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Johann Chriſtian Sachs 
Marggrävlich Badifhen wirklichen Kirchen , Raths 
und Reetors des Gymn. Illuſir. 


Einleitung 


in die 


Geſchichte 


der 
Marggravſchaft 
marggraͤvlichen Aitͤrſtlichen Hauſes 
Baden. 


Fünfter Theit, 





Carisrufße, / 
Im Rotterifchen ‚Verlag zu Daben, bey dem Factor 
Ernſt Lebrecht Schnirbes, 1773, 
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Vorrede. 







Endlich tritt auch der fuͤnfte und 
DE ar legte Theil meiner Einleitung 
in die Badiſche Geſchichte 
ans Licht. Die meiſten Bogen waren 
ſchon abgedruckt, da die geſammte Badi⸗ 
ſche Lande, nach dem Tode des ruhmwuͤr⸗ 
digſten Fuͤrſten, Marggraven Georg Aır 
guſts, wieder vereinigt worden, Eben 
diefe wichtige Begebenheit verzögerte den. 

Abdruck der noch übrigen Bfätter, | 
Ka» - zu 


Dorrede 
Zu meiner Entſchuldigung, daß ich mich 
unterfangen habe, von Sürftlichen Perſo⸗ 
nen zu fehreiben, deren Purpur ich zu füß 
fen die Gnade habe, und in deren Lande 
ich geboren bin, führe ich nur diefes an. 


Ich hatte den weltberühmten Sch öpf? 
lin vor mir, ein gebohrnes Badiſches 
Landeskind, weicher bis an fein Lebens: 
Ende den VBadifchen Hof beſucht und die 
Huld der Fuͤrſtlichen Perfonen genoſſen 
hatte. Und dennoch gab er der Welt die 
Lebens⸗Beſchreibung derſelben zu leſen. 








Daß ich aber manche Begebenheiten 
nur beruͤhrt, und einige gar mit Still⸗ 
ſchweigen uͤbergangen habe, werden mir 
billige Leſer nicht zur Laſt legen. Man 
fordert von keinem Geſchichtſchreiber, daß 
er alles, was ihm bekannt iſt, der Welt 


erzaͤhlen ſolle. Man betrachtet ihn in ſei⸗ 
nen 
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nen Verhaltniſſen, und muthet ihm keine 
Handlung zu, die wieder die Klugheit 
ſtreitet. Und eben dieſe befiehlt ihm zus 
weilen große Eigenfchaften und Derdienfie 
Fuͤrſtlicher und anderer Perfonen, die fie 
ſelbſt verſchwiegen halten wollen, unbe⸗ 
ruͤhrt zu laſſen. 














Wegen der in allen 5. Theilen vorkom⸗ 
menden Maͤngel und Druckfehler bitte ich 
um ein gelindes Urtheil. Ich habe die 
vornehmſten, welche ich bemerkt habe, zu 
Ende des Buchs andrucken laffen. Indie 
fm sten Theile iſt p. 7. lin. 12. zwey 
und dreyßig; p. 37. lin. 20, hölzernen 
P- 40. lin. 18, ſtatt Er, der Marggrav 
P- 187, lin. penult. Vettern P- 217 c) fiatt 
Schrift, Schlacht zu ſetzen. 


Dieſem füge ich noch einige Supple⸗ 
Menten und Verbefferungen bey, Dick 
3% leicht 
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feicht laffe ich auch einmal eine Fleärz: 
Sammlung VUrfunden befonders druckerz. 
Und wann es meinen lieben Landesleuten 
angenehm ift, vermifchte Beyträge zur 
Kirchen: und gelehrten Gefchichte unfers 
Vatterlandes zu lefen: fo wird es mir eine 
Freude ſeyn, einen’ Theil derjenigen Lebens= 
zeit, die mir der HERR noch ſchenken 
wird, zur Erfüllung ihres Wunfches an⸗ 
zuwenden. 








In dem erften Theile habe ich bey den 
Herzogen von Zäringen angemerkt, daß 
fie großen Theils in dem von ihnen geftifz 
teten Gotteshaufe St. Perer begraben lie: 
gen.  Diefes Gotteshaus verehrt daher 
noch jest das Andenken feiner erhabenen 
Etifter und Wohlthäter, und beweißt mit 
den denfelben errichteten Denfmalen, wie 
heilig ihm ihre Afıhe fey. 





Ich 


Vorrede. 
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Icch theile hier die Auffchriften diefer 
Monumente mit, wie fie mir von dem Herrn 
Prälaten Philipp Jacob Steyerer zuge 
fender worden find. , Sie dienen hie und 
da zur Verbeſſerung der Chronologie, die 
man bisher angenommen hatte. 














Ad Cornu Evangelii. 


Sta 
Viator 
Et lege, quae legiffe 
Non poenitebit. 
In hujus muri fornice 
Conditi quiefcunt 
Monaftrii S. Petri in Silva Nigra 
. Fundatores et Dotatores, 
BERTHOLDVS IL 
Dux Zaringiae Filius BerrnoLor I. Frater Hermannıl. 
Satoris Marchionum Badenfium, 
Et Gesuaroı III, Epifcopi Conftantienfis. 
Hic 
Monafterium iftud a Patre fuoWilhemii in Wirtembergia 
Ad radices Teccii Montis anno MLXXIII. 
“4 Condi- 
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Ediiem 
Anno MXCIIL huc tranftulit, 
Fundavit, Dotavit. 


Obiit 
Pridie Id, April. Anno MCXL 
AGNES 


Ejusdem BErTHoLDılI. Conjux 

Filia Rvpoupnı Sueviae Ducis et Comitis Rheinfeldenfis 

Obiit | 

XIV: Calend. Jan. ejusdem Anni. | 

CONRADVS 

Dux Zaringiae Rector Burgundiae Filius BErtHoLD1 II. 

Frater BertmoroılIl, Conditor Bafilicae B. V.M, | 

Friburgi Briſg. | 
Obiit 

VL Id. Jan. Anno MCLII. 
CLEMENTIA 

Ejus uxor Filia Goporrzpı Comitis Namurcenſis 

Obiit 
V. Calend. Jan. Anno MCLIX. 
BERTHOLDVS IV. 
Dux Zaringiae Rector Burgundiae 
Filius CownrApı Conditor Friburgi Helvetiae 
Obiit 
VI. Id. Sept. Anno MCLXXXVL 
| Horuım | 
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Horum omnium oſſa Vlricus Abbas ex veteri Eccleſia 
In novam huc tranftulit 
Prid. Non. Octobr. Anno MDCCXXVII 

Monumentum autem hoc növum PnıLırr. Jacopvs Abbas 

Gratitudinis ergo pofuit 

Calend, Aug. Anno MDCCLXVIII. 

Tu jam Viator 
Piis manibus Fundatorum nofirorum 








Bene precare 
Vade et Vale. 


Ad Cornu Epiflolae. | 


Heic quoque 
Viator 
Paulifper pedem fige 
Et lege. 
In muri hujus teftudine 
Conditi jacent 
BERTHOLDVS III. 
Dux Zaringiae Filius natu major BertmorLvı ll, 
Frater CONRADI. 
Hic 
Poftquam Friburgum Brifg. condidit 
Molshemii in Alfatia 
Oceubuit 
xX5 ‚Et 
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Et in Capitulo Monafterii hujus 
Ante fedem Abbatis fepultus ef 
XI Calend. Mart. Anno MCXXIL 
BERTHOLDVS et RVDOLPHVS 


Filii BertuoLpı ll. Fratres Bertuouoı Ill. et Conrapı 


Ducum 





In adolefcentia defuncti, 
CONRADVS 
Filius Conrapı et Frater BerrnoLoı IV. Ducum 
In pueritia 
Mortuus, 
RVDOLPHVS 


Epifcopus Leodienfis Filius ConrApı, BERTHoLDL IV. 


Frater,, 
Qui 
Caput S. Lamberti E. et M. Friburgum Brifg. tranftulit, 
Et ex Syriaca expeditione redux Herderae prope 
Friburgum 
Obiit, fepultusque eft ad S. Petrum 
Non, Aug. Anno MCXC. 
Horum offa Viricus Abbas huc tranftulit 


Prid. Non. Octob. Anno MDCCXXVIL 
Abbas 
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Abbas vero PnıLıppvs Jaconvs fepulchrum eorum 





Novo hoc monumento 
Grata mente condecoravit 
Calend. Aug. Anno MDCCLXVIIL 
Tu vero 
Viator 
Die 
Requiefcant in pace 
Iterumque 


Vale, 


Da unfer anädigfter Landesherr mit 
Seiner Durchleuchtigften. Frau Gemahlin 
in abgewichenem Sommer Jhre allertheuer⸗ 
fie Prinzen in die obere Gegenden des 
Landes führeten, und auf diefer Reife Ihre 
Aufmerkſamkeit unter andern auch auf die 
Naturgefchichte des Landes richteten: lies 
fen Sie die bey dem Dorfe Hafel in der 
Landgravfihaft - Saufenberg befindliche⸗ 

Hoͤle, 





vorrede. 
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| Sile, welche von den Amvohnern insge 
mein das Erdmaͤnnli⸗Loch genennet wird 
genauer unterfüchen. Die Einrichtune 
wurde fü gemacht, daß Sie die darin 
entdeckte Schönheiten der Natur, dir 
Petraͤfacten, Vaſen, Tropfſteine, welch 
von andern diefer Art fonderfich darinner 
unterfchieden find, daß fie die gröfte Hitzh 
aushalten, und im Scheidwaſſer nicht ſe 
wie andere brauſen, die unterirdiſche Ge 
woͤlber, und Gaͤnge, darunter einer 900 
Schuh lang iſt, nebſt dem in der Tiefe 
befindlichen Bach, welcher einen fchönen 
Sand von fogenanntem Katzen⸗Golde 
fuͤhrt. u. d. gl. in hohen Augenſchein neh⸗ 
men konnten. Ich werde von dieſer 
Hoͤle, welche vielleicht verdient der be 


Tühmten Baumannshoͤle an die Seite 96 
fegt 


z , — 
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Topographie 
von Baden eine umftändlichere Beſchrei⸗ 
bung geben. 

. Bas ich im zten Theile S. 356. x) 
von Herzog Ulrich zu MWürtemberg aus 
den dabey angeführten Schriftſtellern ge 
ſchrieben Habe, ift wenigfiens in Anfehung 
des Jahrs, da es gefchehen feyn ſoll, gam 
unrichtig; dann er war zu dieſer Zeit nicht 


auf dem Reichstage zu Augſpurg, ſondern 


lebte im Elende, wie ſolches aus des be⸗ 
ruͤhmten Herrn Geheimen Archivarius 
Sattlers Geſchichte des Herzogthums 
Wuͤrtemberg unter der Regierung der 
Herzoge Theil 3. zur Genuͤge erhellet. 

Zur Erlaͤuterung deſſen, was ich im 
aten Theile S. 6. i) von Oritteilen gemek 
der habe, Fam mir von dem Schwarzwalde 
F eine 


— 
— — — 


Dorrede 


























——— — — 


eine Nachricht zu zu, die ich hier nachhole 
Es gibt auf dem Schwarzwalde, ſchreib 
mein Freund, noch jegt gar viele dritthei 
fige Höfe, von welchen Die Herrſchaft 
wann der Bauer mit Tod abgehet, der 
dritten Theil des ſamtlichen Vermoͤgens 
an beweglichen und unbeweglichen Guͤ— 
tern erbt, wann auch gleich Notherben 
vorhanden ſind. | 


Wann ich Seite 593. gefagt habe, 
dag die Evangelifch Lutherifihe Religion 
in der Herrfihaft Lahr von Marggrav 
Friedrich V. eingefuͤhrt worden ſey, ſo 
leydet ſolches wenigſtens in Anſehung der 
Stadt Lahr eine Einſchraͤnkung. Dann 
daſelbſt war ſchon vorher die Augſpur⸗ 
giſche Confeßion angenommen worden, 
wie das Epitaphium des Anno 1567. 
allda verſtorbenen Stadtpfarrers, Johann 
Wolphs von Eoburg, bezeuget. 





Ich 
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—AIch ſchlieſſe dieſe Vorrede mit dem 
thigem Dank vor die von dem Allerhöch: 
fien mir bey einer wanfenden Gefundheit 
zur DBollendung diefer Arbeit geleifteten 
Benftand. | 

Carlsruhe den 22. November 1773. an 
dem höchft erfreulichen fechs und vierzig. 
ſten Geburts= Fefte unfers Durchleuchtig: 
ſten Landes-Vatters, dg ich von ganzem 


Herzen finge: 
Fuͤrſi, Vatter Deines Volks, erhabner Mens 











ſchenfreund, 
Du — jeder Tugend Bild, und jeder Thorheit 
Feind, 
Das Leben, das Du lebſt, lebſt Du zum Gluͤck der 
Deinen, - 


GOTT, Dein GOTT, ſegne Did! Zu dies 
ſem Wunfch vereinen 
Sich Heut Dein Haus, Dein Hof, Dein gan 
zes Land, Dein Knecht, 
Selbſt, — deßen Luſt Du biſt, — das menſchliche 
Geſchlecht. 
ITPNIT 
NIT. 
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Marggraven zu Baden: Durlach. 
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Carl Wilhelm — ⸗— — — — 
deſſen Erbprinz Friderih — 0 — — —— 
des Erbprinzen juͤngerer | 

ı Prinz Wilhelm Ludwig — — 1 
Carl Wilhelms Bruder | 
Chriftopb — — — nm 
deſſen 3. Prinzen | 

Carl Auguſt — — — — 1 

Carl Wilh. Eugen — — —,%W 
Eitopp — — — ai 

Eat driderch — — — — ar 

deffen Prinzen | 
Carl Ludwig Erbpring — — — 4 
Friderih -— —-— — — — 46 
Cudwig Wilhelm Auguſt —— 406 
Stammtafel 
von M. Friderich Magnus — — 1 
Er 7 3 
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Sriedrih Magnus griedriegausru XWil helm 
geb. 13. Jan. 1672. geb. 21 May 16 2679. r 12.7 
724 61, 2672, 25.0 1075, 1, Mragdale 
> Herz. Wilhe 
Souͤrtemb. T. ven 
= >k 30. Det. 17. 


Carl CR gi Magdalen 
geb... I 13. Nov. 170 
E12 Iu Aug. 1709, 


| — —— 
mLudwi, 
14. Januar. 
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Einleitung 


in die Gefchichte 


des 


Sochfütlichen Haufed Baden, 





Marggraven zu Baden-Durladh. 


— — — — — — — — 


M. Fridrich Magnus. 


von 1677 — 170% 







6. L. 
t bie debenobeſchreibung des Marg: Eingans. 
graven Sridrich Miegnus en: . 
hält gröftentheils eine Reihe 
betrübter Begebenheiten. In 
den erften Jahren feines Lebens hatte er 
zwar eine angenehme Ruhe und Gluͤckſelig⸗ 

Bad, Gef, V. Wo 4 keit 


+2 MarggravenzuBaden-Durlach 


Geburt 


und juͤm⸗ 


gere Jah⸗ 














keit zu genießen. Seine Regierung « 
far voll Sammer und Drangfale.. Er: 
fte inden harten Kriegen feine beede Reſid 





» Stätte Durlach und Pforzheim, famta 


feinen Zürftlihen Häufern und geſam 
Unterlanden durh Raub, Brand, PL 
derung, unerfchwinglihe Contributio 
und alleslingemach, welches der Krieg 
mer mit ſich führen mag, zerftöhrt ı 
verheert fehen. Faſt Fein Stein 
auf dem andern geblieben, und die fı 
fo [höne und von GOtt mit allem fo re 
lid) gefegnete Gegend surde in eine X 
fie und Einöde verwandelt 


Er Fam auf die Welt zu Udermünd: 
Pommern den 23. Sept. 1647. a) zu 
ner Zeit, da der angenehme Frieden n 
fo langen Jahren ſich Deutfchlands Gri 
zen näherte. Nachdem der Weftphälij 
Friedensſchluß im Römifchen Reich 
Vollſtreckung gebracht worden war, bra 
te ihn feine Frau Mutter nad) Carlsbu 
da er denn feine Fürftliche Lande zum 
ftenmal ſahe. Er wurde nun in der 
freulihen Friedenszeit von ſeinem Hei 
Vatter mit aller Sorgfalt erzogi 





a) Der Geburtstag dieſes Prinzen wird v 
einigen auf den 27ten,, insgemein aber « 
den 24ten Sept. geſetzt. Eine gewiſſe Na 
richt belehrt mich, daß er den 2zten Ge 
Nachts zwifchen ix. und ı2. Uhr geboht 
worden ſey. ' 
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In der lateiniſchen, franzoͤſiſchen, italiaͤni⸗ 
ſchen Sprache, wie auch in mathematiſchen 
Wiſſenſchaften, ſonderlich in der Civil— 
Baukunſt und andern Stuͤcken, die einen 
friedliebenden Fuͤrſten zu ſeiner Vollkom⸗ 
menheit bringen koͤnnen, wurde er mit 
aller Genauigkeit unterrichtet. Er ſelbſt 
liebte die Kuͤnſte und Wiſſenſchaften des 
Friedens in ſeinem ganzen Leben, und hatte 
eine gaͤnzliche Abneigung vom Kriegsweſen. 





Im Jahr 1664. welches das ſiebenze⸗ Keifen, 


hende feines Alters war, that er mit feis 
nem Herrn Bruder M. Carl Guſtav die 
erfte Reife nach Franfreih, Diefe wurs 
be wegen der Lnpäßlichfeit des Prinzen 
Carl Guftavs abgekürzt. Beede Durch⸗ 
leuchtigſte Prinzen Eamen im Jahr 1666, 
im Auguft zurüd. Die Aerzte hatten ihs 
nen gerathen, der deutfhen Luft zu ges 
nießen., M. Fridrich Magnus reifete 
darauf im Jahr 1667. im Januar mit feis 
nem. Heren Bruder zum zweytenmal in 
diefes Königreich. Sie hielten fih, um der 
Sprachen und andern Exereitien willen, 
etlihe Monathe beſonders zu Blois auf. 
Er begab ſich fodenn wieder in die Haupt⸗ 

A 2 ſtatt 








p) Die Aufſicht über beede Durchleuchtigſte Prin⸗ 
zen hatten derſelben Hofmeiſter Anton Otto 
von Witteroheim, und der Informator 

ohann Emmel, nachmaliger Pfarrer zu 
rankfurt am Mahn. Erſterer ſtard hernach 
bey des Fuͤrſten Aufenthalt zu Nom. 


Vermaͤh⸗ 
lung. 


a Marggraven zu Baden⸗Durla 
ſtatt Paris. Daſelbſt hatte er unter a 
hohen Standes⸗Perſonen einen oͤftern 
gang mit dem großen Staats⸗-⸗Miniſten 
Cardinal Mazarin. Der König 
das ganze Koͤnigliche Haus bezeugte 
ihn wegen ſeinem Fuͤrſtenmaͤßigen Ve 
ten und vortreflichen Eigenſchaften 
große Hochachtung. Er nahm die an 
lichſte Staͤtte und Landſchaften ſamt 
Merkwuͤrdigkeiten in Augenſchein, 
ſetzte ſodenn uͤber Avignon die Reiſe 
Welſchland fort. Er durchreiſete 
Italien nebſt dem Koͤnigreich Neapel, 
beſuchte den Paͤbſtlichen und andere Fı 
liche Hoͤfe und Republiquen. Aller O 
erwarb er ſich große Liebe und Hochacht! 
Er Fam in dem folgenden Jahr zu fe 
Herrn Vatters und des ganzen Landes 
ſter Freude glücklich zuruͤck. 


$. II. Nach einem Eurzen Aufenthal 
Hans madte er A. 1669. im Frühjahr « 
Reife durch Holland nach Engelland, ı 
fodann in das nordliche Deutfchland, 
begab fich unter andern nach Huſum, 
Herzogthum Schleßwig, mofelbft Herz. 
Fridrichs des II. von Holftein Witt 
Maria Eliſabetha, des Churfürften ı 
Sachſen Johann Beorgs des J. Tod: 
ihren Wittwenfiß hatte. Die vortreflü 
Eigenfchaften derfelben jüngften Prinzef 

















Auguſta Maria wirkten in feinem Gemü 
‚eine anhaltende Neigung, fie zur Gema 
| | 
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lin zu erwählen. c) Er gab feinem Herrn 
Batter hievon Nachricht. Diefer ertheilte 
feine Einwilligung, und ließ anfangs durch 
den Landgraven zu Heffen.Darmftart Lud⸗ 
wig den VI. als der Pringeffin Schwager, 
unter der Hand, hernach durch den Schwes 
difhen Mefidenten im Schwäbifchen und 
Dberrheinifchen Kraiß Chriftian Habbeus 
von Lichtenſtern die feyerliche Anwerbung 
bey der Prinzeffin Frau Mutter, bey deren 
Herrn Bruder Herzog Chriftisn Albrecht 
und der Prinzeffin felbft thun., Das Jas 
wort erfolgte. Der Prinz begab fich hiers 
auf nochmals nad) Huſum, wo das Bey⸗ 
lager im Jahr 1670. den ı5. May volls 
zogen wurde. Megen der durch Abfterben 
des Königs in Dänemark eingefallenen ties 
fen Trauer wurden die in dergleichen Faͤl⸗ 
len fonft gewöhnliche FeyerlidyFeiten abges 
ftellt. Die Heimführung wurde den Zten 
Sun. in Gegenwart vieler Fürftl, Anvers 
wandten veranftaltet. d) 


A 3 $. I. 


— 





m— 
€) Diarium Europ, Part. XXI. p. 200, 


d) Der fel. D. Philipp Jacob Spener fchrieb 
bey diefer Gelegenheit ; —— beyder 
Haͤuſer Baden und Holſtein. Merian 
beſorgte die Bildniſſe der Fuͤrſten beeder Haͤu⸗ 
fer, und der bey der Heimfuͤhrung zu Dur⸗ 
lady angeftellten Feyerlichkeiten. Das Werk 
fam im Jahr 1672. fol; zu Frankfurt her— 
aus. Der Baden:Durlachifche Hofrath Reck 
verfertigte ein trefliches Epithalamium auf diefe 
Sürftliche Verbindung, 3. Bogen ftarf. 





Yufents 
halt zu 
Baſel. 
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6 Marggravenzu Baden-Durlach. | 











$. II. König Ludwig der XIV. üı 
Sranfreih Fam im Jahr 1673. nad) Brei 
fah. Unſers Prinzen Herr Watter, 
NM. Sridrich der VI. fhickte fogleicy feinen 
Geheimen: Rath und Präfidenten, den 
Freyherrn Carl Sigmund von Croneck 
dahin, dem König feine Gluͤckwuͤnſche ab: 
zuftatten, in der Hofnung, daß der König 
auch Philippsburg mit feiner Gegenwart 
beehren würde, wo der Marggrav ihm 
erfönlih aufwarten wollte. Der König 
nderte aber feine Gedanken, und nahm 
einen andern Weg nah Lothringen. 
M. Fridrich ſchickte ihm alfo unſern 
M. Fridrich Magnus als ſeinen Erbprin⸗ 
zen nach. Dieſer hatte bey dem Koͤnig zu 
Luneville Audienz, und wurde von ihm aufs 
Bean empfangen. Der König gab auch 
feine befondere Verwunderung und Zufries 
denheit über des Erbprinzen hohe Eigens 
fchaften und Fähigkeiten in einem Schreis 
ben e) an deſſen Herrn Vatter zu erkennen, 


$. IV. Der Holländifche Krieg hatte 

fi nun auch nach Deutfchland bis an den | 
Nhein ausgebreitet. Der Prinz fahe ſich 
A, 1674. genöthigr,. mit feiner Frau Ges 
mahlin feines Heren Vatters Nefidenz zu 
verlaffen, und das erfte Exilium in der 
“ Statt Bafel zu halten. Der Aufenthalt 
allda dauerte diefes mal nicht Länger als 
anderthalb Jahre, Um diefe Zeit (1676.) 
beforgte 




















e) Es ift den 7. Gept. 1673. gegeben. 
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beſorgte ſein Herr Vatter die Belagerung 
der Veſtung Philippsburg. Derſelbe uͤber⸗ 
trug in ſeiner Abweſenheit unſerm Hrin⸗ 
zen die Regierungs-Geſchaͤfte der Fürftlis 
chen Lande. Doch wohnte der Prinz nebft 
andern hohen Perfonen gemeldeter Belas 
gerung etlichemal perfönlich bey. 


$. V. Sn dem folgenden Jahr (1677.) Regie⸗ 
tratt er nady dem Abfterben feines Herrn kuns. 
Vatters die LandessRegierung an. Er 
führte fie unter den allerhärteften Schids 
falen in die drey und zwanzig Jahre mit 
groͤſtem Ruhm. 


Gleich nad) dem. Antritt der Regie, Soft. 
rung bemühete fich diefer forgfältige Fürft 
den Hofitaat, das Haushaltungs s Wefen 
und die Fürftlihe Collegien in eine neue 
Drdnung zu bringen. Er beftellte an feis 

nem Hof, nad dem Benfpiel anderer 
Sürfklichen Höfe in Deutfchland einen 
Hof: Marfhall. Diefe Stelle wurde dem 
zn Rath und Präfidenten Carl 
a Frepyheren von und zu Cro⸗ 
f) unter Benbehaltung feiner vor: 

u 4 berigen 


f) Er m .r im Jahr 1640. zu Schlainingen in 
Hungarn gebohren; mußte in feinem I4ten 
Jahr mit feinen Eltern fein Batterland wegen 
der Religion verlaffen ; ftudirte zu Tübingen 
und Straßburg, und wurde von dem Chur: 
fürften Carl Ludwig von der Pfalz zu feinem 
Rath und Cämmerer ernennt. M. Fridrich 
der VI. berief ihn als RR 

eine 

















Eaniley. 


3 Marggraven zu Baden⸗Durlach. 
berigen hoben Aemtern den zıten Mär 
1677. aufgetragen, 


Auf der Canzley wurden fünf Colle 
gia angeordnet: der Geheime Rath; de 
Hof: Rath; der Kirhen- Rath; die Rent 
Cammer; die Deputation, Der erft 
wurde im Anfang jmit zwey Adelichen g 
und einem Gelehrten befegt, Mache: 
wurden noch einige unadeliche Geheime 
Raͤthe beftellt. 


In eben diefem Jahr verlangte bi 
Mitterfchaft durch eigens an den Marg 
graven abgefhickte Deputirte von unfern 











— 








-Fürften die Colleetation wegen des Ortı 


Münzesheim. Da derfelbe dem Fürftl 
Haufe zwey Jahre vorher anheim gefaller 
war, fo wurde auch die ohne Landes 
fürftlihe Einwilligung der kaum hunder 
Jahr vprher zufammen getrettenen Rit 
terfhaft heimlich gereichte Steuer auf 
gehoben, und die feit undenklichen Zeiteı 
zur Marggrapfhaft gehörige Untertha. 
‚nen, 
feine Prinzen. Er erhielt hernach die anfehn 
lichſten Aemter. Er ftarb im Jahr 1691. unt 
hinterließ von feiner Gemahlin Mlifab. So. 
nr von Winterfeld feine Kinder. D. Foͤrtſch 
ielt ihm Die Leichen-Predigt über Pf. 119, 52. 
Sie ift durch den Druck bekannt gemacht 
worden. 
8), Diefe waren damals der erſtgemeldete Frey 


herr von Erone und Guſtav Ferdinand 
von Mienzingen. 
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nen, wie andere, von dem Landsfürfter 
in Befleurung genommen. h) 


G. VI Der Marggrav wurde im Belchs 
eben diefem Jahr den 22. Aug. von N 
KR. Leopolden mit den Reichslehnen feys 
erlichft belehnt. In dem Lehnbrief wurs 
de die halbe Gravſchaft Eberftein, welche 
Kraft des im vorhergehenden Jahr mit 
dem Bifhof von Speyer gemachten 
Vergleihse an M. Wilhelm zu Baden 
gekommen war, i) ausgenommen. Da 
auch durch den nemlichen Wergleich fies 
ben Dörfer vor Speyerifche Lehen, jedoch 
mit Vorbehalt eines Fünftigen Beweiſes 
der Allovialität erkannt worden waren, 
fo verwahrte unfer Marggrav feine Rechs 
te in einem den 17. Nov. 1677. da 
M. Wilhelm bereits das Zeitliche vers 
loffen hatte, und in einem andern dem 
19. San. 1678. an den Ehurfürften von 
Trier und Bifchof von Speyer erlaffes 
nen Abmahnungs » und roteftationgs 
Schreiben, k) M. Ludwig Wilhelm zu 

Y5 Baden. 


























h) Was damals und in folgenden Fahren im 
diefer Sache verhandelt worden, davon gibt 
unter andern PFEFFINGER in Vitriario 
illuſtr. Tom. IV, pag. 242. fegg. mehrere 

? Nachricht. 

1) Sch Habe davon im zten Theil pag. 387. 
Nachricht gegeben. 

k) Sch habe deſſen bereits im Zten Theil Mel⸗ 
dung gethban pag. 388. €) wo jedoch ſtatt 
Sridrich VL zu fegen ift Sridrich Magnus, 


so Marggravenzu Baden-Durlach 


— 























Baden gab nad) feines Herrn Groß⸗Vatte 
M. Wilhelms Abfterben, feine Einwil, 

ung, daß das Fürftlihe Haus Bade 
Durlacı ebenfalls mit der halben Gra 
(haft Eberftein follte belehnt werden. 
Diefes gefchah ebenfalls im Jahr 1684. d 
NM. Fridrich Magnus den 7. Dec, ge 
meinfchaftlih mit M. Ludwig Wilbeln 
von Kaifer Leopolden die Belehnun, 
über den Wilds und Blutbanne der hal 
ben Gravſchaft Eberftein mit allen feiner 
Dbrigkeiten, Frepheiten, HerrlichFeiten 
und Gerechtigkeiten, wie ſolche vorher die 
Graͤvlichen Häufer Wolcenftein und 
Gronsfeld gemeinfhaftlich inngehabt, ems 
pfangen bat. m) e 

Die Belehnung über die von Dem 

Stift Bafel zu Lehn rührende im Breiß- 
gau gelegene Dörffer und andere Geredts 
fame empfieng unfer Marggrav im 
Jahr 1685. von dem Bifhof Johann 
Conrad zu Bafel. 


Bufanb $. VII. Des Marggraven Shlößer 
us Roͤteln, Brombach und Hachberg wur⸗ 
She. den zu Anfang des Jahrs 1678. von 

Kaiſer⸗ | 














1) Sn diefem Jahr (1678.) bat der Marggrav 
auch mit dem Fürftl. Haufe Baden: Baden 
wegen verfchiedenen andern obgemwalteten Strit⸗ 
tigfeiten einen Vergleich eingegangen. 


m) Diefe Belehnung wurde im Jahr 1753. von | 
dem glorwärdigfien Kaifer Franz dem Erſten 
erneuert. 
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Kaiſerlichen Völkern befegt, Die Frans 
zofen, weldye drey Dörffer unter dem Vor⸗ 
wand, daß fie die Contributionen nicht 
richtig bezahlt hätten, in Brand ftedten, 














ruckten im Februar vor das Schloß Rd: 


teln und wollten ſich deffelben bemeiftern. - 
Die Kaiferlihen erhielten Nachricht das 
von. Gie verfiärkten die Befazung mit 
302. Mann; daher die 1500. Franzofen 
wieder nad) Freyburg abjogen, bis auf 
30. Mann, welde im Schloß Fridlingen 
zurückblieben, um es mit Hilfe der Baus 
ern dem Erdboden gleich zu machen. n) 


Um diefe Zeit waren bie Friedens 
Unterhandlungen zu Niemägen in Hola 
land. - Unfer Marggrav ſchickte feinen 
Agenten Job. Chriftoph Heilbronner das 
hin, Er follte wegen der erlittenen 
Kriegss Drangfale eine Schadloshaltung 
zu erlangen fuchen, und deßwegen bie 
Herrfchaft Hohengeroldsed, Lehen und 
Eigenthum, auf den Fall, da die Gras 
ven von Cronenburg ausfterben würden, 
vorfhlagen. - Die Gefandte der Reichs 
fiände- zu Regenfpurg und Kaiſerliche 
Majeftät felbft hielten die en 

ed 








n) Wie großen Schaden die Fürftliche Lande im, 
diefem Jahr gelitten haben, ift unter ander 
‚daraus abzunehmen, weil im Monat May bie 
ganze Kaiferlihe Armee bey Emmendingen, 
die Franzöfifche aber bey Langendenzlingen ge⸗ 
lagert war. 
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des Fuͤrſten vor billig.) Es wur 
aber dem Marggraven von der Schw 
diſch⸗ und Englifhen Gefandfhaft wiede 
zathen, allzufehr auf diefe Genugthuur 
zu dringen, weil fie nicht leiht ander 
woher, als von dem Kaifer erfolgen, vo 
diefem aber als einem Freunde nicht woh 
verlangt werden koͤnne. Die Kaiſerlich 
Gefandten ließen fi indeffen die Schad 
Loßhaltung der von den Franzofen fü 
bart mitgenommenen Stände fehr ange 
legen feyn. p) Allein in dem Friedens 
ſchluß felbften wurde fie in Vergeffenheit 
geftellt. qg) Bey der Berathichlagung 
Aber die Execution diefes Friedens wurde 
Sridlingen und andere Schlößer und 
Drifchaften der Marggravfhaft Baden 
Durlach, welche Franfreih inne gehabt 
hatte, in die Reftitutions: Lifte gefeet. © 

8 











— —— 





— 


0) Lonporr. Ada publ. Tom. XI, Lib. XI. 
"Pag. 472. | | 
"P) Das von den Kaiferlihen Gefondten ent 

worffene Project, welches den 6. Dec. 1678, 
übergeben worden, ift ein Zeuge davon. Adtes 
€? Memoires des negotiations de la paix de 
Nimmegue Tom. III. pag. 250. | 
q) Man fehe den erfien -Articul des Friedend | 
ſchlußes in erftangeführten Ades Memoires 
1. c. pag. 4094. 

r) Das Verzeichnis der von dem Franzofen wie | 

der zu räumenden Drte, welche von den Kais | 


ferlihen Herren Gevollmächtigten dem Fran 
oͤſiſchen 
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Es wurde aber aud in eben diefer Exes 
eutiond : Verhandlung geordnet, daß die 
Kaiſerliche Befagung gleichfalls aus dem 
Schloß Hachberg abgeführt werden 
ſolle. s) 




















$. VIIL Der übereilte Nimmaͤgiſche Zuſtand 

Friede gab der Marggrapfcaft TR 
‚ganz andere Geftalt, als unfers Fürftenna Pl 
Herr Batter vermuthet hatte. DieferNiemes. 
hatte den Franzofen Philippsburg abge⸗drieden. 
nommen und auh Breifah aus. ihren 
Händen zu reiſſen vorgehabt. Er 
bofte überhaupt die Franzofen von dem. 
Rhein abzutreiben, und alfo feine 
Schloͤßer ruhig zu befißen, die er 

in guten Stand geftellt und mit allem 

wol verfehen hatte, Allein das Breifs 

‚gau und die Drtenau hatten andere 
Beftimmungen. Dann Faum hatte Marg: 

grav Sridrich der VI. Philippsburg ev, 
obert, fo machten fich die Franzoſen von 
Freyburg Meifter, und behielten diefe Bes 
‚ftung im Nimmägifchen Frieden nebft Breis 

Jah, meldes fie bereits vierzig Jahre 
‚lang inne ‚gehabt hatten. Die Franzöfis 

She Lande erftrecdten fi alfo bis an den 
Schwarzwald, und lagen theils in ver 

’ Nähe 








zoͤſiſchen den 12. Jun. 1679. übergeben wor⸗ 
den fieht im. ‚gemeldeten Ades & Memoires 
1 c. pag. 338. ’ 


5) Ades & Memeires 1. c. pag. 546. 


r 
+ 


- 
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Naͤhe, theils in der Marggravſch 
ſelbſt. Frankreich legte die neue Veſti 
gen am Rhein Huͤningen und Fortkoı 
on. Jene nicht weit von Baſel, gle 
im Sahr, da der Srieden gefhloffen -wı 
den; diefe fieben Jahre hernach auf 
ner Inſul des Rheins, gegen dem 3 
difhen Drt Stolhofen über. Diefe Kro 
machte fih alfo an dem Rhein furchrba 
Zwey Jahr nach dem Frieden Fam da 
ſchoͤne Straßburg unter Franzöfifd 
Bottmäfigkeit.e Auch die haltbare I. 
fung Kehl öfnete Frankreich den Paß i 
die Ortenau. Bey diefer großen Mad 
der Franzpfen am Rhein waren di 
Herrfhaften Röteln, Saufenberg, Ba 
denweiler, Lahr, mie überhaupt di 
Marggravfhaft Hachberg die obere uni 
untere Marggravſchaft Baden denfelbe: 
ausgefeßt. Die Unterthanen muften dic 
ftärkften Lieferungen zur Unterhaltung 
der Befagungen thun. Won der Zeit an 
wurden die Herren Marggraven öfters 
veranlaßt, wegen der Grenzen, wegen 
des Ufers und der Inſuln des Rheins, 
der Schiffahrt, der Brüden u. d. gl. 
Klagen anzuftellen. Die Fürftlihen Lan⸗ 
de wurden auch, fo bald ein Krieg ents 
“Funde, bald von den Deutfchen, bald von 
denFranzoſen eingenommen,und die Badiſche 
Fuͤrſten ſelbſt genoͤthiget, dieſelben mit dem 
Ruͤcken anzuſehen. Dieſes war die bes 
srübte Folge des Nimmegiſchen Fries 
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dens; wodurch die Marsgravfhaft in 
' weit härtere Umftände gefeßt wurde, als 
in welchen fie fih vor dem MWeftphälis 
ſchen Frieden befunden hatte, r) 


$. IX. Die Marggrapfhaft wurde 
daher durch die heftigfte Kriegs : Auflagen 


ſo ausgeſogen, daß, weil die nothwendigſzu 
machende Schulden ſehr zugenommen hats 


ten, der Marggrav ſich im Jahr 1680, ges 
nörhigt fahe, den Kaifer um ein fogenannz 
te8 Relcriptum moratorium zu erfuchen, 
Die Chur: und Kürften empfohlen des 
Fürften Geſuch dem KRaiferlihen Hof den 
27. Nov. und baten, daß es auf adıt bis 
zehen Jahre demfelben möchte ertheilt wer⸗ 
den, u) Sn dem folgenden Jahr erhielt 
er wirklich ein foldyes Morarorium von 
dem Raijer auf acht Jahre. 


Sindeffen wurden von den Schwaͤbi⸗ mine 


fhen Kraiß⸗Staͤnden zu Ulm Berathfchlas ten. 
gungen über die Verbefferungen des Muͤnz⸗ 
mweiens angeftellt. Das Fürftlihe Haus 
hatte bis dahin theils vor fih, theils in 
Gemeinshaft mit MWürtemberg gemuͤnzt. 
Von dem Schwäbifhen Kraiß wurde im 
Jahr 1681. den 7. May unter andern bes 
ſchloßen, daß beede Fürftl, Badiſche a 
er 








t) SchoerrLını, Hiſtor. Zaringo - Badenf, 
Tom. IV. pag. 326. fq. | 


u) Lonnorrıs Ada publ. Tom, XI. pag. 
92. 286. 2: 
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fer eine gemeinfchaftlihe Münze anor 
und den Ort, über welchen fie fich def 
vergleichen würden, den Kraißsausf 
benden Fürften anzeigen möchten. 
Fürftlihe Haus Durlach fiellte Hieraı 
Detober dem Fürftlihen Haus Baden 
den vor, wie nüßlich es vor fie feyn Fü 
wann fie mit einander abwechfeln wuͤ— 
fo oft ein Regent beeder Häufer mit 
abgienge. Man trug zugleich vor, 
man die Münze zu Emmendingen, mı 
Herr Marggrav von Durlach ohnlaͤ 
die Einrichtung dazu mit vielen Kofteı 
macht hätte, einftweilen laffen, ihm d« 
auch geftatten mödhte, den Anfang 
dem Ausmünzen zu machen. Allein 
M. Ludwig Wilhelm nahm auf 
Kraiß⸗Decret Feine Rückfiht, fondern I 
te vor beffer, wann beede Häufer ein: 
fondere Münzftätte halten, und ihr Mi 
recht wechfelsweife zehen Jahr lang au 
ben würden. Den Anfang follte das E 
beftimmen. Die ganze Sade berut 
wegen der bald dazmwifchen gefomme: 

‚ KriegssUnruhen auf fih, und die Aı 
gung einer Münzftätte zu Baden uni 

ieb. 


amöfil. . F. X. Die Franzoͤſiſche Reunion 
Amon. davon ſchon an einem andern Drte geh: 
delt worden ift, veranlaßten im Jahr 16: 
den Conferenz⸗Tag zu Frankfurt ı 
Mayn. Der Marggrav ſchickte ce 
- “ ec 
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Gecretär Johann Rudolf Seubert dahin, 
auf das Fürftlihe Sntereffe wachfam zu 
feyn, mit dem Befehl, fich fonderlih an 
den Braunfchweig:.Kalenbergifchen Gefands 
ten, Baron von Groote, zu halten. Der 
Sonvent zerfchlug fich fruchtloß, und die 
Sache wurde auf den Reihstag nach Res 
genfpurg gebracht. x) 


Um Diefe Zeit wurde zwifchen den Bas 
den-Durladhifchen und MWürtembergifchen 
Räthen zu Vayhingen ein Vergleich ges 
troffen, wegen Freplaffung des Commercii; 
wegen Öleichftellung des Pfundzolls in beys 
derſeits Landen; y) wegen zollfreyer Durchs 
fuhr jedes Herrn Gefälle durch des andern 
Lande; des Werths der Badifchen Münzen; 
und Abwechslung im Vorſitz in den Hands 
lungen zu Düren, 


Der Marggrav thatim Merz diefes Jahrs 
eine Reife nad) Bafel. Bey feinem Öffents 
lihen Einzug dafelbft wurden 36. Stüde 
von den Wällen und Thürnen der Statt 
abgebrannt, und die Bürgerfchaft fund im 
Gewehr, Er wurde mit 150. DER 

un 





x) Lonporp. Ada publ. Tom, XI. pag. 353. 
In diefem Jahr (1682.) ftarb dem Marggra: 
ven fein vertreflicher Hofrath und Praͤſident 
des Confiftorii D. Selig Kinfemann. Er vers 
machte vor feinem Tode feine Bibliotherf dem 
Sürftlichen Gymnafio. 

y) Nemlich vom Gulden dem Käufer ſowohl ald 
dem Derfäufer einen Krenger abzunehmen. 


Bad, Geld. V. Th. 
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und zweyen Abgeordneten des Loͤbli 
Magiſtrats abgeholt, und in das vor 
beftellte Quartier begleitet, wo er von i 
der Herren Häupter bewillfomnit, 

mit den gewöhnlichen Gefchenfen bee 
fodann zur Tafel auf die Ehren-Zunft 
Schmiede geführt wurde. Den folgen 
Tag wurde er abermal aufs herrlidhfti 
wirthet, und hierauf fo, wie man ihn 














geholt hatte, wieder bis eine Stunde 


der Statt begleitet. Er lud dagegen 
dritten Tag die Herren Häupter nad) 
rach zur Tafel, und tractirte Dieje | 
Freunde fehr prächtig. 


Sn eben diefem Jahr ließ der M 
rap auf dem Kraiß-Tag die ihm zu, 
Serie Schadloßhaltung abermals vor 
gen, und die Stände erfuhen, foldye 
dem Kaifer in Erinnerung zu bringen 
Diefes gefhah nicht. Er wendete fid) 
wegen an den Reichstag, und bat um 
dritten Theil der Werminderung fe 
Reichs: Matrieular s Anfchlage. Deni 
wurde ihm noch immer die nemliche S 
me abgefordert, welche die Herren M 
graven dem Meiche bezahlt hatten, ebi 
vier Aemter, davon ich an feinem Drt ge 
delt habe, andas Haus MWürtemberg 
äuffert worden waren, a) Der Marg 
erhielt hierauf in dem folgenden Jahr 





z) Lonporrp. |, c. pag. 472. 
a) Lownorr.|.c, pag. 505. 








‘ 
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hr dem Kaiſer die geſuchte Verminderung. 
Sein Anſchlag wurde von 452. fl. auf 
m 302. fl. heruntergefegt. b) 


F. X. Die unmittelbare Reichs + Rits Neices 
terihaft bemühete fih um diefe Zeit aufs Ritterſch. 
eifrigfte, Daß fie zu Gig und Stimme auf 
‚h dem Reichstag zugelaffen würde, und fie 

drey Vota curiata nad) deſſen drey Claſſen 
erhalten möchte. c) Der Margarav half 
foldes auf alle Art und Weiſe hintertreis 
ben, und befprad) fid) deßwegen im Jahr 
1684, mit dem Herzog von Würtemberg 
und andern Fürften zu Stutgart. 


Im Jahr 1686. den 20. Sept. gab er 
dem Reichſstag Nachricht, daß die Fran⸗ 
zoſen bey Huͤningen eine Bruͤcke geſchlagen, 
"und diffeits des Rheins auf deutſchen und 
zwar marggraͤvlichen Grund und Boden, 

dem Nimmwegiſchen Frieden und Regen⸗ 
ſpurgiſchen Stillſtand (1684.) zuwider, 
eine Schanze angelegt hätten. d) 


In dem folgenden Jahr (1687.) den 
2. Sun, traf der Marggrav mit dem Ads 
miniftrator des Herzogthums Würtemberg 
Fridrich Earl einen Tauſch-Handel. Vera 
mög deffelben tratt Würtemberg an Baden: 
B 2 Durlach 




















b) Idem pag. 598. 


e) Kuchelbeck er s Nachricht von den 
Reichstaͤgen. 2. Th. 8. Cap. $. 3. 


d) Lowvorr. Ada publ. Tom, XII. p. 618. 














= 


20 MarggravenzuBaden-Durlaı 
/ — —— 








— 








Durlach feinen Antheil an dem le 
Düren ab,e) nemlich die Maulbronnif: 
und die Engbergifh oder. Neunecki 
Theile, £) mit aller Zurisdiction, auch) i 
Jure Colletandi im Maulbronnifchen 
theil ganz, im Neunedifhen aber nur 
den zinsbaren Gütern, welche dem Rit 
fhaftlihen Caraftro oder Steuer-Regi 
des Viertels am Nedar und Schw: 
wald nicht einverleibt find; ferner 
großen und Fleinen Fruchtzehenden 
Langenalb, den Fleinen Zehenden dafel 
welcher um Geld verliehen wird; | 
großen Zehenden im Hagenfchieß, mit 
Befhwehrde dem Mleßpriefter zu Neuh 
fen feine Fruchtbeſoldung zu liefern; i 
Hof zu Dürrenwertersbah, mit Beh, 
fung, Scheuren, Gärten, Aedern u 
Wieſen. Baden-Durlach überließ dager 
feinen Antheil an dem Städtlein Heiı 
heim die von denen von Gemmingen 
kaufte adeliche Behaufung und Hof, u 
* —— jedoch mit Vorbehalt d 
ominii directi und der Jachtgerechtigkeit a 
der Heinsheimer Markung, ſo viel die v 
Ge 














e) Der andere Theil dieſes Fleckens wurde 
Jahr 1730. an den Herrn Marggraven Ec 
wilbelm von Carl Magnus Keutru 
von Ertingen verkauft. 


f) Der Mantbronnifche war 25 und der Eı 


bergifche oder Neuneckiſche 43 
18 
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Gemmingen von dem Fuͤrſtl. Haufe Durs 
lach zu Lehn tragen. g) 

Auch Faufte unſer Fuͤrſt im Jahr 1688. 
den 30. Aug. vondem M, Ludwig Wilhelms 


zu Baden Baden um hundert taufend Gul⸗ 


den die Gravſchaft Eberftein. Unter den 
Hauptbedingungen war, daß dem Haufe 
Baden das Recht bleiben folle, diefe Grav⸗ 
fhaft wieder an fid) zu Faufen. M. Lud⸗ 
wig Wilhelm übernahm die gemeine Abs 
gaben zu entrichten, behielte fich Hingegen 
die Stimme auf den Reichs: und Kraißs 
Tagen, das Schuß: und Schirm⸗Recht über 


das Klofter Frauenalb, wie auch die, 


Sagdgerechtigfeit in der ganzen Grav⸗ 
ſchaft vor. M. Fridrich Magnus vers 
ſprach in geiſtlichen Dingen keine Aendes 
zung vorzunehmen, und den Grongfeldis 
fhen Antheil, welchen das Fürftl. Haus 
Baden zuvor an fich gekauft hatte, dem 
Graven von Wolckenſtein auf Lebenslang 
zu uͤberlaſſen. 


$. XI. Sn eben dieſem Jahr (1688.) Fra 
ließ König Kudwig der XIV. in Frank * 


reich ein fuͤrchterliches Kriegsheer an den 
Dber : Rhein und in die Pfal; ruden, 
Philippsburg zu belagern. Cr Fündigte 
dem Kaifer und Reid denjenigen Krieg 
i B 3 an, 

— —— e —e — tſJi 
8) Diefed Tauſches geſchieht Meldung in Herrn 
Geheimen Arhivar. Sattleirs Hiftorifcher 


Beſchreib. des Herzogthums Würtemberg 
Th. 2. ©. 241. 


möff, 
eg. 
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an, deffen Erinnerung uns noh immer 
Schauer und Entfeßen verurfaht. Der 
Vorwand war, der Kuifer habe fih ſchon 
lange Zeit vorgenommen, nad glücklich 
geendigtem Türfen» Krieg einen Einfall 
in Franfreih zu thun. BPhilippsburg 
wurde alfo erobert, weil viefes, wie 
man fagte, der Ort wäre, woher man 
die Franzöfifhe Lande am erſten anfals 
len Fönnte. Die Franzofen nahmen wes 
nig Tage vorher auch Mannz ein, und 
machten fid) fodann von Speyer, Worms, 
Heidelberg, Mannheim, Franfenthal, und 
Dppenheim, Meiſter. Gie ftreiften nun 
durh ganz Schwaben und Franken, 


und thaten die gröften Forderungen mit _ 


graufamer Strenge. Deutfchland Fonnte 
diefer Gewalt nicht wiederfiehen. Die 
Voͤlker des Kaifers und der mädhtigften 
Reichsftände ftunden damals vor der Bes 
fung Belgrad, mithin an den Aufferftien 
Grenzen des Königreihs Ungarn. 


Die bald erfolgte fiegreiche Eroberung 
diefes wichtigen Plaßes unddes ganzen Kös 
nigreidy8 Servien hatte vor Deutfchland, 
infonderheit die Gegenden am Rhein und 
mein Vatterland die betrübtefte Folgen, 
Der Kaifer Eonnte zwar nunmehr die nöthis 
ge Anftalten zur Vertheidigung Deutfchs 
lands machen, fonderlich da aud) der frans 
zöfifchgefinnte König Jacob der IL. in Ens 

elland dem König Wilhelm dem II. den 


hron überlaffen müffen, und Frank—⸗ 
zei 


| 
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reich in einen neuen Krieg mit Engels 
land und Holland verwidelt worden. 
Franfreih wurde im Febr. 1689. vor 
einen Reichsfeind erklärt. Allein es ſuch⸗ 
te auch eilends durch fehröcliche Mittel die 
Anftalten des Kaifers und des Reichs zu 
vereiteln. Die Stätte Heidelberg, Mann⸗ 
beim, Frankenthal, Speyer, Oppenheim, 
Kreuzenad, Alzey, Ingelheim, Baharad, 
Ginzheim, Worms, Bretten u. f. w. 
wurden auf Befehl des Franzoͤſiſchen Minis 
fierd Marquis de Souvois in Stein: und 
Aldhens Haufen, und bie ganze Gegend 
am Dber s Rhein in eine jammetvolle 
Wüfteney verwandelt. Unſer Marggrav 
flohe bey dieſen fürchterlihen Verhee⸗ 
rungen mit ſeiner zahlreihen Familie 
nad) Bafel, und er ſchickte von da aus eine 
fhriftlide WVorftellung feiner betruͤbten 
Umfiände an den Reichstag. h) 

B 4 $. XII. 




















bh) Sie lautet alſo: 

Friderich Magnus, von GOttes Gnaden 
Marggraf zu Baden und Hochberg, 
Landgraf zu Sauſenberg u. ſ. w. 

„Unſern guͤnſtigen und gnaͤdigen Gruß, mit 

geneigtemn Willen zuvor, Hochwuͤrdige, Wohls 

„geborne, Edle, Veſte, und Hochgelehrte, bes 

„, fonders liebe Herren, auch liebe befondere.. 

„Es möchte wohl nicht unbillig für einen 

„Ueberfluß geachtet werden, daß wir dem 

„HErren und Euch, meitläuftig vorftellen, 

„welcher Geftatt mitten in den Stillſtands⸗ 

„zeiten, und da man von Seiten deren be 

„, nachbahrten Reichs-Staͤnden füh keines Dins 


„ge 


t 


. 
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Serie F. XIL Alle forofältige Bemühungen 
—2 dieſes theuren und vor ſeiner Lande 


Marggr. redlichſt 


— — 
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„ges weniger verſehen, die Koͤnigl. Franzöfif. 
„Waffen ploͤtzlich hervor gebrochen , dieſelbe 
„übern Rhein gebracht, an unterfchiedlichen 
) „Drten viel getrene und vornchme Neichd 
„, Glieder auf die allergraufanfte Weife, in 
„die gröffefte Unruhe, und unerfeglichen Sch«: 
„den an ihren Hab und Gütern geftürzt wor 
„den find. Nachdem aber folches Unglück, vor 
„andern, auch uns in particular dermaflen 
„hart betroffen, daß durch ſchwere Durchzüge, 
„Nacht: Still: Lager, durch unglaublich groſſe, 
„und auf unmögliche kurze Friften gefezte 
. „», Geld ; Contributionen , durch Erpreff; und 
„Hinfuͤhrung faft alles vorräthigen rauh⸗ und 
» glatten Futters, durch würffiche ſchwere Ein 
„guartierung, und dabey verübten allerhand 
„Muthwillen, durch unerträgliche Frohndien— 
„fe, durch gewaltthätige Hinwegnehmung 
„alles noch übrigen Vorraths zu. denen noch 
„’ angeftellten Proviant-Häufern, und nachdem 
„ſolches alles mit gröfter Gedult- überfianden 
„geweſen, durch Hinmwegfchleppung unferer 
„Amtleute, endlich auch Durch Ausplünderung 
„und Abbrennung unferer uralten, vorhin 
„ſchon in einen fchädlichen und jämmerlichen 
„Zuſtand gebrachten Stammhänfer, nicht allein 
„unſere arme Unterthanen, fo viel derem nicht 
„darüber geftorben, oder das Land räumen 
„müffen, in die aͤuſſerſte Armuth und Noth 
„geſezt, fondern auch mir ſelbſt in das Exi- 
„lium gegangen, und unferer Fürftmäßigen 
„, Subfiftenz - Mittel allerdings beraubet wor 
„den find: Go haben wir nicht umhin ge 
„koͤnnt, ſolch unfern Erbärmnüß : würdigen 
„Nothftand, welchen, feiner Beſchaffenheit 
„nach, zu befchreiben faft unmöglich iſt, denen 
„Herren, 





. —_ 
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redlihft befchäftigten Fürften foaren vers 
gebens. Der unglücliche Zeitpunct ruck⸗ 
B5 te 





„Herren, und Euch, mit wenigem zu erfenz 
„nen zu geben, und diefelde freundlich zu ers 
„fuchen, daß Gie, und Ihr, darauf mildiglich 
„reflektiren, und darüber Ihro Kaiferl. Majes 
„ſtaͤt mie einem gedeylichen Reichs-Gutachten 
„förderlich an die Hand gehen möchten, das 
„mit wir famt unferer Fürftl. ftarfen Familia 
„und darunter begriffenen vielen unmündigen 
„Kindern, nicht gar zu Boden finfen, fondern 
„zumal bey Uebertragung deren Reichs : und 
„Crayß⸗ Praeftationen, (worzu wir unfere noch 
„wenig übergebliebene Kräfften in diefer allge: 
„meinen Noch dem lieben Vatterland zu gut, 
„zwar mwilliglich , facrificiren wmwollen,) wir 
„gleichwohl confiderirt, und bey dem ohnent⸗ 
„baͤhrlichen Lebens⸗Unterhalt annoch geiaſſen, 
„auch hiernaͤchſt um den bereits auf viel 
„tonnen Goldes zu liquidiren ftehenden Scha; 
„den, der Billigkeit nach, ergeget werden 
„möchten. Welches , wie es der Billigkeit 
„gemaͤß, und Ihrer, auch eurer HErren Prin- 
»eipalen, auch Obern und Commiflarien 
„Intention zuverfichtlichen nicht zuwider iſt, 
„wir um fo viel ehender zu erlangen verhof— 
„fen, und nach Möglichkeit dankvarlich zu 
„verſchulden nicht minder eingedenk feyn wer⸗ 
„den, als wir fchon vorhin denen Herven, 
„und euch zu freundlicher Gefälligkeit, au 

„ſonſt alles —— Willens Erweiſung, ſtets 
„wohl affectionirt und beygethan verbleiben. 

Datum Bafel den zı. Martii 1689. 


Der HErren, und Euer Freund: und 
geneigtwilliger 


Sridrih Magnus, Marggraf zu Baaden. 
Man 




















te immer näher berbey, da feine a 
fogene Lande aud ihrer Zierde 
Hauptftätte follten beraubt werden. 
Marfhall von Ehoifeul war im B 
monat mit einem fliegenden Heer 
4000. Mann bey Hüningen über den 9 
gegangen, und hatte fi in den Marggı 
chen Landen ausgebreitet. Die Fran; 
erwiefen ſich anfänglich dem Außerlichen 
ſehen nach ganz freundlich, und verfiche: 
Daß fie niemand beleidigen würden, 
bin das Flühten der Unterthanen : 
nöthig fey, daher auch viele derfelben 
HabfeligFeiten aus Bafel zurüd brach 
Bald aber änderte ſich die Franzöf 
Sprache. Die Franzofen fiengen at, 
ſchroͤcklichſte Grauſamkeiten und [chi 
lihfte Gewalthätigfeiten an den W 
Then, befonders an den Geiftlihen : 
deren Angehörigen, auszuüben, Alles n 
de ausgeplündert; was fie vom X 
dermalen nicht zu ihrem Gebraudh n 
men, wurde niedergefchoflen, und alle 
Feld ftehende Früchte abgemähet. 9 
mand war glüdliher, als wer fid ı 
der Flucht gerettet hatte. Der gri 
Theil Bauern war in den Schwarzw 
gel 





— 


Man fehe Lonporr. AS. pabl. Tom. X] 
3,215: Mit diefem kommt überein, was un 
arggrav U. 1697. den 20. ul. dem Schi 
difchen Gevollmaͤchtigten bey dem Frieder 
gefchäfft übergeben hat, in Actes & Memoi 
de la Paix du Ryswic Tom. II. pag. 202. 
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’ geflohen; die andern wurden auf die 


t 


Seite von Breifah und Freyburg getries 
ben. Die Frau Marggräpin erfuchte den 


Magiſtrat zu Bafel, den Marfchall von 
Choiſeul durch befondere Abgeordnete zu 
' bewegen, Daß er diefem unmenfclichen 


Verfahren Grenzen feßen moͤchte. Auch 


dieſe richteten nichts aus und der Sammer 
' wurde von Tag zu Tag größer. 


i l 
Zu Anfang des Auguſts ruckten ai ver 
rann 


Franzoſen vor Durlach. Die Statt war 


; mt im Stand der andringenden Macht 
. fd zu widerfeßen, und ergab fich fogleich 
; mit Accord. Allein diefer wurde bier fo 
ı wenig, als an andern Orten gehalten. Die 


Fuͤrſtliche Soldaten muften ihr Gewehr 


| felbft zerfchlagen. Sie wurden wehrloß in 


die Kirchen eingefperrt und hernad) gefefa 
felt. Die meiften Leute hatten ihre Güter 
in das Fürftlihe Schloß gebracht, In Hof⸗ 
nung, hier Sicherheit zu finden. In dies 
fed wurde von den Feinden ein groffer Theil 
Kinder und andere Leute eingefperrt, und 
in der Statt jedermann geftattet nad) Bes 
lieben zu rauben. Endlich erlaubte man 
den geängftigten Leuten aus der Statt mits 


unehmen, was jeber tragen fonnte. Die. 


traffen wurden hierauf am 5. Auguſt mit 

Stroh und Pechkraͤnzen von den Franzoſen 

angefüllt, und den folgenden Tag das 

ſchroͤckliche Feuer angezündet, welches dag 

prähtige Fürftliche Schloß, das berühmte, 

Gymnaſium, ja die ganze fhöne Statt . 
au 


\ 
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auf fünf Fleine Häufer verzehren mufte. 
Diefer ſechſte Tag des Augufts bleibt alfe 
in den Tagbücern meines Batterlands , 
als ein Tag des Schröcdens und des Same 
mers, gleichfam mit Blur und Thränen 
gefhrieben unvergeßlich. 

Der Franzöfifhe Feldmarfhall Dilleroy 
hatte den harten Auftrag bekommen, diefe 
klaͤgliche Verwuͤſtung zu veranftalten. Voll 
Empfindung des Mitleydens war er ſelbſt 
zum Dauphin gereiſt, dieſen Jammer abzu⸗ 
wenden. Der Dauphin verwies ihn aber 
an den Marſchall Duras, welcher oberſter 
Befehlshaber der Franzoͤſiſchen Kriegshees 
re war, und von dem König die Verhals 
tungsbefehle in dieſer Sache erhalten hatte. 
Alles Anhalten, alle dringende Vorftelluns 
gen waren hier vergeblih. Endlich übers 
ließ Dilleroy die ſchroͤckliche Ausrichtung 
der Königlichen Befehle dem General Yie 
lac, welder dann den Brand nad aller 
Schärfe beforgte. Indeſſen wurde fo viel 
Zeit gewonnen, daß das Fürftlihe Münzs 
Cabinet und die Sammlung der Alterthüs 
mer, nebft einem Theil des Archivs, nad 
Bafel Eonnte gebracht werden. 


undpfore Die Statt Pforzheim mar fchon feit 
beim. dem vorigen Jahr von den Franzofen bes 
fegt, und mit unbefhreiblichen Lieferuns 

gen, Brandſchatzungen, Schanzarbeiten 

und andern Drangfalen bey aller Verfis 
derung, daß fie Freunde feyen, befchwehrt 
gewefen. Gie hatten nun vor, Diefelbe zu 

pers 
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verlaſſen. Ehe dieſes geſchah, legten ſie 
unter die Thore und Bruͤcken, auch ſonſt 
bin und wieder in die Statt eine Menge 
Pulver. Niemand wurde vor dem bevorfter 
hendennglück gewarnt. Die Statt:Thos 
ve wurden gefchloßen, und Feinen Menfchen 
geftattet, einen Fuß vor diefelbe zu feßen. 
Hierauf wurde das Schloß und Rathhaus 
in Brand geftedt, und niemand, bis die 
Slamme unausloͤſchlich war, zugelaffen, 
Die Statt felbft war an vielen Orten zu: 
gleich angezlindet worden, und würde ganz 
einRaub der Flammen worden feyn, wanır 
niht die eifrige Bürger einen Theil des 
eingelegten Feuerd und Pulvers mit uns 
beſchreiblichem Muth hinweggefhaft häts 
ten. Demohngeachtet verzehrten die Flam⸗ 
men auffer dem Schloß und Rathhaus eta 
lihe Saffen. Ueberhaupt wurden 82. Häus 
fer, darunter die drey Pfarr - Wohnungen 
waren, mit allem, was darinnen gewefen, 
in die Afche gelegt. Die Statt wurde fodenn 
vonden Franzoſen verlaffen, und mit Schwäs 
biſchen Kraiß- Völkern befegt. 


Der Franzöfifhe General Duras fuhr au 2% 
nun auch in der Marggravfchaft Baden; den. 
Baden mit Plündern, Sengen und Brens 
nen fort. Ettlingen, Raftatt, Steinbad), 
Stollhofen , Kuppenheim , muften im 
Rauch aufgehen. Am Bartholomäis 
Rage den 24. Aug. wurde die uralte Res 
fibenz der Herren Marggraven, die Statt 
Baden, alles Zlehens und Bittens der 

Tran 


so Maragraven zu Badenr-Durlach. 
De era —— — — 
Frau Marggraͤvin Maria Franci ſca 
M. Leopolds Wilhelms Frau Witt w 
ungeachtet in Brand geſteckt. Der In 
fang wurde mit dem ſchoͤnen Frauen⸗KIo 
fter des 9. Grabe gemadt ; fodenn wur— 
de Feuer in das Jeſuiter-Collegium, in Die 
große Domfirhe und in das Fürftliche 
Schloß felbft gelegt; woraufaud die ganze 
Statt angeftedt worden. i) Der regies 
rende Herr Marggrav Ludwig Wilhelm | 
ftunde damals fiegreih an der Spike der, 
Chriftlihen Heere gegen die Türken. k) | 


1690. FG. XIII. In dem folgenden Jahr 
= (1690.) Fam ein Theil der durd) den Dur⸗ 
lacher Brand zerftreueten Lehrer des Gym 
nafii aus der Flucht zuruͤck. Sie ſchlugen 
einftweilen ihren Lehrftuhl zu Pforzheim 
auf. Der Marggrav ließ auh zu Loͤrrach 
im Pädagogio zum Unterricht der Jugend 
daſiger Gegenden rühmliche Anftalten durch 
feinen Hofprediger Körtfch beforgen. 
Doch hatten die Verwuͤſtungen der 
FZürftl, Lande noch Fein Ende, Der große | 
Sieden Graben, welcher im vorhergehen⸗ 
den 














i) Ach habe Meldung hiervon gethan im ıffen 
Theil dieſer Einleitung pag. 281. mo jedoch 
ein Druckfehler eingefchlichen, indem ftatt 1688, 
Ir lefen ift 1689. Das Tbeatr. Europ. Tom, 
III. pag. 704. fgq. gibt umftändliche Nach⸗ 
richt von diefen granfamen Verheerungen der 
Fuͤrſtl. Badiſchen Lande. S. auch die Cebens⸗ 
beſchreibung dev Marggr. zu Baden. 


K) Dritter Theil dieſer Einleit. pag. 524. 
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; den Jahr nicht ganz von den Flammen 
. verzehrt worden war, wurde nun aufs 
neu von den Franzofen in Brand geftect. 
Beede, ſowol die SKaiferlihe als Fra: 
: zfifhe Armee zogen in die Länge durch 
die Marggrapihaft; und blieb erftere 
‚eine Zeitlang im Miefenthal bey Mauls 
burg fiehen. Der Marggrav erließ defs 
wegen abermals den 16. Auguft von Bas 
fel aus ein Eläglihes Schreiben an die 
Stände auf den Reichstag. Er bat um 
beffere Kriegs: Zucht, ftellte die Unmdgs 
lihfeit vor, zu den Reichs-und Krayß⸗ 
Anlagen feinen Beytrag zu thun, und 
empfahl feine Schadloßhaltung bey ans 
zuhoffender Friedenshandlung. |) 


Im Jahr 1691. muften die armen Eins 1691. 
wohner der Statt Durlach, welde fih teils "> 
in den mit Schutt überdediten Kellern, theils 
in zufammengefchlagenen hoͤlzern Hütten 
aufgehalten und nad) und nad) fi) wieder 
anzubauen bemüht waren, aufs neue zwey 
Plünderungen von den aus Forts Louis ans 
gekommenen Franzöfifhen Parthien aus⸗ 
fehen. Eben viefes betrübte Schickſal 
traf die Statt Pforzheim, worinnen der 
Grav von Kürftenberg mit 400. Mann 
Herzogl. Würtembergifcher Völker in Ves 
fagung lag. Das ganze Franzöfifche 
Ktiegsheer näherte fih der Statt, und 
eroberte fie. Die Befagung wurde nad 
Frank⸗ 


))Louporrzsz Ada publ. Tom, XVII. 
Pag. 609, 
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Frankreich abgefuͤhrt; die Einw 
aber gepluͤndert; doch blieb noch ein 
rath an Mehl uͤbrig, und der Wein 
de nicht verderbt. Bey dieſen Un 
den wurden die Lehrer, welche bis 
Wiederherſtellung des Gymnaſiii zu 
lach, den Muſenſitz hier eingerichtet 
ten, zum andernmal zerſtreut. Im 
tember 1692. wurde die Statt Pforz 
aufs neue von dem Franzöfifchen 
neral Chamilly eingenommen. 
Herzog von Lorges folgte mit der Hr 
- Armee über Durlah und Wuͤlferdir 
und griff den Herzog Sridrich Carl 
Wuͤrtemberg, welcher in dieſe Ge 
abgefhidt war, die Würtemberg 
Grenze zu decken, mit gröfter Hefti, 
an, daß diefer, aller heldenmüthigen T 
ferfeit ohngeachtet, weil feine Leute tl 
die Flucht nahmen, theils in große 
ordnung geriethen, nebft dem Gen 
Soyer gefangen wurde. Durlach) 
Pforzheim wurde auch in dem folgen 
Sahr, da der Dauphin erftlih zu C 
ben, m) hernach zu Größingen 
Hauptquartier genommen, mit fran; 
Then Völkern beſetzt, bis diefer Prin; 
der Mitte des Auguftmonats wieder ü 
den Rhein zog, nachdem vorher von G 
Bingen aus 10000, Mann nad Piem 
r 
































m) Die Franzoͤſiſche Hauptarmee unter i 
Herzog von Korges lagerte fich bier 
jahr 2694. abermald und beraubte die | 
der neuerdingen aller Früchte. 
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" und 15000. unter dem Graven von 
" Bouflers in die Niederlande abgegangen 
> waren. 


(. XIV. Eine heftige Krankheit, wels Tea 
he unfern Fürften im Jahr 1693. zu Menk 
Balel überfiel, veranlaffete ihn den yten 
Jul, fein Teſtament zu erridhten. Er 
- beftätigte darinnen das in dem Fürftlichen 

Haufe ſchon eingeführte Recht der Erfts 
geburt, und die Succeflionem linealem 
agnatıcam auch auf den Anfall der Bas 
den: Badifchen Lande. Ueberhaupt wieders 

holte er, was in den Altern Verträgen 
des Fürftl. Haufes wegen der Deputats 

Gelder der Nachgebohrnen, Benbehaltuug 

der Evangeliſch-Lutheriſchen Meligion, 
verbotener Werdufferung der Lande und 
Leute, Vermaͤhlung des Erbprinzen in 
Vornehme Häufer, Heyrathsguts, Abs 
fertigung, Verzicht und jährlichen Depus 
tat der Prinzeffinnen, Auferziehung der 
Kinder inder Svangelifchen Religion, fo wie 
in Fürftlihen Tugenden und Studien vers 
ordnet worden. Er beftimmte überdig, 
daß alle rechtmäßige Nachfolger nad) zus 
ruͤckgelegtem achtzehenden Jahr ihres Al: 
terd die Megierung felber antretten fols 
Im Zu Vormuͤndern beftellte er auf‘ 
allen Fall feine Frau Gemahlin und fenen 
Heren Bruder M. Carl Guſtav; welchem 
er den M. Georg Sridrich von Brandens 
burg und den M. Ludwig Wilhelm zu Bas 
den fubftituirt. Zum Executor des Zeftas 

Bad, Geſch. V. TH, C ments 














Neunte 
Churw. 
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ments wurde König Earl dcr XI vo 
Schweden erbeten. 


Die neunte Churmwiirde hatte bereit: 
einige Zeit großes Auffehen und allerleı 
Bewegungen verurfacht. In diefem Jah: 
wurde zu Regenſpurg ziwifchen den Bi 
Thöffen zu Münfter und zu Bamberg, dei 
Haͤuſern Sachfen Gotha und Altenburg 
Coburg, Brandenburg: Culmbadh, Brauı 
fchweig = Wolffenbüttel, dem Gefammi 
Haufe Heſſen, Bavdens Baden, Bader 
Durlach und dem König in Dänemar! 
als Herzogen zu Holſtein eine eigen 
Sürften: Verein unter dem Namen dt 
wider die neunte Chur correfpondirend: 
Fürften gemacht, welche der Baden: Du 
lachiſche Sefandte Reinhard von Gen 
mingen mit ‚unterfchrieben. n) 


Zwey Sahre hernach ‚im Märzmona 
wurde wiederum eine Fuͤrſten⸗ Verein 
Frankfort zwiſchen Muͤnſter, Sachſe 
Coburg und Meinungen, Sadfen- 
tha, Braunfhmweig- Wolffenbüttel, B 
den: Baden, Dänemark wegen Holftei 
Brandenburg » Culmbad) "und dem GC 
BANK Haufe Heffen gefchloffen , wen 











n) Man fehe unter andern die den 14. x 
1693. der Kaiferlichen Commiflion zu Rege 
burg übergebene fogenannte Declarasior 
nullitatis über den-Adum invefliture Ele. 
Zunig part, gen, I. 2. pag. 8.667. 
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M. Sridrich Meanus zu Baſel den 13. 
April beygetretten. 


Im Jahr 1696, den 14. Jun. empfieng 
er von dem neu ermwählten Bifchof zu 
Bafel Wilhelm Jacob die Belehnung wer 
gen der Breisgauifhen Lehen. Was in 
diefer Zeit und in folgenden Jahren in Ans 
fehung der gerechteften Anfprüche unfers 
Marggraven an Hohengeroldseck vorgans 
gen, habe ich bereits an feinem Drt Fürz 
lid) gemeldet o) und will alfo mit Wieders 
holungen meine Lefer nit ermüden. 


F. XV. die Friedens: Unterhandlungen Friedends 
nahmen im Jahr 1697. unter Schwedis PAndl. 
ſcher Vermittellung im Haag ihren Ans 
fang. Unfer Murggrav, welcher bereits 
vielfältig bey dem Kaifer angefucht hatte, 
daß er wegen des erlittenen Schadens im 
Frieden möchte. bedacht werden, ordnete 
feinen damaligen Geheimen Hofrath Heins 
rich Wilhelm Maler ab, um bey den 
Friedens, Mediatoren e8 dahin zu bringen, 
daß dem Fürfil. Haus zur Schadloshals 
tung etwas an Land und Leut gegeben, 
und das ihm abgenommene wieder zuges 
fellt werden möchte. p) In die lebte 
Claſſe feßte er; en 














€ 2 TR I 
— — —— 

0) Man ſehe den IV. Theil Blatſ. 582. folg. 

P) Die Vorſtellungen welche der, Durlachifche 
Geſandte deswegen übergeben hat, fiehen in 
Alles & Memoires des Negociations de la Pair 
de Ryswick Tom, IL pag. 195.201, 265,268, 
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1. Das Amt oder die Pfarrey Kus 
Genhaufen zwifchen Hagenau und Weifs 
fenburg, weldye im Jahr 1656. von König 
Carl Guftev in Schweden unfers Margs 
graven Herrn Bruder Carl Guſtav ges 








fhenft und nachher von Franfreih an 


fi) gezogen worden war. q) 


2. Den fhönen Fleden Rhod unter 
Rippur bey Landau, den die Herren von 
Zillenhard als ein Mannlehn von dem 
Fürftl. Haufe Baden befaffen ; als wels 
ches fih auch bey der Belehnung das 
GSteuers Recht und die Landes; Hoheit vors 
behalten und bis zu Anfang diefes Kriegs 
ungeftört ausgeübt hatte, 


3. Die ganze Landfehaft auf der Rheins 
Inſul und auf dem Ufer zur rechten 


Seite derfelben, worauf die Weftung 


Hüningen gebaut worden, und welde 
durch Marffteine von dem benachbarten 
Grund und Boden abgefondert war, das 
ber auch die Franzofen felbft erfannten, 
daß fie zur Marggravfhaft gehöre. 
Desgleihen die Güter auf den Inſuln 
und auf der andern Geite des Rheins, 
welche den Durladhifchen Unterthanen ges 
hörten, und von niemand angefprocden 
worden waren, Der Marggrav verlangs 


te, daß diefes alles in demjenigen Stand 


gelafs 








q) Siehe im vierten Theil das Leben M. Carl 
Guſtavs pag. 703. — 
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gelaffen werden folle, darinnen ed vor - 
dem Krieg gewefen war. 


4 Die jährliche Geldbefriedigung mes 
ended Schloßes Landsfron, darüber im 
Sahr 1663. ein Vergleich getroffen worden 
war. r) Der König in Frankreich hatte 
diefelbe unferm Fürften nad dem Niemäs 
giihen Frieden frepmillig erfegt. Der 
Marggrav wollte nun, daß fie auch aus 
der Lifte der zu erflattenden Dinge, wor⸗ 
ein fie der Koͤnigl. Gefandte gefeßt hatte, 
Ausgeftrihen würden. s) 


5. Die Lehen, welche verfchiedene Edels 
leute im Elfaß von dem Herrn Marggras 
ven trugen , und in gemwiffen Rechten 
und Gütern, die mit der Landeshoheit Feis 
ne Verbindung hatten, beftunden. Die 
Rechte diefer Lehen blieben dem Herrn 
Narggraven ſowol zu der Zeit, da die Reus 
mionen betrieben wurden, als aud im 
Krieg, unangetaftet, und verlangte alfo 
der Fuͤrſt, daß fie ihm aud in Zukunft 
alfo gelaffen wurden. 


6. Das Durlachiſche Haus zu Straßr 
burg, welches M. Karl der II. im Jahr 
1562, gekauft, t) der Franzöfifche Com⸗ 

ug mens 





Vs — - 


t) Man fehe davon dad Leben M. Sridriche 
des VI. $. XI. 





8) Ades £? Memoires 1. c. pag. 266. 
t) M. Carl der II. hatte diefed Haus im Jaht 
1562. 


age m 
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mendant aber nad) der Einnahme der C 
wider Willen des Marggraven, deffer 
diente er fogar daraus vertrieb, in % 
genommen hatte. Nun hatte zwar M 
grav Kridrich Magnus im Jahr ı ( 
diefes Haus der Statt verfauft; er d 
aber jezt fehr darauf, daß es ihm wi 
eingeräumt werden möchte. 





Da auch die ganze Marggrapfe 
durch den Krieg auf das erbärmlichfte 
a die Anzahl der Unterthe 

i8 auf den vierten Theil vermind 
und der durch den Durchzug der Kri— 
heere, durch Brand, Plünderung u. 


"gl, zugefügte Schaden auf mehr 


neun Millionen Gulden berechnet u) w 
den war: fo hielte es der Marggrav 
billig, daß man in den Friedens⸗Vertraͤ 
Ruͤckſicht darauf nähme, und erfudhte r 
aud) den König in Frankreich, daß er i 
deßwegen entweder ganz oder doch 31 
Theil entfhädigte. Die Kaiferl. Gefani 
bejtunden auch darauf, daß diefer Schad 
weil er dem Marggraven im Sram 
RL ri 











" 1862, den 3. Febr. von Ludwig Wolfgaı 
von Renchen, einem Burger zu GStrasbu 
vor vier taufend und 66. Goldgulden gekauft 


u) Diefe Berehnung finder. man, wie | 
M. Sridrich Magnus den Schwediſchen G 

ſandten übergeben hatte, in Ades &5 Memo 
vos I. c. pag. 2ig. 


J 
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Krieg zugefügt worden ‚' von der Krone 
Frankreich müffe erfegt werden. x) 


F. XVI. Es ift aber des Marggraven Rıfm. 
Verlangen in dem Ryswidifchen Frieden driede. 
nicht vollig erfüllt worden. y) Die auffer dem 
Elfaß vorgenommene Reunionen wurden 
für nichtig erflärt, zZ) und dem Marggras 
ven diejenige Güter und Rechte, die er vor 
dem Krieg gehabt hatte, zugeftanden. a) 
Ansbefondere find die am rechten fer des 
Rheins gegen Hüningen tiber auf Marg- 
grävlihen Grund und Boden angelegte 
Schanzen und Beveftigungen gefchleift, 
und der Boden nebft den darauf erbauten 
Häufern dem Marggraven wieder übers 
loffen worden. b) Weil aber Straßburg 
nebt den zehen Keichsftätten und allen 
übrigen im Elſaß reunirten Orten in 

ot &a Frans 


x) Ebendafelbft Blatf. 31. 

y) Art. II. in oftangeführten Ades & Memoires 
‚Tom, IV. pag. 16, 

z) Art. IV. pag. 17. * 

a) Im XIV. Artic. ſteht, das Haus der Marg: 
graven zu Baden foll alle Nechte und Wohl⸗ 
thaten diefes, mirhin auch. des Weitphälifchen 
und Niemägifchen Friedens, infanderheit des 
IV, und LI. Articuls dieſes Friedensſchluſſes 
genieſſen. u 

b) Im 23. Art. lieft man, „der Alferchrifklichfte 
„König will auf feine Koften die Werke welche 
„gegen Hüningen über an dem rechten Ufer 
„und Fufulides Rheins aufgeführt find, fehleis 
„ten laffen, den Boden aber. mit den Gebäuden 
„den Hauß von Baden wiedergeben. ,, 








Gretzin⸗ 
gen. 
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Franzoͤſiſchen Haͤnden blieb, ſo wurde auch 


des Durlachiſchen Hauſes zu Straßburg 
nicht gedacht. 

Der Marggrav hatte nun, nach geen⸗ 
digtem Krieg, Fein einiges Haus oder 
Schloß, wo er mit feiner Fürftlichen Far 
milie feine Wohnung nehmen Fonnte. Die 
Schloͤßer zu Durlad, Pforzheim; Mühls 
berg, Berghaufen, Nemdingen, Stafs 
fort, Graben, Emmendingen, Sulzberg, 
Badenweiler und Röteln, waren durch 


die Flammen verzehrt. Bey den Feys- 


erlichfeiten,, weldhe der Marggrav im 
Jahr 1698. zu Bafel wegen des Friedens 
angeftellt hatte, gerieth mitten in der Nacht 
fein Fürftliher Hof dafelbft in Brand. Alle 
Mobilien und. aller Vorrath gieng im 
Feuer auf; Er felbft und feine Familie 
waren in Aufferfier Gefahr, und wurden 
mit greöfter Mühe gerettet. Mas in den 
Kellern und Gewölbern von diefer Feuerss 
brunft übrig blieb, wurde wenige Tage 
hernach durch den Umfturz einer Giebels 
mauer vollends zerfchlagen. 


$. XVIL Der Marggrav verließ nun 
die Statt Bafel, voll Landesvätterlicher 
Sehnfuht, durch feine Gegenwart feinen 
bedrängten Unterthbanen in der untern 
Marggravſchaft befimöglichit wieder auf 
zubelffen. Er nahm alfo mit feiner 
Fürftlihen Familie feine Wohnung in dem 
fogenannten Hohen Haus zu Greßingen, 
eine halbe Stunde von Durlach, welches, 
wie 





⸗ 
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: wie gleich wird gemeldet werben, indeffen 
wohnbar gemacht worden. 


Dieſes Haus oder Schloß, welches ſonſt 


auch Gretzingen mag geheiſſen haben, liegt 
bey dem Dorfe gleiches Namens, an wels 
' dem die Pfinz vorbey fließt, untenan dem 
Fuß desjenigen hohen Berges, der wegen 
des darauf ftehenden Thurns von uns der 
Thurnberg genennt wird. Inden Geſchichten 


it ein Schloß Bregingen bey Durlach bes 


kannt. Marggrav Rudolf der I. von Bas 
den befaß es ſchon im Jahr 1274. und 
Kaiſer Rudolf der I. zerbrady oder zers 


2. 


ftöhrte e8 im folgenden Jahr. c) Die 
Ueberbleibfel, welche man nod) jeßt fieht, 
find Zeugniffe von der alten Veftigfeir Dies 


ſes Schloßes. Die Wohnung, wovon noch 


in der Erde Merkmale anzutreffen find, 


' War mit einem ausgemanerten Graben um: 
' geben, vor welchem ein fehr hoher und 
ſtarker Thurn ſtunde. Auf dem Plag vor 
' demfelben fieht man noch zwey parallel 
’ laufende Fundamente von dien Mauren, 


welde mit einer fieben Schuh dicken Mauer, 


‚ die oval und an den Thurn angefchloßen 
‚ ii, umgeben find. Auf der einen Seite 


es . bes 











ec) Man fehe, was ich davon im erften Theil 
diefer Einleitung pag. 23. vorgetragen habe. 
Es find Urkunden vorhanden, welche M. Ru⸗ 
dolf I. in Caftro Grechingen d. i. auf dem 
Schloß Gretzingen gegeben, und welche ein 
Edelnecht, (Miles) Eberhard von Grecin⸗ 
gen unterfchrieben hat. 
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des Plaßes auffer dem Haupt-Graben fin: 
det man Fundamente mit.fieben Ecken, 
welche ohngefehr zwey Schuhe di find. 
Auf der andern ift ein ausgemauerter 
Brunnen, deffen Tiefe dermals, weil eine 
Menge Steine in denfelben durd) die Linz 
e der Zeit geworffen worden, fih nicht 
—*8 laͤßt. Ob dieſer Thurn, welcher 
von den Anwohnern ſonſt das Burgſtaͤttel 
genennt worden iſt, jemalen wieder aufge— 
bauet worden ſey, getraue ich mir nicht zu 
behaupten, Doch gibt die daran befinds 
lihe Scynecen:Stiege, welche ohne Streit 
viel neuer ift, zu erkennen, daß man ihn 
wenigſtens in den Kriegszeiten ald eine 
Marte gebraudht habe. Eine Menge 
Kiferne Kugeln, welche nod in dieſem 
Jahrhundert dafelbfi gefunden worden, 
find Beweiß genug, daß man ihn im Krieg 
zu Beſtreichung der vorbengehenden Land⸗ 
fraffen und Befhüßung der Statt Durs 
lach und dafiger Gegenden mit Öefhüg be 
feßt habe. Die Einwohner des Dorfs 
Greßingen behaupten auffer einer bes | 
ftändigen Ueberlieferung, daß diefes das 
eigentliche alte Caftrum, Burg oder Schloß 
Gretzingen gewefen fey, aus diefer Urfache, 
weil noch. jeßt ihre Gemarkung an daffels 
be ftoßt.. 


Einige vermuthen, daß diefer Thurn 
ein Wartthurn, dergleihen auch bey 
Mforzheim und vielen andern Stätten ges 
fehen werden, geweſen ſey. x 

n 





— — 
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An demjenigen Schloß, welches, wie 
ich vorhin gemeldet habe, von M. Frid⸗ 
rich Magnus bezogen wurde, gibt eine 
Jahrzahl (1514.) an der Thüre des lins 
Een Thurns zu erkennen, dag M. Chri⸗ 
ſtoph an diefem fogenannten Hohen Haus 
gebaut habe; gleihwie eine andere vom 
Sahr 1676. über dem Haupt Eingang in 
das Schloß, wo vielleicht eine Altane ges 
fanden, und zugleicd) das Badifche und 
Dfälziihe Wappen gefehen wird, vermus 
then läßt, daß M. Karl der Il., welcher 
fi) mit dem Baumwefen fehr befhäftige 
te, daſſelbe vergröffert und verfchönerf 
: habe. Dem fey, wie ihm wolle, fo ift.ges 
. wiß, daß des Herin Marggraven Kridrich 
Disanus Gemahlin nad dem Niemaͤgi— 
ſchen Frieden angefangen, das jezige 
Schloß zu Gregingen in den Stand, in wels 
: dem man ed .noc) jieht, zu ftellen, woran 
ſie aber durch die betrübte Kriege gehins 
dert worden, Nach dem Ryßwickiſchen Fries 
den bat fiedie Arbeit fortgefezt und den Bau 
im Jahr 1699. vollendet, da ihm aud) nad) 
ihr der Name Auguſtenberg beygelegt wor⸗ 


Be $. XV. 


d) Zum Beweiß diener die über dem Baden: und 
Hulfteinifchen Lappen ftehende Jahrzahl 1681. 
und die darunter befindliche Zeilen; 


Mich hat vor kurzer Zeit 

Wie man mich alhier fchaut 
Gleich nach dem Friedens Schlus 
Augufta fo gebaut 











Vnd 


Wieder⸗ 

erbauung 
der Staͤt⸗ 
ie ic, 


. D e | 
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$. XVII M. Seidrich Magnus nahm 
nad einen Furzen Aufenthalt zu Gretzin⸗ 
gen feine Refidenz zu Pforzheim. Er be 
muͤhete fi nun nah allen Kräften, Die 
Stätte Durlah und Pforzheim, wie aud 
die Fleden und Dörffer aus ihrer Aſche 
und Schutt hervor zu ziehen, und neu zu 
erbauen. Der Stadt Durlad) ertheilte er 
zu ihrer Wiedererholung anſehnliche Frey⸗ 
heiten, mit Hintanfeßung feined eigenen 
Cameral⸗Intereſſe. Der von feinem Herrn 
Batter angelegten Stadt Mühlberg ers 
neuerte er die verlofchene Privilegien, 
Ueberhaupt erzeigte er ſich als einen eifri— 
gen Vatter feiner Unterthanen. Das 
Gymnaſium zu Durlach wurde mit vielen 
Koften wieder mit tüchtigen Lehrern ver; 
fehben, und zu deſſen vorigem Flor die 
fhönfte Vorſchlaͤge gethan, obgleih an 
das Gebäude felbft die Hand noch nicht 
Eonnte gelegt werden. An Wiedererbaus 
ung des Refiden„Schloßes Carlsburg wurde 
fehon im Jahr 1698. der Anfang gemadt. 
Es follte fehr geraumig und anfehnlich wers 
den. Der bald hernach erfolgte Succefr 
ſions⸗Krieg aber hinderte die Ausführung 
des Plans. Es Fam nur der vierte Theil 
zu 


—r —— 








Vnd weil ich nun da ſteh 

Von ihrer Fürſten hand 

So werd ich auch nach ihr 

Auguftenberg genannt. 
1699. 


! 
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zu Stand, damit man darinnen wohnen 
: Fonnte, 


| $. XIX. Der König in Frankreich CLud⸗ Tramdf. 

wicg der XIV. hatte im Jahr 1685. auf Colon 
Anſtiften des P. 8a Cheife und des Kanz⸗ 
ler Telliers, das Edict von Nantes auf 
gehoben, welches fein Großvatter R. eins 
rıch Der IV. im Sahr 1598. zur Sicher⸗ 
heit der Evangeliſch-Reformirten Relis 
- gion, von weldyer er drey Jahr vorher zur 
. Römifch: Satholifchen übergegangen war, 
hatte ausgehen laffen. Won diefer Zeit 
. an wurden die unbefchreiblihen Werfols 
gungen der fogenannten Hugonotten forts 
* gefezt.e) Eine große Anzahl.der äufferft 
° gedrängten Reformirten nahmen ihre Zus 
flucht indie Schweiß, nad) Engelland, Hol: 
Wland und in die Brandenburgifche Lande. 
Koͤnig Wilhelm der IN. in Engelland f) 
“ erfuchte in dem Jahr 1698. und U. 1699. 
die Herren General- Staaten in fehr freund: 
ſchaftlichen Schreiben unfern Fürften, eis 
- nem Theil diefer alles Mitleydswürdigen 
Perſonen in feine Lande den Aufenthalt 
zu geſtatten. Der liebreihe Fuͤrſt nahm 
" fieim Jahr 1699. fehr gnädig auf, geftattes 
" teihnen die freye Religions- Hebung, und 
v vera 






































e) Der ungenannte Berfaffer der Schrift : 7 Ancı- 
en Bätard Protecteur du Nouveau p.33. ſchreibt 


fehr frey von diefer Sache. 


f) Diefes Schreiben ſteht in. ScHoEPFRINZ 
Cod. Diplom. Zar, Bad, num, 517. 
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verwilligte ihnen Kirhen, Schulen un 
andere Freyheiten. Viele diefer vertrie 
benen ließen fih zu Durlach, Pforzheim 
Mühlberg, Graben, Staffort, Stein 
Auerbah und Mutfhelbah nieder, Eı 
gab ihnen auch einen Strid) Landes zwi— 
{hen Graben und Blandenloh, nebft ven 
ddeliegenden Gegenden in dem Amt Mühlz 
berg bey Neureuth anzubauen. Hieraus 
find die Franzoͤſiſche Colonien entftanders, 
welche noch unter uns find. Das eine 
Dorf ohnfern Staffort befam feinen Nas 
men von unferm Fürfteen, und wurde 
Sridrichsthal genennt. Diejenige, wels 
che die öde Gegenden umgebrocden, woh— 
neten anfänglid in dem Dorfe Neureuth. 
Einige zwifchen ihnen und den Dafigen 
Einwohnern entftandene Uneinigfeiten vers 
anlaßten nachher die Abfonderung von 
ihnen. Gie legten deßwegen an vaffelbe 
ein neued Dorf an, mweldes den Namen 
Welſch-Neureuth befam, gleichwie das ers 
ftere Deutfch » Neureuth genennt wurde, 
Diefen beeden Eolonien ertheilte ver Marg— 
grav U. 1699. befondere Privilegien; g) 


—e G , — — — — — — — — 


O) Diefer Freyheits-Brief iſt gegeben zu Carls⸗ 
burg 1699. den 10. Dec. Er geht zwar eigent⸗ 
lich nur auf die Einwohner zu Fridrichsthal. 
Der Marggrav hat aber dieſe Privilegien noch 
ſelbiges Fahr durch einen befondern Guadens 
Brief auch auf die zu Welfchneureuth ausge 
dehnt. In diefem Jahr 1699. erfolgte auf 
ein großes Gewaͤſſer eine ————— 
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3. €. die Religions, Webung; Srepheit von 


. allen Anlagen auf zehen Jahre, und auf 


ewig von der Leibeigenfcyaft, davon jes 


doch diejenige nicht ausgenommen find, 


welche fich auſſer dieſen zwoen Colonien in 
andern Doͤrffern niederlaſſen, es ſey dann 
daß fie jaͤhrlich dem Landesfürften einen 
Reichs Gulden zum Zeichen der Keibfreys 
beit bezahlen. 


$. XX. Die Vefte Kehl war im Jahr 
1698. von dem Kaifer und Reich an 


M. Ludwig Wilhelm zu Badens Baden 
zu Belohnung feiner in den vorhergegans 


genen Sranzöfifhen und Zürfen: Kriegen 


geleifteter großen Dienfte geſchenkt worden, 


ImJ. 1700. den 30, Jan, erhielte M. Frid⸗ 


rich Magnus von dem Kaifer eine Ans 
wart⸗ 


— — 





daß das Malter Roggen 13. fl. gegolten. Sch 
fhrieb diefes im Fahr 1770. da bey dem ans 
haltenden Regenwetter kurz vor der Ernte die 
Srüchte fo theuer wurden, daß man das Mak 
ter Kernen mit 11. Gulden und das Simri 
Welfchkorn mit 18. Bagen bezahlte. Da der 
Abdruck diefes Blats etliche Monate nachher 
vorgenommen wurde, fo war indeflen der Preiß 
des Korns oder Roggen in unfern Gegenden 
auf ır. fl. und des Kernens auf 14. fl. im 
den Fürftlichen obern Landen aber über 20. fl. 
geftiegen. Sch befam zugleich ein Verzeichnis, 
nach welchem der Schade, welcher durch ven 
Austritt des Rheins auf den Dörffern Nens 
reuth, Knielingen, Eggenftein, Linkenheim, Lis 
dolsheim und Rußheim ꝛc. an Heu Fruͤchten, 
Hanf u. ſ. w. verurſacht worden, über hundert 
Sanfend Gulden gefchägs wurde. | 








Kehl. 
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wartfhaft auf diefe Veſtung für fih und 


feine männliche Leibeserben auf den Fall, 


wann die Baden: Badifche männliche Li nie 
ousfterben follte. h) 


Nreunte Die wegen der neunten Chur-Würde 
-Ehurwärs unter den Ständen obwaltende Uneinigfeit 
veranlaffete in diefem Jahr einen neuen 
Sonvent in der Reichsſtatt Goßlar. Die 
correfpondirende Fürften, nemlih Die 
Stifter Würzburg, Münfter, Koftanz, 
Fulda, die Häufer Sadhfen:Gotha, Brauns 
fhreig: Lüneburg, Baden, Heflen: Caffel, 
Dänemark wegen Holftein, Anhalt und 

der Deutfchmeifter ließen fich dafelbft aufs 

neu in eine Union ein; welde die Auf 
rehthaltung der altfürftliden Vorrechte 

um Endzwec hatte. Unfer Marggrap 
— dazu den Sadfen- Gos 
thaifchen Geheimen: Rath und Kanzler 
Johann Joft Hartmann SKifcher , von 
welchem der den „5 Febr. errichtete Res 

ceß in des Marggraven Namen unters 
f&hrieben worden. Diefe Eonferenz wurde 

in felbigem Jahr auf einem weitern 


Eonvent zu Nürnberg fortgefeßt , wo | 


fih auffer den Gefandten vorgemeldeter 
Etifter und altfürktliher Häufer aud 
bie von Sachſen-Koburg und Eifenad, 
von Heflen » Darmfiatt und Würtemberg 

eins 





bh) SCHOEPFLINI Cod. Diplom. Zar. Bad. 
aum, 518. j 


— 
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einfanden. i) Dieſe altfuͤrſtliche Haͤuſer 





wollten bey der Kaiſerlichen Belehnung, in 
Sendung und Aufnahm der Geſandte den 


Churfuͤrſten in allem gleich gehalten ſeyn; 
ſie verlangten, daß ihren Geſandten eben 


die Ehrenbezeugungen, wie den Churfürftlis 


chen follen erwiefen werden; daßmithin, da 


den Fürften das Ehrenwort Durchleuchtig 


‘ eben fowol: als den Churfürften beygelegt 


würde, auch ihren Gefandten der Titul 


: Exeellenz nicht weniger ald den Churfürfts 
: lihen gegeben würde. Man befprad) fich 


: über die Art und Meife, wie die Kaiferlis 


he, Königliche, Chur⸗ und Fürftlide auch 
übriger Stände Gefandte an den Fürftlis 
hen Höfen follen gehalten werden, u. 


:£ wm k) Die altfürftlihe Häufer has 
» ben auh nad) und nad einiges hievon 


' — 


wuͤrklich am ihren Höfen eingeführt. 1) 


$. XXL 


i) Das Baden Durladhifhe Votum führte abers 
mals der Sachen » Gothaifche Kanzler Sifcher, 
der auch den Receß und die beftändige Fürftens 
Verein den 15. Jul. 1700. errichten helfen. _ 

k) Den Bergleich diefer correfnondirenden Fürs 
ften vom Jahr 1700. wie ein Kaiferlicher Envoy 
zu empfangen, liegt man in des Hrn. Etats⸗Rath 
Mofers teutſchem Staats⸗RNecht Ih, ILL. 
©. 168. folg. j 

I) Der Landgrad von Darmftatt ermmnterte 
im Jahr 1724. den Marggraven Carl Wils 
beim ſchriftlich, daß er nach der Vorſchrift 
des Goslarifhen und Nürnbergifchen Re⸗ 
ceifed, und nach dem Vorgang anderer Fürs 

Bad. Geſch. V. Th, D un 
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Spaniſch. 9. XXI. Der blutige Krieg, welch 
Krieg. nach dem Tod König Caris des II. wegen dı 
Spanifhen Succeßion, entfianden mwaı 
breitete fih im Sahr 1701. in Europ 
aus. Die Franzöfifhe Kriegsvölfer übe: 
fhwemmeten abermals die Marggräplich 
Lande. Die Herifhaft Röteln wurde in 
Jahr 1702. nach der Sridlinger Schlacht m 
faft ganz ausgeplündert. Und die Bela: 
erung der VBeftungen Breyſach und Frey: 
Be verurfadhten in der Herrfchaft Badens 
weiler und in der Marggravſchaft Hach⸗ 
berg eine allgemeine Verheerung. Der 
Marggrav befchäftigte fih damals noch 
eifrigft, die durch die langwierige fehr 
barte Kriegsdrangfale faft ganz zerfallene 
Ordnungen bey Hof, in der Canzley, und 
im Kirchen: und Schulwefen wieder herzus 
ftellen. Er wendete in eigener Perfon fehe 
viele Zeit darauf an, und fuchte fein einis 
ged Vergnügen darinnen. Die neue 
Kriegsunruhen n) unterbraden feine [öbs 
liche Bemühungen. Er mufte im Jahr 
1703. 
en das Caͤrimoniel der Churfürften einführen 
Eee Im Jahr 1725. De Des eh ein 
! richtung eines beftändigen CArimonield auf dem 
Reichstag gerathfchlagt. 
m) Man fehe davon den dritten Theil diefer 
Einleitung ©. 589. 
2) Die Belagerung und Eroberung der Veſtun⸗ 
gen Landau und Brepfach harten in die Fürfts 
liche Lande feinen geringen Einfluß, indem 
Diefelbe durch die haͤuffige Durchzüge der Ars 


mern, von Freunden und Feinden fehr mitge⸗ 
nommen 
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© 1703, feine Reſidenz abermal verlaſſen, 
"und ſich nach Baſel, wo das Fuͤrſtliche 
ESchloß indeſſen wieder hergeſtellt worden 
war, mit feiner Familie begeben, Er ver⸗ 
" blieb dafelbft zwey Sahre, indem er erft im 
" Sahr 1705. nad) Carlsburg zuruͤckkehrete. 


- XXII. Mit feinem Herrn Vettern, Erbrers 
‚ dem Marggraven Ludwig zu Baden⸗Ba—⸗ ekiniguns. 
‚ den, unterhielt er von Jugend an eine ges 
naue Freundfchaft.e Sie nahm mit den 
‚ Jahren zu, und veranlaffete im Jahr 1706, 
den Entwurf einer Erbvereinigung unter 
beeden Badifhen Linien. Der Haupts 
» Inhalt war diefer: Beede Haͤuſer follen 
. eine beftändige Kreundfchaft pflegen, und 
das gemeinfchaftliche Befte treulich befors 
‚ gem Die Bormünder follen aus beeden 
‚ Häufern genommen, Fein Regent jemals 
, davon ausgefchloffen, und nur geftattet ſeyn, 
‚ daß demfelben ein anderer zugegeben werde. 
‚ Wann die — Erben einer Linie 
ausſterben wuͤrde, ſo ſolle die andere nach 
den alten Haus⸗Vertraͤgen und nach dem 
Weſtphaͤliſchen Friedend-Inſtrument fols 
gen; welches auch in den neuerworbenen 
kanden Statt haben ſoll. Die Veraͤuſſe⸗ 
tung der Lande ſoll gänzlich verboten ſeyn. 
Im Fall nur eine einzige Prinzeffin von 
der ausgeftorbenen > vorhanden wäre, 
2 % 














nommen wurden. Die Landfchnlen geriethen 
dadurch faft gänzlich in Verfall, und felbft das 
Gymnaſium zu Durlach litte eine groſſe Bew 
minderung feiner guten Umſtaͤnde. 
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fo ſolle fie fünfzigtaufend Thaler befommen; 
wuͤrden ed zwey feyn, fo foll man jeder 
Dreyfigtaufend, und wann mehrere da waͤ⸗ 
ren, einer jeden zwanzigtaufend Thaler bes 
zahlen. DieKleinodien und Mobilien follen 
eben denſelben überlaffen bleiben, Die 
Religion foll in vorigem Stand gelaffen 
werden. Die Berichtigung diefer prags 
matifchen Sanction wurde durch M. Lud⸗ 
wigs zu Baden-Baden Tod gehindert, und 
Fam erft unter deffen jüngftenDurdhlauchtigs 
ften Herrn Sohn mit einer geringen Abs 
änderung zu Stand. 


1707. 6. XXI. Nach dem Tod des Badifhen 
y— Helden M. Ludwigs im Jahr 1707. übers 
flieg der Franzöfifche Marfhall Dillars 
die Linie bey Stollhoven, und feßte ganz 
Schwaben und Franken in Eontribution. 
Die Marggravſchaft wurde abermals fehr 
hart mitgenommen, und der Landefürft 
gendthigt, nah DBafek zu fliehen; doch 
Fam er noch in diefem Sehr in feine Refis 

benz zurüd, 
Wells In diefem Jahr ftarb das Longuevilli⸗ 
Neuburs- [he Haus mit Maria Herzogs Heinrichs 
von Neamour Wittwe aus. - Marggrav 
Fridrich Magnus hatte wegen der nahen 
Verwandtſchaft mir dem Haufe Longuenville 
und wegen anderer alten Verträge eine 
aan Anfprade auf die Gravpſchaft 
WelfhNeuburgin der Schweiz. Er wurde 
auch von dem Kaifer felbft, welcher des Marge | 
graven Gründe dem Canton Bern beftens 
— empfahl, 























— — — — — — — 
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een Demohngeadhtet wurs 
de der König von Preuffen vor den fouverais 
nen Herrn Der Öravfchaft erklärt. o) 


In dem folgenden Yahr überließ er die 
Graoſchaft Eberftein, welche er zehen Jahre 
zuvor auf Wiederfauf an ſich gefauft hats 
te, den Prinzen des M. Ludwig. Mils 
helms wieder um hunderttaufend Gulden. - 

Es wurde ihm aud Damals durch einen 
Reichsſchluß Hofnung gemadt, daß er eis 
nige Zeit von den Reichsfteuern fren ſeyn, 
und ihm der im Krieg zugefügte Schaden 
erftattet werden ſolle. Er bemühete ſich 
um die Erfüllung diefer Berfprechungen, 


Bey den im J. 1709. zu Öertrundenberg 
in Holland angeftellten Friedens,Negotias 
tionen ſchickte er zu dem Ende feinen Hofrarh 
und Geheimden Secretär Peter Erhard 
Buͤrcklin dahin ab, mit dem HollfteinsGots 
totpiſchen Gefandtenim Haag vonDettkunn, 
wrelcher bey den meiften Gefandtfchaften in 
befonderm Anfehen ſtunde, das Marggräps 
‚ lie Intereffe zu beforgen, und eine Entfchäs 
‚ gung, wegen den erlittenen Ktiegsdrangs 
ſalen, jabenisen, Die Conferenzen wurs 
‚ den aber fruchtlos abgebrochen, 12 und 
unſer Marggrav befchloß fein Leben, ehe 
‚ der Krieg geendigt wurde, 

D 3 $.XXIV. 

— 


0) Ich habe davon im erften Theil diefer Einlei⸗ 
tung pag. 586. ſeqq. gehandeit. 

D Sabers StaatssCanzley Th. 15. p. 557. 
Elda jur. pub). Tom. IL p. 931. Br 
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F. XXIV. Dieſer großmuͤthige Fuͤrſt 
hatte die haͤrteſte Beſchwerlichkeiten ſo 
viele Jahre mit der groͤſten Standhaf: 
tigfeit getragen, und fih unter Der 
fhwerften Laſt aufrecht erhalten. Allein 
im Jahr 1709. den 14. Jun. überfiel 
ihn eine ungewöhnlihe Mattigfeit, welche 
er felbft als einen Vorboten feines nas 
hen Todes anfah. Der Chriftliche 
Fürft rüftete fich deswegen näher auf die 
Ewigkeit : Gebet q) und Wort GHOttes 
waren in gefunden Tagen feine Erquiduns 
gm in allen Umftänden gewefen ; und nun 
lieben fie aud) feine Stärkung im Tode. 
Ceiner Frau Gemahlin danfte er liebs 
reichſt vor alle Liebe, Geduld, und treue 
Aufrichtung in den ihm fo vielfach zugeitofß 
fenen harten Ben ‚Seinem Erbs 
Prinzen übergab er bie Regierung uns 
ter Darreihung feiner vätterlihen Hand, 
mit den Morten Davids aus 1. B. der 


Könige Cap, 2. 1) dabey er ihm feinen 
Seegen 








g) Er hatte ſich von feinem Beichtvatter geiſt⸗ 
reiche auf feinen Zuftand in allen Fällen beſon⸗ 
ders gerichtete Gebete auffegen laſſen. 


8) Es waren fonderlich die Norte, welche David 
u feinem Kronprinzen und Neichs : Nachfolger 
Be im 2ten und 3ten Vers: „Ich gebe bin 
„den Weg aller Welt; fo fey getroft, und fey 
„ein Mann, und warte auf die Hut des 
„HErrn, deines GOttes, daß du wandelt in 
„, feinen Gegen, und halteft feine Sitten, Ge 


„bote und Rechte, und Zeugniffe, wie seihrie 
„den 
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Seegen mit vieler Rührung ertheilte. Er 
fegnete hierauf feine anwefende Fran, 
Zohter, die Frau Herzogin von Würtems 
berg, feinen gegenwärtigen Enkel ven 
Graven Sridrich Magnus von Leinins 
Hl nebft allen anmwefenden Hochfuͤrſt⸗ 
ichen Kindern und Kindesfindern. Mit 
farfem Glauben hielt er ſich anden Lebers 
winder des Todes. s) Won diefem redete 
er, bis ihm nach diefen Worten: „HErt, 
»e6 ift genug; nimm nun mein Leben 
„von mir, denn ich bin nicht mehr dann 
' „meine Vaͤtter; in deine Hände befehl 
„ich meinen Geiſt; Err JEſu, in dem 
„ich gelebt Habe, laß auch in dir mic) 
nflerben,» die Sprade verfallen. iſt. 
Afo gieng er mit voller Freudigfeit aus 
diefer Welt in jenes beffere Leben über den 
25. Junii 1709. im 63ſten Jahre feines 
Alters, und zwey und dreyßigſten feiner 
Regierung, t) 
D 4 Der 


— — 


„ben ſteht im Geſetz Moſe; auf daß du klug 
„ſeyſt in allem, das du thuſt, und wo du dich 
» binwendeft. „, 
3) Auf die Frage feines Hofpredigerd des Kir⸗ 
chenrach Weiningers: „ob er allezeit feinen 
» Erlöfer und Seligmacher im Gedaͤchtnis hiels 
„te, der vor feine Sünde gefreugiget worden ? 
antwortete er: „Ach ja! Br ift mein ganz 
| „eigener Erlöfer. „, 
'  %) Wann oben pag. 7. $. 5. von drey und zwan⸗ 
sig Jahren die Siele ift, fo geht diefe Zahl auf 
De Zeit der allerhärteften Schickfale feiner Re⸗ 
.  gierung, 














Begraͤb⸗ 
nis. 


Eharas 
«ter. 
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Der Fürftliche Leihnahm wurde den 
12. Zul, nad) Pforzheim abgeführt, und 
dafelbft den folgenden Tag in der Fürftlis 
hen Gruft beygefegt. Eine Tafel in der 
Schloßkirche zu Pforzheim zeigt das Bild» 
niß diefes Fürften in rothem Kleid auf 
dem Paradebette, mit der Benfchrift: 
„Hier ruhet in JEſu hochfelig der Durchl. 
„Fürft und Herr, Herr Sridrich Magnus, 
»Marggr. zu Baden und Hohberg, Landgr. 
„zu Saufenberg, Graf zu Sponheim und 
„Eberftein, Herr zu Röteln, Badenweis 
„ler, Lahr und Mahlberg, gebohren in 
„Uckarmuͤnde den 24. Sept. 1647. hoͤchſt⸗ 
„felig verfchieden in Earlsburg den 25. 
„Jun. 1709. des Alters 62. Jahr, 9. Mos 
„Hat, I. Tg.» 


$. XXV. Marggrav Fridrich Magnus 
war ein wahrer Verehrer der Religion, 
Er wachte mit aller Borforge, daß in deu 
Damaligen auch in Anſehung der Religionsſa⸗ 
chen ſehr unruhigen und verwirrten Zeiten 
die reine in der unveraͤnderten Augſpurgi⸗ 
ſchen Confeſſion und andern Symboliſchen 
Büchern enthaltene Lehre in feinen Fürs 
fenthumen und Landen unverhindert ers 
halten werden möchte. Zu dem Ende war 
er auf die Schulen fehr aufmerffam; inds 


befondere auf das Fürftlihe Gymnaſium 
£ zu 





























gierung, wie auch Herr Prof. SCHOEPFIIN. 
in Hiftor. Zar, Bad. Tom, IV. pag. 323. alfe 


gerechnet bat. 
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zu Durlach, welchem er das vorige Anſehen 


- 


\ 


J 


zu geben bemüht war. Die von’ feis 
nen Herren Vorfahren geftiftete Stipendien 
ließ er der geldlofen Zeiten ohngeachtet tüchs 
tigen Sünglingen, fie in dem Kauf der Stus 
Dien aufzumuntern, von Zeit zu Zeit rich— 
tig bezahlen. Er felbft war ein Freund 
der Wiffenfchaften, und. hatte befonders an 
den mathematifchen ein Vergnuͤgen. Webers 
haupt aber befaß er eine Erkenntnis von 
allem, was ein Fürft gründlich wiffen foll. 
Cr wurde deßwegen von andern Fürften 
vielfältig in ihren Angelegenheiten zu Ras 
the gezogen. 


Bey denen härteften Schickfalen, wels 
he ihn während feiner Regierung betroffen, 
ermwieß er eine. wundernswürdige Stand⸗ 
baftigfeir und Gelaſſenheit. Erunterwarf 
fi) der weifen Schickung des Allerhoͤchſten 
in Demuth, und ſchlug mit diefer großmuͤ⸗ 
thigen Verfaffung alle Stürme der Unges 
duld und Kleinmüthigfeit zurüd. Eben 
fo wenig ließ er fih bey damaligen Umftäns 
den von feiner gegen Kaiferlihe Majeftät 
und das Römifche Reich tragenden Vers 
bindlichFeit abwendig machen. Er litte 
niht nur aus einem parriotifhen Eifer 
vor das gemeine Befte, fondern er bemüs 
bete ſich auch felbiges unter Anwendung 
großer Roften zu befördern. Mit den bes 
nahbarten Chur⸗ und Fürften, Stätten 
und Republiquen unterhielt er nad) feiner 

D 5 Liebe 
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Liebe zur Einigkeit und Aufrichtigkeit je— 
derzeit ein gutes Vernehmen. Er ſtund 
dagegen bey ihnen in vorzuͤglicher Hoch— 
achtung. Der Roͤmiſche Kaiſer und ander 
ze Potentaten gaben ihm ihre Freunds 
(haft und Hochachtung mehrmals zu ers 
Eennen. Der König in Dänemark beehrte 
ihn mit dem Elephanten»Drden, 


Seine Unterthanen liebte er, wie ein 
Vatter feine Kinder. Cr forgte auf alle 
nur möglihe MWeife in den damaligen 
hoͤchſt unglüdlichen Zeiten vorihren Wohls 
ftand. Insbeſondere fuchte er die Frucht⸗ 
barkeit der Gegenden um die Statt Dur 
lad) durdy Ableitung des fumpfichten Waſ⸗ 
ſers in die Alb und in den Rhein zu beförs 
dern. u) Er erwarb fid durch diefe gnds 
dige Gefinnungen und Leutfeligfeit eine 
allgemeine Liebe bey feinen Unterthanen 
und Dienern wor, als bey den Auslaͤn⸗ 
dern. Ben allem diefem fegte er die Ges 
rechtigkeit nicht aus den Augen. Er ber 
firafte das Boͤſe, wiewol mit aller nur 
möglihen Mäßigung, Zur Aufrechthals 
tung der Gerechtigkeit ließ er die drey ers 
ften Theile des Badifchen Land: Rechts aufs 
neue durchgehen, und an vielen Orten vers 


beffern. 





u) Er veranftaltete alfo die Unterhaltung und 
Ermeiterung des fogenannten Kandgrabens, 
deffen fchon in den vorhergehenden Lebensbe 
ſchreibungen gedacht worden iſt. 








— | 
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F en nen ; 

beſſeen. Der Krieg hinderte die Vollens 
dung feines Vorhabens. x) 


$. XXVI Zur Gemahlin hatte er fi 
. erwählt des Churfürften von der Pfalz, 
Carl Ludwigs Prinzeffin, Carolina Eli⸗ 
ſabetha, welche nachher an den Herzog 
Philipp von Orleans, K. Ludwigs des 
XIV. in Frankreich Bruder vermählt wor⸗ 
denift, Die Sponfalien waren bereits ges 
ſchloſſen. Der Marggrav that hierauf 
mit einem anfehnlichen Gefolg eine Reife 
ju feinem Fünftigen Herrn Schwiegervatter 
nad Sebernheim. Unterwegs ſtieß er auf 
die Pfälzifhe Soldaten, welche bey der 
über das Wildfangs⸗Recht entftandenen 

Strei⸗ 




















— 


x) Hieher gehört: FRIDERICI GOTTLIEHIT 
BARONIS DELÖWENSTE IN Comnen- 
tatio Prafide FERDINANDO CHRISTO+ 
PHORO HARPPRECHTO ‚Juris com- 
munis & provincialis Marchico- Badenfis dife 
ferentie principes in materia contraduum ſuc- 
sefionis ex teflamento & ab inzeflato, ut & in 
criminalibus, five ad Juris Marcbico- Badenfis 
Pertem IV. V. VI. VII. Tub. 1691. Die drey 








Verlu⸗ 
nis. 


erſte Stücke find uͤbergangen worden; wen der 


Marggrav durch den Krieg damals an der 
Ausbeſſerung derſelben gehindert worden. Pri- 
mas lineas differentiarum juris nuturalis, civilis 
& Marcbico-Badenfis circa fucceffionem ab in- 
teftato hat: der jezige Herr Hofrath und Ger 
heime Seeretarius Carl Sridrih Senbert, 
im Jahr 1757. gefchrieben und unter dem Præ- 
fidio meines feligen Amts-Vorfahrers des 
Kirchenraths und Mectord Jacob Sridrich 
Malers dahier vertheidigt. 


6 Marggravenzu Baden-Durlach. 
Streitigkeiten herumftreiften. Diefe biel; 
ten die Reuter des Marggraven vor Los 
thringifche Reuterey, und begegneten ihnen 


























ſfehr hart. Der Marggrav befhwerte fich 


u 


hierüber bey dem Churfuͤrſten. Diefer 
entfchuldigte das Unternehmen feiner Leute 
auf eine folche Art, daß der Marggrav 
die VBermählungs» Tractaten abzubrechen 
ſich entſchloſſen. 


Er vermaͤhlte ſich einige Jahre nach— 
ber mit der Prinzeſſin Auguſta Maria, 
des Herzogs Fridrichs von Holftein Toch⸗ 


‘ter, y) welche im Jahr 1649. zu Gottorp 


Rinder. 


gebohren war. Mit diefer lebte er zwey 
und dreyßig Jahr lang in einer vergnügten 
Ehe. Sie madıte ſichs zu einer Schuldigs 
Feit, das Gemüth ihres Herrn Gemahld 
bey den ihm fo häufig zugeftoffenen Wider: 
wöärtigfeiten zu ermuntern, ſich in allem 
Gluͤck und Ungluͤck als eine getreue und 
fandhafte Gehülfin unermidet zu ermeis 
fen, wnd fi) Feiner Gefahr noch Beſchwer— 
lichkeit zuentziehen. Sie folgte ihm in die 
Ewigkeit im Jahr 1728. worein fie im 
goftin Fahr ihres Alters zu Auguftenburg 
durch einen Schlagfluß verfegt worden ift. 


FG. XXVIL Diefe Fürftlide Ehe wurde 
mit eilf Kindern gefegnet, wovon dem 
—— Marg⸗ 














) Man ſehe davon, was ſchon oben pag. 4. und 
5. gemeldet worden ifl. 
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Marggraven ſechs als zarte Kinder in die 
Seligkeit vorangegangen ſind. 


1. Fridrich Magnus, gebohren zu 
Carlsburg den 13. Jan. 1672. ſtarb noch 
in ſelbigem Jahr den 24. Febr. 


2. Sriderica Auguſta Fam auf die 
Welt den 2ı. May 1673. und verließ fie 
im folgenden Jahr den zz. Sul. 2) 


3. Chriſtina Sophia, gebohren den 
7. Dec. 1674. ftarb im Jahr 1676. den 
22, San. 


4. Claudia Magdalena Eliſabetha. 
Ihr Geburtstag war der ı5. Nov. 1675. 
und ihr Zodestag der 18. April 1676. 


5. Catharina erblicte die Melt im 
Sahr 1677. den 10, Octob. zu Carlsburg, 
Sie wurde den 3. Sun, 1702. des Graven 
‚Johann Sridrichs zu Leiningen und Dachs⸗ 
burg Gemahlin; und ftarb i im Sahr 1746, 
den 11. Auguft. 


. 6 Carl Wildelm. $Erbprinz. 


7. Johanna Fliſabetha gebohren zu 
Earlsburg den 3. Oct. 1680. ie wurde 
vers 

















3) Die Leichenrede, welche der Fürftl. Kirchenrath 
und Hofprediger Job. Fecht über Efaid 49, 18. 
in der Schloßfirche zu Carlsburg gehalten hat, 
ift auf Fürftl. Befehl zu Durlach bey Joh. 
Sal. Aalen gedrukt worden, 
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an des Herzogs Eberhards Ludwoicte 
von Wuͤrtemberg Hochfuͤrſtl. Durchl. 
im Jahr 1697. den 16ten May zu 
Bafel a) vermählt und farb auf ihrem 
Wittwenſitz zu Kirchheim an der Tech, 
nicht weit von dem alten Stamm» Schloß 
der Herzoge dDiefes Namens, im 5. 1757- 
den 2. Sul, 


8. Albertina Sriderica, Fam auf bie 
Melt den 3. Sul. 1682. und wurde den 
3. Sept. 1704. mit Chriſtian Auguft, 
Herzog und Adminiftrator zu Schleßmigs 
Holftein, erwaͤhlten Bifchof des Stifte: 
Kübel vermaͤhlt. Sie wurde Wittiwe 

Den 
0) Zum Angedenden diefer Vermaͤhlung wurde 
nachher eine große Medaille gefchlagen. Auf 
der Hauptfeite fieht man die Bruftbilder beeder 
Durchleuchtigfter Perſonen, mit der Umfchrift: 
FEsernanrop: Lupo: er Ion: ELISAB: 
D: G: Duczs: Würrteme: E: T: Auf 
der Seite fteht der Name des Künftlerd PF. 
Müllers, und die Jahrzahl 1705. Die Kehr⸗ 
feite zeigt den Eupido, deflen. Bogen und Kb 
cher an einem Poftament ſtehen, indemier einen 
Lorbeerfrang unter einem Fürftenhut anbeftet; 
über ihm ließt man die Worte: coGıT IX 
uNnum; d. i. er bringe in eins zufammen. 
In der Ferne ift ein Schloß und Garten. 
SCROEPFLXNI Hif. Zar, Bad, Tom, IV. 
Tab, XVIL & pag. 456. 
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den 25. Apr. 1726. und ftarb den 22ten 
Decemb. 1755. zu Hamburg, nachdem fie 
das Vergnügen erlebt hatte ihren Sohn 
Adolf Sridrich auf dem Königlich: Schwes 
difchen Thron, und ihre Enkelin, die große 
Catharina als Gemahlin des zum Großs 
fürften und Fünftigen Kaifers von Ruß⸗ 
land ernannten Prinzen Peters zu fehen. 


9. Ehriftoph. Won diefem und feinen 
Prinzen werde ich befonders handeln. 


10. Cherlotta Sophia gebohren den 
1. März 1686. ftarb den 6, Oct. 1689. 


$. XXVIIL Nun find nod die Münzen Mämen- 
. übrig, welche unfer Marggrav ſchlagen 
laffen. b) 


1. Eine Medaille von der erften Größe, 
Die Vorderfeite führt das VBruftbild des 
Marggraven mir der Umfchrift: FripDer. 
Macn. M. Z.BAD. V. HACHB. 1682. 
die Rucdfeite zeigt das Bruſtbild der 
Fürftiin. Die Umſchrift heiffer: AVG. 
MARIE. MARG. BAD. HACHB. 
NAT.a D.uifa D.e SC,lswicb E.s 
HOLST.ein. 


2. Auf 





0) Ich führe dermalen diejenige an, welche im 
SCHOEPFLINI Hif. Zar. Bad. Tom, IV. 
Tab. XIV. XV, XVI. in Kupfer geftochen und 
pag. 452, fegg. befchrieben find. 
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2. Auf der zwoten, welde kleiner ift 
hat die Hauptfeite das Brufibild des Für 
fien mit exit befchriebenem Titul; Diı 
Kehrfeite ftellt ein fpringendes mit Sat 
tel und Zeug und anderm Pferd: Shmud 
geziertes Pfeyp dar. Die Umfcrift ent: 
hält die Worte: QVO. FAS. ET. GL O- 
RIA. DVCVNT. (8, i. wohin Recht 
und Ehre führen.) Die Sahrzahl 1689. 
fteht unten. 


3. Die dritte in der Größe eined Tha⸗ 
lers hat auf der einen Seite ebenfalls 
das Bruftbild des Fürften mit dem Titul. 
Auf der andern Geite ift ebenfalls ein 
völlig gefhmüctes aber fiehendes Pferd, 
mit der Ueberfhrift: ET PACE ET 
BELLO. (d. i. fowol im Frieden, als 
Krieg.) Im Abſchnitt fieht die Jahr— 
zahl 1677. 


4 Auf der,vierten ift das Bild des 
Marggraven, mit einem Theil des Tituls, 
welcher auf der andern Seite fortgefezt 
wird, wo zugleich der Werth der Münze 
ſteht XVI BZ. (Bazen) HACHBER- 
GER LANDSWEHRVNG. 


5. Die fünfte zeigt des Fuͤrſten Bild 
und das ganze Badifhe Mappen mit 
dem Fürftenhut. Auf beeden Seiten fteht 
der Fuͤrſtl. Titul. Sie hat, wie die Zahl 
12, anzeigt, den Werth von ı2, Kreuzern. 


6, Diefe 
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6, Die fechfte ift ein 6. Kreuzer: Städ, 
Der Wappenfchild enthält allein das Bas 
difhe Band, oder Balden mit dem Fürs 
ſtenhut. Uebrigens ift aud) hier das Brufts 
bild des Zürften und fein Titul zu fehen, 


7. Die_fiebente ift ein zwey Rreuzers 
Stüd. Die Vorberfeite führt den Bas 
diſchen gefrönten Helm mit den Steinbodigs 
Hörnern von einem Wappen⸗Mantel ums 
geben. Auf der Ruͤckſeite ftehen in Form 
eines Kleeblatts drey einander berührende 
Schildlein, oben zwey, unten eins. Das 
eine hat das Spanheimifhe Schach, das 
zweyte den Ufenbergifhen Flug, das uns 
terjie den PBreißgauifchen Löwen. Die 
one enthält den Fürftl, Namen und 

itul. 


8. Die achte iſt ein Dreybaͤzner. Das 
Gepraͤg iſt der vorhergehenden gleich; aufs 
fer daß die Schildlein alfo geftellt find, 
daß dasjenige welches den Ufenbergifhen 
Flug enthält, mit einem Fürftenhut bes 

deckt oben, die andere beede aber darun⸗ 
ter neben einander ftehen, 


9. Die neunte ift ein 9, Kreuzer⸗Stuͤck. 
Auf der erften Geite ſteht der Badiſche 
Schild mit der Umfchrift: Frın. mac.V. 
G.G. MARG. Z.B.V. HACHB, auf der zwo⸗ 
ten der Ufenbergifche Flug mit dem Klees 
ftengel, und die Umfchrift: F. m. HACH- 
BERGISCHE LANDSWEHRUNG. Das 

Bad, Geld. V. Th. € zwi⸗ 























— 








— 
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viſchen in einem Schildlein z. gleihwie 
Shen IX. als der Werth. e 
10, Die zehende beftimmt den Wert 
nicht. Sie iſt Fleiner als die fiebente und 
zeigt auf der einen Geite des Fuͤrſten 
Bruftbild, wie auf der andern den Badi⸗ 
ſchen Schild mit dem Fuͤrſtenhut. 


11. Die eilfte ift ſehr klein; auf der 
einen. Seite fieht man den Badiſchen 
Schild mit der Umfchrift IL PFENNIG. 
auf der andern den Ufenbergifchen Flug 
und die Umſchrift: H.achbergifebe LAN DS- 
WEHRVNG. 





Earl 





=. 11 — 


Ne 


— a Be a nn ee 


Cart Wilhelm. 
von 1709 - 1738. 





J. J. 


er Durchleuchtigſte Marggrav Carl Geburd 


D Wilhelm, oder, wie er auch genen» 
net wird, Earl der IH. wurde im 
Jahr 1679. den 28. Yan, a) in dem Schloß 


Carlsburg an die Welt geboren, und ems 


pfieng den z2ten darauf die heilige Taufe, 
Er zeigte ſchon in der zarteften Kindheit: 
die ſchoͤnſten Fähigkeiten, und eine zur Ers 
lernung aller Wiſſenſchaften gebildete. 
Seele. Man befchäftigte ihn daher zus 
vörberft mit den Hauptlehren der Relie 
ion, b) und den Anfangsgründen in den: 
prachen, in der Geſchichte u. d. gl. Won 
E2 dieſen 
— — — 
a) Daß M. Carl Wilhelm den 18. Jan. gebos 
ven worden fen, belehrt mich das Tagbuch, 
welches M. Carl Guſtav mit eigner Hand 
geſchrieben hat, der Fürft pflegte aber feinen 
Geburtstag den 28. Jan. zugleich mit feinem 
Namenstag zu feyern. 


d) Sein erſter Informator war Carl Lembfe, 
ein frommer und gefchiefter Mann. 

















Reifen. 
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dieſen jugendlichen Uebungen ſtehen no: 
in der Hochfuͤrſtl. Bibliothek dahier die ei 
genhändige Zeugen des Prinzen. 


Ohngeachtet U. 1688. und 1689. uni 
in den folgenden Jahren das Kriegsfeuei 
die Fürftliche Refidenzs und andere Stätte, 
Schlöffer undDörfer in traurigeBrandftät: 
ten verwandelt hatte: ſo wurde doch die Fofts 
bare Erziehung des Hofnungsvollen Prinz: 
zen an entfernten Orten von dem weiſen 
und forgfältigen Herrn Vatter defjelben bes 
fhloffen. Er reifete im Jahr. 1690. mit 
feinem Hofmeifter Johann Bernhard von 
GBemmingen c) nad) Lauſanne und Genf. 
Hier legte er fih mit ſolchem Fleiß auf die 
einem Fürften nöthige Wiffenfchaften, 2 

da 








e) Er farb ald wuͤrklicher Geheimder Rath des 
Hochfuͤrſtlichen Haufes und Landvogt im ber 
Landgravſchaft Sauſenberg und Herrfchaft 
Roͤteln. 

d) Des Buchdrucker David Ritter zu Geneve dedi⸗ 
eirte dem Durlachiſchen Erbprinzen im J. 1693. 
das Didtionaire frangois augment: par P, Ricux- 
LET. Er bediente fich in diefer Zufchrift unter 
Anderu der Ausdrüce: „Le genie merveil- 
mieux que V. A. a fait paröitre dans l’&tude 

„des Sciences & des Arts liberaux, & Ia fa- 
„ cilit6 furprenante, avec laquelle Elle a apris 
„diverfes Langues, & particulierement 1a 

„ Fran- 
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daß er fih im Jahr 1692. mit wahrem 
Nugen auf die Univerfität nad) Utrecht bes 
geben Fonnte, Dafelbft bemühete er ſich 
mit fo großem Eifer, feine Kenntniß in 
den Sprachen und Wiffenfhaften zu erwet⸗ 
ten, daß ed dad Anfehen hatte, er wolle 
die Selehrfamfeit zu feinem Hauptgefhäft 
machen, und damit andern in feinem Leben 
dienen. Den Vortrag feiner Lehrer in 
den Gefhichten, in der Politik, und in der 
Jurisprudenz, brachte er felbft zu Papier. 
Er wollte auch feine Nachfolger durch fein 
Benfpiel reißen, fi) durdy die Studien zu 
tühtigen Regenten vorzubereiten. 





























6. II. Diefe große Lernbegierde verurs Fortfe 
fahte im Jahr 1693. feine erfte Reife nach tun — 
Engelland. Er machte dem Koͤnig und dem 
Koͤnigl. Hauſe ſeine Aufwartung; beſahe 
alle Merkwuͤrdigkeiten der Hauptſtatt; 
und beſuchte ſodann die vornehmſte Plaͤtze, 
Handel⸗ und Seeſtaͤtte, nebſt den Univer⸗ 
fitäten. Ueberall beſprach er ſich mit den 
angefehenften und gelehrteften Männern. 

Er Fam im Brachmonat nah Utrecht 


zuruͤck. 
eg Zu 











„Frangoife - - - Les Dons extraordinaires, 
„dont il a plü a Dieu d’enrichir vötre Ame 
„Ge vötre Efprit nous font efperer le voir un 
„jour meurir les fruits des travaux de vötße 
»jeunefle. „, 


— 
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Zu Ende dieſes Jahrs unternahn 
Badiſche Held, M. Ludwig Wiibelı 
Gefellfhaft verfchiedener Feldherren 
erften Rang eine Reife nah London w 
der in bevorftehendem Feldzug zu mac 
den Kriegs. Anftalten. e) . Unfer M 
grav erhielt von feinem Herrn Vatter 
Erlaubnis, feinen Herrn Vetter zu 
gleiten. Das Fürftl. Baden -Durladi 
‚Haus hatte damals niht mehr, als zu 
Prinzen, und das Fürfil. Baden: Badij 
außer tem regierenden Zürften ‚Fein« 
Die See war bey der vorzunehmend 
Ueberfahrt fehr ſtuͤrmiſch; die Reife ab 
von großer Wichtigkeit. Der Badifd 
Fuͤrſt ſprach bey dieſen Umftänden vo 
Großmuth und Vertrauen. auf GOtt 5 
dem Durladifchen fehzehbenjährigen Prin 
zen: „Obgleich der Marggraven eber 
„nicht mehr viel find; fo wellen wir doch 
'njezund ein Paar zu Meer hazardiren. » 
‚Die Veberfahrt war unter göttlihem Beys 
ſtand gluͤcklich. Sie langten zu Anfang 
‚bes Jenners 1694. unter Löfung der 
Stüde zu Whitehall an, und wurden von 
"dem König auf das Freundfhaftlichfte 
‚empfangen. Sie -Famen in der Mitte 
des Märzmonats vergnügt nah Holland 
zuruͤck. 


SI 








— — — 


* e) ©. den dritten Theil dieſer Ginleitung Blatſ. 
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$. III. Der Marggrav verließ noch im Erſter 
Sommer dieſes Jahrs die Univerſitaͤt. Feldius. 
Er hatte ſchon in feinen ſehr zarten Jah⸗ 
zen ein großes Vergnügen außer den 
Siudien, an den Kriegs-Uebungen ges 
habt. Seine Begierde wurde auch uns 
terhalten durch eine bey Durlad) nad) den 
Keguln der Kriegsbaufunft angelegte 
Heine Schanze, .wobey ihm einige Dfficiers 
die erſte Gründe des Kriegsweſens bey⸗ 
bradten. Nunmehr fuchte er feine Ers 

Fentnis zu erweitern, und unter der An⸗ ! 
leitung großer Feldherren in den Kriegs 
Wiſſenſchaften durch Erfahrung ſich vet 

zu ſetzen. Er folgte alſo dem großen 
Prinzen Ludwig .zur Armee, wo aud 

feines Herrn Vatters Bruder M. Earl 
Guſtav, als Kaiferliher und des Loͤbli—⸗ 

den Schwaͤbiſchen Kraiſes General⸗Feld⸗ 
zeugmeiſter ſich befunden, 


Noch vor Ende dieſes Jahrs that er Reiſe 

eine Reiſe durch Italien in das Koͤnigreich — 

Neapel. Ueberall nahm er die ſehens⸗ 

bürdigfte Dinge in Augenfchein. Auf ver 

Rücreife gieng er durd) die Lombardie, 

Piemont, Savoyen, und wohnte einige 

Zeit der von den Allirten veranftalteten 

Belagerung der Veftung Cafal unter dem 

Character eines Kaiferlihen Obriften bey. 

Zu Florenz; hielt die göttliche Providenz 

Ihre gute Hand über ihn. Der -Pallakt, 

'in welchem er fi) aufhielte, ſtuͤrzte dureh 
E 4 ein 
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ein heftiges Eröbeben ein, Da eri 


bei kaum verlaffen hatte. 


Nah feiner Wiederfunft blieb er 


Beltang bey feinem Herrn Watte 


balt in 
Norden. 


afel. Er begab fi von da zur R 
Armee, und hielte fich bey diefer auf. 
fie auseinander gieng. Auf Verla 
feines Herrn Vatters trat er zu An 
des Jahrs 1696. die Reife nah Mo 
on. Er befuchte bey diefer Gelegen 
viele Chursund Fürftliche Höfe in Deu 
land, und Fam in dem Merz zu ©ı 
bolm, als dem Ort feiner Beftimmung 


$. IV. Er wurde dafelbft von d 
König, von dem Kronprinzen, und d 
ganzen Königlihen Haufe, insbefonde 
aber von der Wittwe des Königs Ca 
Guſtavs, feiner Frau Mutter leiblich 
Schwefter, auf das freundſchaftlichſte er 
pfangen. Die ganze Zeit feines Aufen 
halts ermwiefe man ihm eine von 
züglihe Achtung vor andern deutfchei 
Prinzen. Man machte ihm Gelegenhei 
die Gilbersund Kupferbergwerfe. nebf 
den vornehmften Stätten und andern Merk 
würbdigfeiten des Königreichs Schweden 
in Augenfchein zu nehmen. Jedermann 
konnte wahrnehmen, daß der Königliche 
Hof eine außerordentliche Neigung gegen 


dieſen Prinzen bezeuge. Er mar damals 


fiebenzehen Jahr alt, und ‘ein Prinz von 
we großer 


4 


‘ 
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großer Lebhaftigkeit. Wann die gute Ab⸗ 
ſicht der verwittibten Königin Hedwig 
Eleonora nicht waͤre gehindert worden; 
fo würde ohne Zweifel die ältefte Prins 
zefin des K. Carls des XI. unferes Marg⸗ 
graven Gemahlin worden, und die Schwes 
difhe Srone an dad Hohfürftlide Haus 
Baden gefommen fen. f) Sig wurde 
nahher an den Herzog Kridrich den IV. 
von Holftein vermählt; daher dieſes Hans 
feine Anfprühe auf den Schwediſchen 
Thron leitet, g) Der Marggrav begab 

. E7 ſich 














5) Bid zu dieſer Nordiſchen Reiſe hatte der 
Marggrav, wie ſchon gemeldet worden iſt, 
den Herrn von Gemmingen zu feinem Ge 
leitömann ‚gehabt. Nach Norden aber begleis 
tete ihn der damalige Cammer Junker Wolfe 
sang Cuno von Wallbrunn, welchernachher 
Fuͤrſtl. Baden: Durl. Hofrat) und Obervogt 
zu Pforzheim worden und im Jahr 1710 in 
Fuͤrſtl. Darmftästifche Dienfte gegangen’ ift. 


g) Der Schwarzburgifche Rath Gottfried Ruhl⸗ 
mann leitete nach dem Tod K. Cals des XIT. 
in einge Druckſchrift im Jahr 1722. die An⸗ 
fprache des Fürftl. Haufes Baden an das Koͤ⸗ 
nigreich Schweden von 8. Carls dee XI, 
Enkelin Ehriftina Magdalena, welche des 
M. Fridrich Magnus Mutter und des 
M. Carl Wilhelms Großmutter gewefen war, 

her. 
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ſich erſt im October dieſes Jahrs auf dü 
Ruͤckreiſe. Er gieng über Koppen hagen 
nad Berlin, wo er dem großen .Churfün 
fien von Brandenburg Fridrich Wilhelm 
‚feine Aufwartung machte. 


Vermaͤ ⸗ 9. V. Nach feiner glüdlihen Wieder: 
lu. Funft nad) Baſel war der Fürftl. Durlas 
chiſche Hof. A. 1697. mit den Vermähs 
Lungsanftalten der Prinzefin Johanna 
Eliſabetha mit dem regierenden Herzog 
‚Eberhard Ludwig von Würtemberg be: 
fhäftiget. Man dberathſchlagte ſich zus 




















gleich uͤber die Verbindung unſers Fuͤr⸗ 


ſten mit der Wuͤrtembergiſchen Prinzeßin 


Magdalena Wilhelmina. Sie wurde 


auch wirklich zu Stand gebracht. Dieſe 


zweifache Vermaͤhlungen geſchahen den 
8. Sul. im Jahr 1697. da GOtt ganz Eu⸗ 
zopa durch den Ryßwickiſchen en | 


Freude und Ruhe gefchenft hatte. 
Nicht 








her. Er ſuchte daher zu behaupten, daß 


M. Carl Wilhelm ein näheres Recht an dieſe 


Erone habe, als der Herzog Sridrich von Hol 
fein, und Pfalzgrav Guſtav Samuel von 


Zweybruͤcken. 
(h) Der Verfaſſer des Lebenslaufs unſers Für 
ſten, welcher nach deſſen Tod im Jahr 1738. 


gedruckt worden, macht p. 15. die Anmerkung: 
„Es hielten alle Statiften feiner Zeit, nach 


„allen 


Yo Carl Wilhelm 1709-1738. -75 
Bm mm — — 
MNicht lang nach dieſer Vermaͤhlung ents 
ti ſtund der ungluͤckliche Brand, deßen ich bes 
teits gedacht habe. i) Der Erbprinz hatte 
wegen Enge des Platzes feine Hofhaltung 
in einem nicht weit von dem Fuͤrſtl. Hof 
gelegenen Haufe. Er vernahm dad Feuers 
Geſchrey fogleih, und eilete mit feinen 
Dedienten ‚feinem in der aͤußerſten Noch 
- fi) befindenden Herrn Vatter und Fürfts 
lihen Anverwandten zu Hilfe, und mad 
‚ tein eigener Perfon alle mögliche Anfigls 
ten, das Feuer zu löfchen. k) 

















| $. VI. 
— nn — — — — — — 
„allen Umſtaͤnden die vorgedachte zweyfache 
„Eheſtiftungen und Vermaͤhlungen fuͤr die 
„gluͤckſeligſten, fo in der Welt hätten, erſon⸗ 
„nen werden koͤnnen; und hat ed auch der 
„Erfolg alfo gezeiget, ob gleich jeglicher, der 
„damals gelebt, wann er noch am Leben feyn 
„würde, der, Wahrheit zu Steuer nicht. würde 
„leugnen koͤnnen, daß er fich. in feinen damals 

„gehabten Abfichten gar fehr verirrt habe. 

i) Im Leben M. Sridrich Magnus, p. 40. 
k) Bon diefem Brand bemerke ich noch folgendes. 
Er entſtund eigentlich in der Nacht, da auf 
den folgenden Tag die Friedend-Seyerlichfeiten 
foliten gehalten werden. Er war gleich fo hefr 
tig,. daß die Fuͤrſtl. Herrfchaften nur in ihrem 
Schlafgewand aus den Betten fonnten genoms 
‚men ‚werden, um fie bey Leben zu erhalten. 
Die 


Friegs⸗ 
Verricht. 
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$. VI Die durch den Ryßwiſchen Fri 
den erhaltene Ruhe wurde mit Anfang bi 
ſes Jahrhunderts durch den Tod Königs | 
Spanien Carls des II. unterbrochen. D 
Kriegsflamme, welche in diefem Koͤni— 
reich ausgebrochen, verbreitete fih Dur! 
viele Theile Europens, und ergriff au« 








die Gegenden des Rheins. Unſer Marı 


[4 


gran, hatte auffer feinen angebohrne: 
Trie 














Die Stadt Baſel hatte bey dieſer Feuersbrunf 
alle dienfame Anftalten mit allem Eifer ge 
macht und unermüdete Beyhilfe geleiftet. Auch 
ſchickte der Commendant zu Huͤningen von fei 
ner Garnifon etliche hunderte Mann, melde 
fih jedoch der Magiftrat, weil man mit genug 
famer Hilfleiftung verfehen war, wieder abge 
beten hat. Voll Mitleyden nahmen die Ein 
wohner diefer Stadt die aus dem Brand ge 
rettete Perfonen in die benachbarte Hänfer. 
auf, und verfchaften zuihrer Erleichterung aller 
möglichen Beyſtand. Die göttliche Vorſehung 


fegnete die treflichen Anftalten, daß allein dad 


Fuͤrſtl. Schloß ein Raub der Flammen, die 
dabey geftandene Burgvogten hingegen, nel 
dem Frucht Speicher und Weinkeller mit dem 
darinnen befindlichen Vorrath erhalten wurden. 


Und muß alfo das, was ich oben von den Kelle 
und Gewoͤlbern gemeldet habe, nur von denen. 


jenigen verftanden werden, die fich umter dem 
Fuͤrſtl. Schloffe befunden haben. 
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Trieben, die Anzahl der von feinen Ans 
herren erfochtenen Lorbeeren zu vermeh⸗ 
ren, dad große Beyſpiel feines Vettern, 
des Marggraven Ludwigs zu Baden, - 
vor Yugen, und mollte alfo die Ges 
legenheit, feinen Heldenmuth zu zeis 
gen, niht verfiumen, Da der Shwäbis 
ide Crayß, bey den allgemeinen Krieges 
Zurüfiungen nicht weniger auf feine Sicher⸗ 
heit bedacht war, und die Regimenter 
vollzaͤhlig machte, fo forgte er zugleich 
vor kluge Heerführer; und ernannten 
defwegen die Stände deßelben unfern 
Erbprinzen, deßen Eifer und Gefchickliche 
keit in Kriegs ſachen ihnen bekannt war, 


zu ihrem Oberſten und General⸗Wacht⸗ 
meiſter. 

















|. VII. Der Kaiſer und das Reich kuͤn⸗ 
digten im Jahr 1702. dem König in 
frankreich den Krieg an. Zu gleicher 
Zeit wurde Landau von dem Mlarggraven 
Ludwig von Baden belagert. Wen dies 
fr Belagerung zeigte eine große Anzahl 
deutfiher Prinzen einen ungemeinen Eifer 
und große Tapferkeit. Unſer Erbprinz 
machte fihs an der Seite feines erhabenen 
herrn Vetters zur Schuldigkeit, vor allen 
andern fein Reben zu wagen. Er erwarb 
ſh auch einen vorzüglihen Ruhm der 
Upferkeit. Die Belagerten thaten den 
14 Aug. einen lebhaften Ausfall. Die 
Velagerer wusden genoͤthiget zu u 
er 


„3 Marggraven zu Baden⸗Durlach. 
DerDurlachiſche Erbprinz aber brachte dieſt 
bald wieder in Ordnung, und trieb jene in 
die Veſtung zuruͤck. Ben dieſer edelmuͤ⸗ 
thigen Bemuͤhung wurde er durch eine 
feindliche Kugel ſo verwundet, daß man 
ihn nach Durlach bringen mufte. 1) Er 
wurde erft nach Eroberung der Weftung 
wieder hergeftellt. Demohngeachter mad 
te ihm der Römifche König Joſeph, wels 
‚ her der Belagerung beygemwohnt, auf An 
regung feines Herrn Vatters des Kaifer 
Beopolds (wie er in dem Schreiben aus; 
druͤcklich meldet,) feinen Gluͤckwunſch zu 
der Eroberung der Veſtung, und verſicherte 
das unvergeßliche Angedenken ſeiner dabey 
gezeigten Tapferkeit in den gnaͤdigſten 
Ausdruͤcken. m) | 
Indeſſen 




















Ü)BRUZENDELAMARTINIEE Hiſtor. 
de Louis XIV. meldet alſo ohne Grund, der 
Erbprinz fen bey) dem Angrif des bedecken Wegd 
nebſt dem Graven von Soiffons , dem Altern | 
Bruder ded Prinzen Hugenius und. einem 
Graven von RBoͤnigseck geblieben. Eben 
dieſes fihreibt Quiwcy bifl. militaire de \ 
Louis le Grand, Tom. Ill. p,589. Rousset 
biftoire militaire du‘ Prince Eugene, Tom. II. 
p. 62. und felbft der Verfaffer des Teatri 
Europ. Tom. XI. p. 1151. i 


m) Diefes Schreiben des Roͤm. Könige Joſephe 
iſt gegeben; Aſchaffenburg den 25, Oct. 2702 | 
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Indeſſen hatten die Franzoſen im Sund⸗Treffen 
ingau und Elfaß zwey Bruͤcken über den ber Sriche 
y- Rhein gefchlagen, und das Stättlein Neu, I 
1, burgam Rhein weggenommen. Das Corpo 
von ohngefehr 8000. Mann, welches bey 
Zriedlingen fiunde Breißgau gegen die 
Feinde zu decken, follte fih nun wegen 
- der feindlihen Obermacht zurücziehen. 
Es wurde aber von den Franzofen den 14. 
Oct. angegriffen, Unfer Erbprinz hatte fich, 
‚ obgleich feine fhwere Wunde noch nicht voͤl⸗ 
liggeheilt war, bey-demfelben eingefunden. 
: Der Ungrif der Franzofen warfo heftig, daß. 
die ſchwache Reuterender Deutſchen fogleich 
weichen muſte. Der Grav von Fuͤrſten⸗ 
berg, welcher das Fußvolk anfuͤhrte, kam 
im erften Angrif um. Der Erbprinz übers 
nahm hierauf nebft dem Prinzen Wilhelm 
stidrich von Anfpach das Commando. 
- Das feindliche Fußvolk, welches eine Ans 
höhe bey dem Dorf Tüllingen oder in dem 
ſogenannten Käferhölzlein zu gewinnen 
fühte, wurde etliche mal zurücgetrieben ; « 
mon nahm dem Feind etlihe Stüde ab, | 
und behauptete die Wahlſtatt. Die Fran⸗ 
ivfen felbft ruͤhmten die Tapferkeit des 
durlachiſchen Erbprinzen, und fehrieben 
demſelben viele von den Deutfchen erhaltes 
Me Bortheile zu. Ya Freunde und Feinde 
gaben ihm das Zeugnis, daß er wie ein 
Kine gefochten habe. Er wurde bey dies 
fm Vorgang abermals fehr — 
et. 
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det. n) Der Herr von Bader, ein febı 
erfahrner Officier, welcher unter dem Eha⸗ 
racter eines Obriften bey des Erbprinzen 
Gefolg fich befand, und als Volontair Dies 
fem Treffen beywohnete, wurde an Des 
Erbprinzen Seite todt gefhoßen. Man 
hatte Urfache zu vermuthen, daß der Schuß 
auf die Stelle, wo der Erbprinz als com» 
mandirender General fih aufbielte, feye 
gerichtet gewefen. Der Schwaͤbiſche Kraiß 
ernannte hierauf unfern Erbprinzen voll 
Dankbarkeit zum General⸗Feldmarſchall⸗ 
Lieutenant. 


Stollho §. VIII. In dem folgenden Jahr wur⸗ 
fen Linie de zu Anfang des Feldzugs Kehl von den 
Franzofen belagert. . Zur Bedeckung des 
ebenen Landes dieffeits des Rheins wurde 
eine Linie von dem Gebirge am Schwarzes 
wald über Bühl gegen Stollhofen Längft 
dem Rhein herabgezogen. Der Erbprinz 
ließ ſich die Veranftaltung derfelben äuferft 
angelegen feyn. Er wurde aber bald zu 
einem Corpo, das unter dem Öraven von 
Styrum an der Donau flunde, abgerufen. 


Die Franzofen drangen mit Vorbeyge⸗ 


hung der Stolhofifhen Linie, durch das 
Kin 














2) Man fehe von diefem Treffen den zten Theil 
diefer Einleitung Dlatf. 589: Der Margs 
grad fagte mehrmalen, es fey ihm damals 
am feine eigene Lande zu thun geweſen. 
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Rinzinger Thal in Schwaben ein. Der 
Franzoͤſiſche Marfchall Villars überfiel 
ben 20. Sept. das Corpo des Graven von 
Styrum, von welchem ſich M. Ludwig 
zu Baden indeffen getrennt, und Auge 
fpurg befeßt hatte, zwifchen Hoͤchſtaͤtt und 
Dillingen ganz unvermyghet. Die Reutes 
rey wurde völlig zerftreut, und ein großer 
Theil der Bagage Fam in die Hände der 
Sranzofen, Der Durladifhe Erbprinz 
zeigte auch hier feine Klugbeit und Erfah» 
zung. Er zog feine Kegimenter zu Fuß 
in f[hönfter Ordnung und mit fo großer 
Vorfihtigfeit und Tapferfeit zuruͤck, daß 
die feindliche Neuterey, welche verfchiedene 
Angriffe that, die ganze Infanterie ohne 
großen Verluft abziehen lafjen mufte, Der 
Raifer Leopold belohnte den Erbprinzen 
vor diefe tapfere Unternehmung mit der Ges 
neral;Feldmarfhall:gieutenants Gtelle, 0) 


Der Franzoͤſiſche Ober » Feldherr Grav 
von Tallard belagerte gleich nach erft ges 
meldetem Treffen die Veftung Landau. 
Der Erbprinz befam den Auftrag, in der 
Gegend der Linie bey Bühl den Rhein zu 

bedes 

0) Das deßwegen ausgefertigte Patent ift geges 

ben den 16, Nov. Der Katfer zühmt darin⸗ 

nen bed Erbprinzen vortrefliche Eigenfihaften 

und Heldenmuch mit den buldreichiten Aus⸗ 
druͤcken. 


Bad. Geſch. V. Th. F 

















bedecken. Die Veſtung zu entfeßen war 
der Landgrav von Heffen und der Grav von 
Weilburg mit ihren Völkern aus den Nies 
derlanden angerüdt. Lebterer erſuch te 
unfern Erbprinzen, mit feinen Leuten zu 
ihnen zu ftoßen, und den Entfaß der Veftung 
zu befchleunigen. Der Erbprinz wollte die 
ihm anvertraute Linie nicht vonder noͤthigen 
Bedeckung entblöfene und rudte alfo nur 
mit einigen Bataillons gegen Manheim. 
Hier erwartete er die Befehle feineg Herru 
Bettern, ob er die Rhein,Brücde paßiren 
folle? Tallard erhielte indeffen eine ans 
fehnlihe Verftärfung uyter dem Genes 
tal Precontal, und überfiel den 25. Nov. 
das deutfche Kriegsheer bey Speyer fo 
ploͤtzlich, daß der rechte Flügel defjelben 

bereit gefchlagen ward, ehe der linke 

fih zum GStreiten fertig machen Fonnte. 

Der Erbprinz welcher nicht zu demfelben 

ftoffen wollte, ehe er Befehl dazu von dem 

oberften Feldherrn erhalten, war alfo der 

Gefahr und dem Vorwurf entgangen. Er 

zog fidy mit feinen Leuten wieder hinauf nad 

Stollpofen, und bedecdte den Rhein den 

ganzen Winter hindurd). 


Säit  G. IX. Tallard gieng im folgenden | 
— — Jahr (1704.) mit dem ſtarken Fran: | 
Öfifhen Heer bey Hüningen über den | 
—28 Er führte es über den Schwarzes | 

wald durh Schwaben nah Bayern, 

- die ohnehin ſchon anjehnlide Frans 
zöfifhs Bayerifhe Armee noch mehr zu 

vers 
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verſtaͤrken. Der Prinz Eucenius von 
Savoyen hielte nebft dem Englifhen Ges 
neral Mylord Miarlebourg, der kurz vors 
her die Armee mir einem anfehnlichen 
Heer von Engländern und Holländern 
vermehrt hatte, ein wachſames Aug auf 
diefe Anftalten. Unfer Erbprinz erhielt 
die gefuchte Erlaubnis den Feldzug an der 
Donau unter diefen großen Kriegshelden 
machen zu dörffen,. Es Fam den ızten 
Auguf zu der berühmten Schladht bey 
Höchkätt. pP) Der Durlachiſche Erb⸗ 
prinz commanbdirte, bey der Reuterey auf 
dem rechten Flügel, Diefer griff den 
Feind, welcher wegen feiner Stell 
fondere Vortheile hatte, zum piertenmal 
an, bis es ihm gelungen, felbigen in 
Unordnung zu bringen. Der Erbprinz 
fohte mit gröfter Standhaftigkeit, und 
war in aͤußerſter Lebens, Gefahr, q) 
52 Na 

















p) Man fehe davon den Zten Theil diefer Ein⸗ 
leitung, Blatſ. 615. folg. 

g) Er erfuhr damals, wie viel Hilfe und Shut 
ein Herr von einem wachfamen und treuen 


Bedienten auch von geringetm Nang erwarten. 


könne. Ein franzöfifher Kuͤraſſir⸗Reuter Hub 
den Saͤbel gegen den Erbprinzen auf. Des 
Erbprinzen Sattelfnecht, mit Namen Aberle, 
erblickte dieſes, und erhielte feinem Fuͤrſten 
durch einen Piſtolenſchuß, den er aufden Feind 
gethan, dad Leben. Er riß zugleich einem frans 

zoͤſiſchen 


ung be⸗ 
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Belages Mad) diefem großen Siege blieb ein 
— Lan-Theil des deutſchen Kriegsheers bey Ulm, 
au. welche Statt auch bald von dem General 
Thuͤngen erobert wurde. Die Haupt⸗ 
Armee gieng an den Rhein, Landau zu 
belagern. Der Franzoͤſiſche Marfchall 
von Villeroy fhidte dem tapfern Com⸗ 
mendanten, "General de ’Aubanie eine 
Verſtaͤrkung zu und zog fi von der Dueich, 
an welcher er zwifchen Landau und Germers⸗ 
heim gefianden war, nach Hagenau zuruͤck. 
Die Belagerung der Beftung Landau wurde 
erdfnet. Der Rom. König Jofeph langte bey 
der deutfchen Armee an, auch diefezwote Be; 
© Lagerung zu dirigiren. Die Ankunft deffels 
ben geſchah am 22. Sept. Tags vorher 
hatten die Belagerten mit etlichtaufend 
Mann zu Fuß und zu Pferd unter einem 
heftigen Feuer einen Ausfall gethan. Uns 
fer Erbprinz befande fid) damals in den 
Laufgräben. Die Franzofen hatten bes 
reits der erſten Approche ſich bemächtigt. 
-Der Erbprinz vertheidigte feinen Poften | 
: mit 
































zöfifchen Zähndrich die Sahne ans der Hand, ' 
und gab fie dem Erbprinzen. Sie wird noh 
jegt bey und aufbehalten. Der große Prinz 
Bugen wollte diefe trefliche That ſelbſt beloh⸗ 
nen, und bot dem treuen Bedienten ded Erb 
prinzen eine Fähndrichsftelle an. Diefer hielte 
es aber vor feine Schuldigkeit, die Treue fer " 
nes Diener ſelbſt Lebenslaͤnglich zu vergelten. 
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wit older Tapferkeit, daß die Feinde 
ſcch in gröfter Unordnung zuruͤck zu zies 
hen genöthigt wurden. Er blieb bey dies 
ſem gefährlichen Vorgang unverwundet, 
ohngeachtet er etliche wadere Dfficiers 
nahe an feiner Seite vorloren. Die Ve⸗— 
' fung kam den 25. Nov. in Kaiferliche 
Hände. Der Erbprinz befam hierauf die 
Aufiht in den Winter, Poftirungen und 
an den Linien, und wurde von dem Schwäs 
bifhen Kraiß in dem folgenden Jahr (1705.) 
zum General » Feld: Zeugmeifter ernennt. 


In diefem Jahr zogen ſich der Her⸗ 
zog von Würtemberg und der Fürft von 
lern mit ihren Kriegsheeren gegen 
ter, Der Herzog von Marlborough 
kam aus den Niederlanden in eben dieſe 
Öegenden. Die Abfiht war, nah Vers 
einigung der Alliitten Armeen den Kriegss 
' Shauplag hier aufzufhlagen. Indeßen 
wurde dem General: Feld» Marfchall von 
Thuͤngen und dem Durladhifhen Erb» 
prinzen die Linie bey Lautenburg, wovon 
- die Sicherheit der Länder am Rhein abs 
; bieng, anvertraut. Durch die zu Ende 
des Brahmonats an der Mofel eingefals 
‚ Ime außerordentlihe Kälte, r) wurden 
die gemachte Anftalten gänzlich! verhins 
dert. Man ließ die deutfche Armee zum 

F 3 Theil 











— —— 











r) Sie war ſo groß, daß man ſtatt des Graſes 
nichts als Eiß und Reiffen antraf. 
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Theil an den Oberrhein abgehen. Che 


ſche Marſchall von Dillars mit einer ftars 
Een Armee der deutfhen Mannfchaft, wele 
che bey Kauterburg ſtunde. Er machte 
manderley Bewegungen die Linie anzus 

reiffen. Diefe Befchäftigung dauerte viele 
Tage. In der ganzen Zeit entfernte fich 
der Erbprin; niemals von den Linien wer 
der bey Tag noch bey. Naht. Und da 
die Natur doch ohne Erquidung in Die 
Länge nicht fenn Fonnte, fo fhlummerte 
er nur zu Zeiten und nur wenige Stunden 
unter freyem Himmel auf einer Hands Des 
de. Endlich fahe fi) der Franzöfifche 
Marſchall genöthigt, unverrichteter Gas 
hen gegen Straßburg und bald darauf 
in diefer Gegend über den Rhein ins El⸗ 
ſaß fih zu ziehen, 


Das deutfche Kriegsheer gieng im 
Auguft bey Lauterburg wieder über ben 
Mhein. Es nahm fein Lager bey dem 
Stättlein Berg oberhalb MWeiffenburg. 
Es bemächtigte fid) der veften Linie der 
Sranzofen an der Moder, und nahm bier: 
auf feine Stellung bey Dauendorf auf 
einer vortheilhaften Anhöhe. Die Lebens: 
mittel erfchwehrte ihm der Marfhall von 
Dillars. Unfer Erbprinz bewieß dabey 
fo viele Sorgfalt als Klugheit Villars 
näherte fi. abermal dem deutfchen 
Kriegsheer. Doch dauerte fein a 

R alt 
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halt nur einige Stunden. Er ſetzte ſich 
fhnel bey der Ankunft der deutfchen 
Hilfsvölfer hinter den Canal bey Straßs 
burg. _ Die Deutſche nahmen bierauf 
Hagenau ein. Bey allen diefen VBerrichs 
tungen mar der unermüdete Eifer des 
Durlachiſchen Erbprinzen im ganzen vors 
zuͤglich Fennbar. Bey herannahendem 
Winter wurde Hagenau mit einer guten 
Defagung verfehen; und die Deutfhen 
giengen über den Rhein zurüd. Dem 
Erbprinzen wurde abermal die Aufficht 
über die Poftirungen im Winter aufges 
tragen. 


$. X. Er gieng hernach im folgenden 
Jahr mit dem General Thuͤngen bey 
Philippsburg über den Rhein. Die Frans 
jofen harten bereits Hagenau wieder eins 
genommen ; und eine ftarfe Linie zmwifchen 
kauterburg und Meiffenburg gezogen. 
Dad anhaltende, Negenwetter hatte die 
Deutfhe verhindert früher Anftalten gegen 
die franzöfifche Unternehmungen zumachen. 
Gie waren auch noch in der Anzahl ſehr 
ſchwach. Doch hielten fie fi) den ganzen 
Sommer hindurch vor dem Angefiht des 
Feindes in ihren Verfhanzungen. Thuͤn⸗ 
gen wurde von dem oberften Feldherrn, 
welher unpäßlid war, nach Raftatt bes 
tufen. Er übertrug in feiner Abweſen⸗ 
beit dad Commando dem Durladifchen 
Erbprinzen. Villars ruckte in diefer Zeit 
F 4 mit 
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mit feinem Kriegsheer vor das deut ſche 
Lager. Der Erbprinz hatte aber alle 
Anordnungen fo vortreflih gemahbt, Daß 
ſich Villars nicht getrauete einen Angriff 
zu wagen. Gegen Ende des Winter mo⸗ 
nats Fam Chüngen zurid. Er machte 
fogleih wegen Eintritt des Winters Die 
fhönfte Einrichtung, daß die deutfhe Ar: 
mee über den Rhein ohne den mindeften 
Verluſt zuruͤck gieng. VDillars befam der 
folgenden Morgen Nachricht von dem Vor⸗ 
Baer der Deutfhen. Er rudte eilends 
an, traf aber nichts mehr als den leeren 

laß des Lagerd, an dem Rhein Feine 

rüde, ja gar nichts, das den Deutfdyen 
zugehörte, in diefer Gegend an. 


6. XL Deutfchland hatte durch Den 
Tod des großen Prinzen Ludwigs von 
Baden einen befondern Verluft erlits 
ten. Die Franzoſen machten ſich dies 
fen zu Nutzen. Sie fuhten an zwey 
Drten dur die Linie zu breden. Der 
Erbprinz erhob fich fogleidy im Anfang des 
Maymonats nad) Bühl zu der Linie, und 
machte mit dem General scrffa alle möglis 
he Anftalten. Er brachte es auch durch 
dringende VBorftellungen dahin, daß der 
damals vom Schwäbifchen Kraif zum Ges 
neral;Feldmarfchall ernannte Herzog von 
Würtemberag mit mehr als sooo. Mann 
feiner Haustrouppen bey Stollhofen ans 
kam. Er ſelbſt fuchte die Linie bey Bühl 

zu 
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: zu vertheidigen. Allein Villars gieng 
mit mehr denn 30000. Mann bey Straßs 
' burg über den Rhein. Er nahm unterwegs 
die Leitern und Rauffen aus den Pferdeftäls 
len mit, um ſich derfelben bey Erfteigung 
: derfinien zu bedienen, Mit diefen Zurüs 
flungen langte erden 22. May bey Bühl an. 
- Hier ftund der Durlachiſche Erbprinz, wels 
cher die Vertheidigung eines großen Theil 
der Linie von etlichen Stunden in der Läns 
geauf fih Hatte. Seine Mannfhaft war 
gegen einen fo zahlreihen Feind fehr 
ſchwach. Sie beftund Faum. aus 2000, 
Mann zu Fuß, und 600. Dragoner. Er 
. erfuhte degmwegen den Herzog von Wuͤr⸗ 
temberet etliche mal, ihm von Stolhofen 
auseine Verſtaͤrkung zugehen zu laſſen. Er 
‘ faßte indeffen den Entfchluß, fich gegen den 
Feind aufs "beftmöglichfte zu vertheidigen. 
Anſtatt einer Verſtaͤrkung erhielt er den 
23. May die Nachricht, daß der Feind bes 
reits oberhalb Darlanden bey Neuburgs 
. wenher auf diefer Seite des Rheins fi) 
vefigefegt habe, und ſich mit Schlagung 
einer Brücke beſchaͤftige. 


Der Erbprinz ftunde nun in Gefahr ab: 
sefhnitten zu werden. Er zog derohalben 
‘ feine wenige Maunfchaft in der Stille zus 
fammen, da der Feind die ganze Nacht hins 
durh unter dem Gewehr vor der Linie 
blieb. Auf die Nachricht, daf der Herzog 
; von Würtemberg auf feiner Seite alle jeis 
55 ne 
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ne Leute zufammen nehme, und fih geger 
Ettlingen wende, veranftaltete der Erb: 
prinz gegen Tag ebenfalls feinen Abzug. 
Aus Mangel der Bagage»-Wägen warf er 
feine Munition und übrigen Vorrath in 
den Waſſer-Graben. Das Fußvolf mufte 
zuerft aufbredhen, und dem Obriſt-Wacht⸗ 
meifter Buchholz wurde der Befehl gege: 
ben, die noch in der Linie zurücgelaffene 
einzelne Poften, fobald der Feind eindrins 

en wollte, auf die Pferde zu nehmen. 

uf diefe Weife zog fich der Erbprinz ohne 
Verluſt eines einzigen Manns den 24 May 
aus dem Angeficht des Feindes nad) Pforzs 
heim, und vereinigte fi dafelbft wieder 
mit den übrigen Voͤlkern. Diefe Armee 
feßte fi hierauf, meil fie gar zu ſchwach 
war, hinter den Neckar bey Canftatt. Hier 
erhielt der Erbprinz den Befehl, mit zwey 
Schwäbifhen Regimentern und 60. Mann 
zu Pferd nach Ulm abzugehen, und die nö: 
thige Anftalten zur Vertheidigung diefer 
Statt zu beforgen. Er Fam zu Anfang 
des Brachmonats dafelbft an. 


Die Franzofen zogen fich bald hernach 
wieder gegen den Rhein bis Durlach, und 
von da nad) Straßburg. Man fieng deßwe⸗ 
gen aufs neue an die Linie von Ettlingen bis 
an den Rhein oberhalb Darlanden in befs 
fern Stand zu ftellen. Der Erbprinz hatte 
den ganzen Winter hindurch zu Ulm vers 
bleiben müffen, weil er dad Unglüd gehabt, 

da 
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Da er vor der Statt ein Regiment feine 
Exercitien machen ließ, durch einen uns 
rosa Sturzvom Pferd das Bein zu 

rehen. Er aber begab fic) im folgenden 
Sahrı708. wieder zu der Linie, und über: . 
. nahm wiederum die Vertheidigung derfelben. 
" Bon dem hödjften Kaiferlichen Hof wurde 
ihm in diefem Jahr den ı2. May die Kai⸗ 
ſerliche Generals Feldjeugmeifters Würde 
mit dem Rang vom gten April 1706. gnäs 
digſt übertragen. 


$. XI. Das Jahr 1709. machte mit Zritt die 
dem Erbprinzen eine gänzliche Verännn am 
derung. In demfelben gieng fein Kerr 
Vatter M. Fridrich Magnus aus der Welt. 
M. Carl Wilhelm mußte alſo den Coma 
mandoſtab niederlegen, und ſich nun mit 
dem RegierungssRuder befchäftigen, 


Der Marggrav ließ fo fort. die nöthige Beleh⸗ 
Anfychungs: Schreiben wegen der Beleh: nuns. 
nungen abgehen. Die Reichsbelehnung 
geihahe im Jahr 1714. den 24. Decemb, 

Die Inveſtitur über die Bifchof: Bafelis 
The Lehne wurde von dem damaligen Bis 
hof Johann Conrad wegen der ſchweren 
Kriegszeiten einigemal verfchoben, und 
erfolgte erft im Jahr 1726. den 7. San. 


Im Jahr 1711. that der Marggrav Reife. 
eine Luft:Meife nach Holland; traf aber 
» nah wenigen Wochen wieder in feiner Res 
\ ſidenz 


| 
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fidvenz ein. In diefem Jahr ſtarb der 
vortreflihe Kaifer Joſeph der I. Sein 
Bruder der glorwuͤrdigſte Kaifer Carl 
der VI. wurde zu deffelben Nachfolger eu 
wählt. Er Fam deßwegen aus Spanien, 
e wo er fi) wegen der nah K. Larls desll. 
Tod über der Thron» Folge entftandenen 
Streitigkeiten einige Zeit aufgehalten, 
aud) ſich bereits König Karl den II. von 
Spanien u. f. w. nannte, nad) Deutihs 
land zuruͤck. Unſer Marggrav reiſete 
dem neuen Reichs-Oberhaupt bis nad 
Snfprud entgegen, und ftattete ihm feine 
allerunterthänigfte Gluͤckwuͤnſche ab. Der 
Marggrav reifete von da nad Stalien 
und bielte fi) bis ins folgende Jahr zu 
Venedig auf. 


Nach feiner Wiederfunft tratt er für - 
nem Heren Bruder dem M. Chriftoph mit : 
Genehmigung der Stände des Schwibi : 
{chen : Kraifes fein Schwäbifches Kraiß— 
Regiment zu Fuß ab. 


Shwi- Um diefe Zeit entbrannte in dr 

— Schweizeriſchen Eidgenoſſenſchaft ein It 
nerlicher Krieg. Die Toggenburger führ⸗ 
‚ten über den Abt von St. Gallen heftige 
Klagen wegen großer Eingriffe in ihre 
Srepheiten. Der Abt ergrif nun im 
Sahr 1712. die Waffen wieder diefelbe. . 
Diefe zu unterftüßen erfchienen Zuͤrch Pi 


Bern mit ihren Voͤlkern im Feld. HM 
gegen s 


"rs 
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gegen die fuͤnf catholiſche Cantonen ſchlu⸗ 
gen fih auf die Seite des Abts. Alles 
verfündigte fehr blutige Auftritte. 8) 
Unfer Marggrap , welcher wegen feiner 
und feined Fuͤrſtlichen Haufes Freunds 
ſchaft mit der Hoclöblihen Eidgenofs 
fenfhaft , dieſe Zwiftigfeiten nicht mit 
gleihgültigen Augen anfehen konnte, vers 
mendete fich mit allen Kräften, daß der 
Krieg, welcher wirklichmit großer Vers 
bitterung geführet wurde, möchte beyges 
legt werden. Der Kaifer felbft, der Chur 
fürt von der Pfalz, der Biſchof von 
Würzburg und der Herzog von Würtems 
berg ermunterten ihn in feinen rühmlichen 
Bemühungen vor die Wiederherftellung der 
innerlihen Ruhe in Helvetien. Es wur: 
de aud) dem Marggraven nebit dem Her⸗ 
ng von Würtemberg die Unterfuchung und 
Veplegung der Gtreitigfeiten yon dem 
Kaiſer übertragen, Der Marggrav ers 
nannte deßwegen den Geheimen Rath von 
Wallbrunn zu Schwieberdingen und den 
Geheimen Rath Stadelmann zu Conimifs 
ſarien, und der damalige Secretär Joh, 
Eaſt Buͤrcklin ward zum Commiffions: 
Gectetär ernannt. Die Sache wurde aber 
noch vor dem Antritt der Commiffion beys 


gelegt. Indeſ⸗ 











s) Man ſehe davon des Hrn. Job. Chriſt. Becks 
Prof. zu Bafel, Einleitung zu den Hefvetifchen 
Geſchichten, Blatſ. 102, folg. 
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Indeſſen wurde zu Utrecht der Friede 
zwifchen Engelland und Holland geflogen. 
In Deutfhland aber gieng der Krieg nod 
fort. Die Fürftlihe Lande empfanden die 
BefchwerlichFeiten deffelben aufs neu. Die 
deutfche Armee war den untern Gegenden‘ 
meines Vatterlands zu nicht geringer Laft; 
und die Belagerung der Feftung Freyburg 
im J. 1713. verurfachte auch in den obern 
fehr großen Schaden. Bey allem diefem 
bemühete fi der Eluge und forgfältige 
Fürft noch mehrere Drangfale und Unglüd 
abzuwenden, 


Eriedene 6. XI. Man arbeitete um dieſe Zeit 
narien zu an ver MWiederherftellung des Friedens zu - 
Raſtatt. Raſtatt. Unfer Marggrav erhob fich etliche . 
mal in eigener Perfon dahin, des Beſte 
feines Haufes und das Wohl feiner Lande ; 
zu befördern. In gleicher Abficht ſchickte er ; 
hernach feinen Gefandten nah Baden ir 
Ergau, wo das Friedens;Gefchäfte forige . 
fegt wurde, R 


Unfer Marggrap hatte in diefen Um 
ftänden eine vorzügliche und ganz ger:ue 
Sreundfhaft des Prinzen Euügens genof 
fen. Diefer fchrieb ihm den 5. Jan. 1714, 
von Raftatt aus: der König in Frankreid 
habe in der mit den Churpfälzifchen Mint 
flern vorgegangenen Unterredung zu einem. 
Frieden Hofnung gemacht, und zwar un⸗ 
ter folden Bedingungen, welche dem 
Kaiſer und Reich anftändiger arweitt 

7:8 
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% alsdiejenige, welche zu Utrecht vorgefchlagen 
" worden. Deßwegen fey aud) feine und des 
Marſchalls von Dillars Zufammenkunft 
ju Raftart erfolgt. Allein diefe Krone 
 erfülle nunmehr die gemadte Hofnung 
" side. Dann der König wolle Landau und 
dort Louis in dem jeßt beveftigten Stand 
behalten, vor Freyburg aber, warn er fels 
bige wieder abtrerten follte, verlange er 
Bteyſach und Kehl, oder menigftens die 
Schleifung ihrer Veftungsmwerker. Vor 
allen Dingen dringe er auf die völlige Wies 
dereinfeßung der Churfürften von Bayern 
und Coͤlln, und derfelben vollflommene 
Schadloßhaltung. Er der Prinz Kugen habe 
deßwegen die Conferenz abbrechen und von 
Raftatt weggehen wollen. Allein der Frans 
oͤſiſche Marſchall habe ihn erfuhr, noch 
. die Rüdfunft des an feinen König abs 
geſchickten Couriers zu erwarten. Diefer 
habe endlich die Nachricht gebracht; daß 
der König zwar wegen der Schadloßhals 
tung gemeldeter Ehurfürften nachgebe, 
aber auf derfelben völligen MWiedereinfes 
hung beharre; daß er Fort Louis und Landau 
nicht von fid) geben werde; zugleich aber 
: auch verlange, daß das Pfälzifhe Amt 
Germersheim famt den übrigen gegen El: 
- fa gelegenen Rändern Fünftig mit aller 
- Gouverainität der Krone Frankreich eins 
terleibt und alfo der Rhein und bie 
dueich zu Grenzen zwifchen Deutfchland und 
% | Frank⸗ 
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Frankreich angenommen werben follen. t) 
Der Prinz $Eugen vermuthete bey diefen 
Umftänden, daß der Friede nicht zu Stans 
de kommen, fondern der Krieg werde 
fortgefegt werden müffen. Es wurden 
aber dannod) die Friedens» Präliminarien : 
zu Raſtatt abgeſchloſſen. 


— $. XIV. Der Marggrav erließ an 
graven. Kaiſerliche Majeſtaͤt, an Die Reichs: Tage: 
Berfammlung, und an die zu Raftatt 
über dem Frieden befhäftigte Perfonen, 
Prinz Eugen und Marfhall von Villars 
den 14. May 1714. befondere Vorftellungs 
Schreiben. Er legte ihnen die harte 
Drangfale, welche feine Marggravfcaft 
im vorhergehenden Jahrhundert fowol 
als in diefem duch den Krieg erlitten 
hatte, mit der Bitte vor, alle möthige 
Ruckſicht darauf zu nehmen. Er erhielt 
_ auch die freundfhaftlichfte Antworten von , 
dem Prinzen Kugen und Marfcall von. 
Dillers. Sie verfpraden ihm bey dem 
bevorftehenden Zriedensfhluß alle möge . 
liche Hilfe. f 


geietem Erndlich wurde ber Friede zu Baden 
aden. im Ergom noch in diefem Jahr — 
en. 


— — — — ' 
t) Eben dieſes ſchrieb Prinz Eugen an die af 
eiirte Kraiſe. Man ſehe deffen Zeldenthaten 
Th. IL. Blatf. 478. folg. | 








— — —ü— ——— — — 
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fen. u) Der Marggrav ließ durch feinen 
Gefandten den Geheimen: Rath Stadels 
: mann vier GStüde vortragen. 


Crftlich bat er, daß man feine gerechte 
Anfprühe auf die Eigenthbums: Stüde 
der Herrſchaft Geroldser in Ermwegung 
jiehen moͤchte. 


Zweytens, daß die Statt Neuburg am 

bein, welche im Krieg faft ganz zu 
Ötunde gerichtet worden, und mit feinen 
!anden umgeben .fey, ihm von dem Haus 
Defterreih vor den erlittenen Schaden 
abgetretten würde, 


Dritter. 8, daß das Fürftliche Haus aus 
eben dieſer Urſach auf eine Zeitlang von 
den, Reich6 s und Kraiß s Anlagen mödjte 
beflehet werden. a 


Viertens, daß ben Herten Marggra⸗ 
ven von Baden: Durlach die DBelehnung 
iiniger Güter, mit weichen das Haus 
Vaden⸗ Baden eine Zeither belehnt wor⸗ 
den wäre, zugleich mit demfelben möchte 
enheilt werden, x) a 

Nah 


— — 
u) Faber s Staats-Canzley Th. 24. Blatſ. 
6ır. DuMonr Tom. VII. P. 1. P- 4366 
ScHmAuss, Corp. jur, publ, p. 1235, 

x) Electa Juris pablici Tom, VI. p. 693. ſeq 
Dad, Geſch. V. TH, oo 















Bevsrische 
Stactztistcthek 


nüaran 





Bündniß 


Tuͤrken⸗ 
Krieg. 
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Nach dem Frieden wurden zwar dem 


Marggraven die Rheins Infuln bey Hüs 
ningen, fo viel den Grund» Boden belangt, 
von Frankreich wieder überlaflen; y) Als 


fein an die Erftattung des unermeßlichen . 


Verluſts wurde nicht. gedacht. 


Indeßen hatten einige Fuͤrſten das 
gegen die ehmalige Maulbronner⸗Buͤndnis gegen 
Ritterſch die unmittelbare Reichs⸗-Ritterſchaft, 


den 13. Febr. 1713. erneuert, Hieher 
gehören der Churfürft Johann Wilhelm | 
von der Pfalz, der Bifhof Johann Phis | 
lipp von Würzburg, die Marggraven _ 
Georg Wilhelm von Bayreuth und Wil . 


helm Sridrich von Anſpach; der Herzog 


Eberhard Ludwig von Würtemberg, und | 
der Landgrav Ernſt Ludwig von Heffens . 
Darmftatt. Diefer hatte auch unfern 


— eingeladen gemeldetem Buͤndnis 


beyzutretten. Der Kaiſer verſagte aber 


dieſem Bund die Beſtaͤtigung. 


$. XV. Der Krieg des Kaiſers mit den 


Türken in Ungarn gieng durch die Eluge Ans 


falten des Prinzen Eugene von Savohen im 
J. 1716. glücklich von flatten, Der Margs . 
grau : 





y) S. Baiferlicy » Sranzöfifcher Friedens⸗ 


fhluß, wie folcher den 7. Tag Herbfimos ! 


nats U. 1714. 3u Baden im Aergäu ges 


troffen und unterfchrieben worden, Art. 


VIU, p 7. 


r 
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" gtavhatte im. 1715. ein Regiment zu Fuß 
von 2300. Mann der ſchoͤnſten Leute aus 
ſeinem Lande zum Dienſt des Kaiſers aufs 
- zihten laſſen. Es wurde zu Donaumerth 
: auf der Donau eingefhift, auf welchem 
Strohm es bis Pereroaradein gebracht 
wurde. Es Fam fogleih am Tag feiner 
' Ankunft in die dafelbft vorgefallene blus 
tige Schlacht, und hielte ſich, ohngeach⸗ 
tet ed ein ganz neu aufgerichtetes Regi⸗ 
ment war, fo treflic, daß der commandis 
rende General Prinz Kugen dem Margs 
. graven die Tapferkeit deßelben ſchriftlich 
anrühmte und deßwegen Glück wuͤnſchte. 
. Gleihen Ruhm erwarb e8 fih in der Ber 
larerung Belgrad und in andern mit den 
Zürfen bis auf den getroffenen Frieden 
vorgefallenen Treffen. Der Marggrav 
hatte Diefes Regiment dem Kaifer zu Ende 
des Jahrs 1715. auf 10. Jahre verwilligt., 
Nach Verfließung derfelben überließ e8 der 
Marggrav dem Kaiferlihen Haus zu feinen 
beftändigen Dienften. zZ) Bey der A. 17175. 
diefes Regiments wegen getroffenen Tas 
pitulation beehrte Ihro Kaiferl, Majes 
tät unfern Marggraven mit der Generals 
Feld» Marfhallss Stelle, und zwar in 
dem Rang von der Zeit an, da er zum 
G 2 Obri⸗ 
2) Dieſes Regiment wurde in der Folge der 
Zeit nach den Inhabern deſſelben, Walſegg, 
Baͤrenclau, Kenhl, Anger genennt. Nun ſteht 
es unter dem Commando des General⸗Feld⸗ 
zeugmeiſters Graf Pelegrini. 
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Marggrav wurde alſo vor ſeine Perſon 
in den Rang eines der aͤlteſten Generals 
bey der Armee geſetzt, und feinem Regi— 
ment Eamen die daher fließende Vorzüge 
ebenfalls zu ftatten. 


G. XVI. Sn diefem J. (1715.) fieng der 
Marggrav an in dem Hardwald eine halbe 
HMeile von Durlad) gegen Abend ein Lufts 
und Jagd» Schloß zu erbauen. Es follte 
nad) der Abficht des Fürften ein Ruh: und 
Erquicdungs: Haus in einer abgelegenen 
und gefunden Gegend werden. Der erfte 
Grundftein wurde von ihm mit eigener 
Hand am 17. Jun. in Gegenwart feines 
garjen Hofſtaates unter Trompeten und 
Pauken: Schall gelegt. a) Er fliftete zus 
‚gleich den Erden der Treue, von ——— 

er⸗ 


Carlsruh. 








a) In dieſem Grundſtein. liegt das Bildnis des 
Durchleuchtigften Erbauers auf einer filbernen 
Bhatte geftochen, mit verfchiedenen Infchriften;, 
ferner ein Gefäß mit Marggrävifchen Bein ; einis 
ge goldene und filberne Medaillen mit dem Bild | 
nis des Zürften u.d.gl. Der damalige Prorector . 
ob. Caſp. Malſch legte folgendeß Hexalti- 
chon bey: 

Qui Zapis a CAROLo nunc Principe ponitur, evax! 
Intret ut effoffam poftea primus humum, 

Suſtineatque fimul fublatam in fidera turrim: 
Duret io! et feras vincat olympiadas ! 

Quoque magis duret, tanto magis Ille vigefcat, 

Atque magis ſpatio cre[cat ab ipfe ſuo 
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hernach eine befondere Befhreibung geben 
werde. Das angefangene Gebäude wurde 
bald hierauf vergröffer. Kine Menge 
Leute fand fi ein, ihren Aufenthalt in 
diefer lieblihen Gegend zu nehmen. Der 
Marggrav faßte alfo den Endfchluß, ein 
neues Refidenz-Schloß und eine neue Statt 
zu erbauen. ein Herr VBatter hatte zu 
Durlach das FZürfil.Refivenz- Schloß aus feis 
nen Ruinen aufzuführen angefangen. Es 
fam aber nur ein kleiner Theil deffelben 
zu Stand; und wurden zu Vollendung des 
Borhabens große Koften erfordert, Uns 
fer Fürft hielte die erwählte Gegend vor 
viel gefünder, und erachtete ed vor rathfas 
mer, das Geld auf feinen Entwurf anzus 
wenden. Er madte die Riffe zu diefer 
neuen Refidenz, welche nad) den» Namen 
des großen Erbauers Carolsruhe genannt 
wurde, gröftentheils felbft. Alles mufte 
unter feiner Anleitung gefchehen. b) Daß 
er aber anfänglidy eine ganz andere Abficht 
gehabt habe, bezeugt die Aufichrift, welche 

3 an 














b) Unter die fehenswürdige Stücke, welche. diefe 
Fürftliche Reſidenz vor andern beſonders hat, 
gehört der an derfelben befindliche ſchoͤne Fa; 
fanen:Garten, wo alle Jahr eine große Anzahl 
Safanen gezogen und erhalten wird; wie.auch 
der eine Fleine Stunde davon zwifchen Hags— 
feld und Rintheim angelegte Entenkoy, in wel 
em die wilde Enten in Menge gefangen werden. 
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an dem Eingang des Schloffes auf beeven 
Seiten auf Schilden, melde von Löwen 
gehalten worden, geftanden hat. c) 


$. XVII. Der Marggrav erwählte bey 
dem Riß feiner neuen Refidenz eine zirkels 
förmige Figur, Der Mittelpunet ift * 
acht⸗ 











©) Auf der einen Seite ſtunden folgende Worte: 
„Sylva domicilium ferarum fuit. Anno 
„»„MDCCXV.COSMOPOLITA pro re- 
„ quie invenienda Stationem meam hic elegi _ 

“ „ut mundo faftidiisque abftraherer. O Vani- 
„tas, nullam inveni. Vbi homo, ibi mundus, 
„Contra meam voluntatem populus affluxit 
„Civitatemque erexit, VIDE VIATOR 
„homo proponit DEVS difponit. Non vo- 
„luntas fed gratia ter optimi Requiem ani- 
„mi,dat, quam fperat CAROLVS. Anno , 
»„MDCCXXVIII., Auf der andern Geis 
te des Portals las man diefe Auffchrift: 
„Anno 1715. War ich ein Wald, der milden 
„Thiere Aufenthalt. Ein Liebhaber der Aw 
„he wollte hier in der Stille die Zeit vertres \ 
„ben, in Betrachtung der Creatur die Eitek 
„feit verachtend den Schöpfer recht verehren. ». 
„Allein das Volt kam auch hierbey, baute ;, 
„was du bier fieheft. Alſo keine Ruh fo lange 
„die Somne glaͤnzet, als allein in GOtt 
„zu finden, welche du, wann du nur willt, 
„Auch mitten in der Welt genieſſen kanſt. 
„Anno 1728. 








| 


\ 
Ki 
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abtefigter Thurn hinter dem Schloß. 
Bon Diefem find 9. Radii gezogen, weldye 
die Gaffen der Statt ausmachen, und 23. 
andere gehen durch den Wald, daher fo 
viele zum Theil 1. bis 4. Stunden lange 
ſehr angenehme Alleen in dem Wald ans 
getroffen werden. In allen fieht man den 
Thurn, als den Mittelpunct. d) Der 
Thurn felbft hat eine fhöne Höhe. Man 





























fieht von demfelben die umliegende Gegens 


den auf viele Meilen mit gröftem Ders 
gnügen. 


Die Einweihung der Schloßfiche ers 
folgte den 31. Det. 1717... Die Stattkirche, 
weldhe den Beynahmen Comcordie führt, 
wurde im Sahr 1722. mit allen bey 
dergleichen Fällen üblihen Feyerlichkei: 
ten eingewenhet. Die Evangelifch» Res 
formirte Gemeinde erbauete in Kraft des 
ihnen im Jahr 1719. den 28. Sun. 
ertheilten Privilegii ebenfalld eine Kir: 
de; e) den Roͤmiſch⸗Catholiſchen wurde 

ß 64 die 











d) Die weitere Befchreibung diefer meiner Ge 
Burtäftatt werde ich in der Topographie meines 
Vatterlands mittheilen; fo GOtt Leben und 
Geſundheit ſchenkt. 

e) Die zu dieſer Kirche erforderliche Prediger 
werden von dem Loͤbl. Magiſtrat zu Baſel 


dem Herrn Marggraven praͤſentirt, von die⸗ 
ſem 
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die Erlaubnis zu einem Betthaus gege 
ben; und den Juden geſtattet eine Synas 
goge aufzurichten. 


Dad Gymnaſium Slluftte wurde im 
Jahr 1724. von Durlah nah Carlsruhe 
verſetzt, nachdem fchon feit 1721. ein Atbes 
ndum dafelbft angelegt worden war. Die 
Canzley mit den dazu gehörigen Collegien 
Fam bereits im Jahr 1718. in die neue 
Reſidenz. 


Das Bauweſen gieng ſehr ſchnell von 
ſtatten. Der Marggrav ertheilte allen, 
welche ſich hier anbauen ‚wollten, eine 
20jaͤhrige Freyheit, welche nachher noch 
auf 10. Jahre verlängert wurde, Jeder⸗ 


mann wurde mit dem noͤthigen Holz von 


dem Fuͤrſten unentgeltlich begnadiget. Die 
Anlage der Statt iſt noch bis jetzt von 
allen Fremden bewundert worden. f) a 

e⸗ 











ſem aber berufen, und durch das Fuͤrſtliche 
Dber: Amt zu Carlöruhe der Gemeine in der 
öffentlichen Kirche vorgeſtellt. 

f) Eine theild in gebundener theild ungebunde | 

- ner fehr angenehmen Schreibart abgefaßte Bu 
fhreibung von dem Anfang und Fortgang 
diefer neuen Statt hat herausgegeben ver br ' 
ruͤhmte Kirchen: Rath, und Rector Gymnafii \ 
Jo, Caspar. MALscHıus in Nofibus 
vacivis 1728. 8. 


— — — —— — — — 


Gebaͤude, welche der Marggrav von Holz 
errichtet, werden nun von deſſen Dur 

leuchtigſten Enkel und Nachfolger nach — 
nach von Stein aufgefuͤhrt. 

















* 


$. XVIII. Der Orden der Treue, wel⸗ Orden 
hen M. Carl Wilhelm geſtiftet, hatte An: dercreue. 
fangs zur Abſicht, feine damalige Adeli—⸗ 
he Diener, zu fernern treuen Dienſten auf: 
zumuntern, und Auswärtige, Deren wahrs 
bafte Zuneigung vor feine Perfon und dag 
Zürftlihe Hausder Marggrav geprüft und 
in der That wahrgenommen hatte, mit gea 
bührendem Dank zu beehren. g) 


Dad Zeichen diefer Ordens s Societät, 
welches an einem Drange: farbenen Band 
mit einem fehmalen filbernen End an dem 
Hals getragen wird, ift ein goldener roth 
gefhmelzter durch vier doppelte X zufams 
menhaltender Ereuz » Stern. Sn der 
Mitte defjelben fieht man in einem wer 
gejhmelzten Feld etliche Zelfen, auf wels 
hen ein doppeltes W, als des Stifter und 
Dberhaupts Namen, mit der Ueberfchrift: 
FIDELITAS ſteht; auf der andern 
Seite ift der Fürftlih Badiſche Schild mit 
einem rothen Queer: Balken im goldenen 
Feld. Alles hangt an einem weiß und 
roth gefchmelzten Fürftenhut. | 

65 34 


g) Der Marggrav druckt ſich in den Ordens⸗ 
Statuten felbft alfo aus. 
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Zu mehrerm Anfehen und Au fnahm 
des Ordens wurde auch der Ordens-Stern 
auf dem Kleid zu tragen befohlen. Der⸗ 
ſelbe iſt ein filbersgeflammter Stern, in 
deffen Mitte eine Eleine Rundung von Aus 
rora gelbem Sammet, mit dem Ordens— 
Zeihen, nemlih einem Felſen und dem 
darauf ftehenden gedoppelten rothen J 
und dem Wort FIDELITAS aus maſſiv 
filbernen Buchftaben, mit einem goldenen 
geftickten Ring umfaßt, und dem Ordens⸗ 
Ereug von rothem Eramoifin Sammet, 
welches ingleihen mit goldenen Enden um; 








geben ift, nebft den daran hangenden vier 
goldenen geboppelten Y. Diefer Stern | 


wird auf der linken Seite aufdem Kleid 
getragen. 


Der erfte Ordens-⸗Ritter war des Herrn - 
—— Herr Bruder M. Chriſtoph, 
eftund anfänglich diefe Ordens: Ges | 
ſellſchaft mir Einfluß deffelben nur aus ; 


und 


acht Perfonen. Gleich in dem folgenden ; 
Monath Julio wurde dem Durchleuchtig⸗ 
fien Herrn Erbprinzen Sridrich nebft noch 


einem Ritter von Adel der Drden umge 


hängt. Nach der Zeit haben fich denfelben 


viele hohe Standes-Perfonen ausgebeten, 


und mehrere Fürftlihe Perfonen ihn ange . 


nommen, daher die meifte Zeit die Anzahl 


aus 40. Ordens⸗Rittern beftunde. Derma: , 
Ten ift fie auf 66. geftiegen. Ein jeweiliger | 
regierender Marggrav ift Herr und Obers . 


baupt 
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haupt der Ordens Geſellſchaft; von ihm 
haͤngt alſo auch allein die Anzahl der aufs 
zunehmenden Ordens Nitter ab. Die von 
dem regierenden Herrn Marggraven abs 








— — — 














— — — 





;i fammende Prinzen find jederzeit geborne 
Glieder diefes Ordens. Niemand Fan dies 
ſer Ehre theilhaftig werden, er fey dann 
von gutem Adelihem Rittermäßigen Hers 
’ Tommen und Wandel, Daher ein folder 


fein mit Farben gemahltes Wappen nebft 
feinem Stammbaum wenigftend bis zum 
vierten Grad, (folchen mitgerechnet) einfchie 


: denmuß. Allen Drdens;Genoffen wird Eins 
« traht, Maͤßigkeit, Freundfchaft und Ruͤckſicht 
x auf aller Glieder Ehre, zeitliche Gluͤck und 


Verteidigung derfelben guten Namens wis 
der alle VBerläumdungen anbefohlen. Das 
Feſt dieſer Drdens:Gefellfhaft ift jährlich auf 
den 17. Sun. feftgeftellt. Jedes Mtitglied 
foll ſculdig ſeyn, zu allen Zeiten das Or⸗ 
densband und Zeichen zu tragen und um 
fein Wappen zu führen. Die Gocierät 
hat ihr eigen Sigill, worauf das Fürfts 
lihe Wappen famt dem daran hangenden 
Drdend: Zeichen und der Umfchrift zu ſehen: 
SIG. ORD. FIDELITATIS INST. 
ACAROLO MARCH. BAD, ET 
HOCHB. Auch ift ein befonderer 
Ordens» Ganzler und Ordens: Secreiär bes 
fell. An diefen muß nad) dem Tod eines 
Ritters in Zeit von 2. Monaten dad Or⸗ 
dendsZeichen nebft dem Exemplar der Stas 
tuten eingeſchickt, und von ſolchem area 
er 
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derſt dem Ordens⸗Canzler Nahridht gege: |; 
ben, das eingefchickte aber dem Ordens— 
Dberhaupt felbft beliefert werden, 





. Der erftie OrdenssCanzler war der Ges | 
heim» Rath und Hof-Marfhall Freyherr 
Seopold Mielchior von Rothberg. Mad 
deffen Abfterben im Jahr 1736. haben des 
Herren Marggraven Earl Auguſts Mode | 
fürſtliche Durdlaudt diefe Würde übers ' 
nommen. Die Stelle eines Secretärs bes 
Fam der Geheime-Rath Johann Wilhelm ' 
zur Glocken. Noch bey deſſen Lebzeiten ' 
wurde im Sahr 1721. dem noch lebenden 

Herrn Geheimen:Rath und GeheimensNer 
ferendario Jobenn Ernſt Bürdlin das 
Wices Secretariat und zugleich die Beſor⸗ 
gung der Schagmeifter -Stelle übertragen, 
Der erfte Garderobbier war der damalige 
Zürftl. Cainmerdiener und Regiments, : 
Feldfcheerer des Baden = Durladhifhen : 
Craiß⸗Regiments, Iſrael Gebhard. — 





Der Marggrav hatte auffer feinem eige⸗ 
nen aud) den ©. Yuberts: Orden, womit 
er von dem Churfürften von der Pfalz Jor 
hann Wilhelm beehrt worden war. i 


Jubelfeſt. 9. XIX. Unter die merkwuͤrdigſten 
Feyerlichkeiten, welche unter der Regie— 
zung unſers Fuͤrſten vorkommen, gehoͤrt 
die ſolenne Feyrung des Evangeliſchen 
Jubelfeſts, welches auf ſeinen Befehl im 
Jahr 


[ 
A 


{ 
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Jahr 1717. in feinen gefamten Fürftens 


 thumen und Landen begangen wurde, Er 


ließ deßwegen nachſtehendes Edict durch 
den Druck befannt machen. 


„Carl von GOttes Gnaden / Marggraff 


zu Baden und Hochberg, Landaraff 
zu Saufenberg, Graff zu, Sponheim 
und $Eberftein, Herr zu Rötelen, Bas 
denweiler, Lahr und Mahlberg ꝛc. ıc.» 


| »pahdem Wir Uns, bey der, von GOtt 


anvertrauten, Fürftl. Regierung nichts 


eyferigers angelegen feyn laffen, ald Ihm 
‚ für die Einführung der wahren Evangel. 
; Religion zu Danfen, und um deren erhals 
‚ tung, fo wol insgemein, als in Unferen 
Fuͤrſtenthumen und Landen anzufleben; 
So haben Wir in deffen erwegung bey 
‚ dem auf den 31. Octobr. diefes 1717. Jahrs 


einfallenden groffen Jubel⸗ und Reforma⸗ 


tions-Feſt der Evangeliſchen Kirchen, 


nicht weniger als andere des Heiligen 
R. Reihe Ihr zugethane Chur s Fürften, 
dürften und Stände daffelbe in gedady: 
ten Unfern Landen Feyerlich celebriren zu 


‚ laffen, vefolvirt, und dannenhero diefe 


Verordnung, wornad) fi) Unfere Ober⸗ 
und Unter» Ambtleuthe, Special: Sus 


‚ Perintegdenten, Pfarrer, und Maͤnniglich 
beſten Fleiſſes zw achten haben, publiciven 


mnidigſt, daß die fambtliche, fo wohl dez 


wollen, ,, 
» Erfilich befehlen und ordiniren Wir 


nen 
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nen Stätten als Dörfern Unferer Lande, 
vorgefegten Pfarere ihren Zuhörern Die 
Wichtigkeit diefes Feftes hinträglih vor 
Augen ftellen, und biefelbe zu deffen ans 
daͤchtiger Feyrung ernſtlich anmahnen 
follen, zu welchem Ende Wir ſolches 
Sonntags vorher von allen Canglen ans 
gefündiget und an dem auff den 28. hu jus 
- fallenden Feyertag Simonis und Yudd 
mit Beybehaltung der ordentlichen Fefts 
Evangelien, die Predigten dahin geriche 
tet wiſſen wollen. 


„So iſt auch Unſere gnaͤdigſte Meys 
nung, daß den 30. Octobr. in allen und 
jeden Unſeren Staͤtten und Dorffſchafften 
mit ſambtlichen Glocken das Feſt zu früs 
ber Zeit eingeläutet und Nachmittags 
Beichte gefeffen, auch die Zuhörer durch 
Predigten vor der Beicht, fo wohl auff 
würdige Genieffung des heil. Nachtmahls, 
als andaͤchtige Felt» Feyrung präparirt 
werden, mworzu ihnen der 7. vers an die 
Hebraͤer am 13. Capitel: Gedenket an 
eure Lehrer x. zu erklären verordnet. „ 


„Nach diefem aber befehlen Wir ernfts 
lih und mit Bedrohung unaußbleiblicher 
Straff gegen die Ubertretter, welche bie 
durch das heil. Reformations⸗Werck ihs 
nen ermwiefene Göttl. Wohlthaten aus Des 
nen Augen feßen, daß der 31. Octobr. 
(als an welchem Tage der Seel. Lutherus 
zu erſt feine Difputation wieder den 

Paͤbſtl. 


\ 
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mPaͤbſtl. Ablaß angeſchlagen) mit Enthal⸗ 


tung von aller Speiſe, Hindanſetzung 


. aller Gewerbe, und Uppigfeiten, in wahs 
‚ ser Buffe gefeyret werden ſolle. Mans 
wenhero Wir in denen Stätten und Dörfs 
fern die Predigten, wie an andern groffen 
: dat: Buß⸗ Bet⸗ und Fefts Tagen einzus 


tihten begehren, und zur Wormittags 
Predigt den 6. und 7. vers Apoc. XIV. 


Und ich fahe einen Engel fliegen mitten 


durch den Simmel, der hatte ein ewig 
Koangelium, zu verfündigen denen, die 
auff Erden fitgen und wohnen, und als 


Im Heyden und Gefchlechten, und Spras 


chen, und Voͤlckern, und ſprach mit 
groſſer Stimme: Soͤrchtet GOtt, und 


gebet Ihm die Ehre, denn die Zeit feines 


Gerichte ift Fommen, und betet an den, 


der gemacht bat Simmel, und $Erden, 
md Meer, und die Weafferbrunnen. 
- dur Mittags Predigt den 6. und 7. vers 


dacharia XIV. Zu der Seit wird Fein 
Sieht feyn, fondern Rälte und Stoft, 
md wird ein Tag feyn, der dem Herrn 
befannt ift, weder tad noch nacht, und 


: um den Abend wirds Licht feyn. Und 


endlich zur Abend; Predigt 2. Petr. 3. vers 


17. 18. Ihr aber meine Lieben, weil ihre 


8 zuvor wiſſet, fo verwaͤhret euch, 


daß ihr nicht durch Drohen der Ruchlos 
‚ nm Leuthe, fambt ihnen verführet wers 


und entfallet aus eurer eignen vea 
fung. Wachfet aber in der Gnade und 
Erkannt⸗ 
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Erkanntnuß unſers HErrn und Heylans 
des JEſu Chriſti. Demſelbigen ſey Ehre 
nun und von ewigen Zeiten, Amen. 
auszulegen anddigft verfügen, anbey aber, 
wo es thunlich zur Ehre GOttes eine Fis 
AuralsMufic, und bey derfelben ein als 
Andere geiftreiche auff das Reformationds 
werck und Erleuchtung der Kirchen gerichs 
tete Kirchen» Hymnos zu veranftalten und 
abzufingen Uns gefällig feyn laffen. 


„ie aber für diefes wichtige Werd 
dem Allmädtigen nicht fattfam Lob und 
Dand gefagt werden Fann, fo wollen Wir 
in Unferen Landen die beyde darauf fols 


gende Tage in Andacht fortgefegt haben, 


und find zu Diefem Ende am 1. Nov. der 
s.und 6, vers Malachie IV. Siehe, ich will 
euch fenden den Propheten sEliam, ebe 


dann da Fomme der geoffe und erſchroͤck⸗ \ 
liche Tag des HErrn. Der foll das Her 
der Dätter bekchren zu den Rindern, und 


der Kinder zu ihren Vättern, daß ich 
nicht Fommie, und das Krödreich mit dem 


Bann fchlane. Am 2: November, aber 
der 1. 2. und 3. vers des 66. Pfalm, 
Jauchzet GOtt alle Sande. LKobfinget ' 
zu Ehren feinem Nahmen, rühmer ihn 


herrlich. Sprecht zu GOtt: wie wun⸗ 


derbarlich find deine Wercke? Es wird 


deinen Seinden fehlen vor deiner groſſen 


Mischt. zu allgemeinen Texten der Pre 


Digten verordnet, woranf die. Prediger um 
die 


\ 
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die Mittags: Zeit die Jugend durch ges 
" wöhnliche Kinderlehren, von dem wieders 


aufgegangenen Liecht des Evangelii zu uns 
terweifen, und Tages darauf, in der ges 
wöhnlichen Freytags: Predigt die Worte 
des ı6. vers Jer. XV. auszulegen, hiemit 


’ gnädigft befehliget find. „ 


» Endlich weil durch Einführung der 
wahren Glaubens;Lehre fo wohl das Heyl 
der Schulen als Kirchen erneuert worden, 
fo verfügen Wir hiemit gleicher maffen, 
daß im denen Gymnafiis Unferer Lande, ins 


. befondere aber zu Durlad) die Rectores, 


Profeflores, und Vorgeſetzte, fo wohl difpu- 
tando als perorando für fih und die Stus 


dierende Tugend, die übrigen Tage der 


Wochen celebriren follen, „, 


»MWoraufMir fchließlich verordnen, dag 


Sonnabend, als den 6. Novembr. diefes 


| zur Glorie des Höchften gefeyerte Feft 
durch abermahlige Käutung aller Gloden 


in allen Stätten und Dorffſchafften geens 


diget werde. Carlsruhe, den 17. Dctobr, 


1717». » 
Es wurde zugleih-an dem 3ı. Tag 


. des Octob. die Hoffapelle in dem Fürftlis 


hen Refidenz » Schloß zu Carlsruhe in 


Gegenwart des Herrn Marggraven einge⸗ 
weyhet, welcher auch ſelbſt bey dieſem 
erſten Gottesdienſt in dieſer Schloßkirche 
das Heil. Abendmahl mit feinen Bediens 
„ sen Öffentlich empfieng. Des Nachts wur: 


Dad. Geſch. V. Th. H de 
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de der an dem Fürftl. Schloß ſtehende 
große Thurn mit go. Sinnbildern erleuchs 
tet, welche die aufgehende, wachſende, ftreis 
tende und jubilirende Evangelifche Kirche, 
die Eigenfhaften des göttlihen Worts, | 
nebſt den Gluͤckwuͤnſchen der Marggraͤol. 
Unterthanen vorſtellten; an der Haube 
des Thurns ſahe man die Abbildung der 
Gaben des Heil. Geiſtes auf 8. ſchweben⸗ 
den Scheiben. 


Wayſen- G. XIX. Der weife und gütige Fürft 
haus iu Hat die Verforgung der Armen, Wittwen 
arg und Waiſen und anderer Erbarmungsmwürs 
digen Perfonen, fo wie die Zuͤchtigung und 
—— hartnaͤckiger und ruchloſer 
emuͤther nicht auſſer Augen gelaſſen. Er 
legte zu dem Ende in der Statt Pforzheim 
ein wohleingerichtetes Wayſenhaus an. 

Sn demſelben find zugleich die noͤthige Ans 
ftalten vor verrudte und wahnfinnige Pers 

fonen, in dem fo genannten Tollhaus; wie 
auch vor die Lafterhafte in dem Zuchts und 
Arbeitshaus gemacht. Das Gebäude ift _ 
von einem großen Umfang. Der Anfang 
deffelben wurde im Sept. des Jahrs ı7 14. | 
gemadt. Damals ergieng Deswegen ein Fürfts 
liches Ausfchreiben in die gefammte Lande, | 
Das Gebäude wurde auf einem Plag in 
den gedoppelten Ringmauern der Statt, 
doch an dem Ende derfelben, errichtet. Es | 
war ehemals ein Nonnenfiofter dafelbft 
geftanden, welches nach der Reformation 
in 
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in ein Spital verwandelt, bey dem Frans 
zöfifhen Brand aber im Jahr 1689. ein 
Raub der Flammen wordeniftl. Der Ens⸗ 
flug und der daraus geleitete Eihenmühls 
Graben fließt zu beiden Seiten diefes Haufes, 
Da die Stadt Pforzheim wegen der reinen 
Luft einen Vorzug hat: fo kommt auch diefes 
den Anftalten des Wayſenhauſes zu gut. 
Die Einweihung und Einführung der Ways 
fen und Armen erfolgte den 1. May 1718. 
in Gegenwart des Durchleuchtigſten Stifs 
ters, welcher an dem nemlidhen Tag Tafel 
zu Mittag darinnen hielte, h) Zu Erhal⸗ 
tung dieſer Anftalten wurden gewiffe Gel— 
der und Güterftüce gewidmet, infonders 
beit die Einkünfte der ehmaligen St. Ges 
vrgen Gapelle gu Pforzheim, wie aud) die 
Einfünfte einiger andern Spitäler und 
Kranfenhäufer, fonderlich des Siechenhaus 
fes zu Eimeldingen. i) Es wurde auch eine 

2 Ways 











h) Der D. und Special: Superintendent Adam 
Wild bielt in. der Stadtkirche zu Pforzheim 
eine auf diefen Vorgang gerichtete Predigt; 
und den folgenden Tag der Archidiaconus 
Dergmann eine lateinifche Rede, wozu der 
D. Wild das Programma fchrieb. 

i) Bald nach) der Einweihung Fam eine zwey 
Bogen ftarfe Schrift in 8. heraus, unter dem 
Zitul: Rurzer Bericht von der gegenwärs 
tigen Verfaſſung des Wayſenhauſes in der 
Hochfuͤrſtlichen Marggrävl. Baden Durla: 

chiſchen Stadt Pforzheim. 
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Wayſenhauskirche erbauet, welche im 
Jahr 1719. eingeweiht worden. Der we⸗ 
gen feiner Redtfhaffenheit unvergeßliche 
Geheime:Rath Daniel Dietrich Scheid : 
und der Kirchen: Rath Hölzlein waren ' 
bey diefer Handlung als Fürftlide Com⸗ 
miffarien zugegen. k 


Langen» G. XXI. Einige Jahre hernach ließ der : 
ſteinbach. vor das Wohl feiner Unterthanen uners ' 
müdet arbeitende Fürft die ohnfern Lans : 
genfteinbah im Dberamt Pforzheim ent: 
deckte Gefundheit8- Quellen, mit weldhen : 
fi) der Landphnficus D. Zachmenn befchäfs : 
tigt hatte, durch feine Leib-Aerzte und Hofs 
raͤthe D. Rlofen, D. Eichrodt, D. Sulzern 
‚ and nachher durch den D. Tertor genau 
unterfuchen. Sie entdedten die heilfame 
Eigens 

















k) In diefem Fahr tratt auf dritchalb Bogen 
in 8. gedruckt and Licht: Erſte Nachricht 
von dem gefegneten Anfang des zu Pfors; 
beim erbauten Wayfenbaufes, was ſowol 
Ihro Hochfürftl. Durchleuht der vegies 
rende Herr Marggrav 3u Baden und 
Hochberg an ordinsiren und ertraordinaiz 
ren Gefällen chriftmildeft darzu geftifter, 
als auch fonften von gottfelig mildreichen 
Chriften freywillig dahin gefteuret wor: 
den. Die wichtige Veränderungen, welche ſeit 
dem Jahr 1750. mit diefen Anftalten vorges 
gangen, werde ich an feinem Ort anzeigen. 
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. Eigenfehaften diefes dem äuferlichen Anfe: 


ben und Geſchmack nad) von andern ges 


‚meinen faft gar nicht unterfchiedenen Wafs 


fer. Die vortreflihe Wirkungen wurden 
durh die Häufige Erfahrungen an fehr vie: 
Ien Perfonen beſtaͤtigt. Der Fürft ließ 
hierauf die Quellen einfaffen, und fowol 
zum nüglichen Gebraud als zum beques 
men und angenehmen Aufenthalt der Bad: 
und Brunnen» Gäfte die nöthige Gebäude 
und Spaziergänge errichten. Er beftellte 
einen befondern Auffeher in der Perfon 
des nahmaligen Geheimen Hofrath und 
Leib⸗Arztes D. Tertors. 1) 


Nicht weniger Sorgfalt trug er vor die 


in den Fürftlihen obern Landen zu Bas 


denweiler, Sulzberg, Fiſchingen, Hauins 
en Maulburg, auch an mehrern Orten 
findlihe Bäder und Gefundbrunnen, 
H 3 wel⸗ 
— — — ——— — — 
I) Diefer ließ im Jahr 1727. ein Büchlein 
durch den Druck bekannt machen, welches 
die Auffchrift hat: Deutlicher und auf ver; 
nünftige Wafjer:Proben gegründeter Ent: 
wurff von des Kangenfteinbacher Trunck⸗ 
und Bad: Weaflers vortreflichen minerali 
fhen Gehalt, Wirkung und Nutzen, famt 
den merFwürdigen Euren und Nachrich: 
ten, in 800. Carolsruhe bey Andr. ac. 
Mafchenbauern, Hof: und Canzley: Buch: 
druckern. 








| 
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welche noch jezt, wie das Steinbadher Bad 
von fehr vielen Fremden und Einheimis 
ſchen befuht und mit großem Nutzen ges 
braucht werden. 





Adelihes NG. XRIL In dem Jahr 1721. wurde zu 
Stift. Mforzheim ein Adeliches Fräulein: Stift : 
errichtet, welches dem löblihen Schwäs 
bifhen Canton Creichgau einve rleibt 
iſt. Die Stifter waren Gottfried von 
und zu Menzingen und deßen Gemahlin | 
Amalie Elifabetha eine gebohrne von 
Settendorf. Diefe ernannten zur erften 
Aebtißin die Fräulein Roſina Suſanna 
von Denninaen, welche gleich bey Ans 
fang des Stifts den 7. Nov. auf dem | 
Schloß zu Menzingen durd) priefterliche 
Hand als erfte poftulicte Aebtißin feyerli | 
eingewenhet und in Eyd und Pflicht ge : 
nommen wurde. Der Marggrav nahm 
diefes Stift vor ſich und feine Fürftliche : 
Nachkommen in Schuß, und verliehe ihm 
anfehnlie Privilegien, dodh ohne der 
Gerichtbarkeit in den GStifts » Wohnuns ; 
gen ganz zu entfagen. Kaifer Larl der VI. 
glorwuͤrdigſten Gedaͤchtniſſes beſtaͤttigte 
dieſes Stift im Jahr 1725. Er ertheilte 
ihm den Titul eines Kaiſerlichen Freyen 
Ädelichen Fraͤulein-Stifts nebſt dieſem 
Wappen: ein rauthenfoͤrmiger nach der 
Länge getheilter Schild, in deßen einem 
und zwar goldenem Feld ein rubinfarbes 
mit einem weiſen Todtenkopf bezeichnetes | 
Ereug, 
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Steuß, in dem andern filberfarbenen aber 
ein halber fchwarzer Adler init offenen 
Flügeln, aufgefperrtem Schnabel, roth 
ausfchlagender Zunge und ausgefpißten 
Klauen zu fehen. Den Schild umgibt ein 
geflochtener natürliher Dornen s Kranz. 
Hinter demfelben fteht ein NebtißinStah 
von Gold. Das Kleinod diefes Stifts 
wird an einem weifen Band über der rechs 
ten Achſel unter der linfen Bruft getragen, 
Es befteht in einem rothen Herzen, dara 
auf ein Erucifix in gefchmelztem Gold, 
oben und unten ift ein Zodtenfopf und 
hber demfelben eine Crone, welde bey 
der Frau Aebtifin mit Diamanten, bey 
den übrigen Stifis : Damen aber mit Rus 
binen befegt ift; nebft den Worten: Der, 
Stommen Sohn die Gnaden⸗Cron. Um 
das rothe Herz liest man die Umfchrift: 
Wer mich von Herzen fucht und liebt, 
zu dem will ich Kommen und Wohnung 
bey ihm machen. Inwendig ded Herzens 
fehn diefe Worte: Ach JEſu, vegiere 
meinen Lebenslauf, ich opfre dir mein | 
Herz zu einem Tempel auf. 


























$. XXI Der Marggrav nahm an den Vermaͤh⸗ 
fteudigen Begebenheiten, welche den hohen — de 
Anverwandten feines Fürftlihen Haufes rien, 
wiederfuhren, mit Vergnügen Antheil. 
Der M. Ludwig Beorg zu Baden⸗Ba⸗ 
. ben vermählte fih im Jahr 1721. den 17ten 
» März mit der Prinzeffin von Schwarzens 
N 2 4 berg. 


du nn En — 
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berg. Unfer Fürft wurde nebfi feiner 
Frau Gemahlin von der Durdleudtigften 
Frau Dbervormünderin zu dem feyerlichen 
Einzug eingeladen. Sie erfhienen auch 
mit einer anfehnlihen Begleitung. Der 
Sammelplag war ohnweit der Shanz an 
der Federbach unter aufgefchlagenen Zels 
ten und Hütten, Die Prinzefin kam von 
Ettlingen unter Begleitung ihrer Frau 
Mutter und ihres Reiſe-Gefolgs, wie auch 
der von Raſtatt ihr entgegen gefchichs 
ten Bedienung dafelbft an. Hierauf ger 
ſchah der feyerliche Einzug in die Refidenz 
unter Trompeten: und Pauden:Schall. 
Am folgenden Zag wurde die Bermählung 
vollzogen. Die Feftivitäten dauerten etlis 
che Tage; welches Vergnügen unfer Margs 
gran durch feine liebreiche Gegenwart vers 
groͤſſerte. Drey Jahre hernad A. 1724. 
den 18. Jun. wurde des regierenden Margs 
graven zu Badens Baden Frau Schweſter 
Auguſta Maria mit dem Herzog von Ders 
leans vermähle. m) Unfer Marggrav 

wohnte 








m) Die Urkunde, mach welcher fich diefe Prinz: 
zeſſin bey ihrer Vermaͤhlung aller vaͤtterlichen 
und muͤtterlichen Erbfehaft vor fih und alle 
ihre Erben zum Vortheil beeder Fürftlichen Fir 
nien, Baden: Baden und Baden-Durlach feys 
erlich/t begeben hat, fteht in Perill. Scnörr- 
LINI Cod, Diplom. Hifi. Zar. Bad. Num. 
DXX. - 


II Em 
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wohnte auch Damals den deßwegen zu Ras 
fiat angeftellten Zeyerlichkeiten in eigener 
Perfon bey. 


Unter feine angenehmfte Begebenhei: 
ten aber zählte er die Vermählung feines 
einigen Sohnes, des Erbprinzen Krids 
richs im Jahr 1727. Dg die neuvermähl- 
te Frau Erbprinzefjin in das Land gebracht 
wurde, ließ er derfelben einen fehr praͤch⸗ 
tigen Einzug halten. Inſonderheit wurs 
de nebft der ganzen RefidenzStatt Carls⸗ 
zuhe alle Theile des lebendigen Haags und 
Buſchwerks in dem weitläuftigen Schloß: 
Garten mit Lampen erleuchtet, und dauers 
ten die angeftellten Freuden » Bezeugungen: 
etlihe Zage nad) einander. 


$. XXIV. Sch habe nun verfchiedene Vergleich 
Vergleiche und andere wichtige Werändes Blade. 
zungen, welche unter der Regierung diefes 
Fürften vorgegangen find, zu bemerfen, 


Sm Sahr 1718. bat er mit dem Abt 
Auguftin und dem Convent zu St. Blafien 
wegen einiger Streitigkeiten fi) verglichen, 
und der Abtey das Dorf Ried überlaffen. 
Doc behielt er den Proteftanten die freye 
Religionsübung und dem Fürftlihen Haus 
das Jus circa facra vor. n) Der Zehende 


25 zu 











a) Daß diefer Vergleich im Jahr 1751. durch 
einen andern abgeändert worden fen, wird 
unten vorkommen. 


Streit 
wegen 
Lahr. 
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zu Sallneck, Tallicken, Demberg und Ober⸗ 


| 


bäuffer; der NovalsZehenden zu Weitenau : 


und Vogelbah; die Dinghöfe 0) in der : 


Margaraufhaft Hachberg und in den 


Herrihaften Röteln und Badenweiler, 
welche vorher abgefchaft worden, mwurden : 


nebft noch mehrern Zehenden und einigen - 


andern Gerechtigfeiten der Abtey überlafs : 


fen. Es entftunden nachher neue Zwi⸗ 


figfeiten. Der Marggrao legte audy dies 


fe im Jahr 1733. bey. Er tratt der Abs 
ten noch einige feiner Gerechtigfeiten ab; 
diefe begab ſich hingegen ihrer Anſpruͤche 
an den Pfarrfag zu Hügelheim. 


$. XXV. Der Streit des Fürftlicen 


Haufes mit dem Haufe Naffau : Saarı 


brücen wegen der Herrfhaft Lahr p) Fam 
im Sahr 1719. aufs neu in Bewegung. 
Naſſau bat bey dem Kaiferlihen Hof um 
die MWiedereinfegung in Diefelbe, unter 
der Vorftellung, daß die Marggraven zu 

Badens 











0) Diefe Höfe gehörten entweder dem Kaifer 


oder König, daher fie auch mehrmals carie x 


regales, Königliche Höfe, genennt werden, oder 


einem Herzogen, einem Prälaten, Graven oder 
Dynaſten. Dan fehe von diefem und andern ' 


Curiis oder Höfen infonderheit die Ada Lin- 
davienfia pag. 733. fgq. 


p) Ich habe davon ſchon oben Blatf. 386. folg. | 


gehandelt. 
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Baden: Durlad) durch den langen Beſitz und 
Genuß der Einfünfte bereits vor die an fie 
zu fordern gehabte Geldfumme hinlänglich 
befriediget worden feyen. Der Reichshof⸗ 
zath fchickte den 6. Zul. die Sadhe an das 
Cammer s Geriht, vor welchem fie in 
voriger Zeit war verhandelt worden. Cr 
legte hernach im folgenden Jahr den 22ten 
May dem Marggraven in einem befons 
dern Reſcript auf, daß er die Zinfen, wels 
he im Jahr 1670. durch die Urthel, wos 
dur) das Moratorium auch auf den Lahri⸗ 
fhen Streit erftredit worden ift, abgeftellt 
wurden, nicht in Rechnung bringen folle, 
Zugleich wurde befohlen, der Marggrav 
folle zur Verfiherung die Rechnung, mwels 
he von den Kaiferlihen Abgeordneten ges 
madht worden waren, innerhalb 2. Mos 
nathen dem Reichshofrath vorlegen lafs 
fen. Da diefes nicht befolgt wurde, übers 
trug der Reihshofrath im Jahr ;721. 
den 7. San. dem Churfürften von der 
Pfalz und dem Landgraven von Heflens 
Caffel die Execution. Das Cammerge⸗ 
eiht Hingegen ertheilte noch in felbigem 
Sahr den 11. Jun. dem Marggraven ein 
fogenanntes Mandatum inhibitorium. Durch 
daffelbe wurde unterfagt, Die Uebergab der 
Rechnung und die Einfeßung der Fürften 
von Naflau in die Herrfhaft Lahr bey 
dem Reichshofrath weiter zu treiben. 


Gleichwol wurde im Jahr 1725. die 
Einrdumung bdiefer Herrſchaft un das 
Haus 


Eu 
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Haus Naſſau von dem Kaiſerlichen Reichs⸗ 
hofrath verfuͤget, q) und die Gelebung 
der Reichshofraths⸗-Erkenntniſſe geſchaͤrft 
verordnet. 


In dieſer Bedraͤngniß verglich ſich der 
Narggrav im Jahr 1727. mit dem Fuͤrſt⸗ 
lihen Haufe Naſſau⸗Saarbruͤcken 2 

da 


q) Bey diefem Rechts : Streit wegen Lahr find 
Bon Baden: Durlach vier Druckfchriften bes 
fannt gemacht worden : 


1. Actenmäfjiger Bericht in Sachen Bas 
den :Durlady coztra Naſſau⸗Saarbruͤcken 
die Herrfchaft Lahr betreffend. 


2. Hoͤchſtgemuͤſſigte Vorftellung derer 
Hochfürftl. Baden :Durlachifchen Gerecht: 
famen wieder das Sürftl. und Gräfl. Hauß 
Vaſſau die Herrfchaft Kahr betreffend. 

3. Summarifche Vorftellung, was in 
Sachen Baden: Durlach contra Ylaffau: 
Saarbrücken pundo Declarationis Moratorü 
vor einem Hochpreißlichen Reichs : Hof 
Rath vorgegangen. 

4. Rurge Gegenbeleudhtung, SEiniger 
vor wenig Zeit erfchienenen und ohnge⸗ 
fehr zzugeſchickt gekommenen Ylaffauis 
ſchen Impreflorum den Streit fuper mora- 
torio Zwifchen Baaden: Durlach und Naſ⸗ 
fau:Saarbrücken betreffend. 





\ 


N 


ı 
' 


I 
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daß die Herrſchaft Lahr, welche das Fuͤrſt⸗ 
: fihe Haus Durlach nun in die ſechzig 
Jahre beſeſſen hatte, vor ſich behalten, an 
dieied aber wegen der bisher gezogenen 
Einfünfte Feine weitere Forderung mas 
chen folle, 


J. XXVI. Im Jahr 1710. fuchten die Neunte 
Herjoge von Braunfchmweig: Wolfenbüttel, Churw. 
als die ältere Linie von Braunfchweig, wel⸗ 
de bey Aufrichtung der neunten Churs 
Mirde übergangen worden war, bey dem 
Kaifer und Reich um die Erweiterung der 
dem Haus Hannover. verliehenen Chur⸗ 

‘ Würde auf ihr Haus an. Der König von 
Großbritannien unterjtüßte felbft dieſes 
Geſuch. In ſonderheit ren, der Hers 
. 1 Ludwig Rudolf von Blankenburg, r) 
deffen 
Ti — —————— — — 
r) Nachdem im Fahr 1708. durch einen von 
dem Kaifer genehmigten Reichs: Schluß dem 

Haufe Braunfchiweig: Hannover die von Chur⸗ 

Pfalz feit dem Weftphälifchen Frieden befeffe 

ne Chur: Würde unter gewiffen Bedingungen 

vertwillige worden war: fo wurde Blancken⸗ 
burg aus einer Gravfchaft zu einem Fuͤrſten⸗ 
tum erhoben. Wegen diefes Fürftenthume 
drang nun auch der Herzog Ludwig Rudolf 
von Wolfenbüttel, wie viele andere alte Churs 
und Fürften damals, aus andern Urfachen, 
auf die Vermehrung feiner Fürftl. Stimmen. 
Ela jur. publ. Tom. I. p. 32. Fabers 
Staats⸗Canzley Th. 12. ©. 827. 








» ba | 
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deſſen Prinzeſſin Eliſabeth an den Kaiſer 
Carl den VI vermaͤhlt war, Sißund Stim⸗ 
me in dem Fürften:Rath. Der Kaifer ließ 
die Sache fowol auf dem Reihstagy als 
auch an den Fürftlihen Höfen durch feine ' 
Gefandte vortragen. Eine gleihe£mpfeb: ' 
lung gefhahe im Jahr 1727. von der Roͤ⸗ 
mifchen Kaiferin Majeftär. 


Diefe Angelegenheit wurde unferm . 
Marggraven von den Herzogen von Brauns | 
ſchweig Auguſt Wilhelm und Ludwig Ru⸗ 

dolf, Gebruͤdern, wie nicht weniger von 
den König in Großbritannien angelegents | 
lihft empfohlen. Er bezeugte in der 
Antwort feine Willfährigfeit, alles in die 
fem Stüd zu thun, was dem hödhften Kai⸗ 
ſerlichen Hof und ihnen angenehm ſeyn 
würde, Die Sache verzog ſich jedoch mehr 
vere Fahre auf dem Reichstag. Indeſſen 
ift der Erfolg Reichsbekannt. h 


Im Jahr 1720. wurde zwifhen Churs 
pfalz und dem Fürftlihen Haus Baden: 
Durlad wegen verſchiedener obgewalteten 
nachbarlichen Strittigkeiten ein guͤtlicher 
Vergleich getroffen. Ein gleiches geſchah 
U. 1726. mit dem Speyeriſchen Dom⸗ 
Eapitul, welde beede jedody den Gaas : 
* zu verſchiedenen Streitigkeiten uͤbrig 
ießen. 


$. XXVII. Im Jahr 1723. kaufte 
— * M. Carl das ES: bey Berghauſen 
gelegene 
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„ gelegene Schlößlein famt Zugehörde; und 
„ 41726. da8 Schloß und dazu gehörige Hut 
- Bauihlott. M. Georg Sridrich hatte es 
bereits im Jahr 1604. Fäuflich erhalten. s) 
; Ebemderfelbe hatte hernach das Schloß 
- 91609, famt einen Theil der Güter an 
: Erhard von Rammingen überlaffen, Dies 
fer Theil Fam in der Folge der Zeit an Jos 
dann Bernbard von Sternenfels, Obriften - 
in Würtenbergifhen Kriegsdienften und 
‚ von diefem brachte e8 nun unſer Marggrav 
‚ wieder an fein Fürfilides Haus. 


Das Kaiſerliche Hofgericht zu Roth Horse 

 mäile) deſſen Jurisdietion ſich unter ansgopnei, 
dern auch durch den Schwäbifhen Kraiß 

\ ers 


— 











) ©. den sten Theil diefer Einleitung Blatf. 341. 


t) Es if bekannt, daß diefed Gericht, das vors 
nehmfte unter den niedern Neichsgerichten ift. 
Es hängt allein von dem Kaifer ab. Diefer 
allein vifitire und veformirt es nach feinem 
Belieben, fehreibt ihm auch felbft Ordnungen 
vor; und mit folchen hat es vielleicht K. Con: 
rad der III. vor dem es doch ſchon gemwefen, zu 
erft verfehen. Es ift den Ständen in den neus 
ern Zeiten je und je ein Dorn in den Augen 
gewefen. Diele haben ſich auch durch Kaifers - 
liche Begnadigungen oder fonften zu befreven 
gefucht ıc. und eine Menge Beſchwerden gegen 
daſſelbe geführt. Bey den Weftphälifchen Fries 

dens⸗ 








— — — — — — — 


erſtreckt, hatte ſich im Dec. des J. 1729. 
unterfangen, einige Landes-⸗Unterthanen 
aus dem mit mehreren andern der Familie 
von Gemmingen von dem Fuͤrſtlichen 
Haufe verliehenen Dorf Schellbronn zu | 
verbannen, hatte auh dem Baron von : 
Geimmingen, durch Drohungs: Schreiben 
verboten, gemeldeten Perfonen Nahrungss 
mittel und Aufenthalt zu geben. Der 
Marggrav erhielte hievon Rachricht. Cr 
wendete fi) fogleich mit feinen Befhwehrs 
den an den Kaiferlihen Hof, und erhielt . 
von daher ein Mandat gegen dieſes Mofs : 
Gericht. 


Gravſch. Der letzte Grav von Moͤrchingen in 
au Lothringen, Rheingrav Johann der X. . 
2. war im Jahr 1688. ohne männliche Leibeds 
Erben mit Tod abgegangen. E8 wurde 
darauf wegen der Erbtheilung ein lang _ 
wieriger Rechtsſtreit ben dem Gerichtshof 
zu Nanch geführt. Der Ausfprud) erfolgte | 
endlih im J. 1730. Unfers Marggraven 
Gemahlin Magdalena Wilhelmine er k 
nebit 

















— 


dens⸗Tractaten wurde fo gar auf die völlige : 
Abſchaffung deffelben angetragen. Mit meh; ' 
rerm handelt davon Goldaft Reihs:Sw 
gungen P.1. fol.6. WEHNER. Reformat. 
jud. Rotweil. P. I. Tit. I. Mavrırtiıs 
Diff. de judicio Rotweill. Man fehe auch die 
Wahl:Eapitulationen der glorwürdigften Kaiſer 
Carls VI. Carls VII. und Sranz I. wie au 
Ihro R. K. M. Joſephs IL Art. XVIL. 
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nebſt ihrem Herrn Bruder, dem Herzog 
Eberhard von Wuͤrtemberg eine Anfpras 
che an einen Theil diefer Sravfchaft. Sie 
hatten auch ihre Rechts: Gründe den Ges 
richtshoͤfen vorgelegt. Der Ausſpruch 
fiel aber vor fie nicht günftig aus, 


Sn eben biefem Jahr (den 31. May) Carl 
verkaufte Earl Magnus Leutrum von bauſen. 
Ertingen, gemwefener Heffen » Eaffelifcher 
General ‚ Lieutenant, das Schloß und 
But Esrlshaufen, famt einem Theil des 
Zlecdens Düren an unfern Marggraven, 
Diefer verficherte Dagegen, daß er die Rits 
terfhaft in der Ausübung Des Steuers 
Rechts, wie fie folches bisher ausgeuͤbt has 
be, nicht Röhren wolle. 


ſ. XXVIII. Der männlihe Stamm zus 
der Herzoge von Zweybruͤcken farb im Erbſch. 
Jahr 1731. mit dem Pfalzgraven (Bus 
ftsv Samuel aus. Marggrav darl 
Wilhelm eshielt durch dieſen Tod eine 
Anſprache auf Die Sülihifhe Erbfchaft. 
Seine Frau Großmutter Chriſtina Mag— 
dalena/ M. Fridrichs des VI. Gemahlin 
war eine Enkelin von bes legten Hers 
zogs Wilhelms zu Zülich drirten Zochter 
Magdalena, welde an den Pfalzgras 
ven Johann von Zweybrücken vermählt 
gewefen war, daher fie auch nad) des Her⸗ 
zog Wilhelms Tod im Jahr 1609. mit ih⸗ 
zen Schweftern wenigftens einen Theil von 

Bad. Geſch. V. Th, J deſſen 
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deffen Verlaffenfhaft verlangt hat. u) 


| 


\ 


Die Prinzeffin Chriftins Magdalena bes | 
bielte 





u) Der Todesfall des Herzogs Wilhelms von 
Sülidy, und der dadurch verurfachte Succeſ⸗ 
fiond:Streit gab zu einer Menge Schriften 


Anlaß. Man febe davon Horrmannı 


Bibliothec. ‚Jur. publ. p. 312. ſq. n. 1254. fq. i 
Befonders fam im Fahr 1654. ein Beweiß in » 


diefem Streit heraus, mworinnen man füch auf 
den IV. Art. des Weftphälifchen Friedens 
Schluſſes beziehet, als in welchem ausdruͤcklich 


geordnet worden, „Daß die Fülichifche Succef 


„ſions-Sache, durch ordentlichen NechtsPros 
„ceß für der Kaiferl. Majeftät oder gütliche 
„Vergleichung, oder fonften ordentliche Wege 
„ungeſaͤumt gefchlichtet werden folle.,, Die 


‘ 


ſem wird beygefügt, der einzige Entfcheidungss, : 


Grund beruhe auf dem Privilegio Carolino 
A. 1546. und darauf feye auch die Abſicht des 


—— 


Herzoglich-Pfaͤlziſchen Hauſes wahrhaftig ges : 


gründet. PUFENDORF de rebus Friderici 


Wiibelmi Lib. IX. $. 76. fagt, der Pfalzgrav ' 


son Neuburg habe fih mit dem Pfalzgraven 


Fridrich Ludwig wegen des dritten Theild, > 


daran Zweybruͤcken einen Anfpruch gemacht, \ 


verglichen, da von den übrigen beeden Drit: 


theilen einer dem Pfalzgraven Sridrich, der ' 


andere dem König in Schweden und veffen j 


Vatters Bruder (patruum) und Vatters 


Schweſtern (amitas) gehöre. Pufendorf vers 
fteht 
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hielte ſich bey ihrer Vermählung mit dem 
‘ Marggraven Sridrich dem VI. ausdrüds 
lich ihre Succeſſions-Rechte an die Zulichis 
- fhe Anfpracde auf den Fall vor, wann dee 
“ männliche Stamm des Haufes Zweybrüs 
den ausgehen würde, x) Der Herzog 
Carl Seidrich von Holftein, ein Sohn der 
Schwefter Karls des XI. 8. in Schwer 
den, Hedwig Sophia, aus eben diefer 
en Familie, legte nach) dem 
od des letzten Zweybruͤckiſchen Herzogs 
Guſtavs Sammels, feine Anfprüdhe auf 
den vierten Theil der Juͤlichiſchen Erbſchaft 
der Welt ebenfalls fchriftli vor, Das 
Fürftlihe Haus Durlah machte nicht wer 
niger feine Gründe befannt, M. Larl 
52 Wils 














fteht hier unser dem Vatters Bruder den König 
Carl den IX. in Schweden, und beilelben Vat⸗ 
ters Bruder mar Adolf Johann, des Herzogs 
Guſtav Samuels von Zweybrügken Vatter, 
Hingegen waren Vatters Schweftern Chriſtina 
Magdalena, des M, Fridrichs des VI, zu 
Baden Durlach Gemahlin, Nieris Euphro⸗ 
fyna, die Gemahlin des Graven De In Gardie 
Magnus Gabriel; und Eleonore Lathar 
ring, melche an ben Landgraven Sridrich 
von Heſſen⸗Eſchwegen verheyrathet mar, 
Conf. SeOEPFLIMNX Hifler, Zaring, Bad, 
Tom. IV. pag. 39. _ 


x) Man fehe davon das Leben M. Fridrichs 
des VI. Blatſ. 690. 691, 


Mertrieb, 


Proteſt. 
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Wilhelm war auch wirklich nicht nur mit 
dem letzten Herzog von Zweybruͤcken, ſon⸗ 
dern auch mit derjenigen Magdalena von 
Juͤlich, welche als eine Tochter Herzogs 


Wilhelms an Johann von Zwepbrüden . 
vermählt gewefen war, einen Grad näher ; 
verwandt, als der Herzog Carl Fridrich 


von Holftein. Hingegen war die Königin 
in Schweden, Ulrica $Pleonora, welche eben: 
falls von Zweybrücden abftammte, in glei: 
hem Grad der Verwandtfchaft mit dem 
legten Herzog Guſtav Samuel und der 


Magdalena von Sülih, wie unfer M, Carl . 


Wilhelm. Daher fie es nicht gern gefes 
ben, daß der Herzog von Holftein fih auch 
um die Juͤlichiſche Erbfhaft beworben. 
Der kurz hernad) erfolgte Tod des Königs 
Augufts von Polen und der hieraus ers 
wachfene Reichsfrieg wandte aber die Auf: 
merffamfeit derer hohen Intereffenten gar 
bald auf andere Gegenftände, 


(. XXIX. Der Marggrav wurde 
um diefe Zeit von den Evangelifchen 
Cantons der Eidgenoffenfhaft ſchriftlich 
erfuht, die aus dem Thal. Pragela und 
andern Thälern in Piemont von dem Rös 


nig in Sardinien wegen der Religion 


vertriebenen Proteftanten an der Zahl 800. 
welche fi in der Schweiß Fümmerlich ex, 


. nährten, in feine Fürftenthume aufzunehs 


men. Er meldete hierauf, daß, da fein 


Kerr Vatter bereits Colonien von Den 


Trans 
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Franzoſen, weldhe um. der Religionss 
Freyheit willen ihr Vatterland verlaffen, 
in ſeinen Gtaaten angelegt habe, feine 
ande auch durch die Kriege fehr hart 
mitgenommen worden feyen, er zum vors 
aus ſehen Fönne, daß eine fo zahlreiche 
Menge neuer Anfömmlinge ihre Nahrung 
in feinen ohnehin nicht großen Landen 
unmöglich finden werden, und er ſich alfo 
genöthiget fehe, eine abfchlägige Antwort 
iu geben, 














Dingegen hatte er feine Bereitwilligkeit 
den Eidesgenoffen felbft beyzuftehen, bey 
‚ einer andern Gelegenheit gezeigt. Die 
 Unterthanen des Wifhofs von Bafel 
festen dom feit einiger Zeit alle Ehr⸗ 
ſurcht vor ihren Landesherrn aus den 
Augen. Der Biſchof hatte auch bereits 
' Nele Mühe vergeblicy angewendet, fie zum 
ſhuldigen Gehorfam zu bringen. Cs kom 
o weit, daß man forgte, e8 möchte ein eins 
heimifcher Krieg aus den bisherigen Bewer 
gungen entfiehen. Der Kaifer vermahnte 
die Unterthanen durch wiederholte Befehle 
 Wihrer Schuldigkeit. Er ſchickte den 
 Eanzler der Vorder »Defterreichifhen Res 
Ferung, die Sachen der Unterthanen pers 
finli zu unterfuchen. Die Eidsgenoffen 
‚ holten überall nicht dabey ſeyn. M. Carl 
Wilhelm fandte auf des Bifchofs Anfus 

en einen befondern Abgeordneten, wels 
er im Jahr 1732, und in folgenden 


Sahren 


Muͤnwe⸗ 
fen, 
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Jahren zu Brondrut an der Beylegung 
dieſer gefaͤhrlichen Händel mit aller Sorg⸗ 
falt arbeitete. Allein alle Bemuͤhungen 
waren ohne Wirkung. Der Biſchof nahm 
endlich auf gewiſſe Bedingungen Franzoͤ— 
fiihe Hilfe, wodurch die Aufruͤhrer zur 
Ruhe gebracht wurden, y) 


G. XXX. Marggrav Ludwig Georg 
zu Baden: Baden überließ im Jahr 1732 
unferm Fürften das Aus: Münzen des 
Geldes auf ſechs Jahre. Diefer befahl hier 
auf fogleich einiges Geld in feiner Münze 
zu Carlsruhe, hernach im Jahr 1734. ju 
Durlach zu prägen, z) Rach der Zeit 
siengen beede Fürftlihe Häufer wegen 
einer gemeinfhaftlihen Münze zu Rathe, 
Die Sache Eam aber nicht zu Stand, br 

| i 

















y) Man fehe des berühmten Hrn. Prof. zu Baſel 
I. Chriſt. Becks Kinleitung zu den Hel⸗ 
vetiſchen Gefchichten, 8 1768. pag. 108. 

* XX. 

2) Einige benachbarte Fuͤrſten waren der Fuͤrſt⸗ 
lich⸗Badiſchen Muͤnzſtaͤtte ſehr entgegen. Das 
Recht ſelbſt aber wurde niemals in Zweifel 
gezogen, indem es ſich auf die alte Rechte der 
Reichs⸗Fuͤrſten, auf die Kaiſerliche Privilegien 
und Kraiß⸗Conventionen gruͤndet. Es wurde 
daher auch nach Belieben des Herrn Marge 
graven bald mehr bald weniger Geld von ger 

zu Zeit gefchlagen, 
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lid) verglichen fie fih im Jahr 1761. das 
bin, daß die von dem Herrn Marggras 
ven zu Durlady bey der Münz anzuftels 
lende Perfonen von beeden Fürftlichen 
Häufern in Pflihten genommen werden 
folen. Der Münzwaradain erfchien auch 
bey dem Münzprobations s Convent des 
Fraͤnkiſchen, Bayeriſchen und Schwaͤbi⸗ 
ſchen Kraiſes, welcher in eben dieſem Jahr 
zu Augſpurg gehalten worden, im Na⸗ 
men beeder Herren Marggraven, und be 
Fam nad abgelegten Proben feine gute 


Zeugniffe. 


$. XXXIL Das Jahr 1732. war eines Tod des 

der Vetrübteften vor unfern Marggra- Erbor. 
ven. Es gefiel dem Allerhöchften, demfels 
ben feinen einzigen Prinzen und Nachfolger, 
den allerliebenswitrdigften und hofnungss 
volleftien Erbprinzen Sridrich am 26tem 
März aus der Zeit in die felige Ewigkeit 
zu verfeßen. So groß das Vergnügen 
gewefen war, welches der Fuͤrſt vorher ſo⸗ 
wol durch die Bermählung deffelben, als 
insbefondere durch die Geburt zweyer aller 
theuerftien Enfel empfunden hatte, fo 
einfchneidend war die Betrübnis, welde 
durch dieſen frühzeitigen Todesfall fein 
Gemuͤth durchdrungen. Gie war fo 
groß, daß er die ſchwarze Trauer» Farbe 
von Diefer Zeit an in feiner täglichen 
Kleidung bis an fein Ende zu tragen 
niemals unterlaffen hat. 

J4 Kaum 
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Kaum hatte ſich ſein Gemuͤth von die⸗ 
ſem harten Zufall einigermaſſen erholt: 
fo drohete ihm das folgende Jahr ſchon 
wieder mit neuem Ungemad). 


$. XXXIL Der wegen der Polniſchen 
Königewahl im Jahr 1733. entftandene : 
Krieg breitete fi) auh am Rhein aus, 
Die Königlich, Franzöfifhe Kriegsvölfer ; 
überfchwemmten die Badifhe Lande, : 
Ueberhaupt wird man vor diefer Zeit 
ſchwerlich finden, daß zwey fü ftarfe Ars 
meen am Ober» Rhein zu Felde gegen : 
einander gelegen haben, Der Margarad 
wurde wegen der nahen KriegesGefahr - 
und damit verbundenen harten Drangfas 
len in große Sorgen gefeßt. Er begab \ 
fi) im October mit nicht geringer Ges . 
mütrh3s Bewegung nad) Bafel, wo fih | 
die Herren Marggraven zu Baden » Duts . 
lach in vorigen Kriegs s Zeiten auch aufzu . 
halten pflegten. a) Geine Frau Gemah⸗ 
lin, von deren Gegenwart die untere | 


Fürs . 























— — — 








a) Mit Verwunderung habe ich in des Freyherin 
von Cramers Weglarifhen KTebenftun : 
den Th. 84. Blatſ. 73: gelefen, „dag noch || 
„heut zu Tag ded Herrn Marggrafen von 
+ Baaden; Durlach Hochfürftl. Durchlaucht das 
„Baſeliche Burgerrecht mit großen Koften ers 
„kaufet habe. ,; Mir ift Fein Grund befannt, | 

darauf diefe Näshricht gebauet werden koͤnngte. 


— ||. 
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Sürftliche Lande bereits vorher in Krieges 
Zeiten große Vortheile genofjfen hatten, 
: wurde von ihm gebeten, aud) jeßt diefelbe 
nicht zu verlaffen, fondern ſich derfelben 
durh bewegliche Morftellungen bey den 
oberften VBefehlshabern der Kriegäheere 
nahdrücdlihft anzunehmen. Diefes that 
fie mit gröfter Sorgfalt, obwohl, wie 
leiht zu erachten, nicht ohne vielen heims 
lihen Schreden; fonderlid weil fie auch 
noch die beyden. zarten Prinzen, nemlich 
unfern jeßt gnädigft regierenden Landesvats 
ter und deffen Durchleuchtigſten Herrn 
Bruder nebft derfelben Frau Mutter bey 
fih hatte. 


Man muß aber ſowohl der Roͤmiſch⸗ 
Kaiferlihen und Alliirten, als der Rufs 
ſiſch⸗Kaiſerlichen b) und Königlich: Frans 
zöfifchen hohen Generalität die Gerech⸗ 
tigfeit wiederfahren laffen, und zu ihrem 
befiändigen Ruhm nadyfagen, daß fie vor 
diefe Theuerſte Fürftlihde Perfonen alle 
geziemende Ehrfurcht und Hochachtung ges 
tragen, und ihren Untergebenen bey hoher 
Strafe aufgelegt haben, alle Ausgelaffenheis 
sen zu vermeiden, Die Franzdfifche Generas 
litaͤt ſchickte ſogleich, als die Armee in das 

J35 Land 





d) Der Ruſſiſche General Biron hatte mit 
1706, Moſcowitern fein Quartier zu Grögins 
gen, eine halbe Stunde von Durlach genom⸗ 
men. 














Dr ET — — — 
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Rand geruͤckt war, ein Commando nach 
Durlach zur Wache für die Sicherheit der 
Durdlaudtigften Fuͤrſtin und ihrer hohen | 
Anverwandten, um fie außer aller Angſt 


und Schreden zu feßen. Der regierende \ 
Marggrav verglich fi indeffen von Bafel 
aus mit der Franzöfifchen Intendance mes : 


gen der Contribution, durch deren richtige 


Bezahlung, und da derfelbe den ganzen | 
Krieg über die weifeften Anftalten vorkehr⸗ 
te, das Land in erträglichen Umſtaͤnden 
blieb und die harte Kriegsdrangfale nicht ; 
empfinden durfte. Hieher gehört auch 


folgender Umftand: 


Der Schmwäbifche Kraiß ernannte un \ 
fern Marggraven zu Ende diefes Jahrs 


(1733.) auf das erfolgte unvermuthete Ab 


fterben des Herzogs sEberhard Ludwigs zu 
Würtemberg, zum General⸗Feld⸗Marſchall 
und oberften Befehlshaber feines Heets. 
Aus Liebe vor feine Lande aber, und um ı, 
diefelbe nicht gröfferm Ungemach auszu⸗ 


feßen, bat er fich diefes Commando ab, | 


welches hierauf dem MWürtembergifhen 


Landes: Nachfolger Herzog Earl Alaram : 


der übertragen wurde. 


So bat er auch noch in eben dieſen 


Jahr mit Genehmigung des Loͤblichen 


Schwaͤbiſchen Kraifes, fein in deffen Dien⸗ 
ften geftandenes Regiment zu Fuß, ſeines 


Herin Bruders dlteftem Prinzen M. Carl 


Yuguft, wegen der gegen ihn getragenen | 


beſon⸗ 
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beſondern Liebe, abgetreten. Hingegen er⸗ 
hiilte er ſelbſt im Jahr 1737. von erſtgemel⸗ 
detem Kraiß nach dem Todesfall des Her⸗ 
zogs Carl Alexanders, das Wuͤrtember⸗ 
giſhe Dragoner⸗Regiment, worauf er 
ſhon etliche Jahre zuvor die Anwartſchaft 
befommen hatte, 


$. XXXIH Bey feinem Aufenthalt zu 
' Bafel Hat er mit Genehmigung des Köblis 
den Magiftrats dieſer Statt verfciedene 
Privat- Haͤuſer und. Gärten zur Vergröß 
. ferung des Fürftlihen Haufes und zu bes 
quemerer Einrichtung feines Archivs, auch 
befferer Wohnung der zu diefem beftellten 
 Vedienten, wie aud) zu Erweiterung des 
Hertſchaftlichen Gartens, an fid) gefauft. 


: Ja dem Jahr 1733. verkauften Die gertin⸗ 
; don Rothberg das Dorf Hertingen c) gen. 
an den Marggraven, von 2: Haus fie 

fldes eine Zeitlang zu Lehn getragen 
alten, um zwanzigtaufend Gulden. Es 

burde dadurch ein vieljähriger Streit 
geendigt. Beede Theile entfagten in dem 
gemachten Vergleih auf ihre Anfprüde 

An einander, 


Ah Fam im Jahr 1735. den Cremach. 
2. May der Kauf zu Stand, nad) ie 
er 


—— 





©) Dieſes Dorf iſt ſehr alt. Es wird deſſelben 
“yon im XII Jahrhundert in Urkunden ge⸗ 
dacht; Cbron. Bürglens. pag. 383. 
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der Marggrav das Dorf Crenzad bey da - 


fel von Fridrich von Baͤrenfels, welcher 
es bisher von dem Fürftlichen Haufe Durs 


Lad) zu Lehn getragen hatte, d) an ſich 


„gebracht hat. 


Die Ruͤckkunft unfers Marggraven von 
Baſel in ſeine Reſidenz Carlsruhe, erfolgte 
im September des Jahrs 1736. zu allge⸗ 
meiner Freude des in Durlach zurüd ge 


bliebenen Hofes und gefamter Unterthanen 
der Fürftlihen Unterlande, 


"an die Krone Schweden e) wieder in Br 


Sqhwedi In dem folgenden Jahr Famen die An⸗ 


—— forderungen des Fuͤrſtlichen Hauſes Durlach 


wegung. Das Fuͤrſtliche Haus Sahfen 
Eifenah machte mit demſelben gemein . 
ſchaftliche Sache. Inſonderheit bemühete : 
ſich die Frau Landgraͤvin Charlotta Chri 
ſtina von Heſſen⸗Caſſel, eine gebohrne 
Prinzeſſin von Eiſenach. Sie ſtund mit 
ber Koͤnigin in Schweden in genauer Freund⸗ 
ſchaft, und brachte es dur ron \ 
or⸗ 








* 


d) Das hohe Erzhaus Oeſterreich hatte am datt 
feldigen noch einen ganz kleinen Antheil. 
Diefen bat unfer gnädigfter Herr im Jahr 
1741. ebenfalls am fein Fürftliches Haus gr. 


bracht, 


©) Dan fehe das Leben M. Sridrichs des VL; 


9X. Blattſ. 660 


- 
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\ Vorſtellungen dahin, daß diefe Angelegens 
heit wieder unterfucht wurde, Allein es 


erfolgte Fein Ausfchlag. 


|. XXXIV. Mitten unter diefen Bemüs 
hungen hatte diefer vor fein Fürftlihes Haus 
in feinem Leben fo forgfältig befchäftigte 
gürt nicht weniger Sorge vor die Regierung 
finer Lande nach feinem Tode getragen, 


Weil er feit verfchiedenen Jahren von Zeit 


Zeit eine befhwerliche Engbrüftigfeit ems 
pfunden, fo prophezeyhete er fich felbft Fein 
feht hohes Alter, fondern vermuthete, 
daß er feine von GOtt ihm anvertraute 
kande feinem Hofnungsvollen noch minders 


fibrigen Enkel bald werde übergeben müfs 


fen. Deßwegen errichtete er im Jahr 1736. 
den 6. Jan. zu Bafel ein Teftament, Cr 
emannte zu feinem Nachfolger, in Gemäßs 
heit der Verträge des Fürftlichen Haufes, 


ſeinen allertheuerften Enkel den Erbprins. 


in Carl Fridrich. Zu Vormündern defs 
Klben und feines Durchleuchtigſten Herrn 
Bruders des Prinzen Wilhelm Ludwigs 


‚ mannte er feine vortrefliche Frau Gemahlin 


Wiyelmina Magdalena, und den älteften 
Ninzen feines Herrn Bruders des Marge 
Kaben Chriftophs, den Durchleuchtigften 
larggraven Carl Auguſt. Diefen wurde 
M Vormundfchaftlihes Geheime: Rathss 
Megium beygeordnet. Er machte zus 
Heid die Verordnung, daß, wann eine 
m erſtgemeldeten Fürftlichen — 
mi 


Teſta⸗ 
ment. 


Rod. 


Beyſe⸗ 
Kung. 
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Il yV" 


mit Tod abgehen würde, eine-andere eben: 
falls Fürftlihe Perfon derfelben Stelle ers ' 
fegen fole. Zu Executoren diefes Teftas | 
ments wurde der Marggrav Ludwig Georg : 


zu Baden-Baden und der Landgrav Ernſt 
Ludwig zu Heſſen⸗Darmſtatt erbeten. 


In dem folgenden Jahr wurde der 


Marggrav am 6. Jun. Nachmittags um | 


2 Uhr plöglidy von einem Schlagfluß ges . 
troffen. Alle Umftände verfündigten fein . 


nahes Ende. Der Allerhöchfte aber fris 
ftete ihm feine Tage. Kr erlangte aufs " 


neue eine angenehme Munterfeit des Geis 


fies; nahm ſich der Regierungs⸗-Geſchaͤfte 


mit vieler Sorgfalt wieder an, und fuchte 


auch feinen Körper durch den Genuß der 
frifchen Luft zu ftärfen. Er wünfdhte das " 
bey, wann der HErr über Leben und Tod 
ihn aus der Welt abfordern wollte, daßes 
ohne anhaltende Schmerzen und ohne ein " 


langmwieriged Lager gefchehen möchte, 


Diefes gefhahe den ı2. May ı738. Er ' 


erwacdte früh vor 4, Uhr, und ließ fi 


nad) feiner Gewohnheit einige Sapitel aus ' 
der heil, Schrift vorlefen, Bald empfand ' 
er heftige Bangigkfeiten, und fiarb zu grofs ' 


fem Leidwefen feiner ſaͤmtlichen Untertha— 


nen, gleich nad) 4. Uhr unter Dem Geber 
Des Hofpredigers, in einem Alter von - 


59. Jahren, 3. Monaten, 13, Tagen. 


Der Fürflihe Leichnahm, welcher 


nad) gefchehener Balfamirung ben 18. 


und 
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und 19. May in einem großen Zimmer 
. des Fürftlichen Schloffes auf einem prächs 
tigen Parade-Bett gelegen, daß er von 
» jedermann Fonnte gefehen werden, wurde 
: den 19. May Nachts um 12. Uhr in der 
Stille in der Statt » Kirche zu Carlss 
ruhe in einer unter dem Altar gemwölbs 
ten Gruft in Begleitung des Ober: GStalls 
' meifters von Schott und des damaligen 
Geheimen Hofraths und Referendarii Joh. 
Ernſt Bürcklins beygefegt. f) Der Margs 
grav hatte in feinem Teſtament befohlen, 
dag feine Gebeine in dem von ihm erbauten 
Carlsruhe ihre Ruhe haben follten. Die 
feyerlihen Exfequien wurden hernad den 
- 6. Zul. gehalten; auf weldhe Zeit das in 
der Staͤttkirche aufgerichtete prächtige 
Trauergerüft vder Cattrum Doloris, wels 
des von etlich taufend gläfernen mit weis 
ſem Wachs gefüllten Lampen erleuchtet 
wurde, zu Stand gefommen war, Der 
Zug gieng von dem Schloßthor in geras 
der Linie durch eine breite und mit Fackeln 
und Pechpfannen erleuchtete Allee von 
Pomeranzen Bäumen durch den Fürftlichen 
Schloß» Garten in die Stattfirde. Der 
Fürfts 
f) Die FZürflliche Eingeweide waren ſchon vor⸗ 
ber nach Pforzheim in die Fürftliche Gruft 
gebracht worden. Man fieht auch dafeldft in 
der Schloßfirche das Bildnis des Marggrar 
ven auf dem Paradebert in einem Kleid von 
Drapd'or, ohne Beyfihrift. 
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Fuͤrſtliche Parade-Sarg war mit rothem 
Sammt uͤberzogen, mit goldenen Borden 
und Franzen auch 18. Handhaben ſehr 
reich geziert und ſtunde auf 8. ſilbernen 
und halb vergoldeten Kugeln. Dieſer 
Sarg wurde von 16. adelihen Vafallen : 
und Cavalliers bis an den mit 8. Pferden : 
befpannten Leichenwagen getragen, auf : 
welchen er von 16. Gliedern des Carlsruher 
Statt-Magiftrats gefegt wurde. Gleiches 
wurde bey der Abnahm des Sargs bep . 
dem Eingang in die Stattfirche beobachtet. 
Der Leihenwagen wurde von erfigemels . 
deten Magifirats : Perfonen mit einer -. 
ſchwarzſammeten, und mit einem weiſſen 
Atlaß : Ereuß gezierten Dede, daran 
32. Wappen des Fürftlihen Haufes und 
der Fürftlihen Ahnen gehefter waren. 
bedeckt. Die ganze Feyerlichkeit waͤhrte 
von Abends um 8. Uhr bis dem andern, 
Morgen um 4. Uhr. g) 


g) Die Leichenpredigt hielte der damalige Kit, 
henrath und Dberhofprediger Sranz Bud. 
Brüger über Klagl. Ser. 5, 16. über welchen 
Zert an eben diefem Tag in allen Kirchen des 
ganzen Landes gepredigt wurde, Die Perfv 
nalien wurden von dem Hofprediger Johann 
Fridr. Stein abgelefen; und von dem Kirchen . 
rath und Special» Superintendenten zu Mory , 
heim ‚Philipp Jacob Bürflin die Alban 
kungs⸗Rede gehalten. Einige Zeit — z 

habe 
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. XXXIV. Die,Einheimifchenverehrs Character 


ten ihren. gnädigften Landes -» Vatter 
mit ehrfurchtsvoller ‚Liebe, und die: Frem⸗ 


den bewimderten. ihn mit vieler. Ruͤh⸗ 
rung. Er war ein fchöner, lebhafter, 


freundlicher, überaus liebreicher, ſehr 


gnädiger Fürft, und ein großer Mens 


Then» Freund. Sein forfchender Geiſt 


war zu den wichtigften Dingen aufgelegt. 


Von feiner Tapferkeit und Heldenmuth 


haben wir die eben angezeigte viele Beys 


ſpiele. Die Regierungs » Gefhäfte beforgs 
te er mit der groͤſten Aufmerffamfeit. 
Die Schreiben der ausländifchen Regie⸗ 
tungen, und die Bittfchriften feiner Unters 
thanen durdlas er mit eigenen Augen. 
Er ertheilte, wo e8 die Umſtaͤnde erlaubs 


: ten, fchleunige Aurworten. Ga er hörte 


die Klagen: feiner Unterthanen felbft an. 
Hiezu: hatte er den Dienfiag jeder Wos 


che beſtimmt, woben es aber nicht geblies 


ben, fondern es war einem ‘jeden auch 
der Zutritt auffer dem zu ihm erlaubt, 
Die Liebe zu dem Wohl feiner. Untertpanen 

bewahrte 


habe ich von dem Färfilihen Gymnaſio das 
bier den Auftrag befommen, einen Panegy, 
ricum auf den Werftorbenen Fürften, als den 
duldreichen Stifter des hiefigeen Muſen⸗Sitzes 
in lateinifcher Sprache zu fchreiben, den ich 
auch öffentlich abgelegt Habe. 

Bad. Seſch. V. TH, K 
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bewahrte ihn vor der Ermuͤdung, wann 
diefe Befchäftigungen auch gleih vom Ans 
bruch des Tages bis auf den fpaten Abend 
fortwährten. Weber diefes ließ er fi) vie 
in den Collegien geführte Protocolle vor⸗ 
legen; Fein Wort in denfelben entgieng 
feiner Aufmerffamfeit. Seine Entfchliefs 
fungen und Erinnerungen feßte er meis 
fientheils mit eigener Hand bey. Auſſer 
dem brachte er fein Finanzs Wefen in die 
fhönfte Ordnung. Auch die Fleinfte Sums 
me Fonnte während feiner langen Regierung 
nicht in Ausgab verrechnet werden, es 
war dann die Bezahlung unter feiner 
eigenen Unterfchrift befohlen. 


So fehr bemühete er fih, einem jeden 
das Seine zu geben. Zu mehrerer Hands 
habung der Gerechtigkeit befuchte er die 
Gerihtshöfe nicht felten; und hörte die 
Ausfprüche feiner Rechtögelehrten. Cr 
ftellte etlihemal ganz unvermuthet eine fans 
des: Bifitation in allen feinen Herrfchaften 
an, aller Ungerechtigkeit und Unordnung ! 
abzuhelfen. In zweifelhaften Fällen, fons 
derlih wann fih eine Parthie über Werles 
Kung der Juſtitz bey ihm befhwerte, Lie 
er in der Stille auf — Koſten Rechts⸗ 
Antworten von auswärtigen Rechts⸗Leh⸗ 

rern und hohen Schulen einholen, um fi _ 
gu uͤberzeugen, wie weit der Gerechtigkeit 
ein Genuͤge geſchehen fey. | 


Dem 
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Dem Mangel feiner durch Krieg veruns 





- glüdten Unterthanen fuchte er durch reiche 
» Beyträge aus feiner Caſſe abzuhelfen, wel⸗ 
» he wegen feiner guten Einrichtung, auch 
- unter feinem fonft großen Aufwand niemals 
. erfhöpft worden. Bey allem diefem hat 


er die von feinen Vorfahren geerbte Schuls 
den in Menge bezahlt, und doc) bey feis 


: nem Tode nody einen anfehnlichen Vorrath 


zuruͤcklaſſen müffen, 


Ueberhaupt fuchte er viele in feinen 


Landen eingeriſſene Mißbraͤuche abzuftels 


len; die alte Verordnungen zu verbeſſern, 
und alle Zunft: Ordnungen im Lande, auf 
demuͤthiges Bitten der Zünfte, in beffern 


‚ Stand zu fegen. Zum Beften der Witts 


wen und Wanfen der in feinen Landen vers 
fiosbenen Geiſtlichen errichtete er im Jahr 
1719. den PfarrsWittwen:Fifcum. h) 
Zu Kirchen und Schulen, und infonderheit 
vor Arme, machte sr befondere Stiftungen, 


Mir feinen Nachbarn feßte er fih im 


ein gutes Vernehmen. Die zwiſchen ihm 


> 


und ihnen entftandene Jrrungen fuchte er 
82 durch 











h) Nah des Marggraven Ubfterben wurden 
unter der Hochfürftlichen Landes: Apminiftras 
zion verfchiedene DVerbeflerungen bey dieſer 
Geiftlihen ; Sorcietät eingeführt. Die dabey 
Übliche Ordnung und Einrichtung ift U. 1746, 
Dusch den Druck befannt gemacht worden, 
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durch guͤtliche Wege, auch wohl mit ſeinem 
eigenen Nachtheil, beyzulegen. Er er⸗ 
kaufte deßwegen verſchiedene an den Lan- 
des⸗Grenzen und ſonſt im Land gelegene 
gemeinſchaftliche oder ſtrittige Guͤter mit 
Geldſummen, welche damals den Werth 


derfelben uͤberſtiegen. 


Inſonderheit unterhielte er eine vertrau⸗ 
liche Freundſchaft mit dem vortreflichen, . 


Koͤnig Stanislao in Polen. Dieſe beede 


Fuͤrſten liebten einander recht bruͤderlich und 
herzlich. Unſer Marggrav legte bey dem Koͤnig 
Stanislao unter andern im Jahr 1724. 


zu Kronweiffenburg einen Beſuch ab. Diefer 


vergnuͤgte Umgang dauerte aht Tage lang. . 
Es war damals fchon das Vermählungds " 
Gefhäft deffen ruhmwuͤrdigſten Prinzeßin 
mit dem König Ludwig dem XV. von 
Standreih in Bewegung, und Fam au 


bey des Marggraven Anmwefenheit zu 


Stande. Der König lud ihn daher nod- 


vor feiner Abreife zu dem bevorftehenden 
BermählungssFeft ein. Und als foldes ' 
in dem folgenden Jahr auf den z5ten Jun. 


vefigeftellt war, wiederholete er diefe Eins 


ladung durch einen befonders an unfern Fürs ' 


ſten abgeſchickten Cavallier, dem ver Margs ' 
gran die Verfiherung gab, daß er an dies | 


Tem Vergnügen in Perfon Antheil zu neh⸗ 


mennicht ermangeln werde. Der Herzog von ' 


Wuͤrtemberg erbielte ebenfalls eine Einlas 
dung zu dieſen Feyerlichkeiten. Diefer. ers 
fuchte 
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ſuchte den Marggraven durch einen Savallier, 
zu ihm nach Bifchweiler zu kommen, und 


von da in einem gemeinſchaftlichen Gefolg 


nach Straßburg abzugehen. Der Marg⸗ 


grav ließ ſich dieſes gefallen, und tratt 


den 20. Jun. die Reife nah Bifchweiler 


an. Zwey Tage hernach erhob er fi 


in Geſellſchaft des Herzogs nach Straßs 
burg. Der Empfang war den Eigenfchafs 
ten diefer hohen Säfte gemäß. - Aufferhalb 
der Statt bewillfommte fie ein Regiment 
zu Pferd. Vom Thor an durch die ganze 
Statt bis zum Birkenfelder Hof, wo beede 


Füͤrſten abftiegen, fund die Befagung 


Rephenweis und präfentirte dad Gewehr. 
Die Canonen wurden auf dem Wall um 
die ganze Statt abgebrannt, und eine 
Compagnie Grenadiers wurde zu ihrer 
Bade vor den Hof geftellt, Welches aber 


bogleich wieder abgebeten wurde. : Der Kör 


ig lieg dem Marggraven” feine Freude 
über Die glückliche, Ankunft durch einen 
‚Eavallier bezeugen.’ Der König nebft der 
Unzeßin empfierigen ihn am folgenden 
99, da er ihnen Aufwartete, mit vorzüglis 


der Hochachtung. Der Marggrav wohnte 


ſerauf den feyerlichen Trauungs⸗Haͤnd⸗ 
ungen bey, und begleitete fo fort die neue 
Knigin nad) Elfaßzabern, wo fie das 
; achtlager hatte, Er blieb noch einen Tag 
2 dem Eardinal und. Biſchof dafelbft; 
ehrte fo dann über Straßburg und Kehl, 
— ex ben dem General und Commendan 

K 3 ten, 
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ten, Baron von Rhod — Mittag ſpeiſete, 
in ſeine Reſidenz zuruͤck. 


| 


- Seine Liebe zu den Künften und Wiſ⸗ 
fenfhaften dauerte durd) fein ganzes Les \ 
ben fort. Auf die ihm vorgelegte Schrifs ' 
ten fchrieb er feine Entfhließungen und ° 
Meynungen nicht felten iu lateinifcher : 
Sprache. . An den beften Büchern, wel⸗ 
che in diefer und andern Spraden abges : 
faßt waren, hatte er, wie an den Unters : 


-zedungen mit gelehrten. Perfonen und 
Künftlern, ein großes Vergnügen. 


Bon Jugend auf hatte er eine ſo ſtar⸗ 


4 ur: 


fe Neigung u dem Gartenbau, dag man ı 
ne 


nidht oh 


rund behauptet, er habe ſich 
«eben fo fehr damit befchäftigt, old er⸗ 


:gößt. Und eben biefe Neigung hatte | 
zu ben drey Luftreifen Anlaß gegeben, . 


welche er in den Jahren 1711. 1723. und 


31729. nach. Holland gethan bat, wiewol ; 


die zwote meift zu Beruhigung ded Ges | 


muͤths nad dem Abfterben feines Herrn 
Bruders, M. Chriſtophs, welches ihn in 


u 


bie tieffte Betruͤbnis gefeßt hatte, angeftellt : 


soorden ift. | 
Bey feinem legten Aufenthalt in Hols 


* 


Land U. 1729. ließ er ſich zu feiner und feis 
nes bey ſich habenden Gefolgs bequemerer | 
Wohnung ein Haus in der Vorftatt der 


Statt Harlem an dem daran vorbey fliefs 
fenden 
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ſenden Fluß Spare erkaufen. Und de 
diefe Statt der Gig der berühmteften 
Blumiften war: fo fand er fi gleich mit 
: ‚anbrehendem Tag bey ihnen ein, mit fols 
her Begierde, von allen Blumen und Ges 
wachſen eine vollfommene Erfentnis zu 
elangen, daß er ſich kaum Zeit nahm, 
: dad Mittageffen zu genießen. Bey diefer 
‚ Gelegenheit machte er eine Reife nach 

Nords Holland, abfonderlich nah Sardam, 
Cr legte bey feiner in Soesdyck anwefens 
den Frau Gegens Schwieger, der Frau 
Statihalterin von Frießland einen Beſuch 
ab. Er begab ſich ferner nad) dem Hang, 
um fih mit den Kaiferlihen, Königlichen 
und andern vornehmen Gefandten zu bes 
ſprechen. Er wurde dafelbit famt feinem 
Gefolg gleich nach der Ankunft von dem 
Knigli Großbritanifhen Minifter, dem 
: Braven von Chefterfield mit einer praͤch⸗ 
tigen Mahlzeit bedient, wozu auch bie 
ie Geſandſchaften eingeladen worden 
aren. 


m 


Die ſchoͤne Anlage feines Fürftlichen Garten. 
 Ufigartens, die große Menge ausländis 

Mer Bäume i) und Gewächfek) die 

K4 Pracht 

i) Die Anzahl der Orange Bäume belief ſich auf 

Stuͤck. Sorten waren ed 154. 

k) Man fahe alle Gattungen von Aloeen und 

andern auslaͤndiſchen Gewaͤchſen: Es kam da⸗ 

von 


= 
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Pracht feiner zahlreichen Blumen; I) die 
@ieblichfeit der in dem Garten angelegten | 
‚Menagerie m) und Voliere wurde von jes 
dermanır bewundert. Diefe feltene Schoͤn⸗ 
heiten, welche fi duch ihre Mannigs 

ET '  faltigs 
von das Verzeichniß tm Jahr 1747. zu Loͤrach 
heraus: Fereniſſimi Marchionis & Principis 
Bada-Durlacenfs Hortus Carolsrubanus, Audore “ 
Naoaſua Rislero. en. RN N 
1) 3. Eiwon! Tulipanen waren 5000. Sorten; 

von Hyasinchen 8005; von Anemonen 200; von 

Manunculn 400; von Mareiffen 100; von Au⸗ 

riculn 500; von Mefchen- 6boo. unterſchiedene 

Arten. Von dieſen Blumen iſt ein ſehr groß 

fer Theil nach der Natur abgemahlt. Es fin⸗ 

den ſich davon in der hiefigen Hochfuͤrſtlichen 
Bibliotheck viele Folianten. 

wm) In dieſer Menagerie war eine, große, Menge 

fremder Thiere, welche zum Theil im Jahr 1732. 

aus Afrika angekommen waren. König Aw | 
guſt SecH;: in Polen und’Churfürft zu Sachfen, ' 

“io  Katte den D. Hebenſtreit zu Leipzig nebſt dv 
dern MPerſonen in dieſen Welttheil und von Mi 

2.02 gu8 weiter zu reifen abgefertigt. In dieſet 

— Geſellſchaft ließ unſer Marggrav auf feine Ko⸗ 

“, + Ben feinen. Hof⸗Gaͤrtner Chriſtian Thran mit ı 

reifen. Allein der Tod des Königs im J. 1733. | 

£: : machte, diefen Unternehmungen bald ein Ende | 

Aus der Voliere flogen allerhand Vögel in großet 

Anzahl 














E 
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faltigkeit noch reitzbarer machten, zogen 
ale Sommer eine Menge Fremder hers 
bey, welche diefelbe vol Werwundes 
tung betrachteten und mit Vergnügen 
verließen. 





Was uͤbrigens von einigen beſondern 
Umſtaͤnden feines Lebens in verſchledenen 
gedruckten lateiniſchen, franzoͤſiſchen und 
deutſchen Schriften bereits erzaͤhlt worden 
if, kann ich hier nicht wiederholen. 


$. XXXVL Ich habe nun von feiner gemob⸗ 
'Durhleuchtigften Gemahlin und von feineh Ir 
Kindern zu handeln. M. Cart Wilhelm 
hatte ſich im Jahr 1697. ben 27. Yun. als 
Erbprinz vermaͤhlt mir Magdalena Mils 
helmina Herzog Withelm Ludwigs von 
Wirtemberg Prinzeßin Toter, und Her⸗ 
zog Eberhard Ludwigs Schweſter. Sie 
har gebohren im Jahr 1677. den 7. Sept, 
md blieb nach ihres Herrn Gemahls Ables 
ben zu Durlach wo fie den 30. Dt, 1742. 
das Zeitliche mit dem Ewigen verwechfelt 
hat. Ihr Leichnahm wurde gleich den 
tn Ks 1. Nov. 


BE Er pe Be 
— — nn nn 


—* 


Anzahl inſonderheit die ſchoͤnſten Canarienvoͤgel 
ans und ein, welche auf den Orangen⸗Baͤumen 
und in bie Bosquetten nifteten, und de gans 
zen Zürfifichen Garten mit dem lieblichſten 
Geſang, fo wie die Drange: Bäume mit dem 
angenehmften Geruch, erfüllsten. 








| 
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2. Nov. in der Stille, wie fie in ihrem : 
Zeftament verordnet ‚hatte, ohn einiges 

Gepräng nach Pforzheim abgeführt, und - 
daſelbſt in der Zürftlihen Gruft beygefegt. : 
Man fieht in der Gtifts s oder Schloßs 
Kirche allda ihr Bildnis in Ihwarger 
‚Kleidung ‚auf einem Parade» Bett ohne 

Beyſchrift abgemahlt. 


— Sie war eine große Wohlthaͤterin 
der Armen, unter welche ſie von Zeit 
zu Zeit anſehnliche Summen Geldes 
durch einige Geiſtliche ausſstheilen ließ, 
die den duͤrftigen nicht einmal den 
Namen der Wohlthaͤterin nennen durf⸗ 
ten. Wenige Canzeln und Altaͤre ſind 
‚im Land, welche nicht von ihr mit neuen _ 
‚Kleidungen geziert worden, Bor ftudis _ 
xende Juͤnglinge, zu welchen fie ald Tauf⸗ 
‚Zeugen ehemals erbeten worden, madte 
‚Fe eine milde Stiftung von 1500. Gulden, | 
‚davon jene die jährliche Zinfe mit 75. fl.- 
genießen follten. Sie verordnete dDabep, 
Daß, wann Feiner mehr von foldhen jungen . 
‚Reuten vorhanden wäre, dieſe Wohlihat 
‚andern dürftigen Studenten aus dem Land 
folle zugewendet werden, 


m “zu 


Diefe fromme und durch manderley ' 
‚MWiederwärtigfeiten geübte Zürftin hatte 
ihre Kinder alle überlebt, und ließ ih nach . 
ähres Herren Gemahls Tod die Chriftliche 
‚Auferziehung ihrer beeden en 

nEel | 
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" Enkel auf das forgfältigfte angelegen 
"= fon. Das ganze PBatterland, über 
wvelches fich die herrliche Folgen dieſer 
Fuͤrſtlichen Bemühungen noch jejt mit taus 
“ find Seegen verbreiten, verehret deßwegen 
ihre Afche mit ftetswährendem Danke, 


Gie hatte ihren Herrn Gemahl mit Kinder, 
‚ dep Hochfuͤ rſtlichen Kindern erfrenet. 


1 Carl Magnus. Er hatte imn 

- Jahr 1701. den 21. Jan. die Welt ers 
blickt, welche er im Jahr 1712. den zeten 
JaD, zu Lauſanne, wo er nebft feinem Herrn 
' Bender den Unterricht in Sprachen und 
Biffenfhaften genohen hatte, zu großem 
Leidwefen der gefammten Baden Durlas 
diſchen Lande verlaffen mußte. Der 
keichnahm wurde nah Wafel gebracht, 
md in einer Gruft im Chor der Doms 
he beygeſetzt. n) Er war ein übers 
aus liebreicher und liebenswürdiger Prinz, 
von welchem ſich die durchleuchtigſten Els 
ken und das MWatterland auf die Zukunft 

' Alles Gute zu verfprechen hatten. 


2. Fridrich. Diefes ift ber Vatter 
unſets gnaͤdigſt⸗ regierenden Surfen 


| 
2) M der Stiftskirche zu Pforzheim fieht man 
das Bildnis dieſes Prinzen im Schlafrod im 
Lebensgroͤſſe auf einem Payadebett abgemahlt. 
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Ich werde Seine Lebensbeſchreibung jezt 
gleich nach dem Leben M. Carl Wilhelms 
vorlegen. Ze 


3. Auttuſta Magdalena. Sie wurde 
im Jahr 1706. den 13. Nov. gebohren, 
und ftarb im Jahr 1709. den 25. Auguft 
"zw Bafel, Sie ruher in der Doms Kirche 
daſelbſt. 


wünen::. 6. XXXVII. Marggrav Carl Wil⸗ 
helm hat in ſeiner Regierung viele Me⸗ 
daillen und. Münzen prägen laſſen. Ich 
will diejenige unter denſelben anzeigen, 
welche man vor die ſeltenſten hält. o) 


Die erfte zeigt auf der Hauptfeite das 
Bruſtbild des Fürften mit vorgefehrter ' 
rechter Gefihtss Seite nebft der Umſchrift: 

"CAROL: GUILIELM.D. G.MarcH. Ba- 
“DEN. Durı. ET Hocus Unten ſteht 
„ber Name des Künftler® P.H.M. ( Müller) 
Auf der Rudfeite fieht man einen gefröns ' 
-ten Leoparden, welder über allerhand 
Kriegss Infirumenten ſchreitet. Ihn ums 
geben die Worte: AUDACEM FORTUNA 
SCORONAT. ( Der Herzhafte hat von dem . 
Gluͤck eine Krone zu erwarten.) Im Abs 
ſchnitt ift die Sahrzahl MDCCVINL = 
ie 














0) Die Ubzeichnung derſelben fiehe in Scnower- 
ını Hifleria Zaringo - Badenf Tom. IV. 
Tab, XIX. XX. XXL 
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Die andere ift eine auf die Erbauung 
. der Statt Carlsruh geprägte Gedädtniss 
Medaille. - Auf der einen Seite ſieht man 
den Riß der Gtatt und des Fürftlichen 
Refidenz Schloßes; auf der andern lieft 
. man die Anfchrift: CAROI. us WILH. 
dmus MARCH.i0 BAD.@a DURLAC, enfis 
PRIM. 472 LAPID.EM FUNDAMENT.alem 
ARCIS CAROLSRUH.@ PONEBAT A _ 
MDECXV. D. XVIl JUN. - Unten fies 
‚ bet auf jeder Seite ein gefrönter Greiff 
auf einem Poftement, beede halten eine 
Kette, an der dag Fürftliche Ordenscreug 
berabhangt. | 





Auf der dritten zeigt die Hauptfeite 
das die vechte Gefichts » Seite vorfehrens 
de Brufibild des Fürften ; welches mit 
dem Fürftlihen Titul umſchrieben ift. 
Auf der Kehrſeite ſieht man einen mit 
offenen Augen in der Ruhe liegenden Loͤ⸗ 
wen. Weber ihm wird gelefen: QuieEsco. 
Li ruhe) Im Abfchnitt A. MDCCXXXVI. 
‚ Dassıer. diefes war der Künftler von 
Senf. 


Die vierte hat auf der erften Seite. 
ebenfalls des Marggraven Kopfſtuck nebft 
dem Titul. Auf der andern fleht ein 
. Berg mit einer geöffneten Bergwerks⸗ 
‘ Grube und um diefelbe etlihe Mineralien 
Zeichen; Weber diefen ließt man die Wor⸗ 
“ &; WVTILITATI PUBLICA FERICITER 

PATET 
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pater (Gie ift zum gemeinen Nußen 
gluͤcklich geöffnet worden) Im Abſchnitt: 
ARGENTIF. odina SULZBURG.@ (die Sils 
bergrube zu Sulzburg) 1720. 


Die fünfte, eine Ducate aus Rheins 
Gold, zeigt auf der Hauptfeite des Marg⸗ 
graven Bild mit kurzen Haaren und einem 
Schnaugbärtlein, welches man auf Feiner 
andern Münze antrift, mit dem Fürftlis 
hen Titul. Auf der Ruckſeite halten zwey 
Greifen den Badifchen Schild, mit dem 
Fuͤrſtenhute bedeckt. Der Schild ift mit 
einer Kette, daran das Baden: Durlachis 
{he DOrdensfreug hangt, umgeben, und 
wird von zwey Greiphen gehalten, Unten 
fteht die Jahrzahl 1721. 


Die fehfte, welche nad) Anzeige der 
Jahrzahl im Jahr 1736. gefhlagen mwors 
den ift, führt auf der einen Seite das Fürfts 
liche Bildnis und Titul; die andere Seite 
enthält einen in Form einer aufwärts ges 
benden gebogenen Spiße getheilten Schild, _ 
Zur rechten fieht man den Badifhen Bals . 
Ten, in der Mitte den Ufenbergifchen 

Iug; zurlinfen den Breißgauifhen Löwen, 

as Wappen ift mit einem Fürftenhut _ 
bededt, und mit dem Fürftlihen Orden 
von der Treue auh dem Fürftenmantel ' 
umgeben. Die Umſchrift heißt; 30. 
KrauTzEar LANDMVNZ. 


Auf 


» 
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: Wappenfhild auf erft befchriebene Art, 

: auffer daß der Wappenmantel fehlt. Die 
Rucfeite enthält den Werth: 20. KR. 
und den Beyſatz: Fvrst. Bad, Durı. 
Lanp- Mvnz. 1732 


Die achte zeigt auf der einen Seite - 
den ganzen Wappen» Schild des Fürftlihen 
Haufes mit allen deffen Feldern und dem 

: darauf ruhenden Fürftenhut nebft der Ums 
ſchrift: Pro Bono PusrIco (vor das 
gemeine Befte,) welches der Wahlfprud 
des Marggraven war. Auf der andern 
flieht in der Mitte: X. KrREUTZER. 1792, 
und in der Umfchrift: Fvast. Bapsn 
DurracHn LAnDMvNZz 


Dieſen füge ih noch die neunte bey, 
Auf der einen Seite derfelben fieht man den 
Anfangs» Buchftaben des Fürfilihen Nas 
mens gedoppelt verfchlungen und darauf. 
den Fürftenhut; dabey fteht dee Werth V.K. 
(s. Kreuger) Die Umfchrift if: BADEn 
DURLACHISCHE LANDMVNZ. MAuf des 
andern Seite fieht man den Badifchen 
Schild mit dem Fürftenhut und dem 
Ordenskreuz; unter diefen die Jahrzahl 


1732. und in der Umfchrift darüber; Pre 
Bono Pusrice. 


M. 


Erbpr. 
Friedrich. 
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“ 


s MM. Earl Wilhelms 
j Erbprinz, Friedrich. 


$. J. 


He jüngfte Prinz des Marggraven Carl 
Wilhelms, M. Fridrich wurde zur 


Freude der Fürftlihen Lande in den 


Damaligen harten Kriegs » Zeiten ger 
bohren an dem 7. Tag des Weinmonatd 


‚im Jahr 1703. in der Herzoglich » ABürtem 


Erziehung 


un d 
Reifen. 


bergifchen Refidenz» Stadt Stutgart. Die 
vor das Deutfche Kriegsheer ben der Speyers 
bad) unglüclich ausgefallene Schlacht dro⸗ 
hete der Fürftlichen Familie mit mars 
cherley Beſchwehrlichkeiten; menigftens 
war der Aufenthalt in Durlach nicht ſo 
ſicher, als man gewuͤnſcht hatte. Die 
Gemahlin des damaligen Herrn Erbs 
prinzen Herrin M. Carl Wilhelms nahm 
daher ihre Zufludt zu ihrem Herrn Brus 
der, dem Herzog SEberhard Ludwig von 
MWürtemberg, und die Übrige FZürftlide 
Familie begab fih nach Bafel, 


6. IM. Der forsfältige Herr Natter 
war por die Fürftenmäßige Erziehung dies 
fes bofnungsvollen Prinzen dufferft bes 
muͤht. Die Chriftlihe Religion nad den 
Grundſaͤtzen der Evangelifch = Lutherifhen 
Glaubens s Bücher wurde ihm von sent 
— Kind⸗ 
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Sindheit an beygebradht. a). In dem ach⸗ 
ten Jahr feines Alters, A. 1711. mußte”. 
er mit feinem Altern Herren Bruder Earl 
Magnus und feinem Meveu, dem Gras 
ven Fridrich Magnus von Leiningen die 
Reife nach Raufanne machen, Die Durch⸗ 














leuchtigſte Prinzen hatten zu ihrem Hoffs 
. meilter den vortreflichen Baron Herrn 


Fridrich Emich von Uxkuͤll, welcher in 
einem Alter von 84. Jahren den 20. Nov. 
1768. als Hochfuͤrſtlicher erſter Miniſter, 
Geheimder-Rath, und Hof Kirchenraths 
und Ehegerichts Praͤſident dahier zur ewigen 
Ruhe engesanaen b) Der Prinz Carl 

Maͤgnus 

1) Er hatte den. geweſenen Pfarrer zu Binzen 
M. Demler, welcher nachher in Graͤvolich-Lei⸗ 
ningiſchen Dienſten als Conſiſtorial-Rath und 
Superintendent geſtorben iſt, einen gelehrten 
und frommen Mann, zum Lehrer im Chriſten⸗ 
thum und in den humanioribus. Eine Zeitlang 
unterrichtete ihn in andern Stücken der nach⸗ 
malige Hof: und a Johann 
Anton Eceardt. 

b) Ich werde diefes Chriſtlichen Staatsmannes 
an einem andern Orte noch gedencken. Hier 
muß ich etwas anfuͤhren, welches meine Leſer 
mir nicht als eine Ausſchweifung auslegen 
wollen. In dem Journal Encyclopédique des 
Jahrs 1765. und zwar im Heumonathe pag. 
108. 109. wird bey Gelegenheit des Verſuchs, 

Bad. Seſch. V. Th. Pro web 











⸗Erbpr. 
dFrie — 


SEE 


Te mar. 
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erdyr Magnus wurde zu Anfang des folgenden 
kriedrich. Jahrs in ein befferes Leben von GOtt ver 


feßt. Der noch übrige einige Sohn feins | 
Herrn Vatterd und nunmehrige Exbprin : 
Sridrich fegte feine Studien noch zwey 
Jahre zn Laufanne fort. - Im Jahr 1714 \ 
den 29. Sept. erhob er: fih nad Genf. : 
Er errichtete dafelbft mit dem Prinzen von ı 
Culmbach eine vertraulihe Freundſchaft. 
Nach einem Furzen Aufenthalt zu Genf 
'reifete er über Lion, two ihm von dem da ı 
"mals weltberühmten Marfchall von Ville⸗ 


roy alle, feinem Stand gemäße Ehrenbe⸗ 


jeugungen ermwiefen worden, nad Mont ' 
pellier. Außer der alten Univerfität war 
nicht lang vorher eine Academie-der Wil 
fenfhaften in diefer Statt. geftiftet worden. | 
Der Herr Erbprinz faßte dafelbft den Um | 


‚terridht in den Mathematifchen und ats 


dern zu feinem Endzweck führenden Wil 


‚fenfchaften, Er befchäftigte fih damit ein 
» ganzes Jahr hindurch. Ihm wurde vondem 


Com⸗ 


— — 


welchen der beruͤhmte Herr D. Schaͤffer u 
Regenſpurg im Papiermachen angeſtellt hat, 
gemeldet: „C’eft M. d’Prfube, premier Mini- ' 
„ftre du Margrave de Bade Dourlach, qule 
„premier à confeill& a l’Auteur de faire un 
„eflai avec le döchet de chanvre, „,„ Wie fehr 
iſt hier der Name des Durlachiſchen Dinifters 
verunftaltet, wie wenig Aehnlichkeit hat 
Wort Urfuhe mit Uxkuͤll! ‘ 
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Kommendanten der Provinz Languedoc, Erspr, 
Herzog von Roquelaure, wie. auch von Friedrich. 
dem Biſchoff und andern Standes Perſo⸗ 
nen mit vorzuͤglicher Ehrerbietung begeg: 
net. In dieſer Zeit beſuchte er die uralte 
und wegen vieler Alterthuͤmer ſehenswuͤr⸗ 
dige Statt Nimes. Die Landes» Stände 
‚ von Languedoc, melde damals fi) vers 
: fammlet hatten, begegneten dem Prinzen 
mit fehr großer Hochachtung. Er. nahm 
- ferner die berühmte See: Häven Marfeille 
und Toulon in Augenfchein, 








I Sm. September feßte er die Reiſen. 
; Reife durch Frankreich fort. Er gieng 
„ aber Touloufe, Bourdeaur, wo er mit 
. dm Churprinzen von Sachſen und nad 
‚ Mmaligen König in Polen in Befannts 
‚ haft Fam, fodann über Rochelle, durch 
Poitou und Orleannois nah Paris. Er 
machte zuvorderft dem damals noch fehr 
jorten Könige Ludwig dem XV. feine 
Aufwartung auf dem Schloße zu Vin— 
, tenned 5; ftattete auch bey den Königlis 
den Prinzen und Prinzefinnnen feine 
Beſuche ab, und ließ fich die Schönheiten 
und Merkwürdigkeiten zu Paris und Vers 
füilles, fo wie inden andern Königlichen 
Luft: Häufern zeigen. Er Fehrte hierauf 
; Am October über Meß, Nancy und Straßs 
: burg zuruͤck. Zu Nancy wurde ihm von 
dem damals.regierenden Herzoge von Loth⸗ 
„ tingenmit fehr großer Hoͤflichkeit begegnet, 
%,: Un 


Erbpr. 
Friedrich. 
9 


— 
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Und zu Straßburg hatte ihm Der Herzog 
von Birkenfeld alle erfinnliche Ehre erwies ' 
fen. Die Freude des ganzen Badifchen fans ' 
des über die gläcklihe Ruͤckkunft des Herrn 
Erbprinzen nad) einer vierjährigen Abwe⸗ 
Tenheit war allgemein. Er fezte nun feine 
rühmliche Bemühungen in der lateinifchen ' 
Sprache, in der Geographie, Genealogie, ' 
Civils und befonders in der Kriegs:Baw | 
Funft mit unermüdetem Eifer fort. 38 \ 


legteren hatte der Prinz befondere ihm 
angebohrne Zriebe, 


$. IV. Der forgfältige Herr Vatter 


= — 


ſuchte den Prinzen durch fernere Reiſen 


zu feiner kuͤnftigen Beſtimmung noch 


weiter vorzubereiten. Er ließ ihn in 
September des J. 1718. zum zweytenmal 
in Begleitung des Graven Fridrich Mage 
nus von Leiningen, nach Paris — c) * 

er: 








— | 


€) Der damalige Baden: Durlachifche Hof und 


nachmalige geheime Legations⸗Rath von Walk 
brunn, welcher. nach der Zeit als Geheime 
Rath in Heflen:Caffelifche Dienfte getreten if, 


a 4 


war fein Hofmeifter; der Baron von Schib \ 
ling, welcher ald Geheimer Rath und Oben : 
hofmarſchall auch Ober : Vogt dahier geſtorben 
ift, fein NeiferCavalier, der nachmalige Gr ' 
beime Rath und Sehen; Probft Cellarius, ſein 
Informator; zum Leibarzte wurde ihm der Hof 
rath D, Sulzer and zum Neifes Prediger det 
N) 


Eandf 
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„ Hier befchäftigte er ſich aufs neue Erbpr. 

‚ mit Erlernung der beſten Wiffenfchaften driedrich. 

und fremder Sprachen. Er erhielt Uns 

. terriht von den gefchicteften Männern. 

‚ Die ſehr Fünftlihe Abzeihnungen aller 
Franzoͤſi ſchen Grenz: und anderer Feftuns 

- gen bereiteten feine Kentnis in die ihm fo 
angenehmen Kriegs: Baufunft aus. Er 

: genoß zugleich den Umgang mit den vors 
nehmften Perfonen des Königlihen Haus 
ſes. Der Zutritt zu dem Könige Ludwig 
den XV. ftund ihm offen. Und man Fans 
fagen, daß er in einer gewiffen Vertraulichs 
keit mit demſelben zu ftehen die Ehre gehabt 
babe. Befonders legte er zum Öftern feis 
um Beſuch ab bey der verwittibten Herz 
wein Klifabeth Charlotte von Orleans, 
einer gebohrnen Prinzefin von der Pfalz, 
und deren Herrn Sohn dem damaligen 
Regenten des Königreichs Frankreich. Sie 
empfiengen ihn jedesmal, als einen nahen 

Vettern und machten ſich ein beſonde⸗ 

‚ #6 Vergnügen, ſich ganze Stunden mit 
ihme zu unterhalten. d) Auch die übrige 

3 Prins 








_ 














En EG — c 
Candidat Zachmann mitgegeben. Dieſer ſtarb 
zu Paris und folgte ihm der nachherige Kir⸗ 
chenrath und Special⸗Superintendent zu Carls⸗ 
ruhe Phil. Jacob Buͤrklin. 

i) In vertrauten Unterhaltungen aͤußerte die 
Herzogin oͤfters, wie ſie den Prinzen, als ihren 
Enkel anſehe und liebe, da ſie deſſen Herrn 

. Groß 
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Erbpr.. Prinzen und Prinzefinnen des Königlichen 
driedrich Geblüts, befonders der Herzog von Bour⸗ 
bon erwiefen ihm alle Ehre. 


nah HG. V. Der Prinz verließ diefe Boris . 
land. ge, den 26. Apr. 1720, und tratt die Reife : 
nad) Holland an. Unterwegs nahm er zu : 
Ryſſel das berühmte Zeughaus in Augen \ 
ſchein. Zu Brüffel machte ihm der Fürf ! 
von Tour und Taris und der Vicesous 
verneur Marquis de Prie fehr vieles \ 
Vergnügen. Er langte über Antwerpen 
und Rotterdam den 16. May glücklich im ı 
Haag an. Hier widmete er, wie vorher ! 
zu Paris, die Morgenftunden den Künften 
und Miffenfhafteen. Den Nachmittag : 
fuchte er in den Palläften der Herren ! 
Staaten und fremder Abgefandten nüglid ı 
anzuwenden. Er befuchte die umliegende : 
Städte, Leyden, Amfterdam und Delft. 
Keine Merkwirdigkeit, nichts fehensmär : 
diges entgieng feiner Aufmerkſamkeit. 
Alle diefe Gegenftände befonders auch die 
Sitten und Gebräuche der fremden Nationen ;; 
ſchrieb er den folgenden Morgen zu meite ; 
rer Ueberlegung und zum Angedenken 
mit eigener Hand auf. —X j 














Großvater zur Gemahlin beftimmt geweſen, 
und die wirkliche Bermählung durch den Wilde 
fangs: Krieg unterbrochen worden feye. ©. 

das Leben M. Sriedr, Magnus $. XXVI. 
Pag 59% 
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. VL Den: 9. May. des. folgenden «rhgr. 

Jahrs begab er fih auf die. Reife nad) Sriebrich 
Engelland. Er fegelte auf einer Könige genam. 
lihen Jacht von Helvoet⸗Schlyß mit güns 

» figem Wind ab; dieſer wehete fanft, bis 

ı auf den Abend um 6. Uhr. Da erhob 

: fh ein fo fürdhterliher Sturm, daß der 

erfahrne Schifs-Capitain felbft den Uns 

; tergang des Schiffes befürchtete, Allein 

die guͤuge Vorſehung erhielt es auf eine 
wundernswürdige Weiſe. Cine füch ſchroͤck⸗ 

. lid aufthürmende Welle warf das Schif 

‚ über die allergefährlichftie Sandbank e) 
daran ſchon viele gefcheitert, glücklich hin⸗ 
übe, Der Prinz ländete durch die Alls 
macht Fhelien den andern Morgen auf 

der Thaͤmes bey Greenwich und Fam den 
folgenden Tag nach London. König Ges 

ı ng der I. der Prinz von Wallis und das 
ganze Königliche Haus nahmen den Durs 
lshifhen Erbprinzen mit großem Vergnüs 
gen auf, und gaben ihre große Achtung 
gegen ihn zu erkennen. Er beſuchte die 
bornehmfte Königliche Luft: Schlößer, und 
SeesHäven, nebft der Univerfität Oxfort, 
Den sten des Heumonats fuhr er auf 
einer der erften Königlihen Jagden von 
kondon nah Holland zurüd, und Fam 
nad) einer achttägigen Schiffart glüdlic) 
über Rotterdam in dem Haag an. Er 
befuchte bald darauf Utrecht, und reifete 

84 hierauf 

















— — 


e) Die Engellaͤnder nennen fie Alboroughs Naps. 
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Erbyr. hierauf weiter durch Weſtphalen nach Cafı 
kriedrich fel. Der Landgrav Carl empfieng ihn 
mit fo großer Zaͤrtlichkeit, daß der Prinz 
feine Entlaffung Faum nad) 14. Tagen i 


erhalten konnte. Die Reife gieng von da 


| 


über Frankfurt am Mayn nad Philipps - 
tube, an den Grüslih Hanauiſchen Hof; 
und von da nad Darmſtatt; endlidy nach 
Mannheim und Schwezingen, wo er dem | 


Churfuͤrſten von der Pfalz feine Aufivan 


tung machte; welcher ihn auch im J. 172% 
mit dem S Huberts-Orden beehrte. Der ; 


theuerfte Erbprinz Fam hierauf den ıtet 


Sept: nach einer dreyjährigen Meife zu - 
geöfter Freude feiner Durchleudtigften - 


Eltern und dero famtliher Lande, glüdiid | 


nach Carlsruhe zuräd, 


Berhäftis” G. VIL Die Ausbildung des vortef 


gung nad hen Herrn Erbprinzen hatte nun mit fb 


Zunft. 


nen Reifen Fein Ende. Der vor Di , 
Beſte des Landes beforgte Marggrav Carl . 
Wilhelm wollte ihn nun zur Fünftigen Re 
gierung nody näher vorbereiten laſſen. 
Er mußte daher feine ruͤhmliche Vemuͤ— 
Hungen in den une und Dazu gebd - 


riger Kenntnis 
ſchen Wiffenfhaften fortfegen, vorzuͤgli 
aber eine gründliche Erkentnis in dem 


fliffen ſeyn. Der Herr Vatter verſchaſte 


wie in den philofopdb 


 Staatssund Lehen» Recht zu erlangen be; 


ihm über dis Gelegenheit, in dem Finany 
Weſen und in dconomifchen Gelaäl 


I 7 — nn — — 





fh zu üben, Es wurde ihm zu. dem Erkyr. 
Ende ein eigener Hof: Staat angeordnet, criedrich. 
: Be allem diefem erhielt der: Prinz von 

. finem Herrn Vatter die Erlaubnis, alle 

: Gllegien auf der. Canzley zu befuchen. 

Er verwaltete deßwegen auch im J. 1729. 

bey des Herren Marggraven Abweſen⸗ 

hit, die Landess Regierung mit großem 

" Befall. — Auer 


: An den Kriegs: Wiffenfchaften hatte 

dee Here Erbprinz ein befonderes. Vers 
gnuͤgen. Er fchöpfte daher die. Kriegs⸗ 
Verſaßung der alten Deutſchen, Römer 
und Griehen aus den beſten Quels 
> I, und wünfchte fi Gelegenheit, den 
Helden s Namen; feiner Durchleucdhtigften 
Voreltern durch eigene Thaten zu verherrs 
lichen. Seine: Begierde blieb: nicht. vers 
borgen. Der Loͤbl. Schwäbifche- Kraiß 
» enannte ihn im Jahr 1724. zum Obri⸗ 
fen, und vier Jahre hernach, da er ſich 
duch die Poftierung zu Kehl einen allges 
meinen Beyfall erworben hatte, zum Ges 
v netals Wachtmeifter. Wegen des allges 
; Meinen Friedens, welcher damals die Staas 
ten Europens begluͤckte, Eonnte er Feine 
Proben feines Heldenmuths ablegen. Er 
bekam aber bald Gelegenheit den geiftlis 
den Helden zu mahen, und mit dem alls 
- gemeinen Feind des menfchlichen Geſchlech⸗ 
tes, dem Tode zu flreiten und fterbend 


iu fiegen, 
i 85 6. VOL 














Erbpr. 


- Händen den guten Kampf des Glaubens, . 


‘ 
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dor. 6. VIII. Der vortrefliche Geiſt des 
ac Prinzen wohnte in einer fehr ſchwaͤchlichen 
* Hütte. Geine wanfende Gefundheit wur . 


de durch vielerley Zufälle noch mehr ga 


ſchwaͤcht. Endlich wurde er den 22. Mäy ; 
1732: von einer heftigen. Bruftfrankheit ; 
überfallen. - Er fahe dem annahenden Tod . 
getroft entgegen. Eine unbefchreiblide Ge⸗ 
duld half ihm die heftigften KeibessSchmers 
gen ertragen, und mitten unter denfelben . 
empfahl er feinem Herrn Vatter feine ju 
rüclaffende Bediente mit den rührendften : 
Ausdruͤcken. Er Fämpfte in diefen Um. 


bis er nad) wenigen Tagen den 26. deſſel⸗ 


ben Monats mit großer Standhaftigkeit . 
als ein wahrer Chrift in Gegenwart feiner .. 


Durchleuchtigſten Frau Mutter die Sterb⸗ 


lichkeit ablegte, und in jenes beffere Leben .. 
übergieng. Er hatte ruͤhmlichſt gelebt „, 


23. Jahre, 5. Monate, ı8. Tage, 


‚ Der. Fürftlihe Leihnahm wurde in 
die Gruft nach Pforzheim gebracht. In 


dem Chor der Schloßs Kirche daſelbſt iſt 


fein Bildnis auf dem GStaatss Bette in 
einem blausfammetenen und mit Gold. 


verbrämten Kleide zu fehen. Im allen ' 


Kirchen der gefammten Fürftenthumen und 
Landen wurde den 4. May über den von 


dem höchft » feligen Herrn Erbprinzen 


f 


Telbft erwählten Text f) eine-Leichentede ; 


gehalten. 


Wahre 
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Wahre Hochfchägung der Chriſtlichen Erbor 
: Religion und der in den Göttlihen Buͤ⸗ Friedrichs 
- dem geoffenbahrten feligmachenden Wahr, Loaracter 
: heiten: ernftlihe Verabſcheuung der Las 
- fer: redliche Menfchenliebe; beftändiger 
Gehorſam gegen feine Dürchleudhtigfte Els 
tem, und die damit verbundene Danfbes 
gierde vor die von ihnen empfangene Wohls 
: thatenz nebſt einer fich gegen die geringfte 
und auch die Kinder herablaffende Freund⸗ 
lichkeit, machten außer den vortreflichen 
Gemuͤths⸗Gaben, damit diefer Prinz von 
tem Schöpfer begabt worden, feinen Abs 
fhied den Durchleuchtigfien Eltern und 
: Gemahlin, fo wie dem ganzen Vatters 
lande um fo empfindlicher und betrübter. 
Der Troft, den der gütige GOtt bey dies 
; fem Verluſt fchenkte, waren die beede 
Hoffnungsvolle noch fehr zarte Prinzen, 
; Welhe der fterbende Erbprinz zuruͤck ges 
laſſen hatte. 


























Er hatte fih im $. 1726. den 26. Yun. Gemahlin 
m Amfterdam verlobt mit der Durchleuch⸗ 
often Fürftin und Frauen Anna Eher: 
lotta Amalia, der einzigen Prinzeßin 
des Fürften von Naffau und Erbftatihals 
ters 


— — 


f) Er enthält die Worte Pauli Phil. I, 23: 
„Es liege mir beydes hart an: ch habe Luft 
„abzuſcheiden und bey Ehrifto zu ſeyn, welches 
» auch viel befler wäre. 
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5* 4 ters in Frießland, Johann Wilhelm Friſo 

iedrich · welcher von König Wilhelm dem IL in 

Engelland, feiner Frau Mutter megen, 
zum Erben des Haufes Oranien eingefeft 
worden war, und nad) feiner Volljährig 
Feit den Titul Prinz von Oranien ange 
nommen, auch den unfterblihden Ruhm 
eines großen Kriegs, Helden in Holländis 
fhen Dienften bey feinem frühzeitigen ' 
Tod g) binterlaffen hatte. Sie iſt ge⸗ 
bohren den 13. Det. 1710. Das Berlöb 
nis wurde im folgenden Jahr den 3. Jul. 
durch priefterliche Copulation in der Gtatt 
Leeuwarden vollzogen. Die prädtige 
Heimführung zu Carlsruhe erfolgte den : 
8. September mit großen Feyerlichkeiten ; 
Diefe Fürftlihe Frau Wittwe lebt noch 
auf ihrem Wittwenfige in dem ZFürflis 
en Schloß Carlsburg in der Stadt Dun | 
Iodh.. Sie hatte ihren liebenswuͤrdigſten 
Gemahl durch die Geburt zweyer Prinzen: 
erfreuet. | 








g) Er hatte Ao. 1711. das Unglück bey fein ı 
Ueberfahrt über den fogenannten Moerdyk odet 
Marddyn in denfelben zu ertrinden. Unſet 
Prinz erinnerte fich diefer betrübten Begeben 
heit, da er bey feiner Neife aus Frankreich 
nach Holland eben diefe Fähre paßiren mußte, 
mis den ſchmerzhafteſten Empfindungen. 
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2 EM. Cart Friedrich, 
M Dieſer iſt unſer dermalen gnaͤdigſt regie⸗ 
render Landes Vatter. 











2 ITEM. Wilhelm ’Ludwig. 
ft ieſer Durchleucdhtigfte Prinz wurde Endel 
D an die Welt gebohren den 14. Jan. Kibelm 
i Im Jahr 1732, Er verlor feinen Herrn 
w Vatter im. der .zarteften : Kindheit, 
Seine ftonnme Frau Großmutter aber 
& machte über die Wartung und Ehriftliche 
4 Erziehung deffelben mit der.gröften Sorg⸗ 
„ fall, Er wurde mit feinem Durchleuch⸗ 
1 tigften Herren Bruder in den Kehren der 
Evangeliſchen Religion nad) der heiligen 
v Schrift und der unveränderten Augſpur⸗ 
» gifhen Eonfeßion fo, wie in:den einem 
s Fürften nöthigen Sprachen und Wiffens 
fhaften von Kindheit an forgfältig unters 
tihtet. Er feßte diefe löblihe Bemühuns 
gen U. 1743. zu Laufanne in Gefellfchaft 
I feines Durchleuchtigften Herru Bruders 
- fort. Nach zwenen Jahren A. 1745. made 
te er mit Demfelben die Reife durch Frank⸗ 
zeih nad) Paris, und von da im SG: 1746. 
nah Holland zu feiner. Stau Großmutter 
x mütterlicher Seite, und zu feiner Frau 
y Mutter Bruder, dem ‚Herrn Generals 
Statthalter der vereinigten Niederlande; 
# Nachdem fein.Herr Bruderim J. 1746 
» im Octob. Holland verließ und. in. feine 
Fuͤrſt⸗ 








— — — 
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Fürftlihe Lande zuräd gieng, die Regio 
rung bderfelben anzutretten, fo blieb der 
Prinz Wilhelm Ludwig in Holland zw 
ruck, und feßte-feine Studien auf der Unis ; 
verfität Franeder fort. Als in dem fols 
genden Jahr fein Durchleuchtigſter Herr 


DOheim zum Statthalter, Capitain un. 


Admiral General der vereinigten Nieder⸗ 


lande .erwählt wurde: gieng Er mit ge - 
dachtem feinem . Herrn Oheim nad) dem. 
Haag, da er zuvor ein Regiment zu Fuß 
erhalten hatte, mwohnete der Sale \ 
des Prinzen Statthalters bey. und verblieb 
bey demjelben. ! 
Sm Jahr 1748. machte er die Cam; 
pagne unter der DOrdre feined Durchleuch⸗ 
tigiten Herrn Oheims mit, und Fam nach 
Endigung  derfelben zum erfienmal feit : 
den im Jahr 1743. angetrettenen Reifen 
in fein Batterland zuruͤck. Cr begab ſich 
aber glei) in dem folgenden Jahr ( 1749.) , 
wieder zu des Herrn Statthalters Durch⸗ 
leucht zurück nah dem Haag, und von’ 
da zu feinem Regiment. N 


- Im Jahr 1753. üÜbertrugen ihm die. 
Herren Gen:ral» Staaten der vereinigten 
Niederlande das Gouvernement zu Ar 
heim. Im dem folgenden bezeugten ſie 
ihre Achtung vor den Durlachifhen Priw 
zen daduch, daß fie ihn zur Würde eined 
Generals Majord erhoben, und ver 
zu 
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zum General Lieutenant ernannten. Im Endel 

» Yahı 1768. wohnete er den Wermählungs; em 
Feyerlichkeiten des Durchleuchtigſten Herrn 
Erbſtatthalters der vereinigten Nieder⸗ 
lande Wilhelms des V. mit der Koͤniglich⸗ 
Vreußiſchen Prinzeßin Sriderica Sophia 
Wilhelmina bey. Und in dem folgenden 

erhob er fich abermalen nach Holland zu 

dem damals angeftellten prächtigen Cams 
pement. 











Da er ſich außer dieſen ſeine Gegen⸗ 
wart erfordernden Gelegenheiten in hies 
figer Fürftlicher Mefidenz aufhält: fo wids 
wit Er feine Stunden meiftens der Le— 
ctuͤe, wobey Er zugleich in Öcongmifchen 
Verfuhen und Einrichtungen, wozu ihm 
fin in dem nahgelegenen Gtädtlein 
Mihlburg befigendes Landgut die [hönfte 
Gelegenheit darbietet, ein wahres Vers 
gnügen fuchet und findet. Die von Ihm 
alda aufgeführte Gebäude werden die 
Nachwelt von Seinen Einfihten in dies 
ſem fo wefentlichen Gegenftand der menfchs 
lihen Gluͤckſeligkeit auf das —— 
überzeugen. 


4 


WM. Chri⸗ 


| 
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M. Chriſtoph 
M. Carl Wilhelms 
Bruder. 


Ebritoph er einzige Bruder des Herrn Marg⸗ 
g Bi. D graven Carl Wilhelms, Marggrad 
Chriſtoph wurde gebohren im Jahr 1584, ! 
den 9. Octob. in dem damaligen Fuͤrſtli⸗ 
hen Refidenz» Schloß Carlsburg zu Dur“ 
lad. Schon in der zarten Jugend wur“ 
den ihm Lehrer. zugegeben, fein Herz nach 
ber wahren Religion zu bilden, zugleich 
ihm die nöthige, Anfangs: Gründe in den. 
Sprachen beyzubringen und feine fürften 
mäfige Erziehung zu befördern. a): Jm'i 
zwölften Jahr feines Alters U. 169%.‘ 
wurde er, um fi) in den auslaͤndiſchen 
Sprachen zu Üben, nach Lauſanne mit ſei⸗ 
nem neubeftellten Hofmeifter dem Baron 
von Söwenftern, welcher nach der Zeit 
als Heffens: Darmftättifcher geheimer Res, 
 gierungs: Rath und Eonfiftorial: Er 
— ge or⸗ 





a) Der erſte Informator welchen der Prinz in 
ſeinem fechften Jahr bekam, und dem deftue,, 
gen der Raths-Titul beygelege wurde, wat 
Conrad Yuftus Hemeling, welcher zu Dun, 
lach als Fürftl. Cammer⸗Rath und Amtmann 
der Stade und des Oberamt Durlachs mil, 
"808 abgegangen iſt. 











x 
“ 
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geſtorben ift, b) abgefendet. Er vers, Chrikoph 

filgte Hier feinen Zwed ein Jahr lang, Sg 

um begab fih in dem folgenden Jahre ö 

sad Genf. Der muntere Prinz zeigte 

eine groffe Begierde, vieles zu fehen und 

werfahren. Diefe zu befriedigen wurs 

: deder Anfang mit einer Reiſe durch alle 

Kantons der Schweigerifhen Endgenoffens 

{daft gemadit, wo er die groffe Menge 

der natürlichen Seltenheiten und andere 

Merkwürdigkeiten mit anhaltender Aufs 

. merffamfeit in Yugenfchein nahm, Nach 

dem im Jahr 1697, erfolgten Frieden trate 

reine Reife in die Vereinigte und Spas 

nihe Niederlande an, Er befchäftigte 

ſich daſelbſt zwey Jahre hindurh, und 

machte ſich die viele Staͤdte, Veſtungen, 

und andere der Aufmerkſamkeit wuͤrdige 

Dinge bekannt. Mit Anfang dieſes Jahr⸗ 

hunderts ſetzte er ſeine Reiſe nach —— 
reich, 

















— 





b) Diefem folgten nachher andere, als der 
Baron Vitzthum von Eichftätt; der Baron 
von Rothberg, welcher Fürftl. Baden: Durs 

lachiſcher Gcheimer Rath und Heffen: Caffelis 
fher Geheimer Legations: Rath wurde, wie 
auch der Baron von Stein, der als Geheis 
mer Rath in Lüneburg ; Wolffenbüttelifche - 
Dienfte getretten. Sein Inſormator und 
Reife; Prediger Ziegler, wurde bey feiner Wild 
derkunft zur. Pfarren Candern befördert, 


Bad. Geſch. V. TH. M 











| 
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ehriftonh reih, und zugleich feine rühmliche Bemuͤ 
—— hungen, den ſich vorgeſchriebenen End | 
zweck zu erreichen, fort. Zu Paris wur⸗ 

de feine anfehnliche Geftalt, der vortreflich 
gebildete Körper, und feine fürftenmäßis : 

ge Aufführung bewundert, und deßwegen 

der Berluft eines fo fhönen und liebens : 
würdigen Prinzen, welchen eine ihm das : 

felbft zugeftoffene higige Krankheit gedrn _ 

bet, defto mehr bedauert. Aber die als 
mächtige Vorfehung erhielt ihn. Er reifete ' 
nach einem Aufenthalt zu Paris von adıs ' 
zehen Monarhen durh Champagne, Bun | 
gund und Grande Comie nach Genf zurid, 

und Fam im Jahr ı702. wieder gluͤcklich zu 
Durlah an. Um diefe Zeit hatte fih : 

der Spanifche Succeßions: Krieg bereits 

in einem großen Theil von Europa au 
gebreitet. 


G. II Der lebhafte Prinz wollte die ı 
Gelegenheit nicht verfäumen, in der That ; 
zu zeigen, daß das alte Badiſche Helden ı 
Blut auch in feinen Adern walle Er 
begab ſich noch in felbigem Jahr zu der 
Holländifhen Armee in Brabant, und. 
legte als Hauptmann bey dem Pfaly 
Bircdenfeldifhen Regiment die erfte Pro. 
ben feiner Tapferkeit in der Welagerung | 
der Stadt Lüttih ab. Er erwarb ſich 
durch feinen; großen Dienft: Eifer ſowol 
in dieſem als in. dem folgenden Feldzug 
eine vorzüglihe Hochachtung. Die Zeil , 
welde den Winter, Quartieren beftimmt . 

war, 
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« war, brachte er in dem Haag und in der Chriſtoph 
» Gtadt Utrecht zu. Der lehrreiche um 5 DD 
© gang mit den erfahrenften Kriegsmännern x 
bom erſten Rang und andern feinem Fürs 
 fensStand gemäßen Perfonen verfchafte 

ihm den Winter hindurch die fehönfte 
» Senntniffe in den Kriegs > und andern 
: Biflenfhaften. 


. III. Zu glüdliherer Erreichung ſei⸗ 
‚ ter Beftimmungen mußte er nad dem 
Gutfinden feines Einfihtsvollen Herrn 
Vatters, ehe er ſich gänzlich den Kriegss 
Dienſten ergab, eine Reife an einige deuts 
ſche Höfe mahen. Dieſes that er im 
Jahr 1704. Er begab ſich durch Weftpha: 
‚ Im über Bremen und Hamburg an den 
Sürtlih Holfteinifchen Hof, von welchen er, 
als ein naher Anverwandter auf das liebs 
tihfte empfangen wurde, Won da machte 
er die Ruckreiſe über Caffel, wo er feis 
. nen Befuch ablegte, ind Vatterland. Nach 
einem Furzen Aufenthalt dafelbft gieng erzu 
: finem Regiment nach Maftricht, er mußte 
fh aber gleich im Anfang des folgenden 
dahrs an dem Hoflager feines Herrn Vat⸗ 
t8 wieder einfinden, um fic) den eg 
: 3 böhern Kriegs Würden zu eröfnen. 
€ begab fih zu dem Ende zu der Kays 
frlihen Armee, weldhe gegen Trier im 
Injuge war. Bey diefer nahm er die 
Etelle eines Kayferlihen General: Adjus 
Inten an, und erwarb fich dur feine 
mermüdete Gefchäftigfeit bis ing J. 1708. 
— Ma “ großen 
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Ehrifonh großen Beyfall und Ruhm. Er bediente 
Silb. ic) vorzüglich, der (hägbaren Gelegenheit, 


von dem vollfommenen Kriegs s Helden, 
dem Marggraven Ludwig von Baden: 
Baden, alles mögliche zu erlernen. Des 
Prinzen anhaltende Emfigfeit und Wadıs 
famkeit verfchafte ihm auch die Gewogens 
heit und Liebe des VBadifhen Helden in 
fo großem Grade, daß er ihn auch zur 
Winterszeit felten von feiner Geite ents 
laſſen wollte. Defto empfindlicher war 
es dem Prinzen, da ihm der Tod diefen 
großen Freund und Lehrer im Jahr 1707. 
entriffen. Er bielte audy in feinem gan: 
zen Leben diefes Jahr fonderlid aus die: 
fer Urfahe vor das allerunglüdlichfte 
feiner Tage. 


$. IV. Der Kayſer Jofeph der I. ers 
nannte ihn in dem folgenden Jahre zum 
Dbriften, und übergabihm das Commando 


uͤber die bey dem Kriegsheer gegenwärs 


tige Kayferliche und famtliche andere Gres 
nadierd. Er erfüllte das Erwarten, und 
vermehrte dadurd) das in ihn gefeßte Ver: 
trauen, Seinen Durchjleuchtigften Herrn 
SBatter verlor er im Jahr 1709. Sein 
Herr Bruder aber, der M. Carl Wils 
helm, erfegte ihm bey übernommener Res 
gierung, fo viel diefer Ausdruck denken 
läßt, diefen Verluſt. M. Carl Wilhelm 
fuhr nicht nur in feiner bisherigen Bruder; 
liebe gegen ihn fort, fondern er begegnete 
ibm aud) mit einer väterlichen ——— 
r 
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» .&r erhöhete fogleich feine jährliche EinsChrikopg 
: Finfte um den halben Theil; und bemühete an 
x fi mit nicht geringen Koften, daß bie der = 
v Yugfpurgifchen Confeßion zugethane Staͤn⸗ 
: de des Löblihen Schwäbifhen Kranfes 
» fh entfhloffen, das Negiment, welches 
N. Carl Wilhelm aus Liebe zu dieſem 
: finem Heren Bruder abgettetten, dems 
felben zu übergeben. Dis gefchah im 
Jahr 1712. nachdem der M. Chriſtoph 
bey feiner im vorhergehenden Jahre mit 
Genehmigung feines Herrn Bruders vors 
: genommenen Vermählung die wohlthuende 
‚ Siebe deffelben auf eine andere Art ges 
: toffen hatte. Der regierende Fürft hatte 
: wemlih über die vermehrte Einkünfte fei« 
ned Heren Bruders, die freye Unterhals 
. tung der Familie deffelben an feinem Hof 
verordnet. Bey Stiftung des Fürftlichen 
Irdens von der Treue war M. Chriftoph 
’ der exfte, dem derfelbe von dem Durdha 
leuchtigſten Stifter umgehängt wurde, 


‚KV. M. Chriſtoph fegte feine Kriegs⸗ 
dienſte fort, bis durch den Raſtattiſchen 
und Badifchen Frieden dem Krieg ein Ziel 
: gefeßt wurde, . ES wurde ihm nachher im 
Jahr 1719. von den Fürften und Ständen 

des Schwäbifchen Kraifes die Würde eines 
‘ General Wachtmeifters beygelegt. Kur 
- or war er von dem Chusfürften Carl 
’ Philipp von der Pfalz mit dem Gt. Yus 
berts⸗Orden beehrt worden. 


M 3 VE 
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griftenn $. VI. Das Lebens » Ende diefes 
En Prinzen erfolgte im Jahr 1723. Der ers 
re habene Zürft legte fih vor dem Aller⸗ 
höchften in den Staub, soll Reue und Bew : 
trübnis über das dem menfhlihen Herzen : 
anklebende Werderben und feine eigene 
Sünden: voll Sehnfuht nad) der Bars ' 
berzigfeit GOttes in Chriſto. Uners : 
muͤdet fliegen feine Seufzer in die Höhe : 
Sa bie legten acht Tage feined Lebens 
“ war fein Zürftllihes Zimmer eine Kir⸗ 
he, in welcher ein beftändiger GOttes⸗ 
dienft gehalten wurde, Er felbft ftärkte, | 
erquicte und tröftete fih mit den fchöns | 
ſten Sprüchen heil. Schrift, die er im feis | 
ner Jugend dem Gedaͤchtnis eingeprägt : 
hatte... Seine Frau Gemahlin und Prin⸗ 
zen, welde er mit dem fhönften Seegen 
belegte, empfahl er auf. das ruͤhrendſte 
feinem Durchleuchtigſten Herrn Bruder, ' 
den er zugleich aud um die Verſorgung 
feiner Vedienten auf das infländigfte ers ' 
fuhte. Er ftarb hierauf in Chriſtlicher 
GSelaffenheit am 2ten May. Sein ker | 
ben hatte gedauert 38. Jahre, 6. Monate : 
3. Wochen und 2, Tage, 


$. VII. Der Fuͤrſtliche Leihnahm wur | 
de in der Marggraͤvlichen Gruft zu Pforp 
beim beygeſeßt. Man fieht in ber 
Schloßkirche dafelbft des Marggraven . 
Bildnis im blauen Kleid auf dem Pa⸗ 
zade: Bette. Die Tafel tft links und 
rechts mit 11. Fahnenftangen umgeben, . 
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und Hat diefe Beyſchrift: „ Hier’ ruhet Ehriftonh 
„in JEſu hoͤchſtſelig der Durchlauchtigſte Ang 
» Zürft und Here, Herr Chriftoph, Margs i 
„grav zu Baden und Hodberg, Landgrav 

zu Saufenberg, Grav Sponheim und 
„Eberftein, Herr zu Roͤteln, Badenwei⸗ 
„ler, Lahr und Mahlberg, Shro Röm. 
»Rapferl. und Königl. Cathol. Majeft. 
„auch des Löbl. Schwäb. Er. refp. Ges 
„neral : Wachtmeifter und Obriſter zc. 
»9geb. in Earlsburg den 9. Dctob. 1684. 

» höchftfelig verfhhieden in Carlsruhe den 

»2. May 1723. des Alters 38. Fahr 

„6. Monat 3. Wochen 2. Tage.» Den 

6. Zunii hernach wurde in den gefammten 
Baden» Durlahifhen Landen eine Ges 
daͤchtnis⸗Predigt gehalten. 


8. VII. Seine Gemahlin war Marie 
Chriſtina Selicitas, des Graven Johann 
Carl Augufts von Reiningen, Hepdesheim 
Tochter. Das ehelihe Werlöbnis wurde 
auf dem Grävlich : Leiningifhen Refidenzs 
Schloß Hepdesheim den 4. Dec. 1711. 
vollzogen. Sie war den 29. Dec. U. 1692. 
gebohren und vermählte fich vier Jahre 
nah M. Chriſtophs Tod mit Johann 
Wilhelm, Herzog von Sadfen » Eifenadh. 
Sie verließ die Welt im Jahr 1734. den 
3. Sun, Diefes Zürftlide Ehe Paar 
wurde mit 3. Prinzen gefegnet, welde 
noch jeßt unter göttliher Obhut am Leben 
find. Sch handle von Ihnen nach der Ges 
burts s Ordnung. 

M4 I. Carl 


— — — —— —— 


| | 
184 Marggravenzu Baden Durlach. | 





























1. Earl Auguſt Johann Reinhard. 


1 


Earl erssrao Carl Auguſt ift der erſtge⸗ 
Auguf. bohrne Prinz des Marggraven Chris 

ſtophs. Er Fam auf die Welt im J. 171% . 
deu 14. Nov. zu Durlad. Er wurde an 
dem Hof feines Durdleudtigften Herrn 
Dheims, des M. Carl Wilhelins erzogen 
Nichts ermangelte in dem Unterricht, 
was die ftandesmäßige Erziehung eined 
Prinzen des Fuͤrſtlichen Haufes erforderte 
Er laß befonders von Jugend auf die 
Schriftiteller des Alterthums, und zeigte \ 
auch nody nachher, da er die Negierungds " 
Laſt trug, einen vorzuͤglichen Geſchmack 
an denſelben. Sein Hofmeiſter war dee 
noch lebende Minifter meines gnaͤdigſten 

Landes» Herrn, der Herr geheimde Rath 

und Cammerpräfident Johann Reinhard | 
von Gemminden, von demich, ohne Forcht 
einer Schmiicheley befcyuldigt zu werden, 
behaupten Fan, daß er die alten Autoren ' 
felbft gelefen und eine weitläuftige Kennt 
nis in der Ritteratur befige. Diefer 
führete den Prinzen mit feinen Durchleuch 
tigften Herrn Brüdern im Jahr 1737 
nad) Raufanne. Unter deffen Auffiht‘ 

lag er auf diefem Mufenfig vier Jahre 
den Spradhen und Wiſfenſchaften ob. 

Nach feiner Ruͤckkunft ins Vatterland im 

Jahr 1731, befuhte er den url ' 

e 
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ſhen und andere Chur s und Fürftlichechri + 
» He in Deutfhland., Mit befonderer 
shahtung empfieng ihn der damalige 
König in Schweden und Landgrav in Hefas 
fen Sriedrich, dem er ſeine Aufwartung 
. zu Caſſel machte. Won da führte ihn die 
‚ Imigfte Ehrerbietung, welche er vor feine 
. grau Mutter, die damals verwittibte 
Herzogin von Gachfen s Eifenah trug, 
nah Altkabt in Thüringen, wo fie ihren 
 Bittwenfig hatte, Nach einem höchftvers 
gnuͤgten Aufenthalt daſelbſt feste er feine 
Reiſe nach Holland fort. Er hatte das 
wmals zum‘ Hofmeifter den Hofrath Joa 
bann Bernhard von Pelde Er gieng 
über Utrecht, wo er fi nur zwen Tage 
‚ omfhielte, nah. dem Haag. Die Hers 
ren General» Staaten befshäftigten ſich 
damals mit dem FreundfchaftssTractat, 
welcher den 16. März zu Mien ziis 
Shen Kapferliher Majeftät und dem Koͤ⸗ 
vrig von Großbritannien gefchloffen wor⸗ 
den war, olland tratt denifelben ebens 
falld bey, und wurden die Acten den 11ten 
April 1732. im Haag gegen einander aus⸗ 
bewechſelt. Bey diefen Umftänden was 
tem die Gefandten der gröften Potentaten 
aus ganz Europa im Haag verjammlet. 
Unfer Prinz ermangelte nicht, ſich die 
‚ Steundfchaft derfelben zu erwerben, 


$. II. Sn dem Jahr 1732. wurde er 

ton den Ständen des Löblihen Schwäbis 
fen Kraifes zum Obriſten ernannt, und 
Ms nach 

















Earl 
züguf. ihm der. Churfürft Carl Philipp von da 


Octo 
Gelegenheit der Polniſchen Wahl, von de: 
Crone Frankreich gegen das deutfche Reid: 
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nad) feiner Zuruͤckkunft U. 1733. beehrt‘; 


real mit dem St. Hubertsorden. In dem | 
. diefes Jahrs wurde der Krieg, bey 


angefangen, der hernach gegen Frankreich 


im J.1734. im Febr. auf dem Reichs⸗Conn 


vent, jedoch mit Proteftation der drey ven 


bundenen Chur⸗Haͤuſer Chln, Bayern und 


Pfalz von dem Reich beſchloſſen worden. 
Der Durlachiſche Prinz erhielte von des koͤb⸗ 


lichen Schwäbifhen Crayſes Ständen das; 
bisher. von. feinem Herrin Vettern, dem 
Marggraven Carl Wilhelm inngehabte 


Erayf- Regiment zu Fuß; und Furz dau 


auf erhuben ihn ebendiefelbe: zu der Wi, 
de eines General: Wachtmeifters, welt; 
ihm nachher im Jahr 1735. aud von, 
-Kaiferliher Majeftät Carl dem VL em 


theilt wurde, 


6. II. In vorgemeldetem Krieg made, 
der Prinz die Feldzüge unter dem Oben, 


: Commando des großen Herzogs Kugem 


von Savoyen, und des berühmten Het. 


3098 Carl Wleranders von Wuͤrtemberg 


Der Franzdfifhe Marfchall von Berwich 
gieng im Jahr 1734. zu Anfang des May. 
monats bey Kehl, Sellingen und Ne. 
ckerau über den Rhein, und näherte fid. 
der von dem General Schmettau mit groſ 
fen Koſten angelegten Linien bey Ettlin 

gen 
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en, Dachslanden, und Muͤhlberg. Der at» 
Eugen, welcher der franzoͤſiſchen Aigufe 
‚ Imee den Uebergang über den Rhein 
‚ aiht hatte wehren Fönnen, fahe fih nun 

auch wegen der Schwäche der Reichsarmee 
nicht im Stande, diefe Linie zu vertheidis 

gen Er zog fich deßwegen mit derfelben 
nad Bruchſal, und bald darauf in das 
‚ wohlgelegene Lager bey Heilbronn. Go 

‚Hark jedoch die franzoͤſiſche Armee war: 

ſo gieng do der Ruͤckzug der Deutfchen 
‚don der Linie ohne den geringfien Schaz 

den von ſtatten. Der Baden s Durladjis 

ſhe Prinz Earl Auguft war nebft den 
Generalen Fuͤrſt Wenzel von Kichtenftein 

und dem damaligen Graven, nunmehrigen 
Shrfen Bathiani, von den legten in der 

&inie, bis die Artillerie und alles übrige 
abgeführt. war, ME 











|. IV, Da der Krieg zwiſchen dem deuts 
ſhen Reich und Frankreich zu Ende gieng, 
wollte unfer Prinz in dem Krieg wider 
den Erbfeind des Chriftlihen Namens uns 
indem Commando des Großherzogs von 
Joſcana , nachmaligen Römifchen Kays 
fs Stanz des I. gloͤrwuͤrdigſten Gedächts 
niffed ebenfalls Dienſte leiften. Er mach— 
tt die nöthige. Anftalten zu dem vorhabens 
den Feldzug, Allein die Krankheit und 
kr darauf im Sahr 1738. erfolgte 
%b feines Herrn Vettern, des M. Earl 
Wipelme, unterbrach biefes Boraben. 
r 


Earl 
Ausufl, 





— 
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Er mußte, nad) dem Teftantent defielben 
nebft deffen hinterlaffenen Frau Wittwe 
Durchleuht über den damals nod mins 
Derjährigen Landes: Prinzen, unfern gnäs 
digſt⸗ regierenden Fürften, die Landes Ads 
miniftration und Vormundſchaft übernehs 
men. Er bezog deswegen fogleid) nad 
dem Abfterben des Marggraven den Fuͤrſt⸗ 
lichen Palaft in der Refidenzs Stabt Earls⸗ 
ruhe, und nahm einige Wochen hernach 
in den gefammten Fuͤrſtenthumen und 
‚Landen im Namen des Eünftigen Landes⸗ 
Fuͤrſten Carl Sridrichs die Huldigung in 
eigener Perfon ein. a) Die Bormunds 
ſchaft führte er in die acht Jahre mit uns, 
ermüdeter Sorgfalt, und fuchte er das 
Wohl der feiner Abdminiftration ander 
trauten Lande fo gut, als es ſich thun ließ 
bey denen durch den entfiandenen Krieg wer 
gen der Succeßion in den Oeſterreichiſchen 
Landen und der von dem Schwaͤbiſchen 
Erayß ergriffenen Neutralität mißlichen 
Zeiten; bis daß er das Ruder, welches er 
geführt hatte, den 22. Nov. 1746. it die 
Hände unfers allertheuerften Fürften über 


= gab; welcher nach zuruͤckgelegten Reiſen 


feine Fuͤrſtliche Staaten in den re 
en 


nn — — 








a) In dem gungen Lande wurde auf Einen 
"Sonntag in einer Predigt über 1. Tim. 2, 
v. 1. 2. den Zuhörern die genaue Erfüllung 
ihres bey der Huldigung geleifteten Evdd. 
eingefchärft. 
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am Umftänden anzutreffen das Wergnüs Cart : 
. gen hatte. Augußk 


HG. V. Ich babe jegt noch die übrige 
Krieges Würden, zu welchen biefer Prinz 
erhoben worden, anzuführen, 


Im Sahr 1742. ernannte ihn Kapfer 
Earl der VII wie deffen glorwuͤrdigſter 
Vorfahrer, zum General: Feldwachtmeis 
fer. In dem folgenden Jahre wurde er 
von den Ständen des Loͤblichen Schwaͤbi⸗ 
ſchen Rrapfes zum Generals Feld : Mars 
fhallsLieutenant erwaͤhlt. Dieſe Würde 
wurde ihm einige Jahr hernach ebenfalls 
von dem glorwürdigfien Kayſer Kranz 
dem I. und deſſen allerdurchlauchtigſten 
Gemahlin der Kapferin und Königin 
a — Marxia Thereſia allergnaͤdigſt 
ertheilt. 


In dem Jahr 1750. den 13. April wur⸗ 
de durch ein Reichs-Gutachten, welches 
Sapferlihe Majeftät den 25. Apr. durch 
ein Reichs s Sanzley »- Decret befräftigen 
lafien, dem Herrn Marggraven Carl 
Auguft nebft dem jetzt guädigfts vegierens 
dm Herrn Marggraven Auguft Georg 
ju Baden-Baden und dem Graven von 
Jenburg, wie auch Baron von Brettlach 

die Reichs⸗-⸗General⸗Feld-Marſchall⸗Lieu⸗ 
lenants-Stelle übertragen. 


Durch das Abſterben des Prinzen Ma⸗ 


iwilians von KHeffen » Eaffel U, 1753. 
| wurbe 
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Feld-⸗Marſchalls Wuͤrde erledigt. Der: 
Prinz Ludwig von Braunſchweig, wels 
cher bisher Generals Feldzeugmeifter gewe⸗ 
fen war, erhielte diefelbe. Der Herr Marge 
grav Carl Auguſt folgte ihm. Er wur⸗ 
de zu Anfang bes Jahrs durch ein Reichds 
Gutachten, weldes den 11. März vom 
dem Kayſer beftätiget wurde, zu bes heil, 
KRömifhen Reich General: Feldzeugmeis , 
fters Stelle rühmlichft erhoben. Ä 


6. VI. Nahdem durch die Kayſerliche 
Commißions⸗Deerete faft das ganze deut⸗ 
{he Reich, fehr wenige altfürftlihe Haus, 
fer ausgenommen, wieder den König in 
Preuffen in die Waffen gebracht worden: 
fo zog fih im Jun. 1757. die fogenannte. 
Reichs-Executions⸗Armee in der Gegend 
Nürnberg zufammen, und tratt hernach 
im Auguft unter dem Obercommando deb 
Prinzen Joſephs von Sacfen Hildburg: 
haufen den Marſch nah Sadfen an. 
Die erfte Colonne führte der GeneralsFelds 
Marfchall: Lieutenant Prinz Georg Wil: 
beim von Heflen: Darmftadtz; die zierte , 
erfigemeldeter commandierender General. 
Der Reichs-Armee; und die dritte unſer 
Prinz Earl Auguſt, ald Generalsgelds, 
zeugmeifter. Die Reichsarmee Fam nebſt 
den zwey KRaiferlich » Königlichen Kuͤraſſier⸗ 
Regimentern, welde fih vor dem Auf. 


bruch mit ihr vereinigt hatten, im Sep 
| in 
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inder Gegend von Erfurt an. Daſelbſt Carl 
vereinigte fich mit derfelben ein anderes Ausuß. 
Oeſterreichi ſches Corps; und Prinz Soubife 
hatte mit den unter ſich habenden Frans 
pien f[hon im Auguſt fein Haupt: Quars 
tier in Erfurt genommen. Die Reichs» 
Armee, welche Gotha, Jena und Weis 
mar befegt, vereinigte fih hierauf mit 
der Sranzdfifhen. Der. König in Preufs: 
fen brady bey diefen Umſtaͤnden in der 
kaufig den 25. Auguft auf. Er feßte feis 
nen Marfch fo eilfertig fort, daß er fhon 
am 7. Sept. bey Pegau anfam. Von 
da ructe er nach Erfurt vor; welche Ges 
gend hierauf von der Reichs- und Franzds 
fihen Armee verlaffen, und von diefen 
ein vortheilhaftes Lager bey Eifenach bes 
pgen wurde. Der König hingegen bes 
ſehte Gotha. Es kam allda den 19. Sept. 
jenem Scharmüßel, woben unter ans 
ten Marggrav Auguſt zu Baden: Bas 
den ald General der Reuterey mit der 
ganzen Cavallerie der Reichs und Soubis 
fihen Armee ausrudte. Der Berluft 
war auf beeden Seiten gar nicht beträchts " 
id. Der Prinz Carl Auguft gieng 
nahher den 18. Dctob, mit einem detas 
dirten Corpo bey Kahla über die Saale 
ud zog ſich nah Gera; von de ben 
1% Oct. nah Zeiß, und hernach nad 
kamburg und Köfen. Er war alfo 
übt bey der am 5. Nov. bey Roßbach 
mw Micheln vorgefallenen Schlacht. 
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Earl 
Auguſt. 
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In dem folgenden Jahr 1758. üben ; 


nahm der Pfalzgrav Sridrich von Zweh⸗ 


brüden da8 Commando über die Reichs⸗ 
Armee. Unter andern DBerrichtungen 


derfelben in diefem Jahr ift die Belage⸗ 
zung und Eroberung der Veftung Sonnen , 
ftein in Churfachfen merkwuͤrdig. Diefelbe 


wurde fo lebhaft angegriffen, Daß fich der 


Preußiſche Commandant und Obriſt von. 


Grape mit der Veſatzung in der Nadt 


vom 5. bis 6. Septemb. zu Kriegsgefam . 
genen übergab, Diefe glüklih ausgelau⸗ 
fene Unternehmung zu unterflüßen mußte , 
der General: Feld » Marfehall : Lieutenant 
von Haddick mit feinem Corps bis Neut⸗ 
mannsdorf vorrüden, um den Feind en 
ger einzufchränfen; M. Carl Auguſt aber 
ald Reichs-Feldzeugmeiſter mußte dage⸗ 
gen den fo wichtigen Poften von Gieshls 
bel und Gerftorf wiederum befeßen, und 


Das Haddififche Corps unterftügen, das 


ber er aud) noch den nemlichen Abend das 
von dem Feld» Marfchalls Lieutenant vers 


Jaffene Lager bezog. L) 


Da die Reihsarmee nach geendigtem 
Seldzug in die Winterquartiere verlegt 
und die Negimenter den Herren Generalen 
gur Auffiht ausgerheilt wurden: fo gieng 
der M. Carl Auguft nah Schwaben zurüf, 

um. 





— 


b) Kriegs s Gefchichte. Frankf. und Leipzig 1760. 
4to, zter Th. I. Abſchnitt p. 265. ſq. 





| 


J 
J 
\ 
\ 
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: m von den vielen: Fatiquen den Wintertarl » 
" über auszuruhen. Sa Ausuſt. 

















Die Reichsarmee zog ſich im Apr. 1759. 
ad den Minterquartieren 'zufammen. 
Der Pfalzgrav Kridrich von Zweybruͤ⸗ 
Ten führte abermals das Commando über 
° diefelbe, und hatte unfern- Heren Margs 
gtaven Carl Auauft, nebſt deffen Herrn 

Vruder Marggrav Chriſtoph als Ges 
 nerals Feldzeugmeifter unter ſich. Gemels 
dete Armee bezog gegen Ende diefes Mos 

natd drey Lager; davon der Generals 
- Seldzeugmeifter Prinz Chriſtoph von Ba: 
den» Durlady das dritte bey Steinach 
emmandirte. Da inzwifchen Prinz Karl 
Auguſt Nürnberg befeßt und das Coms 
mande über das Corps Kanferlicher und. 
' Neich8 s Trouppen, das von Eger dur 
die Iber: Pfalz marſchirt war, übernoms 
men hatte. Die Armee brad nah ein 
und anderer Veränderung ihres Lagers 

im Heumonath nad) Thüringen auf. Dar 

bey führte Prinz Karl Auguſt den rech⸗ 
ten $lügel an, und ructe mit demfelben 
afänglih bis Frauenwalde, hernach bis 

Arnſtadt, von da gegen Erfurt und den - 
25. bis Weimar vor. 


Zu Anfang des Auguftmonats wurde 
Halle in Sachſen und der Saalerayß von 
‘ km General:Feldwachtmeifter von Deciey 
Dad. Geſch. V. Th. u: befejt 


Carl 
Auguſt. 
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Leipzig capitulirte am. 5. Auguſt und 


| 
| 


befezt und. mit Brandfehagung belegt. c) 


Torgau wurde den Io. darauf von dem 


General’ Rleefeld berennt, und nady etlis 


ben Tagen erobert. Die Reihsarmee 


follte fi) nun weiter gegen das Magdes 
-burgifche und die Churmark ausbreiten, 
auch Wittenberg einnehmen. Zu dieſem 


Ende mußte der General von KRofenfeld, | 
welcher einige Zeit zu Halle geftanden war, . 
mit feinen Leuten bis Cönnern vorrucden, 


und M. Earl Auguſt mit einem Corps 


ußvolk und Reuterey von Leipzig aufs . 


rehen und Halle befegen. d) 


Witten : 


— — — — 





e) Weitlaͤuft ig handelt dadon der Kriegs:Gw 


ſchichte dritter Th. I. Abſchnitt p. 337. ſq. 


Ä d) Der im Jahr 1770. den 2. Sept. zu Halle felig 


verftorbene Könige. Preußiſche Eonfiftorialrach 
D. Sotthilf Auguft Francke wußte die Gna: \ 
de und Großmuch, welche der Durlachifche 
Prinz unter andern auch gegen das Wanfen: 


haus und Pædagogium Regium dafelbft gezeis 


get hatte, nicht genugfam zu ruͤhmen. Erfchrieb 


an einen meiner Freunde, daß derfelbe nicht ' 


einmal die Geſchenke an Buͤchern und Arz, 
neyen, 


\} 


— 


11 
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Wittenberg gieng den 21. Auguft über, Carl 


und war alfo nunmehr ganz Sachfen, Auguſt 


bis auf die Hauptſtadt Dresden in den 


Händen der Reichsarmee. Auch diefe 


: Churfähfifche Refidenz einzunehmen machs 
. te der Prinz von Zwepbrücfen die nöthige 


Anfialten, ımd 309 defwegen das Corps 


 nnferd Marggraven von Halle wieder an 


ſich. Die Sapitulation erfolgte den 4ten 
September, 


Prinz Carl Auguft wurde nachher den 


14. des Chriſtmonats von den Ständen 


des’ Löhlid = Schwäbifhen Eranfes zum 
General: Feldzeugmeifter ernannt. 


In dem folgenden Jahr (1760.) den. 


17. März wurde er von den drey Colles 


gien durch ein von Kaiferlicher Majeftär 
befräftigtes Decret zur Würde eines Ges 
nerals Feld: Marfchalls des heil. Roͤmi⸗ 
{chen Reichs erhoben. 


Er lebt nun in der Stille zu Durlach, 
und ergößt fich daſelbſt mit Leſen alter und 
neuer Schriften, 


N 2° 1. M. 











neyen, damit Ihm das Wanfenhaus aufwar⸗ 
gen mwollen, angenommen, fondern alles baar 
bezahlt Habe, mis. dem Ausdruck: man müffe 
den Armen nichts abnehmen. 
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II. M. Carl Wilhelm Eugenius. 


J. J. 


€. Bild. Marggrav Carl Wilhelm Eugenius, der 

Eigenin. IN En Prinz des Marggr. Chriſtophs 
hat das Licht der Welt erblickt im J. 17 13. 
den ızten Nov. Er empfieng von Kinds 
beit an den Unterricht mit feinem Altern 
Herrn Bruder, machte auh mit ihm | 
einerley Reifen. Seine Neigung gieng _ 
von Jugend an vorzüglid auf den Krieg. 
Die glücklichen Folgen zeigten die Fruͤchte 
feiner rühmlihen Bemühungen. 


$. II. Segen Ende des Jahrs 1733. 
wurde er von dem Damals regierenden 
Heren Marggraven Ludwig Geora zu . 
Baden:Baden zum Hauptmann ernens . 
net, und erbielte unter veffelben in Kais , 
ferlichen Dienften ftehenden Regiment eine 


Compagnie. _ 




















In diefer Qualität machte er in dem 
folgenden Jahr den Feldzug am Rhein, 
unter dem großen Helden Prinz Euchen 
von Savoyen, welder in dem Lager bey : 
Miefenthal nicht weit von Philippsburg - 
fiunde, als diefe von den Franzoſen belas 
gerte Veftung den 13. Jul, 1734. fi) mit 
Accord übergab. Gegen Ende des Aus 
guftmonats erhielt befagtes Negiment Alts 

Baden 
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Baden nebft noch etlihen andern Befehl, C Wir. 
aus dem Lager bey Heidelberg aufzubre, Eusenius 


hen, und unter Commando des Generalen 
Graven von der Kippe nah Stalien zu 
gehen, um die Kaiferlihe Armee dafelbft 
zu verftärfen. Im folgenden Jahr (1735) 


wurde der Prinz bey diefem Regiment 


zum Örenadier » Hauptmann ernannt. 
Er Fam mit einem Bataillon von felbis 
gem nah Mantua, als diefe Veftung, 
darinnen der tapfere General MWutgenau 
Commandant war , den Sommer bins 
durh von dem Spanifchen Herzog von 
Montemar, welder außer feinen Spas 
niern auch einige Franzöfiihe und Pie— 
montefifhe Völker bey fich hatte, in die 
22. Wochen eingefchloffen gehalten wurde, 


Im Jahr 1736. mußte das Regiment 
AtsBaden aus Stalien nach Ungarn mar: 
fhiren, wo bald darauf der lejtere Tür: 
Eenfrieg angieng. Unfer Prinz, welcher 
bereitS Damals ein Anwartfchafts s Patent 
als Dbrifts Lieutenant bey befagtem Regi⸗ 
ment hatte, fo bald diefe Stelle erledigt 
werden würde, war bey den Unternehmuns 
gen, da in dem Jahr 1737. unter Commando 
des Generals Zeldmarfchallse Graven von 
Seckendorf die Veſtung Niſſa, und bald 
darauf Uſchitza an die Chriften übergieng, 


Im Yahr 1738. war er in der Action 
bey Cornia ‘gegenwärtig, deren glüdlis 
her Ausfchlag die Türken nöthigte den 
N 3 wichtts 


— 4 mn 2 


- —— — —— 


€. Wilh 
Engenius. 
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wichtigen Poften von Meadia zu uͤber⸗ 


geben. a) 


Das Jahr darauf (1739.) befand ſich 


der Prinz nebſt ſeinem ganzen Regiment 


unter den Befehlen des commandirenden 


Generals in Siebenbuͤrgen, Fuͤrſten von 


Cobkowitz, in der Wallachey, bey wel⸗ 
chem Heer auch zehentauſend Sachſen ge: | 


ftanden, um ſich gemeinfchaftlih mit den 


Ruſſen zu vereinigen. Da aber noch in 


eben diefem Jahr mit den Türken der Friebe : 


oder Stillftand gefhloffen wurde, und die 


Kaiferl, Armee auseinander gieng, fo bes | 


Eam das Regiment Alt:Baden fein Quar: ı 
tier wiederum in Siebenbürgen. Bon dort : 
aus begab fich der Prinz im Jahr 1740 
nah Wien, wo er ficd) einige Zeit aufs, 
gehalten. Er langte hierauf gluͤcklich 


in Carlsruh an. 


Die Defterreichifche Kriegsdienfte vers . 


lieg er im Sahr 1741. doh nur 


in fo fern, daß er fih zur Armee eines | 
hohen Alliirten der AHerdurchleudtigften | 
Maria Therefia begab. Gleich) zu An⸗ 
fong des Jahrs 1742. trat er in die 

Dienfe | 


‘ a) Lefenswärdig find die erft heraus gefommene | 








——— 








Memoires fecrets de Ja Guerre de Hongrie 


pendant les campagnes de 1737. 1738. & _ 


1739. avec des reflexions critiques par Mr. 


le Comte de Schmettau, General & l’Armöe | 


du Roi de Pruſſe. 
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: Dienfte des Königs von Sardinien, und €. Wild. 
wurde Obrifter über ein deutfches Regi, Fraenius 
ment zu Fuß, welches er felbft errichtete, 

und in den Marggrävlich s Baden s Durlas 
chiſchen Landen anwarb. b) 


Diefes Regiment hatte feinen Sams 
melplag zu Turin. Waͤhrend der Zeit, 
- da felbiges allda in vollzähligen Stand 
. gefeßt wurde, begleitete unfer Prinz 
- den König in den Feldzug, welchen ders 
 felbe vermög ded am ıten Februar diefes 
Jahrs zwifchen dem Wiener und Turiner 
Hof gefchloffenen Allianz » Tractats in 
‘ Stalien that. Der Prinz wohnte demnach 
der Belagerung und Eroberung der Eis 
- tadelle von Modena bey, welde fi den 
29ten Junii an den König alfo übergeben 
: mußte, daß die Vefagung zu Kriegdges 
fangenen gemadt wurde, Er befand ſich 
hierauf bey der VBelagerung der Stadt 
Mirandola. Diefe fhloß den 22ten Zul, 
ebenfalls Gapitulation, nachdem ſich der 
Defterreihifhe General » Feldmarfchall 
Grav von Traun mit der GSarbdinifhen 
Armee vereinigt hatte, 


Kaum vernahm der Herzog von Mon⸗ 

‚ temar, welder das Ober » Commando 

über da8 Spanifch » Neapolitanifche Kriegs⸗ 
N 4 








Heer 


* 














b) Das Regiment bekam einen Evangeliſch⸗Lu⸗ 
theriſchen Feldprediger, gleich wie das Regi⸗ 
ment Schulenburg. 








ne ü⏑ 
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Schickſal der Modeneſiſchen Stadt Mi— 


randola, fo brach er unvermuthet auf, 
und zog ſich uͤber Ceſena, Rimini, Pe⸗ 


faro bis Fano ſchleunigſt zurück. Der 
König und der Grav von Traun verfolgs 


©. wir. Heer führte und fein Lager im Ferrariz 
Eugenius. fchen hatte, die Nachricht, von Dem | 


ten ihn mit allem Eifer bis in die Lands 


fhaft Romagna. Der König gieng ber 


Tändig voraus; Grav Traun folgte mit 


feinen Leuten. Unfer Prinz, welcher als 


Bolontair diente, hatte auf diefer Berfols 


gung der Spanier, da zuweilen zwifchen 


den zufammenftoffenden Partheyen blutige 
Scharmügel entftunden, öfters Gelegens 


heit feinen Muth zu zeigen. 


Indem diefes in gemeldeten Gegenden vors 


gieng, drang eine andere Spanifche Armee 


unter dem Snfanten Don Philipp und dem 
Graven von Blimmes den 1. Sept. ausdem : 
Dauphine in Savoyen ein. Der König von . 
Sardinien entfchloß fid) deßwegen, mit feis | 


ner Armee zurück zu gehen, langte auch 


den 8. Sept. glüdlich in Turin an. Unfer | 
Prinz aber begab ſich zu feinem Negiment, . 


welches dazumal in der Stadt Sufa an 
dem Fuß des Berges Eenis in Befagung 


lag. Der König gieng nad) einem Furs 
zen Aufenthalt zu Turin mit einem Kriegs . 
Heer von ohngefehr 15000. noch in Dies : 


fem Monat auf die Spanier in Savoyen 


loß, und nöthigte fie, fid über die Grens | 
zen nach dem Franzöfifhen Fort Barreaur 


zur uͤck 
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: Die Ankunft des Marquis de la 
. Wing, welcher den Graven von Glimmes 
ablöfen follte, in dem Spanifchen Lager zu 
Anfang des Chriftmonats, verurſachte neue 
. Bewegungen darinnen. Die Sardinifche 
. Xuuppen campirten indeßen, der Falten 
Sahrszeit ohngeachtet, in einem fo rauhen 
Lande, blieben auch, da die feindliche 
Armee, welche nad) erhaltener Verftärfung 
den 19. Dec. wieder in Savoyen einruckte, 
game zehen Tage in einer fehr befhwers 
- lien Stellung, Endli aber nöthigte 
» fe die Strenge der Kälte dieſelbe zu 
verlaſſen. Der König zog ſich den Zoten 
Der, früh mit feinem ganzen Kriegsheer 
and Savoyen nad) Piemont zuräd. Uns 
fr Prinz tratt zur nemlichen Zeit feine 
Reife nad) Deutfchland an, weil er nad) 
dem erfolgten tödlichen Hintritt der verwit⸗ 
tihten Frau Marggräpin Magdalena Wil 
helmina die Mit-Adminiftration der Fürfil. 
Baden » Durladhifchen Lande in Gemeins 
fhaft feines Alteften Herrn Bruders zu 
- führen hatte. Er bielte fih alfo den 
größten Theil des Jahrs 1743. in den 
- Baden » Durladjifhen Landen und zwar 
meiftend zu Carlsruhe auf, und widmete 
fh den Regierungs » Gefchäften, im 
R . ey 
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g. win. ders da feine Gegenwart bey der Königlid : 
Eugenius. Sardinifhen Armee damals nicht erfordert 


wurde. Dann nur ein Theil derfelben, wo - 
bey der Prinz nicht angeftellt war, feßtein 


Italien gemeinfchaftlich mit der Defterres 


hifhen unter dem Ober» Commando des 
Seld » Marfchallen Graven von Tram: 
die Kriegs: Operationen fort; und erfohte : 
den 8. Febr, bey Campo» Sancto im PM 


denefifhen den Sieg über die Spanifdt 
Armee unter dem Graven von Gasge. 


Gegen dem Spatjahr eröfnete ſich eine ı 


neue Scene, Die Franzofen hatten ſich mit 


den Spaniern vereinigt, und waren gegen 


Ende des Septembers mit zimlicy ſtarker 


Macht über die Alpen geruͤckt, um bey 


Chateaus Dauphin in Piemont einzudrit | 


en. Sie wagten auch den 7. und Siel ı 
etob. den Angrif wirklich. Diefed Untetr 
nehmen feßte den König in Bewegung. er: 
Fam mit feinen Trouppen, wobey ein Batalb 
Ion von unfers Prinzen Regiment war, dem 


Feind entgegen, und nöthigte ihn, fih mit 


nicht geringem Verluſt zurüc zu ziehen. 


In den erften Tagen des folgender : 
Fahıs (1744.) traf unfer Prinz wiedet 
zu Turin ein. Cr begab ſich mad einen 
Furzen Aufenthalt allda zu feinem Re 
ment, welches zu Valenza in Garniſon lag 
und bekam auf das Fruͤhjahr abermald 


ein Bataillon von diefem mit ind eld- Dr 


König hatte fich bey Buſca, und a 


' 
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bey Saluzzo gelagert. Die vereinigte €. @ih, 

» Epanifch s Franzdfifche Armee, jene unter kubenius. 
dem Commando des Infanten Don Phi⸗ 
: lipps, und Generals de la Ming, diefe 
- unter den Befehlen des Prinzen Conti 
 bemächtigte fih im April der Retran⸗ 
chements bey Billa Franca. Sie befam 
auch niht nur das vefte Schloß Demont 
: den 18. Auguft in ihre Gewalt, fondern unters 
„nahm fogar die Belagerung der fo wich⸗ 
‚ tigen Veftung Coni. Die Laufgräben das 
. ver wurden in der Nacht vom ı2. auf 
den 13. Sept. eröfnet. Die Feinde feßten 
diefem Plaß fehr heftig zu. Allein der 
- tapfere General von Leutrum vertheis 
digte fi ganz vortreflich. Der König 
erhielt inzwifchen in feinem Lager bey 
Saluzzo eine Defterreichifche Verſtaͤrkung 

von ungefähr 4000. Mann von den Res 

gimentern Palavicini und Clerici nebft 
1500, MWarasdinern. Der König faßte 
bierauf den Entſchluß den Feind anzus 
is en, und Coni zu entfegen. Er 
tah den 27. Sept. auf und grif den 
geind wirklich in feinen fehr ſtarken Ver⸗ 
Hanzungen den 30. Sept. an. Die alls 
zugroße Eilfertigfeit der Warasdiner hin 
derte die völlige Formirung des linken Zlüs 
geld, und fegte denfelben einem heftigen 
ia recht mörderlihen Feuer aus, daß ed 
unmöglih war in die feindlihe Verſchan⸗ 
—* einzudringen. Unſer Prinz ſtund 
y dem Koͤnig auf dem rechten Stügel, 
* 
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ei Er hatte 24. Grenadier Compagnien um " 
gzeuius. > feinem Commando. Mit diefen drang ' 
er voll Feuer und Muth auf die Werfcan ' 
zungen des Feindes an. Er wurde aber. 
bey diefen Bemühungen fo hart verwun 
det, daß man ihn aus dem Treffen hin " 
weg bringen mußte. Diefes Treffen hatte " 
8. Stunden lang, von Mittag bis in bie 
Nacht gedauert. "Der König fahe die .. 
Unmöglichkeit feinen Zweck zu erreichen -: 
Er zog fih zurüd, und hielte die nach⸗ 
fegende Cavallerie der Feinde durd die 
fogenannte Spanifche Reuter, wovon mat . 
Damals in felbigen Gegenden zum erftens 
mal Gebrauh madıte, glüdlich auf. Cb.. 
hatte ihm aud) währender Action geglüdt,, 
ein ftarfes Detachement von feiner Armee 
in die Veftung Coni zu werffen, melde 
binreihenden Vorrath an Lebensmittel. 
und Munition bey fich führte. Der tapı 
fere Commendant von Leutrum murde 
hiedurch in den Stand gefegt, den Feind 
zum Aufheben der Belagerung und zum | 
Abzug von derfelben zu nöthigen. Dies " 
ſes gefhahe am 22. Tag des October. 
Die GallosSpanier blieben hierauf bis 
in die Mitte des Novembers bey Demont 
ftehen; von da aus zogen fie fihin die Grans " 
ſchaft Nizza, nah Savoyen und Frans : 
reich, nachdem fie noch vorher gemeldes 
tes Schloß in die Luft fprengen laflen. 


Indeffen wurde der Badiſche Prinz zu | 
Turin von feiner Wunde geheilet, — 
nig 
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. Kinig ermangelte nicht feine Zufriedenheit Wilh 
„über deffelben Tapferfeit offentlich zu ers Tugenius. 
kennen zu geben. Er ernannte den Prinzen 
im Maymonat des folgenden Jahrs (1745.) 
zum Brigadier. Der Prinz wohnte nach 
dieſer Zeit, wie auch fein ganzes Negis: 
‚ment unzertheilt allen Feldzugen und Bes: 
Ingerungen bis zu Ende des Krieges bey. - 


:  Rorgemeldetes Jahr (1745.) war den 
Defterreihifch = Sardinifhen Waffen in 
Stalien nicht günftig. Der König verlor 
:Saravallo, die Stadt Tortona famt dem 
Caftell, wie auch Alexandria, Afti, Valenza 
und Caſal. Das Glück drehete fid) in dem 
folgenden Sahr. 

Der tapfere General Leutrum berens 
nete zu Anfang des Märzen mit fünf, 
Vrigaden die Stadt Afti. Die Franzöfis 
fhe Befagung unter dem Obercommando 
des Generals Montalte beftunde aus neun 
vataillons, welche vollzählig fünftaufend 
Dann ausmachten und mit Kanonen. 
wohl verfehen waren. Unſer Prinz fühs 
tt bey der Belagerung das Commando 
über die Brigade von Piemont. Die Be: 
fung wehrte ſich hartnädig, und vers 
fügte die Mebergabe der Stadt, wo ihr 
nt der freye Abzug geftattet würde, 
bie fah auch ihrer Vefreyung wirklich 
entgegen; da der General Maillebois mit 
tlihen Regimentern zu Pferd und 15. 
dataillons bereits auf der Anhöhe zu 
Don nur anderthalb Stunden von Aftt 
Runde, 
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€ Bits. ſtunde. Die Belagerten ſahen aber zugleich 
Eugenius. die ernſtliche Anſtalten, welche der General 
Leutrum, dem unſer Prinz beſtaͤndig zur 
Seite war, zu einem Generals Sturm im ' 
Angeficht des Herzogs von Winillebois am 
8. März machen ließ ; diefer übergab fih 
daher nody an demfelben Abend mit den 
feinigen zu KRriegsgefangenen. “Keutrum 
eilete den folgenden Tag der Eitadelle zu 
Alexandria zu Hilfe, deren Garnifon bey ' 

der unter dem vortrefliden Gouverneur 
Marquis von Laraglio etlid Monat lang ' 
fortgedauerten engften Einfchließung vieles - 
Ungemad ausftehen mußte. ' Die Spas " 
nier und Franzofen verließen dieſen Dt; ' 

legtere begaben fih auch aus Caſal hin 
weg, binterließen jedodh in dem Schloß“ 

eine Beſatzung zuruͤck. Dieſes wurde 
deßwegen von den Oeſterreichern unter 
dem General von Keul förmlich belagert ' 
und bald erobert. Unfer Prinz wohnte 
diefer Belagerung und Eroberung als Bor ' 
lontair bey. Im April unternajm der 
General Leutrum die Belagerung der 
Stadt Valenza. Der Durlachiſche Prinz " 
hatte die Ehre in der Nacht vom 19. auf 
den 20. die Raufgräben davor zu eroͤfnen. 
Die Stadt mußte fid) den 2. May erger 
ben, als der Prinz an eben demfelben ' 
Morgen in aller Frühe mit der Brigade " 
von Saluzzo auf den Anhöhen von Cam 
Salvatore Pofto gefaßt hatte, um den zum 
Entfag herannahenden Marſchall ia: 
all⸗* 


v 
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Weillebois aufzuhalten 5; welder aus. Wilk 
wirklich nicht weiter vorruckte. Der König kugenius. 
ernannte unfern Prinzen gleich darauf, noch 

- indem Maymonat zum Major⸗General. 





Im Anfang des Brachmonats zog ber 
. König den General Leutrum mit feinen 
Ttrouppen an fich,. und näherte ſich hiers 
auf mit feinem ganzen Kriegsheer der 
Armee feiner hohen Bundsgenofin der Kais 
 frin: Königin. Diefelbe jtunde unter den 
Befehlen des Fürften von SKichtenftein 
vor Piacenza. Der Infant Don Philipp 
hielte fich in diefer Stadt, und um diefelbe 
“hatte fih die feindlihe Armee überaus 
vortheilhaft verſchanzt. Sie beftunde 
aus Spaniern, Neapolitanern und Ge 
nueſern, und hatte erft eine große Vers 
fürfung von Franzofen unter der Anfühs 
tung des Marfchalld von Maillebois ers 
halten, Der König befprad) fih den ı5. 
ben feiner Ankunft zu Cafteggio mit dem 
Defterreichifhen General Baͤrenklau über 
die Daasreguln wegen dem bevorſtehen⸗ 
den Treffen. Diefes nahm gleich am fols 
genden Morgen in aller Früh feinen Ans 
fang und endigte fi) mit einem vor die 
Iefterreihifchen Waffen hoͤchſt rähmlichen 
Giege. Der König bezog hierauf das Lager 
NStradella. Den 27. Abends erhielte hier 
infer Prinz den Befehl, am folgenden Tag 
ſtuͤh mit der Brigade von Saluzzo, welche 
aus 5. Bataillons beftunde, nah Pavia 
‚ Giugehen. Die Zeinde hatten biefe 
Stadt 
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€. win. Stadt nicht lang vorher verlaffen, und | 
Eugenius. machten. damals Minen, fich derfelben : 

wieder zu bemeiftern. Allein der Prinz 

Fam ihnen zuvor, mar fuchte der fran 

zöfifhe General Marquis_von WMiirepoik 

mehr als einmal diefe Stadt zu über; 
zumpeln, blieb auch zuletzt mit fed 
taufend Mann etlihe Tag ganz nahe 
vor derfelben ftehen, fo daß man einen 

Sturm zu beförchten hatte,  Macdem : 

aber diefer General die Contenance de - 

Prinzen Carl Wilhelm sEugens um 

deffen Eluge Anftalten zu der tapferſten 

GSegenwehr wahrnahm: fo zog er ohne 

feinen Endzweck zu erreichen ab. Der: 

Prinz blieb allda bis den 30, Jul. an wel. 

chem Tag er in dem Lager zu Santa Chrb | 

tina, wo der König das unter Dem Feldjeuß » 
meifter Gran Brom geftandene Deftets 
reichifche Corpo der Armee an fich gezogen 
und das Generals Commando übernommen ; 

hatte, wieder eintraf. Kurz darauf wurde . 

von demjenigen Theil des Heſterreichiſchen 

Kriegsheers, welches der Gereralszeldjeug : 

"meifter Marquis de Botta anführte, det 

herrlihe Sieg bey Rottofredo über U | 

Gallo»s Spanier erfochten. J 


Nach dieſem Sieg flohen die Spaniet 
und Franzoſen nebſt ihren Alliirten immet 
vor der Kaiſerlich-Oeſterreichiſchen Armee 
ber. Der König von Sardinien folgte. 
derfelben mit der feinigen in gewiſſer DI. 
flanz ebenfalls nad), und finnde bey a | 

als 
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als ih Genua am 7. Sept. 1746. anc. Ri 
den Defterreichifcehen commandirenden Ges Eugenius, 
‚nal von Botte ergab, Was übris 
gend bey dem Uebergang der Kaiferlich- 
Defterreihifchen Armee über den Fluß 
Baro und ihren Einfall in die Provence 
vorgegangen ift, übergehe ich allhier; und 
wiederhole nur, daß unfer Prinz allen 
übrigen Kriegs s Operationen bis auf den 
Friedens⸗ſchlüß zu Aachen rühmlichft beys 
gewohnt Habe. Der König beehrte ihn 
nachher im Sahr 1749. mit der Würde 
eines LientenantssGeneral von der Its 
fanterie, welche er bis in das Jahr 1771. 
begleitet, da ihn der König bey der den 
6. März zu Turin vorgenommenen grofs 
fen Nilitair » Promotion zum General der 
Infanterie. ( Generals Feldzeugmeifter) ers 
hoben hat. Er genießt alfo die Folgen der 
Zufriedenheit des hohen Königlich: Sardinis 
ſhen Hofs über feine erfprießliche Kriegss 
Verrihtungen noch immer unausgefegt. 


Daß Er nah dem Ableben der gotts 
kligen Frau Marggrävin Magdalena 
Wilyelmin« die Mit: VBormundfchaft mit 
fiinem Durchleuchtigften Herrn Bruder, 
dem Herrn Marggraven Earl Auguſt ges 
führt habe, ift bereit oben gemeldet 
worden. Er unterzog fich diefen Geſchaͤf⸗ 
ten mit ruͤhmlicher Sorgfalt, fo oft ihm 
de Kriegs: Verrichtungen in Welſchland 
bey und gegenwärtig zu feyn erlaubten. 


ö Bad.Gefch, V. Th. O III. M. 
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III. M. Ehriftoph. 


g J. 


Chriſtoph Der dritte Prinz des Marggraven Chri— 
ftopbs führt den Namen feines Het - 
Batterd. Er wurde gebohren zu Durlad 
im Sahr 1717. den 5. Jun. In der Reli 
gion, in den Sprachen und Wiffenfchaften 
wurde er mit feinen Herren Brüdern un . 
terwiefen ; mit diefen machte er aud die. 
von ihrem Herren Oheim M. Carl Wik . 
helm vorgefchriebene Reifen. Da er im. 
Sahr 1733. bey feiner Frau Mutter zu 
Altſtatt einen Beſuch ablegte, bekam er 
den 3. Jun. 1734. von dem Prinzen ihres 
zweyten Gemahls, Herzogs Johann Wil 
belm Heinrichs eine Compagnie von dem 
jenigen Regiment zu Zuß, welches er zum 
Dienft des Kaifers angeworben hatte . 
Daffelbe hatte damals eine Zeitlang einen | 
Theil der Befakung zu Alt» Breifah aus \ 
gemadt. Der Kaifer fandte es hernach 
in die Winters Quartiere nad) Mantug. 
Dieſes gab unferm Prinzen Anlaß zur 
Reiſe nah Welfchland. Im Jahr 1737. 
wurde eben diefes Regiment nach Ungarn 
geſchikt. M. Carl Wilhelm bielte es vor 
die Umftände des Prinzen vor rathſamer, 
den Feldzug am Rhein mitzumaden. Er‘ 
empfohl ihn deswegen dem Herzog Carl 
Alexander von Würtemberg , welcher 2 
no ‘ 
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i no in felbigem Jahr zum General Adjus Ehriftopp 
tanten ernannte. 


In dem folgenden Sahr 1736, den 
9. Jun. wurde er Obrift> Lieutenant bey 
dem Kaiferlihen Regiment Landprinzen 
Mürtemberg. 


Zwey Jahre hernach zog er als Dbrifts 
Rieutenant von dem Kaiſerl. Wuͤrtemberg 
kandprinz Infanteries Regiment und Vo— 
Ionteir in den Krieg wider die Tuͤrcken in 
Ungarn. Er fochte den 4. Zul. 1738. in 
dem Treffen bey Cornia mit gröfter Tapfer⸗ 
keit, und wurde am Arme verwundet, 
Er wurde naher Dbrift: Lieutenant bey 
dem Kaiferlichen Snfanterie s Negiment 
Molk. a) Mit diefem wohnte er den 22. 
Jul, dem hitzigen Treffen bey Grotzfa in 
dem Koͤnigreich Servien bey, da die Chris 
fen, welche weder einen Tropffen Waffers, 
noch fonft etwas zur Nahrung genoffen, 
alle Tapferkeit ohngeachtet von der Webers 
macht der Türken einen PBerluft von 
mehr als fünf taufend Mann allein an 
Todten erlitten, und fi) in die Linie vor 
Belgrad ziehen mußten. Der Prinz bes 

22 Fam 








— — — — — 
a) Dieſes Regiment erbeutete von einem tuͤrcki⸗ 
ſchen Regiment die Feld: Muficalifche Inſtru⸗ 
mente, und bekam Exlaubnis ſich ſelbiger zw 

bedienen. 
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Grikop Fam auch hier eine Wunde im Unterleib. 
Nach diefer Schlaht, machten die Tuͤrcken 
Anftalten zur Belagerung erfigemeldeter _ 
Stadt, ald der Vormauer der ganzen Chris . 
ftenheit. Es wurden aber in aller Eil die ' 
Sriedens » Präliminarien entworfen und 
unterzeichnet! auch der Definitivs Zractat _ 
im Lager unterfhrieben, ehe noch einmal , 
die Präliminarien von dem Kaiferlichen " 
Hof genehmigt zurück gefommen waren. 
Unfer Prinz; Chriftoph war damals in der 
Veſtung, als fie von den Türen befchofr 


Oeſterr. 
Krieg. 


ſen worden. 


$. I. Der nah dem Abſterben des 


glorwürdigften Kaifers Carls des VI. ents 


ftandene Succeßionss Krieg b) rufte unfes . 
ren Prinzen abermalen ins Feld. Im 
Jahr 1741. wurde er zum DOberften über ' 
das Regiment MolE ernennt. In dem 
folgenden Jahr erfolgte die blutige ' 
Schlacht bey Czaslau und Chotofiß in " 
Böhmen. Prinz Earl Alerander von ' 


Lothringen war dem Preufifchen Krieges 


— 


Heer aus Mähren nach Böhmen auf demn 


Zuß nachgefolgt. Die Preußen ruckten 
den 








W 


b) Man ſehe davon: Memoires pour fervir & 
PHiftoire de }’Europe depuis 1740. jusqu’a la 
paix generale fignie a Aix la Chapelle. Der . 
Verfaſſer verflümmele nur die Namen der _ 


dentfchen Generals und Städte zu fehr. 
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den Defterreichifhen, auf erhaltene Nachs Chrifoph 
richt von ihrer Anndhrerung entgegen, 
und befegten, fo viel möglich war, den 
Fluß Dobrowa. Gie giengen über den» 
felben ; die Defterreicher Famen ihnen aber 
zuvor, und zogen, nachdem fie die Stadt 
Czaslau befegt hatten, denfelben in völlis 
ger Schlahtordnung entgegen. Hierauf 
erfolgte am 17. Map das Treffen. Die 
Defterreicher fochten mit gröfter Tapfers 
keit, mußten fi aber doch endlich zurüd 
ziehen. Unfer Prinz Chriſtoph erwarb 
fih auch bier neue Zeugniffe feines anges 
erbten Heldenmuths. 








Die Defterreicher giengen im. Junio 
auf Prag loß. Der Franzöfifhe Mars 
(hal von Broulio hatte fih mit feinem 
Heer unter die Stüde der Stadt gezogen; 
in derfelben madte der Marfhall von 
Belleisle alle Anftalten zu einer langwie⸗ 
tigen Gegenwehr. Die Defterreicher 
fiengen am 26. Zul. an, in das Franzoͤſi⸗ 
ſche Lager vor der Stadt Bomben zu werfs 
fen. Die Belagerung der Statt nahm 
gleich darauf ihren Anfang, und die 
Franzoͤſiſche Reuterey mußte ſich einige 
Wochen hernach in die Stadt ziehen, wel⸗ 
he bereit durch eine heftige Theurung 
und Hungersnoth geängfliget worden. 
Bey diefer Belagerung erwieß fi) unfer 
Prinz Chriſtoph als einen feurigen Kries 
ger und unermüdeten Soldaten. Gie 

D 3 dauers 
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encifopp dauerte in der firengfien Kälte fort bis 
zu Ende des Jahıs, da diefe Hauptftatt 
wieder in die Hände der Allerdurchleuch⸗ 
tigften Maris Thereſia Fam. 


Fortſetz. $. III. Von dieſer Monarchin wurde 
unſer Prinz im Jahr 1744. zum General⸗ 
Feld-Wachtmeiſter befördert. In dieſer 
Eigenſchaft begab er ſich zu der Armee, 
welche unter den Befehlen des Prinzen : 
Carls von Lothringen in vier Colonnen | 
an den Rhein gieng. Die erfte Colonne 
führte der Grav von Bärenflau und hatte 
nebft den Durladhifhen Prinzen Chriſtoph 
auch den Fürften Eſterhaſi ale Generals | 
Major der -Hufaren und den General ; 
Herberftein, bey ſich. Der Uebergang der ı 
Defterreihifchen großen Armee über den - 
Rhein bey Schred nahm in der Nacht 
zwifchen dem 30. Jun. und ı. Sul. ihren 
Anfang , und wurde glüdlich geendiget. 
Unfer Prinz Chriſtoph gieng mit dem 
General Baͤrenklau bey MWeiffenau über 
den Rhein und wohnete den Kriegs» Bers 
richtungen bey. Nachdem aber der Prinz 
Esel den fchleunigen Befehl erhalten, mir ; 
feiner Armee in möglichfter Geſchwindig⸗ 
Feit nad) Böhmen zu eilen, weil der König 
in Preußen mit 90000. Mann dur Sadıs 
fen in felbiges Königreich eingefallen war: 
fo gieng die gefammte Defterreihifhe Ars 
mee und mit Diefer auch unfer Prinz 
am 23. Auguft wieder über den Rhein 

zuruͤck. 
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zurüd. Der Marfhall von NMoailles Chriſtoph 


ließ die Franzoͤſiſche Armee fogleich über 
den Rhein in zertheilter Anzahl nachfol⸗ 
gen. Den erftien Theil, welcher die Vor⸗ 
trouppen ausmachte, und in 12000. Mann 
Grenadiers, Dragoner und Hußaren bes 
fiunde, auch ı2. Kanonen mit fih führte, 
commandirte der Grav von Belleisle. 
Er befam Befehl dem. Defterreihifcdhen 
Kriegsheer eiligft nachzufegen, und ihm 
in die Arrier- Garde zu fallen. Es ents 
Funden daher verfchiedene Scharmügel, 


$. IV. Kaifer Esel der VII verließ 
die Welt im Jahr 1745. den 20. San. 
Er hatte noch Furz vor feinem Ende feis 
nen einzigen Prinzen Maximilian Joſeph 
vor majorenn erklärt. Diefer tratt mits 
bin fogleich die Regierung als Churfürft 
on. Seine Frau Mutter fuhte ihn alfos 
bald dahin zu vermögen, daß er die Waf⸗ 
fen gegen Defterreid), welches zu einem 
Stillftand erbötig war, nicht ergreiffen, 
fondern den Frieden vorziehen möchte. 
Er felbft war nicht abgeneigt. Frankreich 
aber Spanien und andere Höfe thaten 
ihm ernſtliche Worftellungen dagegen, 
denen er fhien Gehör zu geben. Da 
man diefes zu Wien fahe: fo eröfneten 
die Defterreicher den Feldzug früher, ald es 
Bayern und deffen Alliirte vermutheten, wels 
he unter den Befehlen des Generals Feld; 
marfchalld Toͤrring und des Graven von 
O 4 Segur 
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Ehrifopp Sequr ſtunden. Die Sefterreichifche 
Armee unter den Graven Bathyani 
und Broune und dem General Baͤren⸗ 
Blau, bey welchem ſich unſer Prinz 
Chriſtoph befand, eroberten einen Ort 
nach dem andern. Es hatte das Anſehen, 
daß der Bathyani ſeinen Weg gerad nach 
Münden nehmen wollte. Inzwiſchen hat 
ten fih die Frangofen unter dem Graven 
von Segur nad Pfaffenhofen gezogen. 
Bathyani wandte fi plöglih gegen fie, 
und ſchlug fie dafelbft am 15. April, daß 
fie mit Verluft ihrer Artillerie, Munition 
und Bagage die Flucht ergreiffen mußten. 
Unfer Prinz half diefen Sieg heldenmüs 
thig erfechten,, welcher den bald darauf 
erfolgten Frieden zwifchen Defterreich und _ 
Bayern, davon die Präliminarien am 
22. April zu Füffen entworfen wurden, 
befchleunigte. 


Die Defterreihifhe Armee unter dem . 
Commando des Prinzen Carls von Los | 
thringen, mit welchem fi die Sähfifhe ' 
KHilfsvölker unter dem Herzog von Weiſſen⸗ 
felß vereinigte, ructen zu Ende des May ı 
monats in Schlefien ein. Unter den Ge | 
neralds Perfonen, welde der Prinz Carl 
bey ſich hatte, war auch der Durlachiſche 
Prinz Chriſtoph, nebft den Prinzen von | 
Wolfenbüttel und von Sacfen » Gotha. 
Es Fam den sten Jun. zu der blutigen 
Schlacht bey Strigau oder Hohen Friedberg, 

worins \ 


— — 
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mworinnen Die Preußen den Sieg erfochten. 
Es ift befannt, wie viele Mühe und Tapfers 
feit die Defterreichifchen Generals und Offis 
derd angewendet, c) ihre Regimenter zu 
ihrer Schuldigfeit anzuhalten, daß fie 
aber nicht überall ihren Endzwed erreicht 
haben. d) M. Chriftoph fhlug ſich noch 
mit einem Regiment 1200. Mann ſtarken 
Pider, welches 6. Canonen führte beſon⸗ 
derd mit dem Feind ,; trieb die feindliche 
Cavallerie zuruͤck, und hielte fi bey 
der Retirade noch eine gute Zeit mit 
ſeinen Officiers in der Nähe auf. e) 


Ds Zu 











e) Der Breßlauiſche Medailleur Kittel, ſetzte 
daher billig auf die zum Angedencken dieſer 
Schrift verfertigte Medaille auf der einen 
Seite, welche das Treffen vorſtellt, die Ueber⸗ 
ſchrift: Hier floß viel Heldenblut. 

d) Man ſehe die Oeſterreichiſche Relation von 
dieſer Schlacht in den Genealogiſch-Hiſtori⸗ 
fhen Nachrichten Th. LXXXIII. p. 981. 

e) Der König in Preußen fagte einsmals anf 
erhaltene Nachricht von der munteren Stands 
haftigkeit des Prinzen, er möchte den Prinzen 
von Durlach Eennen; wenn er angefangen, fo 
laſſe er nimmer nach und kaͤmpfe rechtſchaffen. 


Chriſtoph 
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chriterh Zu Ausgang des Novembers brad de 


Krieg in den Sächfifhen Landen in volle 


\ 


Slammen aus. Ein fehr zahlreides 


Defterreichifches Kriegsheer ruckte in Oben‘ 


laufig ein. Prinz Carl von Lothringen ' 
führte das Obercommando; und unſer 


Prinz befand fih unter denen General: 


Wachtmeiſtern, welche bey derfelben ange 


ftellt wurden. Nachdem aber der Frie⸗ 


dens s Verföhnungs » und Freundſchaft⸗ 
Tractat zwifhen Defterreih, Sachfen und 


Preußen am 25. Dec. zu Dreßden unter⸗ 
zeichnet worden: fo erhielt unfer Prinz 


nebft einigen andern hohen GeneraldPew | 


fonen von Wien den Befehl mit zeben 


Regimentern aus Böhmen in das Reid 
zu gehen. Bon da aus mußte er mit dem, 
Defterreihifhen Corpo, welches 10000. 
Mann flarf unter dem Graven Carl von, 
Palfy die Alliirte Armee zu verftärken in. 
die Niederlande zu gehen befehliget wur⸗ 


de von dem Rhein an die Maas ſich beges 


ben; und alfo auch hier gegen die Fran⸗ 


zofen zu Feld liegen. Er wohnte dem am 


11. Oct. zwifchen den Dörffern Lierd und ; 


Rocour vorgefallenen Treffen bey, wo 
Die Franzofen zweymal mit grofem Vers 


Luft zurücgetrieben wurden, endlid aber : 


doch, nachdem fie viele Leute verloren, das 


Zeld behaupteten. Nach diefer Schlacht 


machte der Durladhifche Prinz mit zweyen 


Kaiſerl. Königl. Regimentern, Koͤnigsegg 


und Losrios zu Bedeckung der Engellin i 
e 
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Garde aus. Und in dem folgenden Jahr 
war er ein tapferer Zeuge, wie theuer 
‚die Franzoſen der Sieg zu ſtehen gefoms 
men, den fie bey Laffeld über den Herzog 
von Cumberland erfochten. Unſer Prinz 
erwieß dabey, feinen vortreflihen Hel⸗ 
denmuth. Er machte ebenfalls nad) der 
Schlacht bey dem Ruckzug die Arriers 
Garde, und fhlug fih, da ihn der Feind 
umringt Hatte, mir feinem Corpo fo tapfer 
binduch, daß er nicht nur Feinen Mann 
des feinigen verlor, fondern auch noch 
Geſangene machte. 


: sn dem Sahr 1753. wurde ihm von ® 
der Allerdurchlauchtigſten Kaiferin Könis 

sin Maria Therefia das durch den Tod 

des Prinzen Maximilians von Heffen 

. eledigte ſchoͤne Infanterie s Negiment 

jur Belohnung der fo. treugeleifteten 
Dienfte verliehen. Und in dem folgenden 

Jahr beehrten ihn böchftdiefelbe mit der 
aux eines General, Feldmarfchall: Lieus 
‚Imants, 


5 V. Deutfhland Hatte fih Faum Preuf. 
‚benige Jahre von den heftigen Kriegs, MM 
Verhwehrden erholt: fo mußte es im 
Jahr 1756, folche fehon wieder empfins 
"dem Der König in Preußen, welcher 
duch geheime Nachrichten zu glauben 
‚ "tanlaffer wurde, es fey zwifchen den 
Höfen 
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Chrittoph Höfen zu Wien und Petersburg ein 
Bündnis zu feinem Nachtheil gefchloffen - 
worden, rudte in das Königreicdy Böhmen 
ein. Es Eam zwifchen ihm und dem Gras | 
ven von Broune den 1. Det. bey Lobofig 
zu einem Treffen; worinnen auch unfer , 
Prinz alle Tapferkeit erwwiefen hat. Das 
KKinter: Quartier befam der Prinz nach⸗ 
ber zu Melint. In dem folgenden Jahr, 
da das Preußifche Kriegsheer, nad der 
am 6. May vorgefallenen blutigen Haupb . 
ſchlacht bey Prag welcher M. Chriſtoph 
beywohnte,, diefe Stadt eingeſchloſen 
hatte, commandirte der Prinz auf dem " 
MWifcherad , und that verfchiedene glüds 
liche Ausfälle, wobey er mit groͤßter 
Herzhaftigkeit bis an das feindliche Lager 
Drang. < 

‚Indem Jahr 1758. erhoben der Kal 
ferin Königin Majeftät denfelben zut Ge⸗ 
nerals Feldzeugmeifter: Würde. Gr be⸗ 
Fam bey der Kaiferlich⸗Koͤniglichen Ar⸗ 
mee in Sachſen ein befonderes Corpo zu 
commandiren, Da der König in Preußen 
in diefem Jahr einen großen Theil ſeinet 
Armee in Schlefien zuruͤck laffen und def 7 
Mugen, welche Küftrin belagert hielten 
mit einem Corpo entgegen gehen mußte. 
fo befam unfer Prinz den Auftrag mit 
15000. Mann eben das feindliche Het. 
welches der König in Schlefien zurüdge \ 
Inffen hatte, zu beobachten, Er hatte nn ' 

we 
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"wegen auf des Feindes Bewegungen ein Chrikoph 
. wahfames Aug und fchickte bis an das 
Ufer der Dder Parthien aus, Der Ges 
neral s Feldmarfhall Grav von Daun 
faßte hierauf den Entſchluß, die Preußis 
ſche Armee unter dem Prinzen Heinrich 
‚ von Preußen von Dreßden abzufchneiden, 
und fih Meifter von diefer Stadt zu mas 
den. Der König Fam in gröfter Eil feis 
nem Heren Bruder mit eines Verftärfung 
“zu Hilfe; und lagerte fih gegen dem vors 
- theilhaften Lager über, weldes die Kais 
ferlihe Hauptarmee bey Stolpe genoms 
men hatte. Der Grav von Daun 308 
defwegen. unfers Prinzen Corpo näher 
on fih, und ließ es von der Neiß bis 
Wilten und Löbau mehr gegen die rechte _ 
Flanque feines Heeres anruden. Weni⸗ 
ge Tage hernach mußte der Prinz bis 
Vdutzkau und alfo nody näher zur Armee 
fh ziehen. Der Prinz follte auf diefe 
Meife der Armee den Ruckweg durch dies 
ſes Thal nah Schleſien offen halten, 
wann fih der König nach diefer Seite 
' wenden würde. Beede Armeen fiunden 
fehr nahe beyfammen. Dis gab zu vies 
In Scharmügeln Anlaß. Doch fiel Fein 
Leffen vor. Daun fuchte immer fein 
fat unüberwindliches Lager bey Stolpe 
vor dem Feind ficher zu ftellen, und feinen 
gu nad) der Laufiß, wozu er die nöthige 
Anſtalten gemadyt hatte, amzutretten. 
Unfer Prinz hielte der Armee bey —— 
e 
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ehriſtoph den Ruͤckweg nah Schleſien offen. Die 
un Armee ſchlug hierauf ihr Lager 
ey Bifchoföwerde, und ein großes Detas 
fchement befeßte Bauzen. Diefe Bewer - 
gung veranlaßte unfern Prinzen nad) 
Löbau zurück zu marfchiren. And dies 
fe8 wurde vor das erfte Signal zu dem - 
nachfolgenden Auftritt gehalten. Die 
Defterreichifche Armee brach nun wieder 
des Königs Vermuthen bey Stolpe auf. 
nahm einen Umgang durch das Pußkauer 
Thal und lagerte fi bey Kittliß. Das 
Eorpo unferd Prinzen wurde durh ein 
Regiment zu Fuß und ein Regiment Kür : 
raßierer unter dem General: Feldwadt: 
meifter von Berlichingen und Graden 
von Geisrück verfiärft und zog fihb nah 
Reichenbach, nachdem das feindliche Eorpo . 
fih von Bauzen ins Lager bey man 
berg begeben hatte, 








Krach diefem Fam es den 14. Det. bey 
Hochkirchen, wo der König uͤberraſcht wors 
den, zum Treffen, welches beede Theile 
viel Volks und ſonderlich den König den 
großen Feldmarfhall von Keith, den 
Prinzen Sranz von Braunſchweig, und 
den General Rleiſt Foftete. Die Preufs 
fifhe Armee mußte fi mit Hinterlaffung 
vieles ſchweren Geſchuͤtzes zurüdziehen. : 
Unfer Prinz hatte fich auf den Anhöhen 
bey Reichenbach gefezt, und fund in Bes 
veitfhaft, den Preußiſchen General von 

Resom, 
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Rezow, welcher den Weiſenberg beſezt un 
hielt, zu der Zeit anzugreifen, wann der 
linde Flügel des Preußifhen Heers von 
andern Defterreichifchen Generals angefals 
len würde. Der Graf von Daun änderte 
aber den Plan der Schlacht und der Prinz 
befam Ordre, den Feld» Marfchll; Lieutes 
nant, Fürften van Kömwenftein mit einem 
Theil feines Corps f) gegen den General 
Rezow zu detaſchiren, mit dem Reft aber 
ſich auf den Stromberg zu ziehen, um die 
Retirade der Defterreichifchen Armeen im 
Fall eines für fie unglüdlichen Ausgangs 
der Schlacht zu bedecken. 


Zwey Tage nad) dem Treffen verlieg 
die Defterreichifhe Armee, welche das 
Corps des Prinzen wieder an fich gezos 
gen hatte, ihr Lager bey Kittliß und 
nahm foldyes bey Wurſchen. Der König 
verftärdete fi mit einem Theil des 
Heers, weldyes fein Herr Bruder, der 
Prinz Heinrich unter fih hatte, und 
eilete der Defterreichifhen Armee zu, 
Görlig zuvor zu fommen. Die Nahricht 
von diefer Bewegung ded Königs verans 
laffete, daß man den Prinzen Chriſtoph 
aufs neu von der Armee mit einem Corpo 

abge 








f) Das Detafchement Befande in 6. Bataillons 
Musquetier, 2. Bataillong Grenadier, und 
3. Negimenter Cavallerie. 
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Eorifopp abgehen ließ, zu welchem die Grenadiers 
ftoffen mußten. Der Prinz mußte fi) des 
vortheilhaften Gebürges, die Landscrone 
genannt, bemädtigen, und dem Feind 
durch eine verftellte Eilfertigfeit Die eigentz 
liche Abfichten zu verbergen fi) bemühen. 
Der Prinz war glücklich in feinem Vorhas 
ben. Das Defterreihiihe Kriegsheer 
folgte ihm den Tag darauf, und bezog 
eben zu der Zeit fein Lager, da fi) das 
Preußifhe in der Gegend von Goͤrlitz 
ausbreitete. Diefes brady fo dann nad) 
drey Tagen auf, gieng über die Neiß nad) 
Schlefien und entfernte fi) immer mehr 
von der Defterreichifchen Armee, welde 
hierauf, der Stadt Dreßden fih näherte: 
felbige aber in diefem Jahr nicht erobern 
konnte. Beede Armeen giengen in die 
Winter: Quartiere, Unſer Prinz‘ begab 
fid) zurück, und befam das folgende Jahr 
das Commando über das Defterreichifche 
Kriegsheer, welches mit der Reichsarmee 
vereinigt war. 


In dem Jahr 1761. den 13. May 
wurde er durch einen allgemeinen Schluß 
des Reichstags zu des Heil. Roͤm. Reichs 
©enerals Feldzeugmeifter ernannt. Der 
Kaiferlihe Hof, bey welchem er in grofs 
I Achtung ſtunde, genehmigte durch ein 

eſonderes Decret dieſes Reichs-Gutach— 

ten. Eine durch die bisherige Bemuͤhun⸗ 

gen aufgebrochene Wunde an dem * 
etzte 
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fegte fein Leben in Gefahr. Er begab Ehrikopp 
fih daher eilends nah Carlsruhe, und 
befande fi über Jahr und Tag zu feinem 
gröften Leidwefen auffer Stande an den 
Dperationen im Feld Antheil zu nehmen. 
Hierüber erfolgte im Jahr 1762. der Fries 

de. Seit diefer Zeit feet er feinen Aufent⸗ 

halt dabier fort, h 


Bon dero und des höhften Kaiferlis 
hen Hauſes gnädigften Gefinnungen ge 
gen den Durdlaudtigften Prinzen Chris 
ſtoph führe ich nocdy zwey Benfpiele an, 
ALS ihre jegt regierende Kaiferlihe Mas 
jeftät, der vortreflihe Joſeph Der II. im 
Sahr 1763. zu Frankfurt in Gegenwart 
dero Herrn Vatters Kaiſer Stanz des I. 
glorwürbigften Gedächtniffes zum Römis 
fhen König gecroͤnt wurben, hatte unfer 
Prinz die Ehre, bey der Kaiferlihen Tas 
fel Ihro Roͤm. Kaiſerl. und Roͤm. Königl. 
Majeſtaͤten die Speiſen vorzulegen, und 
wurde von Denenſelben mit einem praͤch⸗ 
tigen Ring huldreichſt beſchenket. 


In dem Jahr 1770. that der Prinz 
eine Reife nah Steyermarck zu feinem - 
Kegiment, und von da an das Kaiferliche 
Hoflager nah Wien, Er machte bey 
"Bad. Geſch. V. Th. P Ihro 
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Grip Ihro Roͤmiſch⸗Kaiſerlich⸗ und Koͤnigli⸗ 
chen Majeſtaͤt der Allerdurchlauchtigſten 
Maria Thereſia, und des Allergnaädigſten 
Kaiſers Joſephs des IL Majeftät feine 
allerunterthaͤnigſte Aufwartung, von die⸗ 
fen wurde Er mit beſondern Gnadenbe⸗ 
zeugungen zu der Würde eines Kaiferlis 
chen auch Kaiferlih: Königlihen Generals 
Geld: Marfchalls erhoben, in welcher er die 

Gelegenheit zu ferneren Kriegsthaten von 
der Zeit, von den Umftänden und dem allers \ 
gnädigften Beruf St. Kaiſerlichen Majes | 
fiät und feiner Allergnädigftien Kaiferin . 

Königin mit täglich erneuertem Muth 
—— 








u. 


M. Karl Sriedr 


von 1738, 


— — —— —ñ— — —— 


ch 


. 1. 
Ir: habe id) das Leben unfers eingang 


allertheuerfien Landes, Fürften zu 

beſchreiben. Kine Menge von 
Schwierigkeiten ftellt fih mir, der ich ein 
gebohrner Unterthan und würflicher Rath 
deffelben zu feyn das Gluͤck und die 
Gnade habe, bey diefer Arbeit entgegen, 
Allein getroft fehe ich über dieſelbe bins 
weg; und von redliher Ehrforcht, und 
vorſichtiger Wahrheitsliebe geleitet hoffe 
ih den Vorwürfen, als hätte irgend eine 
Art von Miederträchtigfeit oder Schmei⸗ 
heley mir die Feder geführt, glücklich 
auszuweichen. Ich werde zuerft die 
Lebensumftände meines huldreichen Fürs 
ften anzeigen ; fodann Seine Negierungss 
Geſchichte vortragen ; ferner von Seiner 
Vermählung und von Seinen Kindern 
handeln „ und endlich die vornehmfte 
Münzen befchreiben , die unter. Seiner 

Regierung geſchlagen worden find, 


Pa §. II. 


Geburt. 
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$. IL Marggrav Carl Friedrich iſt 
der Welt von der guten Hand GOttes in 
dem Jahre 1723. den 22. des Wintermo⸗ 
nats geſchenket worden. Sein Geburts⸗ 
ort iſt die Fuͤrſtliche Reſidenzſtadt Carls— 
ruhe geweſen; dieſe ſowohl als die ges 
ſamte Baden⸗-Durlachiſche Lande fühleten 
bey diefer hoͤchſterwuͤnſchten Begebenheit 
das innigſte Vergnuͤgen, welches noch 
jaͤhrlich an dieſem ſo feyerlichen Tage von 
jedem redlichen erneuert wird. a) 














Es gefiele der goͤttlichen Weisheit, 
Ihm in der zarten Kindheit die Vorſorge 
feiner theuerſten Eltern zu entziehen. 
Seinen tugendhaften Herrn Vatter vers 
lor Er im Jahre 1732. durch den Tod als 
ein zarter Prinz von nicht gar 4. Jahren 
und feine Frau Mutter überfiel eine ans 
haltende Schwadhheit, welche Sie von 
der fo wichtigen Erziehung eines Fünftis 


gen Landes» Regenten frey fprad. Sein 
“ Damahls noch lebender Herr Grofvatter, 


Marggrav Carl Wilhelm übertrug aus 
ſehr 














a) Der damalige Kirchenrath und Rector Guns 
naſii Philipp Jacob Bürflin hielte hernach 
am 2. des Chriſtmonats eine Gluͤckwuͤnſchungs⸗ 
Rede auf diefe fo fröliche Begebenheit im 
Sateinifcher Sprache de gloria majorum & 
propria & quam cum Serenifima Domo Ba- 
denfi communem habet Uluftrifima Domus 

NMaſſovio-Auriaca, 
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fedr guten Gründen die Auffiht und Ers 
ziehung diefes feines Fünftigen Nachfols 
gers feiner gottesfördhtigen und Flugen 
Frau Gemahlin Magdalena Wilhelmine. 
Der Herr Erbprinz kam alfo fehon in 
dem vierten Jahre feines Alters unter 
die wachfame Augen feiner Frau Großs 
mutter in das fürftlihe Schloß Carlsburg 
zu Durlach. Diefelbe war forgfältigft 
bemühet, in die zarte Fürften > Geele den 
beften Samen zu legen, von dem fich die 
Frucht auf Sein ganzes Leben und bis in 
die Ewigkeit erfireden moͤchte. Man 
fuhte niht nur den Verſtand mit der 
Erkenntnis der Religion überhaupt zu 
befhäftigen; fondern man beeiferte fih 
auch, die Glaubenslehren nad) den Grunds 
fügen der Heil. Schrift und der unvers 
änderten Augfpurgifchen Confeßion dies 
fem zarten Herzen fo einzuprägen, daß 
die unermüdete Ausübung derfelben dem 
Willen zu einem beftändigen Gefeße, dars 
nad) zu handeln werdeh möchte... Mit dies 
fer Befchäftigung wurde der Unterricht in 
den nothwendigen Sprachen und Wiffens 
Thaften verbunden und duch redliche 
Männer gegeben. 


F. IU. Nachdem der Marggrav Carl Kot u 
Wilhelm im Jahr 1738. den ı2. May dieD. 
den Weg alles Fleifches gegangen war, fdaft. 
fo kam unfer gnädigfter Fürft, als nuns 
mehriger Landes-Prinz, nach dem Teſta⸗ 

P 3 mente 























— 
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mente feined Herrn Großvatters unter 


die Vormundſchaft. Es waren in die ſem 
legten Willen zu Obervormündern ernen⸗ 
net zuoorderft die Frau Großmutter vaͤt⸗ 
terlicher Seite, und der ältefte Prinz Des 
M Chriftophs, des noch lebenden Herrn 
Marggraven Earl Auguſts Hochfuͤr ſtliche 
Durchleucht. b) Dieſer nahm bald nad 

i der 











b) Von diefer Fürfilichen Adminiſtration und 
Dber: Bormundfchaftlichen Regierung habe ich 
vier Münzen anzuzeigen. Die drey erftern 
find von Gold und haben den Werth eines 
Ducatens. Sie find im Jahre 1738. mithin 
beym Anfang der Adminiftration geprägt 
worden. Alle drey haben auf der einen Geite 
den Badifchen Schild, welcher von zwey Greis 
phen gehalten wird, und oben mit dem Fürs 
fienhute bedeft, unten aber mit dem Fuͤrſtli⸗ 
chen Drdend ; Ereuze umhängt iſt. Die Um: 
ſchrift ift zur linfen: MAGD. WIL.M.B. 
N. D.W. zur Rechten: CAR. AUG. M. 
B. ET. H. d. ti. Magdalena Wilbelmina Mar- 
cbioniſſa Badenfis nata Duciſſa Wirtembergia; 
und Carolus Auguflus Marcbio Badınfıs & 
Hachbergenfis. Zwiſchen diefen Worten ſteht 

‚ aufder einen Münze ADMINI. auf den zivoen 
andern aber ADMINISTR. melde Worte 
Adminiftrasores oder Adminiftratrix und Ad- 
winiftrator oder Adminiftrasio koͤnnen gelefen 

werden. 
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der feyerlichen Beyſetzung des Verftorbes 
nen im Namen des Herrn Landesprinzen 
P4 in 
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werden. Die andere Seite iſt auf dieſen 
dreyen Muͤnzen verſchieden. 


Auf der erſten ſieht man an einer ſtehen⸗ 
den Saͤule das Wappen der Herrſchaft Ba⸗ 
denweiler angeheftet. Vor derſelben ſteht eine 
Frauensperſon, welche die drey vordere Finger 
der rechten Hand gen Himmel hebt. Die 
Umſchrift it: OBSEQVIVM IVRARE 
PARATI. d. i. Bereit zu buldigen. Im 
Abfchnitte ſteht die Jahrzahl 1738. Diefe 
Gedaͤchtnis⸗Ducate hat die Herrfchaft Badens 
weiler bey der Huldigung auf ihre Koſten 
ſchlagen laſſen. 


Auf der zwoten iſt ein runder mit 2. Ba⸗ 
diſchen Schilden gezierter Altar; auf dieſem 
eine aufſteigende Flamme. Die Umſchrift 
heißt: VOBIS. PIA. CORDA. SA- 
CRAMVS. d. i. Euch heiligen wir redli⸗ 
che Herzen. Im Abſchnitte ſteht abermal die 
Jahrzahl 1738. 


Die dritte enthaͤlt einen eckigten Altar. 
An demſelben ſtehen neben einander der Bas 
difhe und Ufenbergifhe Schild. Auf dem 
Altar ift ein Rauchfaß, aus deflen beeden 


Seiten Rauch auffteigt, Die Umfehrift ent 
hält 
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in den geſamten Fuͤrſtenthumen und Lan⸗ 


den die Huldigung in eigener Perſon ein. 


Deſſen Herr Bruder, M. Carl Wilhelm 


Eugens Hochfuͤrſtl. Durchleucht aber ers 
ſetzte nachher, da die Frau Marggraͤvin, 


im Jahre 1742. aus der Welt gegangen 
war, derfelben Stelle bey der Obervor⸗ 


mundſchaft und SENDERS NEIN 
9 





Hält die Worte: PRO. VESTRA. VO- 
TA. SALVTE. d. i. Wünfche vor Euer 














Wohl. Die Jahrzahl fieht wie auf den vor 


bergehenden Münzen. 


Die vierte Münze ift von Silber in der i 


Größe eines alten franzöfifhen Guldens. 
Sie war auch, wie anf derfelben angezeigt if, 
zu 60. fr. geprägt, galt aber damals gleich 


* 


68. kr. und jezt iſt ſie ſehr ſelten. Auf der i 


einen Seite ift der Badifche Schild mit einem 


Wappenmantel umgeben und mit einem Fürs \ 


ſtenhute bedeft. Die Ueberſchrift enchält eben : 


diejenige Worte, welche vorhin auf den dreven , 
Ducaten befchrieben worden, auch im der -, 
nemlichen Stellung. Die andere Seite führt, 


das Drdens:Ereuz des von M. Earl Wil 


helm geftifteten Ordens der Treue. Dberhalb 
demfelben lieft man: AD. LEGEM. IM- | 


PERII. CVSA: d. i. Nach dem Reichs⸗ 


fuß gefihlagen. Die Abbildung Diefer 4 
Münzen fleht in SchorrprLımı Hiferia 
Zar. Bad, Tom, IV. pag. 460. fgq. 


J 


Earl Friedrich von 1738. 238 








— —— — — — — — — 





Es war dieſen Fuͤrſtlichen Perſonen in 
dem Teſtamente ein Obervormundſchaftli⸗ 
ches Collegium zugeordnet worden. c) 


P5 $. IV. 




















e) Die erften Mitglieder deffelben waren, der 
erfie Geheime Nat), Hof: und Negierungss 
raths⸗ auch Kirchenraths und Ehegerichts⸗Praͤ⸗ 
ſident und Geſandte bey dem Schwaͤbiſchen 
Crayße, Herr Friedrich Emich Johann von 
uUxkuͤll; der Herr Geheime Rath und Ober— 
hofmarfhall Wilhelm Sriedrich Schilling 
von Lanftadt ; die Herren Geheime Näthe 
Chriftian Dietrich Stadelmann; und Jos 
bann Wilhelm zur Sloden; der Herr Cams 
mermeifter Reinhard Sreyherr von Gems 
mingen ; der Herr Geheime Hofrath und 
Lehenprobft Johann Chriſtoph Lellarius‘, 
und der damalige Geheime Hofrath und 
Dberamtsverwefer der Aemter Carlsruhe, 
Durlah, Mühlberg, Graben und Gtaffort, 
Herr Johann YHeinri Wielandt. Die 
durch den Tod des Geheimen Raths Stadels 
manns erledigte Stelle erfezte der Herr Ges 
heime Hofrath und Lehenprobft Johann Burs 
Ford Boch, auf welchen der damalige Herr 
Geheime Hofrath Friedrich Theobald Sab: 
ler folgte. Don alten diefen ift ‚allein noch 
der dermalige Minifter des Hochfürftlichen - 
Hauſes, der Herr Geheime Nath und Cams 
mer Präfident Sreyherr von Gemmingen 
am Leben. 
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Reiſen. 9· IV. Bis in das fünfzehende Jahr 
Nah feines Alters übte fih der junge Fürft zu 
Laufanne. Haufe in Sprachen und andern Wiffens 
fhaften. Im Sahre 1743. zu Ende des 

Augufts tratt Er, zu Fortfegung dieſer 
rühmlichen Bemühungen auch auffer Geis 
nen Landen, in der Ihm ſtets angenehs 

men Gefellfhaft feines Herrn Bruders, ' 
Marggrav Wilhelm Ludwigs Hochfuͤrſtl. 

Durchleucht, d) und unter den Teangie i 

ns‘ 











d) Es Hatten diefe alfertheuerften Prinzen damals 
‚bey fich den Hofmeifter von Kindenau, den dw | 
maligen Cammerjunfer Heren von Uxkuͤll, der 
nun ſchon viele Jahre die Würde eines Fürfl. 
Oberſtallmeiſters bekleidet, und den Cammer⸗ 
junfer von Gersdorf; den Hofrach Job. Tu _ 
ftus Lüdecken, und den höchfterfahrnen alten 
Leibarzt und Hofrath D. Alofen, nmebft dem _ 
Neifeprediger E. R. Sörderer. Der Hofratd " 
und nachmalige Geheime Nash Küderten war ' 
unferm. Fürften von der erflen Jugend an 
ſtets an der Seite gewefen, und hatte Jin : 
“mit gröffer Sorgfalt unterwiefen. Der dank: 
bare Fürft aͤuſſerte auch bis an deffelben Ende : 
eine befondere Liebe und KHochachtung gegen : 
ihn, und dankte ihm noch bey einem Beſuche 
vor feinem Sterbebette, vor feine Treue mit 
zärtlicher Wehmuch. Das Angedenken dieſes 
redlichen Miniſters iſt auch befonderd bp : 
With 


f 
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Winfhen und millionen Thränen aller 
getreuen Unterthanen, die Reife durch die 
Fuͤrſtliche Oberlande über Bafel nad 
‚kaufonne an, e) Es wurde diefer Ort 
vor andern darum ermehlet, weil er . 
fhon vormald dem Herrn Vatter und 
Heren Großvatter unfers Fürften zu 
gleihem Zwecke beförderlich gewefen war. 
Hier bediente Er fid) des Umgangs der 
berühmteften Männer felbiger Academie, 
-fonderli der Erufage und Bochate; und 
fuhr in Erlernung der Wiffenfhaften. 
md uͤblichſten Europdifhen Spraden 
mit großem Enfer fort. Zwey Jahre 
dauerte der Aufenthalt an diefem Drte, 
und diefer war eine trefliche Vorbereitung 
zu 


J 


— —— 


Wittwen und Waiſen im Segen. Er hat 
eine milde Stiftung von 1000. Gulden ges 
macht; davon das Intereſſe jederzeit von zwoen 
dirftigen Pfarrers s Wittwen genoffen wers 
den fol. 


©) Dad Gymnaſium Illuſtre trug mir damals 
als Lehrer der dritten Elaffe auf, eine Glücks 
wuͤnſchungs⸗ Rede im Iateinifcher Sprache zu 
bakten. Sch redete de officiis civium erga 
Principes tum prxfentes tum abfentes. Der 
Durchleuchtigfte Herr Landes Prinz geruheten 
nebft Dero Herrn Bruder und andern Prins 
en in eigener Perfon diefer Handlung huld⸗ 
reichſt beyzuwohnen. 








Fi 
ants 
reich. 


nach 


Holland. und alles, was fowol in der Stadt Paris | 
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zu den in andere Theile Europens vor⸗ 


babenden Reifen. 


6. V. Gegen den Herbft des Yahrs 


1745. verließ Er Laufanne und gieng über 
Genf nah Frankreich. Hier befahe Er 
zuerfi die Städte Lion und Aix. Er 
nahm fodann die vornehmfte Merfwärdigs 
Feiten der Städte Toulon und Marfeille, 
wo er befonders eine genaue Kenntnis von 
dem Seewefen zu erlangen bemühet ges 
wefen, in Augenfhein. Won da fezte Er 
die Reife über Nimes, Montpellier, Thous 
loufe, Bourdeaur, Nantes, Blois, nach 
Paris fort. Der Herzog von Orleans, 
ein. naher Verwandter des Fürftlichen 
Haußes Baden, und die übrigen Prins 
zen vom Geblüte empfiengen Ihn mit 
vielen Merfmalen der un oft. Und 
der König nebft dem F 


— 


iglichen Hofe 


bezeugten gegen Ihn eine vorzuͤgliche 


Achtung. 


Nachdem Er die koͤnigliche Luſtſchloͤßer, 


als in den herumliegenden Gegenden Sei⸗ | 


ne Aufmerffamkfeit unterhalten Eonnte, 
bemerft hatte, fo verließ Er die Haupts 
ſtadt des franzöfifhen Meihs mit Ans 
fang des Frühlings im Jahre 1745. und 
reifete durch die Defterreihifhen Nieders 
lande nad dem Haag. Bon hier aus 
erhub Er ſich nach Leumwarden, feiner Frau 

Groß 


— 
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Großmutter mütterliher Seite, der Prins 
zeßin von Dranien, Maria Luife, und 
deren Prinzen, feinem Oheim, dem 
Herrn Statthalter Wilhelm Carl Heins 
rich Friſo, aufzumwarten, die Ihn mit 
der gröften ZärtlichFfeit empfiengen. und 
ſich fehr beeiferten, ihm den Aufenthalt 
angenehm zu madhen, Er befahe unter 
andern in Begleitung feines durchleuch⸗ 
tigften Herrn Bruders die Hauptftädte in 
Holland, und fammlere die darinnen vors 
kommende Seltenheiten mit einer beobachs 
tenden Aufmerkſamkeit. 
































Es wachte auf dieſer Luſtreiſe das 
Aug der goͤttlichen Vorſehung ganz be⸗ 
ſonders uͤber dem Hochfuͤrſtlichen Hauße 
Durlach, welches ohne den Beyſtand der 
Allmacht ſeine beede allerliebſten Prinzen, 
nach allem Vermuthen der Menſchen, auf 

einmal würde verloren haben, Sie hats 
ten unter andern das Schloß Löwenftein, 
oder Lömweftein in Augenfchein genommen; 
den Drt, weldher dem großen Hudo Bros 
tius im Sabre 1619. zu feinem Aufenthalt 
auf ewig beftimmt worden war, woraus 
ihn aber nach zweyen Jahren feine eben fo 
treue als finnreihe Gemahlin befreyet 
hatte, Unſere Prinzen fuhren an dem 
I Ufer der Wahl nad) Gorkum zurüd, 
Ein plögliher Sturz des Wagens, dar⸗ 
innen Sie faßen, feßte Sie in die augens 
' fheinlichfte Lebensgefahr, vor deren re 
' iche 
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liche Abwendung ich noch jegt mit meis 
nen Mitbürgern die Barmherzigkeit Des 


Hoͤchſten demuͤthigſt preife. f) 


Mütunfe SG. VI. Indeſſen hatte Kayſer Franz 
der I. glorwuͤrdigſten Gedädhtniffes den 
Durlachiſchen Landesprinzen durh ein 
den 13. Dctob. 1746. gegebened Diplont 
vor volljährig erklaͤret. Er endigte daher 
vor diefes mal feine Reifen, verließ im 
MWeinmonat Holland, und gieng über 
Gaffel und Darmftadt, an welden Höfen 

Er einige Tage fi aufhielte, in feine 
Sande zurück. Die görtlihe Güte brachte 
Ihn am sten des Wintermonats zu alls 
gemeiner Wonne Seiner getreuen Unters 
thanen in höchfterwänfhtem Wohlſeyn 
nah) Graben, an den Grenzort feiner 
Marggravfchaft. Hier fahen der Durch⸗ 

leuch⸗ 


























£) unſer Herr Marggrav Hatte nur eine fleine 
Verlegung im Gefichte befommen. Hingegen | 
war der damalige Hofmeifter Freyherr von 
Rothberg fo fehr befchädiger worden, daß er | 
nicht lange hermach feinen Geift in Holland 
aufgeben muſte. Man erinnerte fi) dabey, 
dag unfers Herrn Marggraven Groß: Herr 
Vatter, mütterlicher Seite, Johann Wilhelm 
Friſo, Für von Naſſau und Erbftatthalter 
in Srießland A. 1711. in eben diefen Gegens 
den fein Leben im Waſſer unglücklicher Weiſe 
verlohren hatte. 
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leuchtigſte Herr Adminiſtrator M. Carl 
Auguſt nebſt den vornehmſten Miniſters 
Seiner Ankunft voll Sehnſucht entgegen, 
und empfiengen Ihn mit der zaͤrtlichſten 
und ehrerbietigſten Freude. Er fuhr auch 
noch ſelbige Nacht in derſelben Beglei— 
tung nach feiner Refidenzftatt Carlsruhe. 
An dem folgenden Zage, welder eben 
- ein Sonntag war, wohnete Er dem öffent, 
lihen Gottesdienfte in Seiner Hofcapelle 
bey, und bradte mir feinen getreuen 
Unterthanen dem Allerhödften das Dans 
opfer vor die Ihm in der Zeit Geiner 
Abweſenheit erwiefene goͤttliche Gnade, g) 











‚$ VI. Nachdem der Herr Marggrav geiſe nach 
tie Regierung angetretten, und von dem Holiand, 
Zuftande feiner Lande eine genaue Kennts 


‚ns fih verfhaft hatte, entfchloß er fi 
noch 

















g) Die Burgerſchaft der Städte Carlsruhe, Dur⸗ 
lach und Mühlburg, ftellte ſich Ihrem gnädige 
fien Landes s Negenten theild zu Pferde theils 
zu Zug in fchöner Uniform auf dem Schloßs 
Mage zu Carlsruhe dar, an welche fich die 
ebenfalls wohl gefleidete Landmilig der umlie⸗ 
genden Dorffchaften anſchloße. Die Stade 
Pforzheim hatte außer ihrer Cavallerie und 
Infanterie eine anfehnliche Compagnie Huflas 
zen errichtet , welche den Durchleuchtigftenr 
Landes: Batter einige Zeit hernach, als Er ſich 
in diefe Stadt begeben wollte, eingeholt. 


und En⸗ 
gelland. 
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noch einige weitere Reifen vorzunehmen, 





























Mer weiß nicht, daß meife na s 


von je her auch anderer Nationen 
und Anordnungen fih bekannt gemadt 


Sitten . 


haben, um folde zu allenfalls nöthiger ; 
Merbefferung ihrer eigenen Gefeße anzu 
wenden ? Und wem ift unbekannt, wie : 
vortheilhaft es vor manches Land gewe . 
fen, wann fein Regent mit andern Hau 
tern fih mündlich zu befprechen Gelegen . 
heit gehabt hat? Unfer Herr Marggrav . 
ftellte alfo im Auguftimonat des Jahrs 
1747. feine zwote Reife nach Holland an. . 
Er legte bey dem Herrn Gtatthalte, . 


welcher zu der großen Würde eines Erb⸗ 


Statthalter, General » Sapitaind und 
Admirals aller vereinigten Provinzen ers | 
nennt worden war, feinen Gluͤckwunſh 
ab. Er nahm zugleih das Alliirte 


Kriegsheer, weldyes bey Maftricht fein 


Lager hatte, in Augenfchein, und ba ' 
ſprach fih mit der Generalität zum oͤftern. 


In Engelland ftunde damals die wich⸗ 
tige Verfammlung des Parlaments be⸗ 
vor. Unfer Herr Margaran faßte den 
Entfhluß diefen Feyerlichkeiten beyzw . 
wohnen, und fuhr deßwegen in einer der ; 
Eöniglihen Sachten nah Kondon. Er. 
wurde von dem Könige und dem Föniglis 
hen Haufe mit fehr großer Achtung aufs 
genommen. Er wohnete hierauf den ben . 
Eröfnung des Parlaments geröhulian } 

# r 


! Carl Friedrich von 1738. 241 














Cärimonien bey, nahm nachher die zu 
Portsmouth gelegene Escadre unter dem 
- Mmiral Hawke in Augenfhein, und 
befahe verfchiedene anfehnliche Städte und 
ihre Seltenheiten; zugleich übte Er fidy 
Inder Ihm fo aggemeffenen Englifchen 
Sprahe, darinnen Er es in der Folge 
bis zur großen Vollfommenheit gebracht 
bat. Im Senner des Jahre 1748. langte 
Er wieder glüklih im Haag an, und 
beſprach fi mit dem Durchleuchtigſten 
Erbſtatthalter und den Herren Generals 
Staaten unter andern wegen Aufrichtung 
eines neuen Regiments zu Fuß, welches 
auch wirklid zu Stande fam. Nach 
dieſen Verrichtungen Fam Er unter dem 
Schuß des Allerhöchften bey allem Wohls 
fen im Monate Merz in ‘feine Reſidenz 
zuruͤck. Er erfreuete auch noch in felbis 
gem Jahre feine getreuen Unterthanen in 
Seinem oberen Landen mit Seiner hulds 
kihen Gegenwart. en 


6. VIII Zwey Jahre hernach (A. 1750) u: 
that Er eine weitere Reife nah Welſch⸗ a 
land, und durchſuchte faft alle Theile 
diefer an Alterthuͤmern und anderen feltes 
nen Schönheiten fo reihen Gtaaten. 
Kom war um diefe Zeit, wegen des von 
dem gelehrten Pabfte Benedict dem XIV. 
angeftellten Zubildums ein Verſamm⸗ 
lungsort von Keuten aus allen Nationen, 
ihts entgieng hier der Aufmerffamfeit 
Bad. Geſch. V. Th. Q unſers 


awoteRei⸗ 


ſe nach 
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unſers Fuͤrſten; was bey dieſen Gebräus 

chen zu ſehen war, das ſahe Er, und 
hoͤrte unter andern auch die damals noch 
uͤbliche Bannſprechung des Pabſts in der 
St. Peterskirche am gruͤnen Donnerſtage 
perſoͤnlich an. 


§. IX. Nicht lange nad) Seiner gluͤck⸗ 
lichen Wiederkunft aus Welſchland faßte 


Engelland Er im Jahre 1751. den Entſchluß, eine 


zwote Reiſe nach Engelland vorzunehmen. 
Er liebte, wie ſchon angezeigt worden iſt, 
die Sprache dieſes Landes; und hielte 
die dafige Verfaßung Seiner befondern 
Aufmerkfamkeit würdig, Er gerubete 
bey diefem zweyten Aufenthalte zu Lons _ 
don, fih von der dafelbft blühenden 
Föniglihen Societät der Wiffenfhaften zw . 
einem Mitgliede ernennen zu laffen, und 
nahm das deßmwegen überreichte Diplom 
buldreich auf. 


$. X. Sm Sahre 1765. that Er nebft 


deitteReis feiner Frauen Gemahlin Hochfürklihen | 


fe hach 
Holland. 


Durdhleuht und Seinem Durdleudtigs 
fien Herrn Bruder, mit einem Eleinen 
Gefolge eine kurze Luftreife nah Holland, | 
vornehmlich in der Abficht, feine Durchs | 
leuchfigfte Gemahlin der verehrungsmwürs 
digften Frau Großmutter und dem Durchs : 
leudhtigften jungen Statthalter, und 
dann die Schäße diefer Gegenden an 
Naturalien, Gemählden, und Kunftfachen _ 
dem forfchenden Auge einer fo — 

en⸗ 


Earl Friedrich von 1738. 243 
Kennerin vorzuftellen. Sie Famen am 
24. des Bradymonats auf einer Jacht zu 
: Amfterdam an, wurden von dem Durchs 
leuchtigſten Statthalter in Begleitung feis 
‚ ner feibgarde, und von der Frau Großs 

mutter Hochfurfil. Durchleucht mit vieler 
ZirtlihFeit empfangen, und aufs herrs 
lichſte bewirthet; Sie verurfadhten eine 
deſto größere Freude, je unvermutheter 
Ihre Ankunft war. Hierauf nahmen 
“ Gie die raren Bilder » Cabineter der 
Herren Braamfam, von Heufoille und 
von Soll in Augenfhein. Gie befuch: 
tn die Admiralitaͤt und das Oftindifche 
: Sompagnie s Haus. Das Cabinet des 
Herrn Lublinck und Hotel der GStadtz 

dad Naturalien: Cabiner des Herrn Gris 
kaum von der Meulan, und die Menas 
gerie des Blaum Jan wurde von Ihnen 
' wie von allen Fremden bewundert; Gie 
echuben füch auch in die Synagoge der Pors 
tugiefen und in die Kirchen der Armes 
tier und Quacker. Nichts entgienge Ih⸗ 
ver Neugierde. Nachdem fie hierauf 
- oh die vortreflihe Blumen: Flor zu Har⸗ 

lem befehen hatten, reifeten Sie ſodenn 
. Über Utrecht vergnügt zuruͤck. h) | 




















3Zwey Jahre hernach that Ex in vor⸗ 
gemeldeter ie jedoch ohne an 
2 


irgend 











b) ©. die fortgeſezte neue genealogiſche Nach⸗ 
sichten. Th. 35. Blattſ. 778. 
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an Orte fih erkennen zu geben, 
e 


ne Furze Meife durch Deutfchland nad, 
Dreßden und Meiffen, und vergnügte fih 
an den Schönheiten und Merkwiürdigkeis 
ten diefer Städte und Gegenden. 


aach F. XL Im Jenner des Jahrs 177% 
Straße machte unfer Herr Marggrav dem Ks 
"I. nige in Dännemark Chrittian dem VI 
welcher fih nad feinen Reifen durd En 
gelland, und Frankreich einige Tage zu 
Straßburg aufhielte, feine Aufwartung 

in diefer Stadt. Wie fehr der Nordiſche 
Monarch die Anmefenheit und den Ums 

gang diefes damalen allein gegenmärtigen 
Reichs fuͤrſten, und die ihm dadurd) be 
zeugte vorzüglihe Achtung zu fchägen ger 

wußt habe, erhellet unter andern dats 

aus, daß er Ihm bald nad) feiner Rüd: 

Funft in feine Königreiche den Elephans 
tenorden mit einem fehr freundlichen 
Handfchreiben aus eigener Bewegung 

uͤberſchickt hat. i) 
g. XI 














i) Der Herr Marggrav hatte fehon im Jahre - 


1739. von Seiner Churfürftl. Durchl. zu 
Pfalz den St. Huberts-Orden anzunehmen 
fich gefallen laffen. Die Ordens ⸗Inſignien 
wurden Ihm durch den Churpfätzifchen Caͤm⸗ 
merer und Obriſten von Bretwitz mit einem 
Churfuͤrſtlichen Schreiben vom 3. Febr. üben 
bracht. 


ö—â——— ee en nn ln L_ — 
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.$. XI. Eben biefes Jahr 1770. gab ins 
der Hochfuͤrſtlichen Familie einen höchfts Breisgam 
erwünfdhten Anlaß zu einer Reife ins 
Breißgau. Das Verlöbnis des Föniglichs 
franzöfifhen Kronsund Erbprinzen, oder 
des Dauphins mit der Allerdurchleuchtig⸗ 
fin Erzherzogin Maria Antonia follte 
im ‚Maymonate diefes Jahrs vollzogen 
werden. Die Allerdurdleudtigftie Kays » 
ferin Königin, Maria Cherefis hatte uns 
ferer gnädigften Fuͤrſtin von dieſer ein 
Mutter Herz fo fehr intereffirenden Gas 
che in den huldreichften Ausdrücken eigens 
haͤndig Nachricht zu geben, und die Prins 
zeßin bey ihrer bevorftehenden Durchreife 
auf das zärtlichfte zu empfehlen gerubet. 
Die Reife der Föniglihen Braut gieng 
über Freyburg im Breißgau durd die 
Fürftlihe Oberlande nad Straßburg. 
Unfer gnädigfter Herr erhube fi) daher 
mit feiner Durchleudtigfien Frau Ges 
mahlin und mit feinen eigenen dreyen 
Prinzen fowol, ald mit den übrigen 
fammtlihen Prinzen des Hocfürftlichen 
Haußes unter Begleitung eines fehr ans 
fehnlihen Gefolge ins Breißgau, und 
legten bey der verehrungsmwürdigfien Dias 
dame Dauphine ihre Slüdwünfde zu 
— ab, empfiengen von derſelben 
eſondere Merkmale einer vorzuͤglichen 
Achtung, waren beſtaͤndig um ſie, und 
hatten endlich das Vergnuͤgen, die Prin⸗ 
zeßin Braut bey — Durch reiſe — 

3 e 
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die fürftlihen Lande zu Emmendingen 
eine volle Stunden lang zu befigen, und 
mit alle dero Gefolgen bey einem von 
hoͤchſtden ſelben ſelbſt beftellten Frühftück 
zu bewirthen. Nie kann eine Freude 
lebhafter auf aller Herzen gewirkt haben, 
als dieſe Freude gewirkt hat. Drey der 
ſchoͤnſten deutſchen Fuͤrſten Kinder bedien⸗ 
ten unter der Anordnung ihrer Fuͤrſtli⸗ 
hen Frau Mutter die liebenswürbdigfte 
Prinzeßin Europens, die mit allen Reis 
Gen aller HYuldgdttinnen verfehen, und 
die Gnade auf den Rippen fißend Vatter, 
Mutter, Kinder, alles, was fie ungab, 
zu bezaubern wußte, mittlerweile der 
aufmerffame Fürft und die aller Orten 
Ban NE Fürftin bald der Prinzeßin, 
old dem hohen Fürftliden und übrigen 
zahlreichen Gefolge die Honneurs mach⸗ 
ten und machen lieffen, und Weberfluß 
und Zufriedenheit über alle anmwefende 
Säfte zu verbreiten wußten k) Gie 
wurde hierauf, nachdem fie in dem zärts 
lihften Ausdruck Abſchied genommen hatte, 
mit dem LReibgefpanne des Fürften unter 
taufend Segenswünfchen und Vorreitung 
des 











— — — 


x) Ich bediene mich hier der Erzaͤhlung eines 
Augenzeugens, unſers Herrn Geheimen Hof 
rath Rings, der ſeine eigene Freude nicht 
weniger lebhaft auszudruͤcken wußte. 
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des Fürftlichen Oberftallmeifters Herrn von 
Urkull bis an die Grenzen begleitet. 1) 


6. XII. Die legte Reife, welche unfer 
Herr Marggrav gethan hat, giehgim Jahre 
1771. nad) Franfreih. Diefer allerbefte 
und. forgfältigfte Vatter, welcher ein ſtets 
wachfames Aug vor die GlücfeligEeit feis 
ner Kinder hat, wollte fie in eigener Pers 
fon in die große Welt einführen. Im 




















Brachmonate gemeldeten Jahrs gieng Er 


alfo mit feines Durdhleuchtigften Frau 
Gemahlin und Seinen drey allerliebften 
Prinzen, unter dem Namen eines Graven 
von JEberfiein über Straßburg durch 

24 Rothe 





1) Die Herren Marggraven Carl Auguft, Carl 
Wilhelm Eugenius und Chriſtoph begleites 
ten die Madame Dauphine in das Klofter 
Schuttern, mo auch der damals regierende 
Herr Marggrav Auguft Georg zu Badens 
Baden nebft andern hohen Herrfchaften fich 
eingefunden, und von dem dafigen Herrn Präs 
laten Carl, welcher zum Kaiſerlich⸗Koͤniglichen 
Geheimen Kath ernennt worden war, fehr 








prächtig bemwirthet wurden. EI: ift hiebey 


noch anzumerken, daß ed gerade 200. Fahre 
gewefen, da Marggrav Carl der II. die zur 
Gemahlin des K. Larls des IX. in Frank 
reich beflimmte Defterreichifche Prinzeßin Eli⸗ 
ſabeth nach Frankreich begleitet hatte. : ©. 
den sten Theil dieſer Einleitung Blattf. 132 


} 
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Lothringen nad) Paris. Am ıoten des 
Heumonatd madte Er mit dem Herrn | 
Erbprinzen dem Könige Seine Aufwars 
tung zu Verfailles; jedoch wicht offentlih. 
Der König erinnerte fi) gleih, Daß er 
Ihn fehon ehedeflen bey feinem erften Aufs 
enthalte als Landesprinzen gefprochen 

“habe. Die Frau Marggrävin wartete 
der Madame Dauphine auf. Der König 
bediente fich diefer Gelegenheit Sie zu 
fprehen. Er erhub fih in das Zimmer, | 
wo fie beyfammen waren, und bezeugte 
feine Hochſchaͤtzung über die ihm befannte 
große Eigenſchaften diefer Neihs:Fürftin. | 
Die viele und manderley Ehrenbezeus | 
gungen, welche diefen FZürftlihen Pers 
fonen, während ihres Aufenthalts zu Pas 
ris und Verfailles eriwiefen worben find, 
übertreffen allen Ausdruck, und geben die 
beutlichfte Merkmale von der Achtung ded | 
Königs und des Königlichen Haufes gegen | 
diefelben. Das KRournal, welches unfer . 
theuerfter Here Erbpring mit Höchfleigenen | 
Händen in franzöfiiher Sprache von dies 
fer ganzen Reife und allen Merfwärdigs | 
Feiten derfelben aufgefezt, und dadurch 
sine treflihe Probe Seines Bemerfungsds : 

/ geiftes ‚gegeben hat, Fann Fein Badifcher 
Patriot ohne die rührendfte Freude lefen. | 
Die. glüdlihe MWiederfunft erfolgte im 
Herbſtmonate ebendeffelben Jahrs zur all _ 
gemeinen Freude der famtlichen Fuͤrſten⸗ 
thume und Lande, 


\ ERW 
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9. XIV. Ich Fomme nun auf die eigents Negier 

lihe RegierungssGefhichte meines gnädig; unge Ans 

- fin Herrn. Gleich Montags nad) der an 
oben m) befchriebenen Ankunft aus frem; 

den Landen erhub Er fid) in das bisherige 
Aminiftrations und Ober: Bormundfchaft: 

: lide oder Geheime Rathss Collegium, und 

: übernahm Den 22. des Wintermonats, als 
an Seinem erfreulichen Geburthätage die 

> Raft der Megierung aus den Händen der 
Duchleuchtigften DObervormünder und 
Landes: Adminiftratoren. 























: Die Eaiferlihe Belehnung erfolgte 
: hierauf im Jahr 1750. den 14, Auguft, Reichsbe⸗ 
In dem dißfalld von dem glormwürdigften lebnung. 
Kaifer Franz dem I. gegebenen Lehnbrief 
: wurde beeder Marggravfhaften Banden 
: und Hochberg, des halben Theils ver 
Graffhaft Eberfiein und der Herrfchafs 
ten Mahlberg und Ufenberg namentlich 
gedacht. Mit der andern Helfte der 
Grafſchaft Eberftein, oder der ſogenann⸗ 
ten neuen Helfte, was nemlid) daran 
Reihslehn ift, und welde die Graven 
don Lronsfeld und MWolckenftein vorhin 
befeffen hatten, wurde Er im Jahr 1756. 
den 3. Auguft von Kayferlicher Majeſtaͤt 


| belehnt. n) 
Q5 $. XV. 

















m) ©. den $. 13. Blattſ. 240. 


n) SchoerrLını Codex Diplom. Hiflor. 
Zaringo - Bad, num, DXXIII. 
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$ XV. Daß die Vormundfchaften vor 
Fünftige Regenten und verfelben Lande . 
zumeilen fehr unglüdlidhe Folgen gehabt 
haben, bewähret die Gefchichte mit mehr . 
teren VBenfpielen. 0) Marggrav Carl 
Sriedrich erfuhre bey dem Untritte fe ; 
ner Regierung das Gegentheil. Die Lan. 
des Adminiftratoren hatten nicht nur vor . 
treflihe Einfihten, in die Oeconomie, 
fondern fie liebten auch eine anftändige : 
Sparfamfeit: fie fülleten die Vorrath⸗— 
Häußer und Speicher; fie forgten vor . 
den nöthigen Vorrath an Gelde; fie tils : 
geten verfchiedene alte Schulden, fie fer - 
ten die Kirchen und andere öffentlide - 
Gebäude theils in beffern Stand, theil 
führten fie folhe von Grund aus neu auf; . 
fie erbaueten viele fteinerne Brücken und | 
mahten Wege und Landſtraſſen auf Ri 
mifhe Art; eine Einrihtung, die man | 
font in unfern Gegenden nicht gefeben 
hatte; und, daß ich mich Furz fafle, fie . 
machten in der Marggrapfchaft fehr viele 
der fhönften, der beften WUnordnungen. 
Diefes waren angenehme Vorfpiele einer 
nachfolgenden glücklihen und gefegnetet 
Regierung. i 
s. XL 
0) Sch bediene mich hier der Ausdruͤcke ded 
Herrn Prof. Schöpflins in Hiflor. Zaring- 
Bad. Tom, IV. p. 403. $. IV. | 
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$. XVI. Zwar: hatte der Marggrav 
bey angetretener Regierung noch ganz 
Deutfhland in den Kriegsflammen gefun: 
den, welche durch den Tod Kaifer Carls 


des VI. fo fürchterlich ausgebrohen was 


ten. Doc hatten bereits die Unruhen in 
unfern Gegenden ein anderes Anfehen bes 
kommen. Seine Rande waren bey Geis 
ner Minderjährigkeit neutral gewefen. 
Er erflärete fih aber bey dem Schwäbis 
{hen Kraiße Öffentlih für das Allerdurch⸗ 
leuchtigſte Haus Defterreich, fo Daß mehs 
tere Stände durch bdiefen Vorgang des 
Herrn Marggraven zu gleichem Entfhluß 
bewogen wurden. 


Er fahe fich alfo bey dem Antritt feis 
fer Regierung, nad fo vielen ſchweren 
Kriegen, wodurch feine Lande empfindlich 
gdruckt und in vorigen Zeiten ganz ers 
[hipft worden waren, nad) fo manders 
ley Steittigfeiten, welche Seine Vorfahs 
ten mit mächtigen und angefehenen Nach⸗ 
barn gehabt hatten, frey von vielen Pros 
een und Anforderungen. : Bon fo mans 
herley Miederwärtigkeiten entledigt bes 
fieg Er den Fürftens Thron Seiner Vor⸗ 
tern, unter welchen nicht leicht ein eins 
iger bey dem Anfange feiner Regierung 
‚Pfhöne Ausfihten auf die Zukunft ges 
babe hatte. Es blieb Ihm alfo nichts 
übrig, als Geinen Zweck zu verfolgen 
m duch Seine eigene gluͤckliche Regies 

| rung 


ur — 
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rung Seine Unterthanen noch glücklicher 
zu maden. ; 


$. XVII. Der Herr Marggrao arbeis 
tet zu diefem Ende nicht nur an der Ver 
befierung feiner Staaten, als ein vor 
. derfelben wahres Wohl eifrigft beforgter 
Landes-Vatter: fondern er richtet fein 
Augenmerk auh auf feine Verhältnife 
gegen-feine Nachbarn. Er bemühet fih 
fowol die von Seinen Vorfahren ererbte 
Strittigfeiten mit Seinen Nachbarn 
durch gütlihe Handlungen und Verträge 
beyzulegen, als auch feine Anſpruͤche und 
Gerehtfame nach den im Römifchen Rei 
che üblichen Gefegen auszuführen, wie 
nicht weniger durch neue Verträge neue 
Zwiftigfeiten vorzubeugen. Ich will die. 
mir befannte Vergleiche und Vertraͤge 
nah der Drdnung anführen. 


Werträge , $- XVII. Einige diefer Verträge find 

and Ber in Seinem Namen noch währender feis. 

sehe. ner Minderjährigfeit von der Hbervor 
mundfchaft gefhloffen worden. 





er Hieher gehört der wichtige Verleih, 
Defers welcher im Sahre 1741. nach dem Able⸗ 
wi ben Kaifer Carls des VI. glorwuͤrdigſten 
Gedaͤchtniſſes mit der Allerburdleuätig 

fien Maria Thereſia, als deffelben Erb 
tochter zu Stande gefommen, und wodurch 

der langwierige Streit zwifchen dem ur 

127 
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Erzhauße Defterreih und dem Fürftlichen 
Hauße Baden geendigt worden ift. Kraft 
diefes Vertrags wurden von jener Geite 
die Anfprüche auf die Landesfürftliche Hos 
heit über die Landgravfchaft Saufenberg, 
und die Herrfhaften Röteln und Bas 
denweiler abgethan; befagte Länder vor 
blofe Reichs-Allodien erklärt, der Lehn⸗ 
berrlihEeit über Röteln und Schopfheim 
famt Zugehörde, und der in K. Maximi⸗ 
liens des I. Beftätigung vom Jahre 1499. 
vorbehaltenen Widerlofungsgerechtigkeit, 
wie auch den rückftändigen Lehenstaxen enta 
fügt; anbey dem Fürftlihen Gefamthaus 
Baden der vorhin Oeſterreichiſche nur 
etlihe Unterthanen begreiffende Antheil 


an dem Dorf Grenzach unter der Straße _ 


mit der Landeshoheit, jedody unter Worbes 
halt des unfchädlihen Durchzugs, abges 
teten. Mon Seiten des Fürftlichen 
Haußes Badens Durlach aber wurde das 
gen die Summe von zweymal hundert 
und drepßigtaufend Gulden bezahlt. p) 


|. XIX. Der erſte Vertrag mit dem 
Ehurhauße Pfalz wurde den 23. Jun. 
1740. wegen vieler obgewalteten Rheins 
und anderer Strittigfeiten errichtet. Bey 
diefer Gelegenheit wurde auch der Lehnss 
i Nexus 


— 

p) SchorprLını Hiflor, Zar. Bad. Tom. VII, 
num. DXXI. p. 250. Ich habe hievon auch 
ſchon im erften Theil diefer Einleitung p- 58% 
Erwehnung gethan. 














Ehuss, 
Pfaln 
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Nexus von denjenigen Stuͤcken der um ı 
tern Marggranihaft Baden, welde dad. 
Zürftlihe Hauß theils feit der unglüdlis : 
hen Schlacht bey Seckenheim, theild - 
fhon vorhin von dem Churhauße Pfalz 
namentlih Pforzheim, Stein und Gras - 
ben cum padto reluitionis perpetv& zu 
Lehm getragen, um die beftimmte Summe ; 
von fünf und vierzig taufend rheinifder 
Gulden abgeldfer. gy Weil aber aus | 
ſolchem Vergleich fi neue Irrungen hen | 
vorgethan und befonders aud) wegen der. 
Lehns »Reluitiond:Summe fih Schwierig - 
feiten erhoben haben, da man wegen 
des Werths der Gulden nicht gleider 
Meynung gemwefen: fo Fam es im Jahte | 
175% den 14. May zu einem weitern 
Vertrag, welcher den Anftänden ein Eu— 
de gemacht, und unter andern die Lehnd . 
KReluitions : Summe auf fechzigtaufen , 
Gulden gefegt hat, welche fo fort an einer , 
dem Churhaufe Pfalz von dem Fürflis . 
hen Haufe Baden» Durlad) vorgeliehes . 
. nen Summe von dreymal hunderttaus 
fend Gulden abgezogen worden ift. 











Ueber dis hat man an dem nemlis 
then Tage auch andere Streitigkeiten, \ 
welche zwifchen beeden Churs und Fürs : 
dihen Häußern wegen der Grenzen, ME 

gen ;; 


g) Man fehe, was hievon im 2ten Theil diefer \ 
Einkitung p. 418, folg. vorgetragen worden. 
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gen der Herrfchaft auf dem Rhein, über 
die Wörther. Gold» Salmen und Vogels 
Grund obgemwaltet, vergliden. Die deds 
wegen in den Jahren 1720. und 1740. 
bereits getroffene Vergleiche wurden ers 

weuert, und zugleich die über den Vers 

‚fand und die Auslegung der Conventios 

nen entftandene Irrungen beygelegt. 


























$. XX. Sc komme auf die gefürftete &t. Bla⸗ 
Abtey Sr. Blaͤſien auf dem Schwarz ⸗ſien. 
walde. Dieſes von dem Hauße Zaͤringen 
geſtiftete Kloſter ſtehet mit dem Fürftlis 
chen Hauße wegen der Probſtey Buͤrglen, 
welche unter Badiſche Landeshoheit ges 
hoͤrt, und wegen vieler Zehenden und 
Gefaͤlle, die es in den Badiſchen oberen 
danden bezieht, in genauer Verbindung. 
Marggrav Earl Wilhelm hatte im Jahre 
171%. mit dieſem Gtift einen Vergleich 
eingegangen. 2) Man. wurde gewahr, 
daß derfelbe den andern Verträgen des 
Fuͤrſtlichen Haußes nicht in allen Stüden 
gemäß war. Es wurde Daher im Sahre 
1751. den 2. San. mit dem Abt Main⸗ 
ard ein neues Verkommnis getroffen. 
Kraft deffen ift dem Herrn Marggraven 
vor ih und alle Seine Erben das auf 
dem Schwarzwalde liegende, der Fürftlie 
hen Landes Hoheit vorhin —— 
gewefene Dörflein Ried, welches bisher 
zu 


— — 





1) Man ſehe dayon oben ps 121. den F. 24. 











Bürtens 
berg. 
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zu mancherlen Srrungen Anlaß gegeben 
hatte, auf ewig überlaffen worden. Zus 


gleich wurden die in den Jahren 1718. 


und 1730. gemadte Vergleihe in den 


meiften Stüden beſtaͤtiget. Man fuchte 


bey Kapferliher Majettät um die Bes | 
Fräftigung diefed Vertrags an, und ers ! 


hielte foldye den 3. May ı753.. In dies 
fem Kaiferlihen VBeftdtigungs : Briefe. ift 
auch die in dem Fahre zuvor von den Ags 
naten des Fürftlihen Haußes gegebene 


Genehmigung enthalten. Es thaten fih _ 
zwar einige Schwierigfeiten wegen Voll⸗ 
firedung des Vertrags hervor; allein 
auch diefe wurden im Jahre‘ 1754. den " 
ısten Auguſt, den einzigen Anfprud des 


Sürftlihen Haußes auf die Widerlöfung 
des Hofs Schwarzenbah ausgenommen, 
gänzlich gehoben, 


$. XXI. Der vieljährige Proceß mit _ 
dem Herzoglihen Haufe Wuͤrtemberg, 
wegen Befigheim, Plundelsheim, Altens ' 
fleig und Liebenzell Fam unter der Regie⸗ 


zung unfers gnädigften Fürften zu feinem 
Ende, S) Den Grund zu diefem Proceß 


u x. 


hatte \ 











3) Die viele Schriften, welche in dieſem Rechts⸗ 
ſtreit zwifchen Baden s Durlach und Würtems | 
berg gewechfelt worden, find angezeigt in dei | 
Heren Staatsrath Moſers Mifeel, jurid. 


biſtor. Th. 1. Blatſ. 187. folg. 
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hatte Marggrav Ernſt Sriderich gelegt r). 
Die Sache wurde unter vier Marggraven 
an dem Kaiferlihen Cammergerichte forts 
geführt, Endlich Fam der Vergleich im 
Jahre 1753. den 29: May zu Stande, 
Des Herrn Herzogs Carls von Wuͤrtem⸗ 
berg Durchleucht, überließ dem Fürftlichen: 
Haufe Baden alle feine Anfprüde an den 
halben Theil der Gravſchaft Eberftein u) 
in fo fern bderfelbe Theil ehemals dem 


Hauße 











—ree e ſ— 


t) Man ſehe davon den aten Theil dieſer Eins 
leitung p. 233. 





u) Des lezten Graven Cafimirs von Eberfiein 
binterlaffene Wittwe, hat im Namen ihrer 
Tochter Albertina Sophia Efther, welche fie 
nad) ihre Gemahls Tod gebohren haste, und 
die hernarh eine Gemahlin des Herzogs Srieds 
rich Augufts zu Wuͤrtemberg⸗Neuſtadt wor⸗ 
den war, alle Rechte ihrer Tochter an die Eber⸗ 
ſteiniſche Eigenthums⸗Guͤter und Lehne, welche 
von den Graven von Eberſtein abhangen, 
dem Hauß Wuͤrtemberg zu Lehn aufgetragen. 
Der Herzog von Wuͤrtemberg hat demnach 
im Jahre 1667. gemeldete Eberſteiniſche Erb⸗ 
tochter zum erſtenmal damit beliehen; die 
Belehnung wurde nachher verſchiedenemal 
wiederholt, bis ſie im Jahr 1728. ohne Soͤhne 
verſchied, da dann das Lehn dem Herzoglichen 
Hauße Wuͤrtemberg heimfaͤllig wurde. 

Dad, Geſch. V. Th. R 





— 
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von dem Hochſtifte Speyer aber und dem 
Haufe: Baden » Baden befeflen worden | 


war; wie auch die Anfprache an das Dorf | 


Deuenbürg, weldes das Stift Speyer 


nad) dem Tode des lejten Gravens Lafis 
mirs von Eberftein eingenommen hatte, famt | 


der Burgvogtey Gernfpah. Außer dies ı 
fem zahlte Würtemberg an Durlad) baar 
eine Summe von ein hundert und dreyfig ' 
taufend Gulden und behielte dagegen die : 


obengemeldete Aemter vor ſich auf ewig, 


Ich gedenfe hier auch desjenigen Vers 


gleichs, welcher einige Jahre zuvor zwis ı 


then Baden und Würtemiberg wegen des | 


Vorgangs vder Rangs getroffen worden : 
war. Das Haug Würtemberg hatte fi ı 


von der Zeit an, als es zur FZürftlichen 


Würde gelangt war, des Vorgangs über . 


das ohnfireitig vierhundert Jahre ältere 
fürftlide Haus Baden angemafer. Eini⸗ 
ge wollen, daß das Anfehen, in welchem 
ber erfte Herzog SEberhard der Bartigte 
bey dem KR. Maximilian dem I. geftans 
den, x) Anlaß zu diefem Vorzuge . 

abe 














x) Der Herr Geheime Archivarind Sattler 
fchreibt in den Gefchichten des Herzogthums 
MWürtemberg unter der Regierung der. Graven 

‚IV. Fortſ. pag. 36. der Churfürft Sriderich 
von Sachfen babe als Reichs⸗Erzmarſchall 
i den 
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babe, und daß der damalige Marggrav 
Chriſtoph zu Baden, welcher ein fehr 
guter Freund von Dem Herzoge gewefen, 
ſolches um fo eher habe gefchehen Laffen, 
weil der Herzog bald nad) feiner Erhes 
bung zur Fürftliden Würde mit Tode 
abgegangen fey. Man finder dem ohns 
geachtet, daß bis in die Mitte des vorigen 
Sahrhunderts der Name der Herren Diargs 
graven zu Baden den Herren Herzogen von 
KWürtemberg gar oft vorfteht. y) Die 
Herren Marggraven wurden nah und 
nad aufmerkfamer auf die Nachfegung 
ihres Namens, und bradten diefe ihnen 
auf mancherley Art bis dahin nachtheilig 
gewefene Sache in Bewegung. Es wurs 
den darüber verfchiedene Zufammenfünfte 
angeftellt, wiewol ohne Wuͤrkung. Man 

N 2 brachte 



































den neuen Herzog bey der Hand genommen 
und an die Stelle gefuͤhrt, wo er hinfuͤro auf 
Reichstaͤgen Sitz und Stimme haben ſollte: 
Sie ſeyen ihm unmittelbar nach den aͤltern 
Herzogen und vor den Marggraven, Lands 
graven und andern Fürften, welche nicht Herz 
zoge find, angewieſen worden. i 


y) Selbſt 8. Maximilian der 1. fezt in dem⸗ 
jenigen Brief, barinnen er den zwiſchen Bas 
den und Wuͤrtemberg wegen der Schußgerechs 
tigkeit über Herrenalb getroffenen Vergleich 
im Jahre 1496. beftätigt, ven Marggraven zu 
Baden dem Herzog von Würtemberg vor. 


h 
H 
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brachte infonderheit eine Abwechßlung in 


Vorſchlag, dergleichen zwifchen den fünf 
fürftliden Hdußern, Pommern, Meds 
lenburg, Würtemberg, Heffen und Bas 
den auf dem Reichstag üblih if. Ends 
lich Fam es im Jahre 1747. zu einem Vers 
gleih. Mac) diefem foll in denen Vers 
trägen, welcde die Herzoge von Wuͤrtem⸗ 
berg den Marggraven zu Baden fchrifts 
lic) beliefern, der Name des Marggras 
ven, in foldhen aber, welde die Margs 


- graven den Herzogen übergeben, des Hera 


3098 Name vorgefeßt werden. Dieſes 
geſchah aud zum erftienmal in dem Vers 
gleich, weldyer in ebendemfelben Jahre 1747. 
den ıı. April wegen der Freyheit des Holz⸗ 
flögens auf der Wirm, Nagel, Enz und 
auf dem Meccar zwifchen beeden hoben 
Haͤußern in dem MWildbade errichtet und 
gegen einander ausgeliefert worden ift. 
Und eben fo wurde esim Jahre 1750, bey 
demjenigen Vergleich gehalten, welder 
über die zwifhen Münzesheim und Ober⸗ 
acer obgefchwebten nahbarlihen Irrun⸗ 
gen von beyderfeitigen Fürftlihen Coms 
miffarien zu Stande gebracht worden ift. 


6. XXI. Der mit dem Graven vor 


Beau von 
geipperg. Neipperg obgewaltete Streit wegen eines 


Cammerlehns wurde im Jahr 1753. eben« 
falls in Güte gehoben. Es hatten nem⸗ 
lich die Vorfahren deffelben bey verfchies 
denen Fällen um die Belehnung en 

en 
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chen unterlaſſen; daher man gemeldetes 
Lehen von Seiten des Fuͤrſtlichen Lehn⸗ 
hofs als verfallen anſahe. Nun wendete 
ſich zwar der Grav Wilhelm Reinhard 
an den Reichshofrath; es war aber die 
Sade von felbigem an das Lehns oder 
Mann s Geriht 2) gemwiefen worden. 
Endlich wurde in vorgemeldetem Jahre ein 
Vergleih gemacht, nah welchem der 
Grav vor fih und feine Nachkommen auf 
gedahhted Cammerlehn VBerziht gethan, 
dagegen aber das Fürftlihe Haus ihm 
und feinen LeibssLehns Erben aus bes 
fonderer Gnade die Lehnsverbindlichkeit 
wegen der Dörfer Adelshoven bey Eppins 
gen, and Klingenberg bey Heilbronn, 
jedoch mir Vorbehalt des Anfalls nach 
Erlöfhung des Meippergifhen Mannes 
ſtamms nadgelaffen, und den Hof zu 
Bönigheim in ein völliges Eigenthum vers 
Wandelt bat. 


$. XXIL Mit dem Canton Bafel Canton 

gränzt die Herrfhaft Roͤteln. PBeeder: Bafel. 
feitige Unterthanen und Angehörige ftehen 
wegen des Handels und Wandels in fehr 
genauer Verbindung. Das gemeinfchafts 
R3 liche 

















2) Diefe dient zur Beftärfung deffen, was ich 
im 4ten Th. pag. 689. gemeldet habe. Sch 
Eönnte auch fonft neuere Erempel anführen, 
dag diefe Manns Gerichte bey dem Fürfliche 
Badifchen Lehnhof noch üblich feyen. . 
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liche Intereſſe erfordert daher, daß von 
Zeit zu Zeit alles aus dem Wege geräus 
met werde, was das gute DVernehmen 
ftöhren möchte. In diefer Abfiht wur: 
den in den Sahren 1753. und 1756. die 
bie und da fih erhobene nadhbarlide : 
Strittigfeiten und SIrrungen, in Anfe 
Hung der Gränzen, Flüffe, Bruͤcken, Zes 
benden, und derfelben Maas, und des . 
gleihen, in der Güte beygelegt. 


Shut Dicht weniger machte ein im Sahre : 
1755. mit dem Klofter Schuttern in der 
Drtenau errihteter Vertrag den feither : 
entfiandenen Irrungen ein Ende, 


ne Im Jahre 1759. Fam zwifchen dem 
fürfilihen Haus und dem ebedem in. 
Marggraͤvlichem, feit geraumer Zeit aber 
in Defterreihifhem Schuß ftehenden Eifters | 
cienfer Klofter Tennebah ein Vergleich 
zu Stande, wodurd die in großer Ans : 
zahl vorhandene ältere Werträge beftäs : 
tiget, und in Anſehung deffen unter . 
Marggrävlicher bis an die Ringmauern 
des Klofters fich erſtreckenden Landes Ho⸗ 
beit, gelegener Güter, die alten Frey | 
beiten und Rechte beftätiget und ernews 
ert wurden. 


Soden 6. XXIV. VBefondere Aufmerkfamkeit 
en verdient der zwifhen den beeden Hoch⸗ 
vertrag. fürftlichen Linien Baden: Baden und Bas 

den⸗ 


x — —— — 


Earl Friderich von 1738. 263 
Den⸗Durlach errichtete Erbs oder Succeſ⸗ 
ſions⸗Vertrag. Er wurde unterzeichnet 
im Sahre 1765. den 28. Jan. und hiers 
auf die Huldigung in beeden Refidenzen 
und gefammten Landen beeder Regenten 
von befonders hiezu angeordneten Räthen 
eingenommen. Sch habe von diefem 
Erbvertrage ſchon an einem andern Orte a) 
einige Nachricht gegeben. Man finder 
aber auh in andern Büchern b) und 
Schriften c) Auszüge aus demfelben. 
Demohngeachtet wird es manchem meiner 
Lefer nicht unangenehm fepn, noch einen 
Auszug aus diefem Erbvertrag, nebft dem 
Eingang und Schluß deffelben hier anzus 
treffen. Der Eingang lautet alfo: 


„In GOttes Kamen, Amen! 


Yon GOTTES Gnaden, Wir Earl 
Friderich, Marggrav zu Baden und 
Hochberg, Landgrav zu Saufenberg, Gran 
J Sponheim und Eberſtein, Herr zu 
be 














teln, Badenweiler, Lahr und Mahl⸗ 
rg 0. Wie auch Von GOTTES Gnas 
R 4 den, 








a) Im zten Th. diefer Einleitung. 

b) 3. €. in Heren Etats Raths 3. J. Moſers 
R. Staats Handbuch Th. I. S. 381. auch in 
der neuern Staats; Canzley Th. 20. ©. 161. 

©) 3. E. in den Deductionen, welche wegen des 
Kloſters Frauenalb herausgekommen find. 
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den, Wir Auguſt Georg, Marggrap 
zu Baden und Hochberg, Xandgrav zu 
Saufenberg, Gran zu Sponheim und 
Eberſtein, Herr zu Röteln, Badenweiler, 
Lahr, Mahlberg, der Landvogtey Ortenau 
und Kehl ꝛc. Ritter des goldenen Vließes ꝛc. 
Ihro KRaiferlicd » Königlihen Majeftät, des 
- Heiligen Römifchen Reichs und des Löblis 
hen Schwäbifchen Eraifes, wie aud) Ihro 
Hochmögenden derer Herren Generals 
Staaten der vereinigten Niederlande bes 
ftellter refpeltive General der Cavallerie 
und General; Feld: MarfchallsLieurenant 
auch Obriſter über ziwey Regimenter zu 
Fuß ꝛc. urkunden und befennen hiemit für 
Uns und Unfere Erben, Erbnehmen und 
Nachfolgere. 


Eine bekannte Sache ift e8, daß, ald 
Unfer in GOTT ruhender gemeinfamer 
Stammovatter weyland Marggrav Chris | 
ſtoph Lobſeeligen Gedächtnis, unter feis 
nen Herren Söhnen drey zu regierenden 
Fürften feiner Fürftenthume, Grav⸗- und 
Herrfchaften auserfehen, er gleichwohl, in 
Fortfeßung und Beftdtigung der von feinen 
und Unferen Anherren eingeführten Drds 
nung und Verfaffung eine ewige Untheils 
barkeit und Unzertrennlichkeit feiner Lans 
de, Leute, Güter, Renten, Rechte und 
Gerechtſame bepbehalten hat. 


Diefen Grundfägen find die gleihfalls 
in GOTT ruhende Stammpätter an 
aa Or). rſt⸗ 
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Fuͤrſtlichen Linien, weyland Marggrav 
» Bernhard und Marggrap Ernſt, ſowohl 
bey der Genehmigung und leiblichen Bes 
ſchwoͤrung des von ihrem Herrn Vatter 
weyland Marggrav Chriſtoph aufgerichs 
‚ tin Erb: Statutes und Hauß- Gefeges, 
als auch bey ihrer nah dem Tod ihres 
Bruders des Herrn Marggrav Philipfen 
vorgenommenen ſogenannten Landestheis 
lung dergeſtalt nachgegangen, daß bie 
‚ bepderfeitige Lande, der Abfcheidung in 
‚ äwey Regierungen ohngeadhtet Ein Corpus 
- Ten und bleiben follen, wie dann auch in 
. allen Statuten Unferes. Fürftlihen Ges 
. fomtHaußes , viele Löbliche fich hierauf 
gründende Drdnungen und Sagungen ent⸗ 
balten find. 


In reifer Erwägung, daß biefes der 
- dornehmfte Weg fey, um Unfer Fürftliches 
Geſamthauß in beftändigem Aufnehmen 
: werhalten, und deffen Hoheit, Anfeben, 
Macht und Ehre zu erheben, auch damit 
wgleih den MWohlftand gefamter Unters 
thanen zu befeftigen und zu vermehren, ift 
man in beyderfeitigen Linien ſchon lange 
Jahre her bedacht gewefen, deren Status 
tenmäfige Bereinigung nod) enger zu fchliefs 
fen, das Band der brüderlicyen Freunds 
(haft unauflößlich zu knuͤpfen und zu dem 
Ende alles dasjenige zum Voraus zu bes 

Nhtigen, was außer deme, bey denen im 
' GOTTES Handen fiehenden Fällen zu 
‘ Aigen Mißverſtaͤndnis vermuthlichen Ans 
laß geben Eönnte, Rs Die 


\ 
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Die Hocfelige Herren Marggraven 
Cudwig Wilhelm und Sriderich Magnus 
haben fich deßfalls die lobwürdigfte Muͤ⸗ 
he gegeben, doc) aber, da der Tod jenes 
glorwürdigften Fürften daran eine Hindes | 
zung gemadıt hat; fo find deren ernftliche 
Beftrebungen den Nachkommen nur ein 
Eräftiger Anlaß geblieben, um ein fo ges 
meinnüglihes Werk mit neuem Eifer 
vor die Hand zu nehmen, 


Um fo mehr haben des in GOTT 
ruhenden Herrn Marggraven Ludwig 
Georgs Liebden mit Uns dem Marggras _ 
ven Earl Stiderich die Unterhandlungen 
wegen folder Sache wieder angefangen, 
und bis in ihren feligen Tod mit wahrer | 
Aufrichtigfeit und recht fürftlich parriotis 
ſcher Gefinnung fortgefeget. 


So wie aber daffelbe mit völligem 
Einverftändnis und reifem Beyrathe Un⸗ 
fers des Darggraven Auguft Georgens 
gefhehen; als haben Wir bey dem Ans 
tritte Unferer Regierung Uns eine wahre 
Angelegenheit feyn laſſen, dieſes Ge 
ſchaͤft, da, wo es durch gedachten Todes» 
fall weyland Unfers Herrn Bruders Liebs 
ben ware liegen geblieben, wieder aufzur 
nehmen, und es mit Unferes Herrn Vet⸗ 
teren des Herrn Marggraven Earl Fride⸗ 
richs Liebden fo lang und viel zu bearbeis 
ten, bis GOTT der HERR endlih Uns 
fere beyderfeitige vedlichfte und wahrhafs . 

tig 
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: tig treugemeinte Veftrebungen dergeftalt 
. gefegnet hat, daß endlich ein vollftändis 
ges Werk der näheren Vereinigung und 
engeften Zufammenfegung zu glüclichem 
Schluße gediehen ift. 


Da nun Wir beyde obgenannte regies 

rende Fürfien der Marggravſchaft Baden 
: und Hochberg auch aller darzu gehörigen 

Grad, und Herifchaften die dabeh getrofs 
fene Abrede verfaßen laſſen: als gereden 
und verſprechen Wir einander. vor Ung, 
Unſere Erben, GErbnehmen umd Nach⸗ 
: Tommen. „Nun folget der Auszug, 


Beede Fürften wollen allezeit in der 
ihnen beymwohnenden treu, redlich⸗ und 
aufrichtigften Gefinnungen ein vertraulis 
bed Vernehmen miteinander unterhalten, 
und fagen einander eine ewige und uns 
verbruͤchliche Freundfchaft zu. 


Wann gegen Verhoffen einige Miß— 
belligfeiten in dem Gefamthaufe in Zus 
Eunft entftehen follten, darinn die Fürften 
Selbſt ſich nicht auseinander feßen Eönns 
ten, wollen fie fich nicht gleich vor. die 
Reichsgerichte ziehen, fondern ihre Anges 
legenheiten vor die Hauss Austräge brins 
gen, welde die Güte verfuchen, und, 
wann ſolche in 3. Monaten nicht Platz greifs 
fen wollte, die Sache, doch mit Borbes 
balt der Reichs » Sagungsmäßigen Appel- 
ktion, rechtlich entſcheiden follen, . | 

ey 
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Bey allen wichtigen Worfallenheiten, 


beyderfeitige Lande und Rechte betreffend, 


fol eine vertrauliche Berathfhlagung, wie 
auch in Reichs-und Crais⸗Sachen, eine | 
beftändige Communication unterhalten 


werden; und 


Gegen alle Vergewaltigungen und Ums 


recht wollen fie einander mit aller Macht, 
jedoch in Gemäsheit der Reihsfagungen, 
beyſtehen. 


Es ſoll wieder die Statuten des Fuͤrſt⸗ 


lichen Geſamthauſes nichts von Landen, 


Leuten, Renten, Rechten und Gerechtſa⸗ 
men veraͤuſſert; gemeinſchaftliche Lande 
ohne Vorwiſſen und Mitwirkung der ans 
dern Linie nicht getheilt; Fein heimgefalles 


nes Lehen wieder begeben, fondern ſolche 


zu den Camerals Einkünften. gezogen, 
die Lande durhaus mit Feinen Schulden 
befhwehrt oder in fchledhtere Umftände 
gefegt, und fonderlih die Waldungen 
wohl in Acht genommen werden. Auf 
eine fräuliche Perfon foll nichts von den 
Sürftlihen Landen fallen, fondern alles 
foll in der Ordnung des durdaus einges 
führten Rechts der Erfigeburt bey dem 
Mannsftamm ungefchmälert verbleiben. 


Die feit dem Tode des gemeinfchaftlis 
hen Stammpatterd M. Chriſtophs und 
deffen Sohnes M. Philipfen von ein und 
der anderen Linie neuerworbene “Lande, 

Leute, 
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Leute, Güter, Renten, Rechte und Geredhtfame, 
wie auch die in den altvaͤtterlichen Landen ges 
machte Verbefferungen, werben unter den ges 
machten Beftimmungen ebenfalls gegen einans 
. der abgetretten, die Böhmifche Lande u. die in 
der M. Sibylls Augufta Codicille enthaltene 
PVerzeichnifie ausgenommen. M. Carl Srides 
rich behält fih nur vor, Seine Grundfäße, daß 
alle folche neuerworbene Stüde in allem die Ei⸗ 
genſchaft der altoätterl, von M. Chriſtoph u. M. 
Phil. herrührenden Stamgüter haben,nebft den 
Rechten, fo Er aufeines oder das andere der in 
diefe Verhandlung gefomenen Stüde nod) bes 
fonders zu haben glaube, gegen einen jeden drit⸗ 
ten, wer der auch fey, zubehaupten. 

Es wird alfo aus dem Grundfaße, daß bie 
Fürftl. Stamlande nie gänzlich u. dem Eigens 
thume nad), fondern nur in Anfehung der Kes 
gierung, Verwalt⸗ u. Benußung find getheilt 
worden,folglich fo wie das Eigenthum, alfo auch 
die Pofleflio Civilis zu beyden Seiten in. der ur⸗ 
fprünglichen&emeinfhaft geblieben ift,dieCom- 
poſſeſſio Civilis in allen Landen, fierühren nun 
von M. Chriftoph und M. Philipſen her, oder 
feyen nachher erworben worden, die Böhmis 
fhe allein a rei einander auf das 
vollfommenfte beftätiget. 

Die Yuldigung foll 14. Tage nach der Uns 
terfchrift dieſes Erbvertrags durch bepderfeits 
abzuordnende Commiſſarien eingenommen, 
aud die amtliche Dienerfhaft von dem Civil⸗ 
Gtaate, Jägerey, und gefamte Kriegs Manta 
ſchaft verpflichtet werden; welche Werpflichs 
tung nachgeholt werden foll bey denen, die 
neu in Dienfte tretten. Die 


- 
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Die Befte Kehl, worauf das Haus Badens 
Durlach von Kayſerl. Majeftät eine Anwarts 
haft hat, wird dem Haufe Durlad) einges 
raumt unter Vorbehalt der dem Domino di- 
recto zuftändigen Rechte. 

Die Mobilien, wie auch die Nenten und 
Nutzungen des legten Jahrs follen einander 
zufallen, ohne daß dißfalls einige bey Fürftens 
und FahnsLehen, wie auch überhaupt nad) der 
Berfaßung unddem Herfommen des Gefamts 
haufes ohnedem nicht ftatthabende Theilung 
mit den gemeinen Erben Plaß greifen Eann. 
Nur allein die Baarfchaft, welche fih in der 
Privat⸗Chatoulle des Fürften bey deffen Ables 
ben befindet, ift ausgenommen. 

M. Esel Sriderich übernimmt gegen die 
vorftehender mafen an Ihn und Seine ürftl. 
Linie titulo refpectiverranfadti er venditi fallen; 
deneuerworbene Lande, Güter, Baus und Befs 
ferungen auch Mobiliar s Vermögen außer 
einer befondern Summe von dreymalhuns 
derttaufend Gulden, noch weiter fehsmals 
Hunderttaufend Gulden, welhe zu Bezah⸗ 
lung famtliher auf den Tag des Anfalles 
vorhandener Schulden in beftiimmter Manfe 
verwendet werden follen. 

Darunter find zuerft begriffen die zwey⸗ 
malhunderttaufend Gulden, melde der Frau 
Prinzeßin Eliſabetha Auguſta vermög eis 
nes mit M. Auaujt Georg den 3. Aug. 1758. 
geſchloſſenen Vertrags und in deſſen Gefolge 
abgelegten gaͤnzlichen Verzichtes gehoͤren, 
und woran alle Jahr 30000. fl. entrichtet; 
wann Sie aber ohne Leibess Erben ſterben 

würbe; 
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würde ; folde zweymalhunderttauſend 
Gulden wieder and Haus Baden fallen; 
indeffen mit 4. procent verzinfet oder an 
Güter in oder nahe bey der Margs 
gravſchaft verwendet, und die Abnugungen 
der Prinzefin zuftehen, dergleihen Güs 
ter aber, wann Gelbige ohne LXeibess 
Erben fterben würde, dem Haus Baden 
ohne alle Laft und Befhwehrung wieder 
zufallen follen; welches auch von diefer 
Durchleuchtigſten Prinzeßin genehmigt 
worden ift. 




















Auch find aus den nod) fibrigen viexs 
' malhunderttaufend Gulden vorzüglich zu 
bezahlen die fechzigtaufend Gulden Heus 
raths⸗und MWiederlagd s Gelder, welde 
der vermwittibten Frau Marggrävin zu Bas 
den, gebohrner Kapferlihen Prinzefin 
Hoheit; ingleichem die vierzigtaufend Guls 
den, melde des M. Auguft Georgens 
Stauen Gemahlin aus gleihem Grunde ges 
bören; ferner die Schulöpoften, welche 
mit dem ab Seiten der Baden» Durladis 
fhen Linie hiebevor ausgeftellten Confens 
verwahrt find; nicht weniger die vom 
Stammpvatter M. Chriſtoph und deffen 
Sohn M. Philipfen herfommen; und end⸗ 
lich die, welche fonften mit vorzüglichent 
echte verliehen zu feyn glauben möchten; 
diefe alle follen, fo weit die gedachte viet⸗ 
malhunderttaufend Gulden reihen, vor⸗ 
zuͤglich, nad deren Abführung ſodann 

auch die übrigen aufden Tag des Abfalles 
| | yorbaus 


% 
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vorhandene Schulden, nach vorhergegan⸗ 
ener Liquidation, in den beſtimmten 
erminen bezahlt werben. 


Sollten aber mehr Schulden feyn, als 
mit diefen viermalhunderttaufend Gulden 
Eönnten getilget werden, und man Fünnte 
ſich nicht in Güte vergleichen, fo wird es 
dem Recht lediglich überlaffen, wer zu ders 
ſelben Abführung gehalten fey. d) 


Bon diefen Geldern follen dem Margs 
grav Auguit Georg gleih binnen 8. Wos 
hen nah der Huldigung einmalhundert: 
taufend Gulden und hiernaͤchſt binnen 
einem halben Jahr fünfzigtaufend Guls 
den gezahlt, von demifelben aber damit 
die am meiften dringende Slaubiger bes 
friediget, und diefe zuvor dem M. Carl 
Friedrich befannt gemacht werden. 


Wann der M. Auguit Georg Manns⸗ 
ftamm nadlaffen follte, fo follen von dems 
felben dieſe einmalhundert und fünfzigtaus 
fend Gulden mit 5. procent Intereſſe 
wieder heimgezahlt werden. 


Wann die Baden: Durladhifche Linie 
vor der Baden s Badifhen im Manns—⸗ 
ſtamm erlöfhen follte, alsdann fol letz⸗ 
tere 








: d) Dieſes Schulden Wefen iſt durch getroffene, 
° gütliche Vergleiche bis auf etliche Poften,: : 











derentwegen man noch ‚in Trarsaten ſtehet, 


nunmehro berichtiget. s 


‚Earl Friderich von 1738. 273 























— 








tere von jener ebenfalls ſechsmalhundert⸗ 
tauſend Gulden übernehmen; und davon 
an die dem le&tlebenden Fürften am naͤch⸗ 
fen verwandte Prinzeßin zwenmalhuns 
derttaufend Gulden zahlen; auc) der Rüd's 
fall ebenmäfig feftgefeßt. werden, wann 
ſie ohne Leibes ; Erben abgehen follte. 


Wollte die Baden: Durlahifche Linie 

lieber die Schulden ihrer Linie auf ſich 
nehmen: fo joll ihr alsdann davor das 
ganze Mobilidr : Vermögen ausgefolgt 
werden. 


Der Frau Wittib des Marggraven Lud⸗ 

wig Deovas gebohrner Kayſerlichen Prins 
zeßin, foll jährlicy ein Wittum von fünfzes 
bentaufend Gulden, fo lang fie im Witte 
wenftand bleibt; undeben fo viel der Frau 
Gemahlin des Diarggraven Unctkuſt Georgs, 
gebohrner Prinzegin von Aremberg gegeben 
werden, nebjt allen Nußbarfeiten, wie fie 
son erfterer wirklich genoffen werden, 


Gleiches verfpriht M. Auauft Georg 
der Wirtib des Haufes Baden: Durlad). 


Der Prinzefin Zlifabeth werden Kraft 
des am 3. Aug. 1758. errichteten Vers 
trags alle Jahre eilftaufend Gulden, fo 
lang fie in unverheurathetem Stande und 
in der Weltlichkeit bleibt, verfprochen; 
welches M. Carl Sriderich ohngeachtet es 
die Summe weit überfteigt,welche eine Margs 

Bad. Geſch. V. Th. S graͤv⸗ 
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grävliche Prinzefin nach den Geſetzen des 
Gefamthaufes fordern Fan, genehmigt, 























uam aud bey dieſer Gelegenheit diefer 


würdigen Prinzeßin feine wahre Hochach⸗ 
tung und aufrichtigfte Freundfhaft zu bes 


— — 


weifen. Der Anfang iſt zu rechnen von 


dem Tage des Anfalls der Baden Badis 
fhen Lande. 


M. Auguſt Georg verfpriht dagegen, 
im Fall die Baden, Durlahifhe Linie ab 
‚gienge, der zu folcher Zeit etwa vorhandes 


nen Prinzegin eine gleihe Summe, oder, 


wann mehrere vorhanden, jeder fechstaus 


fend Gulden jährlich bis zu ihrer Ver⸗ 


ehlichung. 


Sn Anfehung der Religion foll der 
Meftphälifhe Friedensfhluß zu einer : 
ewigen und unverdnderlihen Regul und : 


Richtſchnur dienen. 


Sollte die Baden » Durladhifhe Linie . 
abgeben, fo follen ven Evangelifhen und :; 
Reformirten.alle Kirchen, hohe und nies , 
dere Schulen, Stipendien, Waifenhäufe , 


fer, Hofpitäler und andere milde Stifs 
‚tungen mit den Dazu gelegten Befolduns 
gen, Gütern, Rechten, Nußungen, und 
- Gefällen, nichts ausgefchieden, fo fern 


= m 


nur diefe feir dem Tode M. Chriftopbs | 
von den Stammgütern des Fürftlihen Ges : 
Tamthaufes nicht find genommen worden, : 
angefhmälers und ungeändert verbleiben. | 


Die 
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" Die Art und Weife aber, wie alles be 


- forgt werden folle, ift zu befonderer Aus 
- Funft ausgefegt. 


: Bey Abgang der Baden » Bapifchen 
Linie verſpricht M. Carl Sriderich vor ih 
' und feine Nahfommen denen in den Bas 
» den s Badifchen Landen befindlichen Ca⸗ 
tholifchen Unterthanen alle ihre dermas 
len inne babende Kirchen, Schulen, und 
Hoſpitaͤler nebft den dazugelegten Güs 
tern, Renten und Sefällen, fo fern nur 
dieſe feit dem Tode M. Chriftophs von 
den Stammgütern des Fürfilihen Ges 
" famthaufes nicht genommen worden find, 
‘ auf alle Zeit zu belaffen, auch insbeſondere 
in der Ettlinger Hof-Capelle den U. 1733. 
den 28. May von der in GOTT ruhenden 
Frauen Marggrävin Sibylis Auguſta ges 
ftifteren ſtilen Satholifchen Gottesdienft alfo 
fortfegen zu laffen, daß weder wegen Unters 
haltung des Priefters und des Gottesdienſtes, 
noch wegen Unterhaltung der Capelle Ihm 
oder Seinen Nachkommen oder den Unters 
thanen einige Laft aufgebürder werde, auch 
die befonders fpecificirte aan Stiftuns 
gen und Renten in der Mafe zu beftätigen, 
Daß dasjenige, fo hierunter von der Gnade 
des Landesherrn abhangt, noch fernerhin 
auf die Gnade und Willkuͤhr des jeweilis 
gen Landesheren anfommen folle; bey 
welchem allem Ihm die Landesfürftlihen 
Rechte und Zuftändigkeiten allenthalben 
und ohne Ausnahm, wie auch Das Jus 

Sa Patro- 


‘ 


! 
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Patronatus an denen Orten wo die abgegangene 
Linie in deſſen Beſitze und darzu berechtigt ges "' 


weſen, ohne Abbruch vorbehalten werden. 


Da über die Rechte eines dritten uͤber⸗ 
haupt nicht difponirt werden fan, fo vers ' 
fpriht er zwar aud eigener Bewegung gegen ' 
die Catholiſche nichts vorzunehmen, dens | 
noch aber auch folchen dritten nichts zu ! 


"vergeben; und behält ſich dißfalls das ! 


Randesfürftliche s Richteramt, wann ein oder | 
die andere Parthey in dem Wege Rechtens 


etwas fuchen würde, in alle Wege vor, 


Das Stift Baden, das Klofter Lich j 
tenthal und die Franciscaner auf dem ' 


Fremersberge, welde im Entfcheid» Jahr ' 
1624. ſchon vorhanden geweſen find, haben ' 


ihre gänzlihe Sicherheit im MWeftphälis 


{hen Friedenss Schluße: follen auch folge ' 
unter der Marggrävlichen vollſtaͤndigen 


Ranvdeshoheit, als der fie in» vors und |; 


nad) ſolchem Entfcheid » Jahre unterworfen ' 
gewefen, und noch find, in reicheftem 


Maaße geniefen. 


Die ſolchen alten Stiftungen nah 


dem Jahre 1624, zugelegte Güter betrefs : 


fend, fol des Collegienftift zu Baden die 
ihm alfo geftiftete Einhundert Gulden, das 


Klofter Lichtenthal die Schagungsfrenpeit : 


_— 


auf feinen Gütern, fo weit foldde bie |; 
Stiftungsbriefe ausweifen; wie audy dab ı 
Gut Diefenau, jedoch beedes unter der ;; 


Marg⸗ 
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Marggrävlihen vollftändigen Landeshos 
heit behalten; und die Franciscaner auf 
dem Fremersberge die aus den Landesfürfts 
lihen Renten geftiftete jährliche zmey und 
fünfzig Gulden aus der Hofcafle, fechzes 
ben Gulden acht und vierzig Kreußer vor 
rer 3 fieben Gulden dreyßig Kreutzer vor 
ein Schwein, ein Fuder Wein und zehen 
Malter Korn haben, 


Die gedahte Franciscaner follen an 
der Zahl Höchftens aus zwölf Parribus und 
joy Fratribus zu jeder Zeit beftehen. 


Die im Entfcheid s Jahre nicht vorhanden 
gewefene Klöfter betreffend, follen zu Ras 
flatt die Patres Piarum Scholarum an der 
Zahl dreyzehen auffer dem Pater .Provincial 
und feinem Socio nebft den jeweiligen Novi- 
tis beſtehen, und ihre Schulen fortfegenz 
auch zu Kirchberg in der Vordern Grav⸗ 
‚ haft Sponheim fechs Patres nebft einem _ 
‚ Bruder von eben diefem Drden bleiben. 














Die Franciscaner zu Raftatt mögen 
bleiben, follen aber nicht über vierzehen 
arcs und vier Fratres fteigen. 


Die Eapuciner zu Baden und Mahls 
berg bleiben; ihre ‚Zahl ift am erften Ort 
auf vierzehen Parres und vier Fratres, am 
sten auf zwölf Patres und zwey Fratres 
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Die Klofterfrauen zu Baden werden 


beftätigt. 


Die Sefuiten zu Baden in der Zahl 


neun Patres und neun Fratres bleiben; fie : 
behalten auch das Rectorat Ottersweyher 


und dazu gehörige Dfarreyen zu Bühl 
Buͤhlerthal; follen aber Tedigs : 


und im 


lich ihrer Stiftungsmäfigen Obliegenpeit :; 


nachgehen. . 


Die Jefuiten zu Ettlingen bleiben un . 
ter den nemlichen Bedingungen, und vers | 


fehen ferner die ihnen anvertrauete Kits | 


chen zu nn, Ettlingenwepher, ., 
Ubronn, Bulach und, 


Stupferich, Sch 
Silial Beyertheim. 


Wegen ber Ordensleute, welche von | 


pet zu Zeit an andere Drte verfeßt wers " 


en, ift ausbedungen, daß das Klofter | 
ober Collegium mit lauter Perfonen beſetzt 
werde, die dem Landesfürften anſtaͤndig 


find, wie dann, fo bald diefer wuͤnſcht, ein 
Mitglied wegen einiger zum Mißfallen gege⸗ 
benen Unlaßes nicht zu haben, der Pater 


r, Guardian oder andere Vorfteher 


des Klofters gleih ſchuldig ſeyn Tolle, 
dafielbe in Zeit vierzehen Tagen anders ı 
wohin zu fenden, doch darf an deffen ſtatt 
ein anderer, der bem Landesfärften nicht 


zumwieder ift, gefeßt werben. 


2—— m 


- — 


Alle nach dem Ent ſcheid⸗Jahre 1624 { 


geftiftete Gotteshaͤuſer und Klöfter fol } 
a 
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alle die Güter und den Ertrag der Ren⸗- 
ten und Nußungen behalten,. welche fie 

nah dem Verzeichnis der. wichtigeren 

Stiftungen und deſſen Beylagen befißen; 

bingegen die von der Gnade der Landeds 

herrſchaft abhangende Abgaben follen 

auf foldhe ferner ausgefegt ſeyn, auch die . 
Abgaben an Holz ſich nicht über.die bequem: 

liche Nothdurft erfireden. Auch bleiben ; 
einem jeden dritten die Rechte zu ſolchen 
Stuͤcken ungefchmälert vorbehalten. 


Alle diefe Verwilligungen follen nies 
mals auf irgend eine Weiſe angezogen 
werden, um ein oder das andere Gottes 
Haus und Klofter famt ihren Gütern ganz 
oder zum Theil der Marggraͤvlichen Lan⸗ 
beshoheit zu entziehen, als welde auf 
das forgfältigfte vorbehalten wird. 


Was die hier nicht erwähnte Gottes, 
bäufer, Stiftungen und Klöfter betrift, 
bleibt es derenthalben lediglich bey dem, 
was in dergleichen Fällen in dem Heiligen 
NRömifhen Reiche Rechten if. 


Alle diefe Bewilligungen gefchehen in 
der Abfiht, damit Fünftig ‚aller Streit 
und Zwiſtigkeiten vermieden, auch bie 
Unterthanen in Ruhe und Einigkeit unter 
fi und befto gröferem Vertrauen gegen 
die Landesherrfhaft erhalten werden, 
folglich foll daffelbevon einem oder dem ans 
deren Religionstbeile in anderen Fällen 

54 sum 
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zum Abbruch des BWeftphälifcen Friedens 
Schlußes zu Feiner Zeit als ein Exempel 
angezogen werden. 


M. Carl Seiderich behält auch fich. und 
feinen Nachkommen und Unterthanen dasjes 
nige bey und vor, was. wegen des von weys 
land M. Philipfen geftifteten Allmofens zu 
Baden in den Statuten des Fürftlichen 
Gefamthaufes zum Beten der Marggrav⸗ 
haft Baden, Pforzheimer Theils vers 
abredet worden ift. | 




















| 


So veft diefes in Anfehung der Relis 


gion bleiben foll: fo wollen doch beede 
Fürften in Anfehung der Regierung ihrer 
Sande ficy nicht befchränfen, fondern die 
ihnen zuftehende Landeshpheit in ihrer 
gänzlihen Vollftändigkeit, nebft allen der 
nen Freyheiten, Hoheiten, Rechten und 
Gerechtigkeiten vorbehalten, welche ihnen 
nad des Heiligen Römifhen Reihe Gas 
gungen und Drönungen, befonders des 
Weſtphaͤliſchen Friedens » Schlußes zus 
kommen. 


In Anſehung der zu beſtellenden Dies 
nerſchaft wollen beede Fuͤrſten freye um 
gebundene Haͤnde behalten. Jedoch thut 
M. Carl Friderich, um zu zeigen, daß Er 
keinen um der Religion willen geringer zu 
halten gedenke als den andern, die Erklaͤrung, 
daß auf den begebenden Abgang der Baden⸗ 
Vadiſchen Linie Er das gefamte — 

er⸗ 
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+ übernehmen, wie aud) die famtliche Beams 
x te und verrechnete Diener, fo weit deren . 
Stellen unter der Regierung der Hochfelis 
gen Frau Marggrävin Sibylle Augufte 
Chriſtſeligen Andenkens befonderd im 
Jahr 1725. find angeordnet gewefen, nebft 
' den Archivaris und Regiſtratoren in 
» ihren Dienften, auf die nemliche Art, 
wie die dermalige Baden » Durladifche 
: Dienerfchaft beybehalten, auch die Jaͤge⸗ 
» 29 und Forfidienfte fo nicht überflüßig, 
mit denjenigen, fo dermalen dabey anges 
ſtellt find, befegen wolle. 


» Der übrigen Dienerfchaft fihert er 
ebenfalls, fo viel als Zeiten und Umftände 
leyden, Seine Gnade zu. Und in Rüds 
fiht, daß viele Mitglieder in den dreyen 

» gürflihen Collegiis ſich finden, deren 
Dienfte Er auf jenen Fall hin gern beybes 
halten will, gedenft er Die Beruhigung der 

; Bodens Badifchen Dienerfchaft damit volls 
ı Rändig zu machen, daß Er verfihert, er 
; wolle die Garholifche von Seinen und Geis 
ned Fürftlihen Hauſes Dienften Feiness 
wegs ausgefchloffen haben, und daß wann 

‘ Dienfte von neuem zu befegen find, Er 
sornemlih auf Landesfinder fehen, die 
aus dem Baden: Badifhen Landestheile 

: den aus dem Baden s Durladhifhen in 
' Allem gleich halten und nur die Fähigkeit 
' Mm Erwägung ziehen, infonderheit aber 
; diejenige vorzüglich bedenFen werde, deren 
Eltern einer -von den beeden Fuͤrſtlichen 
Ss Linien 








| 
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Rinien tzeu und ehrlid) gebiener haben, 1 
fo fern fie ſich nur die behoͤrige Geſchick⸗ 
lichkeit erwerben. 


Und da beede Fuͤrſten wuͤnſchen, daß 
vor die Wittwen und Waiſen der Baden- 
Badiſchen Hof⸗ und Eivil » Dienerfhaft 
eine folhe Verforgungss Anftalt gemadt . 
werben möge, fo wie fie im Jahre 1758. . 
im Baden » Durladjifhen getroffen worden 
ift;. fo erklärt M. Auguft Georg eine . 
folhe Wittwen⸗ und Waifen» Cafe nah _ 
ber Baden : Durladifhen Ordnung ohne 
auffhieblich verfaffen zu laffen, alfo, daß 
er zum Beſten der Wittwen und MWaifen“ ' 
die Auszahlung des völligen Quartals, . 
mworinn der Mann oder Vatter geftlon 
ben ift, außer dem aber noch zum Beften . 
der WittmensCaffe, von allen duch den 
Tod erledigten Aemtern und Dienften ein _ 
ganzes Quartal der von dem Abgeftorbes ' 
nen genofienen Beſoldung folder Caſſe 
widmen, aud dahin vom heutigen Tag 
an jährlich ein taufend Gulden auf zehen 
nad einander folgende Jahre aus feiner 
Hof⸗ Caſſe zahlen Laffen wolle. 


Hingegen verfpriht M. Carl Fride 
rich, daß Er auf den Fall des Abgangs 
der dortigen Linie, von folhem Tag an " 
diefe von M. Auguft Georg auf zehen 
Jahre lang verfprochene jährliche taufend ' 
Gulden aledann, wann diefe zehen Jahre 
noch nicht verfloffen, auf ſich — | 

auch 
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auch die Sterb⸗ und MWittwen » Caffens 
Quartalien vor die Baden » Badifhe 
Dienerfhaft eben fo, wie vor feine ders 
malige Dienerfhaft, verwilligen wolle, 


Ueber dis verfpriht M. Carl Fride⸗ 
rich von dem Tage an, da die gedachte 
Wittwen⸗Caſſe zu völligem Stande Foms 
men wird, auf gleichmäfige gehen Jahre, 
jaͤhrlich fünfhundert Gulden aus feiner 





Caſſe an das Directorium der. Baden s Bas 


difhen Dienerfhafts, Wittwen, Caffe aus⸗ 
sahlen zu laſſen. Hierauf lautet der 
Schluß diefes Erbvertrags alfo: 


Im Uebrigen bleibet ed baben, daß 
Mir beyde Fürften, es mag der Fall fi 
zutragen auf welder Seite er will, die 
neue Unterthanen des Unterfcheides der 
Religion ohngeadhtet, gleich Unferen jegis 
gen Unterthanen herzlich lieben, ihnen 
alle Auld und Gnade, Schuß und Schirm, 


fo wie jenen bezeugen, auch ihren Wohle 


ftand, mit landes , vätterlihem Herzen, 


bey einer jeden Gelegenheit zu erheben und 


zu befördern fuchen wollen. Wobey dann 
Wir der Marggrav Carl Sriderich infons 
derheit, verfprechen auf den nah GOT⸗ 
ZES Willen ſich begebenden Fall, Uns 
fere Waden » Badifhe Unterthanen in 
Schatzung, Steuer und Umlagen, wie 
die Ramen haben mögen, mie aud) in 
Frohnden und dergleihen Laften Unfern 
Baden » Durladifchen ——— in 

allem 
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. allem gleich zu. halten, und damit Unfere 
gegen beyde vollfommen. gleih tragende 
Liebe und wahre gnädigfte Zuneigung an 
den Tag zu legen. 


Schlieflih .gereden und verfprechen 
Wir beyde Fürften vor Uns, Unfere Er» 
ben und Nachkommen, diefes alles ftet, 
vet und ohnverbrädlich zu balten, bey 


wahren Fürftlihen Worten, Ehren und 


Treuen, an flatt eines leiblihen Eides; 
Und des zu Urfund haben Wir diefen Erbs 
vertrag in zweyen Exemplarien nebft Unſe⸗ 
ren Herren Agnaten und Unferer Frauen 


Baaſe der Prinzepin Eliſabeth Auqufte | 


Liebden, auch deren beyden hierzu erwähls 


| 


H 
| 
hu 


ten Benftänden eigenhändig unterfchrier 
ben, und Unfere Sigele daran zu hans 


gen befohlen, auch ihn von Unſeren Ges 


heimden Räthen unterfchreiben und befige 


len laffen. So gefhehen Raftatt den 


Acht und zwanzigfien Tag des Monaths 
Senners, des Zuhres Eın taufend Sie⸗ 


benhundert Sechzig und Sünf. 
Carl Friderich Marge Auguft M. z. Baden: 


727 u 


en u Baaden und Eliſabet M. 5. Bam | 


erg. 
wilhelm Ludwig 


den. 


Ludwig von Galla- \ 


Marggrav zu Ban Ian als ihro Hoch ' 
den und Hochberg. fürfilihen Durch⸗ 


Carl Auguft Marge »leucht Prinzeßin Ew 
grav zu Bandenund bettener Beyftandt. 
Hochberg. Carl 


— — 2 
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° Carl Wilhelm Euge- 
ne Marggrav zu 


‚ Baaden und Hach- 
' berg. 


Chriftoph Marggrav 
Baaden und 








Öebeime Räthe: 


FE. J. (a) v. Uxküll. 


- Reinhardt 
Bemmingen. 


Johan Jacob Rein- 
hard 


von 


Auguft Johann von 
Habrt. 

Günther Albrecht 
Renz. 


Georg SErnft Luds 
wig Preufchen. 


—— — — — — — — — — 

















A.B.(b) v. Valoreille 
als Hocfürftlicher 
ihro Durchleicht 
Princeſſin erbete⸗ 
ner Beiſtandt. 

‚Loth. Frantz Frey⸗ 
herr von Geismar 
Hoch fuͤrſtlich Marge 
graff Badiſcher Ge⸗ 
heimder Rath auch 
HofRathßundt Re⸗ 
gierungß⸗Præſident. 

M. F. (c) von Duͤr⸗ 
heimb Hochfuͤrſtl. 
Marggraf. B. Bas 
diſcher Geheimder 
Rath und Hofs 
Canzler. 

P. (d) Axter Hoch⸗ 
fuͤrſtl. Marggr. B. 
Badifher Gehei⸗ 
mer Rath. 


ſtherGeheimerKath 
und Hofraths Di- 
rector. 





Friderich Emich Johann von. (b) Alexius 
Baron von. ¶Marquard Srobenius. (d)Paul. 


(e) Srans Jofeph. 


Bon den Baden : Durlachifchen. Herren 
Geheimenraͤthen, weiche den Erbvertrag mis 


unter 


| 
286 Marggraven zu Baden-Durlach. | 


Vorſicht $. XXV. Es ſuchte aber unſer Herr 
per ad Marggrav auch denen beforglichen Srrums - 
en und Weiterungen, welche bey dieſer 
Succefion hätten entfiehben mögen, Elügs - 
ih zuvorzufommen. | 


— So beſchickte Er im Jahre 1767. : 
den Churpfälzifhen Hof wegen der | 
von 
unterzeichnet haben, find der Herr Geheimerath 
und Präfident von UrFüll den 19. Nov. 1768, 
sınd der Herr Geheimerath Mens den 25ten . 
an. 1767. ſchon vor dem Anfall zu ihren 
ttern verfammiet worden. Zur Zeit des 
Badifchen Unfalls beflunde das Baden Durlas 
chiſche Geheime; Raths » Collegium (nemlich die » 
in der Reſidenz Carlsruh anmwefende Glieder . 
deffelben ) noch aus dem Herrn Geheimenrach 
und Cammer Jräfidenten von Gemminger 
aus dem Herrn Geheimenrarh und Hofscn | 
Kirchenraths⸗ und Ehegerichts Präfidenten von: 
Hahn, und aus den Geheimenräthen Herrn 
Reinhard und Herrn Preufchen, welche is . 
diefer wichtigen Sache den befien Fürften zu 
berathen ſich mit allerfinnlichem Eifer bemüs " 
bet, und mit deren glüclichen Ausführung 
auch die höchfte Zufriedenheit erworben haben. 
Am J. 1772. verlor das Fürftliche Haus zwey . 
Diefer Minifter. Der Herr Geheimerad 
Preufhen nahm den Ruf zur Cammerge⸗ 
sichts : Aſſeſſor Stelle zu Wezlar an; und 
der Herr Geheimerath Reinhard flarb dem 
4. September. Da diefer Bogen wirklich 
in den Händen des Setzers war, die Arbeit 
aber durch befondere Begebenheiten verzögert " 
wurde, fo farb indeflen auch der Herr N 
—— ne — nd N 
mingen den 1773. in 7 
Jahre ſeines Alters. 
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von diefem Churhaus zu Lehn rührenden 
Vorder⸗- und Hinterfponheimifchen Lehne 
füde. Er zeigte den in beyden Grad⸗ 
haften erlangten Mitbefig an, und ers 
bote ih, in Gemäsheit der ——— 
dieſer Gravſchaft, zu der -Befhwörung 
des Burgfriedens, und muthete auf allen 
dall die Lehne. 


-..Da fih aber nach genommener Eins 
fiht der Kehnss Urkunden und Werträge 
zeigte, daß Die Lehne, fo viel die vordere 
Gravſchaft betrift, nur von dem im wirds 
lihen Genuß ftehenden hohen Befiger, 

‚die der hintern Gravfchaft einverleibte 

: fehne aber von dem hohen Senior gemus 
thet und getragen würden: fo erfolgte 
unter dem 14. Sept. 1768. die Churfürfis 
lihe Entſchlieſſung dahin, daß bey aners 
Fannter Lehns» Succeßion der Marggrävs 
lid Baden» Durladifchen Linie, man es 
auf die Requifition, nach Erlöfhung der 
Fuͤrſtlich Baden⸗Badiſchen Linie anfoms 

‚ men laffe, alsdann aber ſolche anzunehs 
Men und die Belehnung wiederfahren zu 
laſen bereit fey. 


Die beyderfeitige Beſchwoͤrung bea 
Burgfriedens wurde ebenfalls ausgefeßt. 


Eine gleiche Erflärung fuchte der Here 
arggrav wegen der Trierifhen den 
| giten Theil der hintern Gravſchaft 
Sponheim ausmachender Lehne durch 
‘ Me eigene Abſchickung, und erhielte * 
e 
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che unter dem 12. Sept. 1768. zu Seiner 
gaͤnzlichen Beruhigung. 


des Sote⸗ F. XXVI. Mit der Freyherrlichen- jetzt 

rirhen X. Gräplichen Familie von Walderdorf war 

Lehns. wegen des Söterifchen Reichs-Lehns eine 
. wichtige Irrung vorauszufehen. 


Es hatte nemlih nach dem Abgang 
des Gefchlehts derer von Windeck, der 
Freyhers und nachmalige Grad von Sös 
tern deren Antheil an verfhiedenen bes 
flimmten Gerechtfamen in dem Marktfle⸗ 
en Bühl mit einigen andern Zugehöruns 
gen erworben, 


Auf dieſes Lehn hatten die Freyherren 
von Walderdorf von dem Kayfer Leopold 
eine Anwartfchaft befommen. Nachdem . 
aber der Marggrav Ludwig Wilheim zu 
Badens Baden diefes Reichslehn im Jahre 
1688. mit Kanferliher Genehmigung um 
zwanzigtaufend Gulden an fih brachte, | 
und die Frepherren von Walderdorf dem 
Kayſer zu Ehren und zu Gefallen darein 
willigten: fo wurde ſolchen ein neuer 
Erfpectanz: Brief auf den Fall des Abs 
gangs der Baden⸗Badiſchen Linie aus⸗ 
gefertigt." : 


Se mehr nun die ehemalige Windeds 
Soͤteriſche Gerehtfame, dur die ganze 
liche Verſchwindung der Söterifhen Leibe | 

eigenen | 
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eigenen, auf welchen viele Rechte gehafs 
tet hatten, und in andere Wege confuns 
dire umd verdunfelt waren; und diejems 
nach der im Jahre 1528. mit denen von N 
Windeck errichtete Vertrag, wodurch diefe 
die hergebrachte Marggraͤdlich Badiſche 
Landes Hoheit zu Bühl erkannt hatten, 
binzufam: deſto gewiffer fhiene auf den 
- bevorftehenden Fall ein weites Feld zw 
umählbaren, Streitigkeiten ſich zu Öffnen 
: und ein immerwährender Verdruß unvers 
: mepdlich zu ſeyn. 


Ä Bloß um diefen vorzubeugen befchloß 

unfer friedliebender Karl Friderich eine 
Abſchickung an Ihro Ehurfürftlide Gna— 
den zu Trier, als damaliges Haupt der 
von Walderdorfiſchen Familie, und liefen 
einen Abkauf der Exfpectanz unter Vor⸗ 
behalt der Kayferlihen Genehmigung 
anerbieten. Die Abfiht wurde erreicht, 
und es Fam die gefuchte Mebereinfunft 
gegen Bezahlung einer Summe von Dreys 
- $igtaufend Gulden und Uebernahm der 
gaudemials Gelder den 30. Dt. 17065. zu 
Stande. Kapferlihe Majeftät genehmigs 
ten diefe Vebereinfunft den 13. Apr. 1767. 
und die Belehnung erfolgte, 


$. XXVI. Mit dem Biltum Baſel Meitere 
walteten wegen der Fürftlihen Kandesho; Verträge 
heit uͤber die Bänne der Dörfer Schlien Shakik 
gen, Mauden und Steinenftatt, auflers vaſei. 
Bad. Seſch. V. Th. halb 
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halb Etters, wichtige Streitigkeiten ob. 
Diefe Orıfhaften gehöreten ehemals den 
Herren von Ufenberg, find aber feit der 
Erlöfhung diefes Haufßes und derfelben 
Heimfalle nun Bifchöflich » Bafelifhe Doͤr⸗ 
fer. Das Fürftlihe Haus Durlach, welches 
wegen der hohen Gerichte ein Laudum vom 
Jahr 1424. für ſich hatte, befand fich in 
Anfehung vieler Stüde im Befk. Im 
einigen war.ed davon verdrungen worden, - 
und viele Ausflüffe der Landes Hoheit 
waren ber tägliche Anlaß neuer Strei⸗ 
tigfeiten. | 


Ermuͤdet hievon fohritten beede hohe 
Theile im Jahre 1763. zu gütlihen Hands ° 
lungen. Diefe Famen endlih im J. 1769. 
alfo zu Stande, daß das Fürftlide Hoch— 
fift feine Vogtey zu Binzen mit allen 
Leibeigenen, Gütern, Zehenden, Renten, 
Rechten und GSerehtfamen, welde es in » 
den Fürftlich: Badifchen Landen befaß, an 
das Hodhfürftlihe Haus, diefes hingegen 
feine Geredhtigfeiten in den dDrey vorges : 
dachten Binnen mit Vorbehalt des Ges 
leits und der Erzgruben, wie aud) feine . 
Leibeigenen in den Hodftiftifhen Orts | 
fhaften an das Fürftlide Hodftift abs . 
trat, und noch über diefes wegen’ des 
Uebermaſes eine jährlihe Frucht: Abgabe: 
on daffelbe übernahm, n 


Hohitte SG. XXVIII. Mitdem Hochftift Speyer . 
Speyer, fehlte ed auch nit an ſchweren Streis 
tig kei⸗ 
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tigkeiten. Sie hatten ihren Hauptgrund 
in der Gemeinſchaft der niedern Gerichts 
barfeit zu Obers und Unter s Wöflingen, 
welche das Domfiift zum Nachtheil der 
Landesherrfchaft auszudehnen fchiene. 
Hierzu gefelleten fih no andere Irrun— 
gen wegen der Zehenden und Patronat; 
Rechte zu Rhodt und Münzesheim, 





Sm Sahre 1528. waren die wegen der 
peinliden Gerichte und der Appellation 
entftandene Srrungen zum Vorftand des 
Fuͤrſtlichen Haußes auf die Art beyges 
legt worden, wie e8 die im Sahre 1480, _ 
verhörte Zeugen befundfchaftet hattenz 
vermög welder Ausfage, nad der Ans 
zeige des mit Churpfalz in gedachtem 
Sahre 1480. errichteten Vertrags und 
ausgefprocenen Laudi: „Woͤſſingen in 
„ meines gnävdigen Herrn des Marggras 
„ven, Land, Herrlichkeit, und Gebiet 
» gelegen ifl. » 


Eine etwas unvorfihtige Verpfaͤn⸗ 
dung des Marggräpliden Antheils an 
beyden Wöflingen zu Ende des vorigen 
unglüclihen Sahrhunderts legte den 
Grund zu einer unendlichen Verwirrung 
der beyderfeitigen Rechte, welche vorher 
durch den Beſitzſtand, ohne ausdrückliche 
Verträge zur Genüge beftimmt waren. 
Hierzu Fam eine alte Schuldforderung 
des Domftifts an das Fürftlihe Haus, 

T 2 welchers 
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. Vollzug es ankam. 


Um aus diefen Verbrüßlichkeiten hei 
aus zu Fommen, fohritte man im J. 1726, 
zu Vergleihshandlungen. Die Bezad 
lung der Schuld wurde auf Xermine 
übernommen, Die übrigen Srrungen 
ober wurden alfo verglichen, daß der 
Marggravr dem Domftift beträchtlide 
Sagden in dem Joͤlinger Banne , anfehnli 
che Rechte zu Wöffingen, und das ganze 


- Dörflein Dürrenbühig, und zwar lezte⸗ 


res blos in dem fuppofito, daß es eine 
Zugebörung von Untermöffingen fe, 
ohne fi) an deffen oben e) angezeigte Er⸗ 
werbung vom Jahr 1500, zu erinnern 
abtrat. 


Unſer Herr Marggrav Earl Friderich 
fand dieſen Vergleich Seinen Rechten 


eben ſo nachtheilig, als die Art, wie ſol⸗ 


cher errichtet worden war, der Grundver⸗ 
faßung des Fürftlihen Haußes ungemäf 
ſchiene. Der Vergleich wurde alfo wieders 
rufen. Das Domftift Speyer Elagte dw 
ber an-dem Reichd+ Cammergericht, und 
erhielte ein Mandatum de non contraveni- 
endo transadtioni de A. 1726, Unter dem 

A Sep t. 


— — — — 


e) ©. den zten Th. dieſer Einleitung p. 61. 6% 





ey 2. I 0m 


ze > 
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4. Sept. 1758. aber wurde ed mit feiner 
Klage an bie Austräge verwiefen. f) 


Das Domftift nahm hierauf diefen 
eg zur Hand und requiritte auf die 
Austraͤge. Unfer Marggrav war zumils 
Ien, ernannte neun Räthe und ftellte dem 
Dom⸗Capitel frey, welchen Tag es zu 
behöriger Kröfnung des Aufträgelges 
richte erfcheinen wolle. Hievon nahm das 
Dom:Capitel den Anlaß Citarionem fuper 
protradta vel denegara juftitia aus der Urs 
ſache bey dem Cammergerichte zu fuchen, 
weil Fein gewiffer Tag beftimmt, und 
fein fiher ‚Seleit angeboten, auch unter 
andern ein adelicher Rath . ernennt 
worden, welcher aus- neuem Adel ents 


fproffen fey. 


Doch diefen Weiterungen wurde end» 
lich durch den Vergleih vom 6. März 
bes J. 1770. ein glüdliches Ende ges 
macht, nah welchem das Domftift alle 
feine Rechte und Anfprühe an Ober:und _ 
Untermwöflingen, wie auch den Zehenden 
zu Münzesheim und das Patronat» Redht 
dafelbft und zu Rhodt an das Fürftliche 
Haus für eine Summe von einhunderts 
taufend Gulden baaren Geldes überließ, 
und aller Rechtfertigung an dem Reichs; 
Sammer, Gerichte entfagte. x 

x 3 $. XXIX. 





























f) ©. des Freyheren von Eramers Nebenſtun⸗ 
den Th. 16. DBlatf. 15 33. 
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Naſſau $. XXIX. Mit dem Fuͤrſtlichen Haufe 

Baarır. Naſſau, Saarbruͤckiſcher Linie, wurde uns 
fer Marggrao ganz unvermuthet in eine 
ziemlid wichtige GStreitigfeit verwidelt, 
wozu das Ableben des Graven Carl Chris 
ftisn Reinhards zu Leiningen Heidesheim 
am 17. Tag des Wintermonats 1766. 
die Öelegenheit gab. 


Die Sache verbhielte fih alfo. Ges 
dachter Grav hatte unter andern Lans 
den die Herrſchaft Dberftein und nebft 
diefer den aus den Dörfern Ydar auf 
der rehten Seite der Bach, SEnzweiler, 
Alchenrode, Maͤckerode, Hetterode, Hetts 
ftein und Tiefenbach mit einigen Häufern 
zu Sensbac) beftehenden Diftrict befeffen, 
und denfelben unter dem Damen des 
Idarbannes gleich feinen Großmütterlichen 
Vorfahren den Herren Öraven von Daun 
zu Oberftein, anfangs von den Graven zu 
Saarbräden, hernah von den Graven 
and Fürften zu Naffau empfangen und 
getragen. 


Die Sponheimifhe hoͤchſte Gemeinss 
berrfchaft Pfalzzwepbrüden und Baden 
hingegen hatten wegen ihrer gemeinfchafts 
lihen hintern Gravſchaft Sponheim ein 
Trierifches Afterlehn, der Idarthal ges 
nannt, in diefer Gegend zu fuhen. Man 
vermuthete nach der Lage, daß ſolches Fein 
anderes, als eben der er 

nne 
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Fönne, und verftunde folder Geftalt die 
Worte des Lehns Auftrags und Reverss 
Briefes des Graven Johannis von 
Sponheim vorn Jahre 1338. g) „Item 
„»(recognolcimus nos quod ab eadem 
„Eecclefia Trevirenfe in feudum defcendunt 
»& ab antiquis retroactis temporibus def- 
„cenderunt) Brambach una cum Valle 
„dilta Iderdal & villis quibusdam fitis 
»prope Bannum prope Brambach, quas 
»Cuno de Duna, Dominus de Lapide, a 
„ nobis tenet in feudum,, und. die darauf 
fi) gründende folgende Churtrierifche 
Lehnbriefe bis auf das Jahr 1764. (dies 
fes mit eingefchloffen) worinnen es heiffet: 
„Item die Burg Birdenfeld mit ber 
„Herrfhaft und. Bann von Vircdenfeld 
„und Brambadh, mit dem Dhal genannt 
„der Idardhall, darzu etlihe Dörfer ges 
„legen bey dem Bann zu Brambad, die 
„die Herren von Oberftein fort von der 
» Sravfchaft Sponheim zu Lehn hatten 2c., 
Dann nad) diefer Anzeige mußte das Jdars 
thal gelegen feyn 1) an der Idarbach, 
2) nahe an dem Banne von Brambad), 
welcher einen Theil des Amts Bircken⸗ 
feld ausmadht, und 3) mußte fi) fols 
des indem Afterbefige derer von Oberftein 
Ta befins 




















— 














g) SENCRENRERG Sel. jur. & Hifl. Tom. VI. 
p. 466. ScnoerrLını Hifor, Zar. 
Bad. Tom. VII. p. 3%. 
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befinden, und daher durch den Abgang 


des Dafallen ohne Mannsſtamm allers 
dings heimfällig werden. 


Diefe Gründe vorausgefegt befchloffen 
des Herrn Herzogs zu Pfalzzweybruͤcken 
Durchleucht mir Einwilligung des Hoch—⸗ 
fürftlihen Haufed Baden den Beſitz nad 
dem Abfterben des gedachten Herrn Gras 
ven ergreiffen zu laffen. 


Diefes gefhahe, doch alfo, daß es 
zweifelhaft fchiene, "ob Maffau oder 
Sponheifn den Befiß zuerft ergriffen habe. 


Sndeffen behauptete fih Sponheim mit 


ſtarker Hand in dem ergriffenen Beſitze. 


Die Sache Fam an das Reihs- Cams 


mergericht. Maffau legte feiner Klage 
alle feine Lehnbriefe vom Jahre 1320. bis 
auf die heutige Zeiten bey, und alfo dem 


bödften Reichsgerichte vor Augen, wels 


ches dadurd bewogen, unter dem ıoten 
gebr. 1767. ein Mandatum de evacuando 
ine ulla mora pofleffionem fine claufula ers 
Fannte, und auf erfolgte Verhandlungen 
den 21. April des Jahre 1769. paritoriam 
plenam ergehen lieg, 


Die beyderſeits vorgelegte Urkunden 


Hatten die Sponheimiſche hoͤchſte Ges 
meinsherrfchaften überführt, daß allers 
dings ein Irrthum vorgegangen fey. Cs 

zeigte 
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zeigte ſich nunmehr, daß der Idarbann 


und das Idarthal, welche zu gleicher 
Zeit in Urkunden vorkommen, zwey un⸗ 
terſchiedene Gegenſtaͤnde ſeyen, und daß 


die in obgedachter Urkunde vom Jahr 


1338. vorkommende Worte prope Ban- 


num prope Brambach dem Hauſe Naſſau 
in ſo fern zum Vorſtand gereichten, als 


hier von zweyen Bannis geredet werde, 


wovon der eine Brambach hieſe, der ans 
dere an den von Brambad) anftiefe, und 


: an diefem mußte erft das Idarthal geles 


gen ſeyn, daß folalih ein nidyt zu dem 
Zrierifchen Lehn gehöriger Bann zwifchen 
dem Bann von Brambah und dem Ydars 
thal gelegen feyn müffe. Diefes war 
dann der fogenannte von Saarbruͤcken 
lehnrührige Sdarbann, 


Ueberzeugt hievon faßten heyde hoͤchſte 
Gemeinsherrſchaften, und zwar in Ba⸗ 
diſchem Namen unſer Marggrav, zu defs 
fen Gunften der Margarav Auguſt Georg 
dem Befi gleich anfangs entfagt hatte, 
den Entfhluß, der Gerechtigkeit Plag 
zu geben. | 


Da aber das Hochfürftlihe Haus Naf: 
fau zugleid) feine Neigung zu erkennen gab, 
feine Rechte gegen billige Bedingungen zu 
überlafien:. fo Fam zwifchen gemeldetem 
Hohfürftlihen Haufe Naſſau einer « und 
unferm Marggraven anderfeits ein Kaufs 

& 5 Eons 


wegen 
Eberns 
burg. 
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Contract und Vergleich zu Stande, h) 
daß Jenes zwar den erhobenen Nutzungen 
und Koften entfagte, den Idarbann ſelbſt 
aber dem Fürftlihen Haufe Baden gegen 
eine Summe von einhundert und drenßigs. 
taufend Gulden Fäuflich überließ, auf den 
Fall der Erlöfhung des Badiſchen Manns 
ftamms aber fi gegen Rüdzahlung des 
Kaufpreifes und Erftattung der Verbeſ⸗ 
ſerungen den Ruͤckfall vorbehielte. 


Dieſe Uebereinkunft wurde auch ſofort 
nad) allerſeits erfolgter Genehmigung 
unter dem 16. Sept. 1771. mittelſt feyer⸗ 
lic) eingenommener Huldigung in Vollzug 
gefest; von Pfalzzwenbrüden fowol als 

aden die Parition, von letzterem aber 
zugleih der gefchloffene Kauf bey dem . 
Keichscammergerichte angezeigt; Fürftlid: 
Staffauifher Seitd hingegen dem bisheris 
gen Redtsftreit entfagt, und nebft gleihe 
mäfiger Anzeige des gefhloffenen Kaufs 
und Vergleichs um die Kayſerliche aller⸗ 
hoͤchſte Beſtaͤtigung gebeten, welche dann 
auch unter dem 31. Oct. 1771. ertheilt 
und alſo dieſer Gegenſtand zu allerſeiti 
ger Zufriedenheit erlediget wurde. 


$. XXX. Ich komme nun auf den 
Vergleich wegen der Herrſchaft en 
urg 


h) Diefer Vergleich war geſchloſſen Carlsruhe den 
aten Apr. und Biberich den 12. Apr. 1771. 
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burg an der Nohe, welde durch die bes 


rühmte Recurs Sade ſonderlich befannt 
worden ift, | 


Diefe aus dem Schloße diefes Namens 
und den Dörfern Ebernburg,,, Seil, Bins 


- gart und Nohrheim beftehende Herrfhaft 


liegt an der Nohe ohnfern Creutznach. 


. In den älteften Zeiten war fie ein Eigen: 


thum des Haufes Saarbrüden, weldes 
gegen Ende des zwölften Jahrhunderts 
den Rheingraven Wolfram wenigftens 


mit einem Theile derfelben belehnte. Nach 


der Zeit Fam fie an die Kaugraven, und 


‚ tondiefen anfangs pfandfchaftlid, hernach 


unwiederruflih an das Haus Worders 
Sponheim. Nach dem-Tode des legten 
Graven Simons erhielte diefelbe nebft 
den übrigen Landen die Gponheimifche 
Etbtochter KEliſabeth, die Wittwe des 
Polzgraven Rupert Pipans, welde im 
J. 1416. ihrem Schwager dem Churfürs 
fen Ludwig von der Pfalz fo wie von 
der ganzen vordern Gravſchaͤft, alfo auch 
von diefer Herrfchaft ein Fünftel mir dies 
ſem Bedinge zumandte, dag ſolches Fünf: 
tel demjenigen Pfalzgraven zuſtehen folle, 
welcher die Städte, Schlößer, Mann: und 
feute zu der Pfalzgravfhaft bey Rhein 


‚ gehörig, befigen und innhaben würde; 


\ 


‚ts Sponheim zu, errichtete mit ihm 


bie andere vier Fünftel wandte fie ihrem 
Bettern dem Graven Johann zu Hin⸗ 


und 
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und Churpfalz im Zahre 1416. einen 
Burgfrieden und flarb im folgenden 
Jahre 1417. 


Da aber Grav Johann auch Feine 
Kinder hatte: fo errichtete diefer im Fahr 
1425. den fogenannten VBeinheimer Ent 
ſcheid mit feinen nähften Blutsverwands; 
ten, den Marggraven zu Baden und Grav 
Friderich zu Velden; nahm folche zu 
Verfiherung der Succeßion zu fich in 
Gemeinfhaft, und erneuerte nebft fols 
chen den VBurgfrieden mit Churpfalz im 
Sabre 1428. in welchem Ebernburg nas 
mentlih gefunden, übrigens von allen 
Theilen der Gravſchaft die ewige Unvers 
AufferlichFeit, auffer den compacifeirenden 
Häufern, wiederholt wurde, 























Wie aber der Gran Johann fih 


fhon in dem Beinheimer Entfheide die 
Macht vorbehalten hatte, felbfi einige 
Landesftücde zu verpfänden, welde feine 
Zandesfolger löfen follten; fo gebrauchte 
er auch feines Rechts in Anfehung der 
Herrfhaft Ebernburg. 


Er überließ nemlich diefelbe im Jahre 
1430. Hans Winterbechern in Amtss 
weife, doch alfo, daß er und feine Erben, 
welche dann tauglich feyn würden, für 
die vorgefchoffene zwölfhundert Gulden 
die Einkünfte der Herrſchaft bis zur 

MWieders 


— BEE ee 
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j MWiederlöfung genieffen ſollte. Die Wies 
‚ derlöfung behielte fih der Grav auf alle 
Fälle vor, 














Sndeffen ftarb der Grao im J. 1437. 
ehe die Wiederlöfung gefhehen war. 
. Seine Landesfolger hatten fo viele andere 
 Gegenftände zu entwideln, daß fie an 
. die Wiederlöfung der Eleinern Landesftüde 
nicht gedachten. Indeſſen war Reinhard 
von Sickingen Amtmann zu Creutznach 
worden. Dieſem gefiel Ebernburg. Er 
bat ſich alſo von den hoͤchſten Gemeinds 
berrfchaften die Erlaubnis aus, felbige 
vorn Dietrich Anebeln, dem vermuthlicheh 
“ Erben des Hans Winterbechers, an fi 
löfen zu dörffen. Und diefe Erlaubnis 
erhielte er im Jahre 1448. jedoch mit 
gänzlichem Bezug auf den mit dem Hans 
Winterbecher im Jahre 1430. gefchloffes 
nen Contract, 


Nunmehr war alfo der von Gidins 
gen Pfands⸗Innhaber. 


Diefe Periode dauerte bis auf das 
Jahr 1482. Damals war es, als 
Schweickhart von Sidingen, des Churs 
fürften Philipps des Aufrichtigen Gross 


Hofmeifter und Amtmann zu Creutznach 


es dahin zu bringen wußte, daß der guts 
muͤthige Churfürft gegen Aufrechnung 


einiger Forderungen den Pfandſchillns 
is 
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bis auf zwentaufend einhundert Goldguls 

den -erhöhete, und dieſem die Werfiches 
rung beyfügte, daß, fo lang männlide 
oder weibliche Nachkommenſchaft dieſes 
Schweickhards von Sickingen vorhanden 
ſeyn würde, die Wiederloſung nicht ger 
ſchehen folle. 


Marggrav Ehriftoph zu Baden wurs 
de zur Einwilligung bewogen, dahingegen 
Pfalzgrav Ludwig der Schwarze zu Zwey⸗ 
brücden um feine Einwilligung gar nicht 
gefragt. 


Nachdem nun die Nahfommenfchaft 
des Churfürften Philipps abgegangen 


war: fo liefen es die hohen Ehurfolger - 


bis auf das Jahr 1750. bey obigem Pfanp: 
briefe alfo. bewenden, daß das Schloß 
Ebernburg, mit feinen Zugehörungen, 
welches in der befannten Gidingifchen 
Fehde war erobert, den begnadigten Söhs 
nen Franzens von Gidingen im $. 1542. 
von ‚Churpfalz zurückgegeben, und dars 
auf von Franz Conrad von Sickingen 
im Sabre 1570. gleich feinen übrigen Güs 
tern mit einem ewigen Fidei Commiß zu 
Gunften feiner männlihen Nachkommen⸗ 


[haft ware belegt, und auf diefe Art 
einem feiner Söhne zu feinem Hauptfige . 
hinterlaffen worden, deffen Nachkommen⸗ 
fhaft, die ed zwar in den Reunions Zei⸗ 
ten verlohren, in dem Ryßwidifchen Frie⸗ 


den 
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den aber Artic. XXVII. wieder erhalten 
hatten, verbliebe, | 


























Bey Gelegenheit einiger im J. 1749, 
und in folgenden entfiandenen Streitigs 
keiten Fam endlich die Frage von der Gils 
tigFeit der den Sponheimifchen Grundges 
fegen zumwieder laufenden ewigen Pfands 
verfchreibung zur Unterfuchung, 


Der Freyherr Carl Serdinand von 
Sidingen, der legte diefer Linie, erfannte _ 
nad) verfchiedenen Unterhandlungen die 
Churpfälzifhe Befugnis zur MWiederlös 
fung. Er begnügte ſich alfo mit der Bes 
willigung des lebenslänglihen Genußes 
und einer auf den Fall feines Abfterbens 
beftimmten Abfindung feiner Wittib und 
Töchter. 


Da nun Churpfalz zu gleicher Zeit 
die Mitterfieuer als erlofhen anfahe, 
und fid) dem Beſteurungsrecht unterzog: 
fo entftunde hieraus im Jahre 1758. eine 
Ritterfchaftlihe Klage bey dem Fayferlis 
hen Reichshofrath, von welchem im fols 
genden Jahre ein Refcript ergieng, und 
ein Conclufum fowol zu Gunften der 
Reichsritterfhaft als derer von Sickingi⸗ 
fhen in den Jahren 1761. und 1768. inters 
venirenden Agnaten, dem andern bie 
Hand bote. 


Sm 
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Im Jahre 1767. den 14. Auguft Fam 
unfer Marggrav durch die Ihm von Churs 
ziel eingeraumte Zwepfünftel zu Diefer 
Sade, und wurde mithin auh in den 
Redhtsftreit gezogen, welder fowol von 
der Niederrheiniſchen Reichsritterſchaft 
als den von Sickingiſchen Agnaten um 
fo lebhafter fortgefegt wurde, als der 
gedachte Larl Serdinand von Sickingen 
am 29. Senner 1768. dieſe Zeitlichkeit 
verließ. 














Die ergangene verſchiedene ſehr ernſt⸗ 


liche Concluſa veranlaßten den Churfuͤrſten 
und unſern Marggraven im Jahre 1769. 


den Recurs an die allgemeine Meichsvers ! 
fammlung zu ergreiffen. Zu foldhem : 


Ende erſchienen meyrere Drudichriften. i) 
Indeſſen fuhr der kayſerliche Reichshof— 


rath mit den ſchon ſeit 1763. ergangenen 


Executiviſchen Erkaͤnntniſſen, mit Ver⸗ 


werfung des Recurſes, vor. Die Execu⸗ 


tion ruckte auch wirklich aus. 


Nach verſchiedenen Schwierigkeiten 
kam aber die Sache unter dem 9. Novbr. 
1771. in Creuznach zum Vergleich, wos 
durch die Familie von Sickingen is 

als 


— — — — — — — — — — — 


i) Das Verzeichnis derſelben wird man in des 
Herrn Etatsrath Moſers Vadiſchem Stats⸗ 
rechte vollſtaͤndig leſen. 





/ 


Carl Friderich von 1738. 305 

















—— 








als die Keichsritterfchaft allem Anſpruch 
an Ebernburg -entfagten, hingegen jene 
wegen ihrer Meliorationen und neuers 
worbenen Stüde mit einigen Zehenden in 
der Herrſchaft Landftuhl und.einer Summe 
von neunzigtaufend Gulden baar Geld 
abgefunden, die Ritterſchaftliche Collec⸗ 
tation aber, im dieſem beſondern Faͤll, 
alfo vergütet wurde, daß Baden: Durlach 
ſolche mit einem Simplo von adht und 
fehzig Gulden zu vertreten, und foldhes 
nad) Dem Maas, wie ed ordnungsmäflg 
würde angefeßt und ausgefchrieben wers 
ben, jährlich zu erlegen verſprach. 


Da auch unfer Marggrav ſich vors 
läufig unter dem 28. Auguſt mit Chur: 
pfalz einverftanden hatte, daß Churpfalz 
ganz Ebernburg behalten, und dem Haufe 
Baden vorläufig die Dörfer Helmsheim 
und Sprantal für feine zwey Fünftheile 
an Ebernburg falva Evalvatione & parifica- 
tione abtreten folle: fo wurden dieſe beede 
Drrfchaften der Ritterfchaft zur Sicher, 
heit ihrer Steuern eingefeßt, 


Nachdem nun Kanferlide Majeftät 
diefen DVergleih unter dem 30. Sept. 
1771. beftätigte, und hierauf der Vollzug 
ohne Anftand erfolgte: fo erreichte dies 
fer verdrüßlihe Handel fein vergnüglis 
des Ende, 


Bad. Seſch. V. Th. U. KARA 


— — —— — — — — 
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mitzrans F. XXXI. Bisher habe ich diejenigen 


zeih we⸗Pertraͤge erzählt, welche vorhergehende 
— KRechts⸗ oder andere Streitigkeiten zum 
Aubainc- Grunde hatten. Ich zeige nun noch zwey 


von anderer Befchaffenheit an: 


Zu Ende des Jahrs 1755. wurde ver 


mög eines zwiſchen des Königs in Frank⸗ 


reich Majeftdt und unferm Herrn Margs 
Hraven errichteten Vertrags Das foges 


‚nannte -Fremdlings s Recht oder Droit 


d’ Aubaine aufgehoben. k) 


mirzhun Und indem an bemfelben gearbeitet 
u. Taxis. wurde, Fam ein anderer mit dem Fürften 


von Thurn und Taris wegen Einrichtung | 


des Poftwefens in den Fürftliden Badi— 
Then Landen noch in eben —— Fahre 
zur Berichtigung. 1) 


$. XXX. 














k) Die hiezu Abgeordnete waren der Intendant Ä 
im Elfaß Herr von Blair und der Land: : 


vogt der Marggravfchaft Hochberg, Freyherr 


von Geuſau. Man ließe diefe Acte in: 
SCHOEPFLINI Hifl, Zar, Bad. Tom. VII. : 


num. 524. 528, 


1) Der erfte Vergleich wegen des Poſtweſens 


wurde mit dem Fuͤrſten von Thurn und 
Taxis im Jahre 1718. errichtet. Er wurde 


hernach im Jahre 1743. erweitert, doch nur 


bis auf die Zeit der Majorennitaͤt des dama⸗ 
ligen 
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$. XXX. Daß aber aud der fried: Streit 
fertigfte Fürft nicht allezeit feinen edlen mit_ dem 
Endzweck erreiche, davon iſt folgende Ges &yokift 
- hihts» Erzählung von Eberftein, welche i 
unferm Marggraven bisher nicht weniger. 
wichtige Befchäftigungen, als Ebernburg, 
gemacht Hat, ein Beyſpiel. Ich will die 
Sache in ihrem Zuſammenhaͤng kuͤrzlich 
vortragen. 














Der Stamm der Graven von Eber⸗ 
ſtein, eines uralten reichsherrlich⸗ und 
grävlihen Haufes in Schwaben, von defs 
. Im Landen das Hochfürfilide Haus Bas 
den im Fahr 1287. einen Theil und von 
‚ dem Ueberreft im Jahr 1387. die gerade 
Hälfte an fich gebracht hatte, neigte fi) 
nad) verfchiedenen Scidfalen m) zu feis 

u2 nem 


ligen Heren Landes Prinzen erſtreckt. Dies 
fer genehmigte nach angetrettener Negierung 
und zwar im Jahre 1749. die vorhergegangene 
Verhandlungen, doch fo, daß noch einige 
neue Bedingungen hinzufamen. Der nenefte 
Vertrag vom Jahre 1765. den 7. Octob. 
weicher auch im Druck erfchienen ift, fegt 
dasjenige, was im den vorhergehenden eine 
Erläuterung noͤthig zu haben fchien, im ein 
helleres Licht und enthält noch einige nenere 
Zufäße. 

m) ©. des ehemaligen Fürftl. Baden» Durlachis 
ſchen Geheimenraths jetzt aa 
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nem Ende; Er erloſche in der Perſon 
des Graven Eafimirs im Jahre 1660. 


Aus Anlaß eines Anſpruchs auf die : 
Allodien der im Jahre 1589. abgegange 
nen Wilhelmifchen Linie hatten die Frey ' 
berren von Wolfenftein und Graben : 
von Bronsfeld es dahin gebracht, daß 
wegen eines dem unter dem geaͤchteten 
Herzog Ehriftien zu Braunſchweig, bey : 
böhft am Mayn umgefommenen minder 
jährigen Graven Johann Philipps jur : 
Laft gelegten Verbrechens der beleidigten 
Majeſtaͤt, die Johann Jacobifche Linie ; 
faomtliher Lande follte entfeßt werden . 
Die ihr angedrohete Execution feßte ſe 
in folden Schröden, daß fie in dem Rufs 
faher und Gernsbacher Abfchied unter ; 
dem 30. März und 24. Dct. 1624. alle 
Grävlihe Lande mit Ausfhluß des hals 
ben Stättleins Gernsbah und zweyer 
halber Dörfer, ferner des Gtättleins : 














Gochsheim, den beyden nunmehrigen ; 


Graven von Wolfenitein und von Grons⸗ 
feld abgetreten. Vermoͤg des Weftphälifchen - 
Friedens follte nun der leßte Zweig die » 
ſes Haußes, der Grav Cam — 
mne· 


— ) 








Beyſitzers Herrn Preuſchen hiſtoriſche Nach⸗ 

richten von dieſem Hauße in den Carlsruher 

nuͤtzlichen Sammlungen. Sie werden in der 

Sammlung feiner kleinern Schriften voltäw 
diger erfeheinen. 
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Amneftix gegen die. beide Graven und 
eX capite gravaminum gegen das im Jahr 
1631. wieder eingeführte Klofter Fraus 
enalb reftituirt werden. 


Seine Minderjährigfeit aber hinderte 
den Vollzug. n) Indeſſen wurde diefe 
Keftitution in der Lifta reflituendorum in 
tribus menſibus $. 20. 21. namentlich eins 
getragen. Che er aber diefes Ziel ers 


reichte, verfchied er im Sahre 1660, noch 


minderjährig. - 


Seine nad) feinem Todegebohrne Toch⸗ 
ter Albertina Sophia Eſther erbte nun 
zwar das Recht zur Herftellungz fie Fonute 
aber eben fo wenig zu dem Vollzug 
gelangen. 


Dben 0) gezeigter Mafen Fam fols 


ches von ihr an das Herzoglihe Haus 
‚ Wirtemberg, und von foldem durch eine 


förmliche Ceßion an unfern Marggraven. 


Indeſſen hatten die Graven von Wols 
fenftein und Gronsfeld ihre Antheile an 
das Fürftlihe Stift Speyer verfauft, von 
welchem es a aeree wien 

3. m 








n) ©. das Necht des Fürfilichen Gefamthanfes 
Baden auf’ die. Gravfchaft Eberftein. 


0) ©. pag. 257. 
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im Jahr 1673. unter Berufung auf den 
Ehberfteinifhen WBurgfrieden vom Jahr 
































1505. gegen Erlag des Kaufpreifes zus - 


ruͤckzog. 


Da das Hochſtift Speyer ſchon einige 


Zeit her auf die Lehnbarkeit einiger Dörs 


fer, als angebliher Zugehörungen des 
Stättleins Gernsbah, nemlih Seelbach, 


Lautenbah, Reichenthal, Hilpertsau, 
Weiſenbach, Langenbrand und Gaufpad) 


Anſpruch machte: fo ließ Marggrav Wil: 
beim fidy dahin bewegen, daß er fich bey : 


dem Abtritt gedachter Beſitzungen vers 
band, den Beweiß der Allodialität dieſer 
Dörfer auf fih zu nehmen, und im Fall 


— — 


er ſolchen zu fuͤhren nicht im Stande waͤre, 


dieſe Doͤrfer als lehnbar anzuerkennen. 
So viel die alte Hälfte derſelben -bes 


teift, legte Marggrav Sriverich Wiege ' 
nus Deswegen unter dem 17. Mov. 1677. ' 
eine feyerlihe Verwahrung ein. Und 


was die andere Hälfte angeht, wurde die 


damals Faum zmwölfjährige Eberfteinifhe 
Erbtochter, melde die Reftitution dieſer 
andern Hälfte erwartete, fo wenig als 


ihre Vormünder um ihre Einwilligung 
gefragt. 


Als fih nun aud die Hochfürftlihe 
Badens Badifche Linie zum Ende neigete, 


ſuchte das Fuͤrſtliche Hochſtift Speyer feis 
nen Anfpruc hervor, und verlangte den 
vers 
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verfprochenen Beweiß der Allodialität. 
Es bradte diefe Sache im Jahr 1761. bey 
dem SKapferlihen Reihshofrath Elagbar 
an, welder aud den 31. Dctob, ein wills 
fähriges Refcript, und unter dem 26. Jun. 
1762. das Urthel zum Nachtheil des Zürfts 
liden Haußes Baden ergehen ließ. 


Hievon nahm BadensBaden den Res 
curs an den Reichstag, welhem Baden⸗ 
Durlad) folgte. Der Kapferlihe Reiches 
hofrath erkannte dem ohngeadtet die 
Execution, die aber nicht ausrudte, 


Die beyderfeitige Rechtsgruͤnde find 
in den herausgefommenen Druckſchriften 
ausführlich zu lefen p) _ 

U 4 Waͤh⸗ 
— ⸗08 — 
p) Speyeriſcher Seits kam heraus: „Actenmaͤſ⸗ 

„ſige Facti Species nebſt denen ergangenen 

„KReichshofraͤthlichen Erkanntniſſen und dem 

„damit verfnüpften gravamine ſtatuum com- 

„„ muni in "Sachen des Fürftlichen Hochftifts 

„» Speyer contra das hochfürftlihe Haus Bar 

„den⸗Baden practenfi Refcripti S. C. Sieben 

„als ein Hochftift Speyerifchen Activ⸗Lehen in 

„vermeinten Anfpruch genommenen Dorffchafs 

„sender Gravſchaft Eberftein betreffend Anno 

„1763. 

Das Fürftlihe Haus PVaden gab dagegen 
Heraus: „Das Recht ded Marggränlihen Ge 
„ſamthaußes Baden überhaupt, wie ee 

adens 

















. 
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Waͤhrend, daß auf dieſe Art der 
Rechts- und Federkrieg auf das lebhaftefte 
geführt wurde, gedachte unfer Marggrav 
immerdar. auf die gütlihe Beylegung. 
Alle möglihe Vorfchläge und Wege wur 
den erfhöpft. Endlich erbote ſich Seine 
Churfürftlide Gnaden zu Maynz zur 
Wermittelung. 


Voll Vertrauen auf die Gerechtigkeit 
der Sache nahm Unfer Marggrav Diefe 
Wermittelung an. Der Zufammentritt - 
follte bey dem Churfürftliden Hoflager 
gefhehen. | 


Wirklich gieng aud) diefer Zufammens 
tritt im Chriftmonat des Jahrs 1768. vor . 
ſich. Allein ohngeachtet aller menſchmoͤg⸗ 
lichſten Churfuͤrſtlichen Vermittelungs⸗ 
Verwendung wurde dennoch die Abſicht 
der guͤtlichen Auskunft verfehlt, und die 
friedlichſte Geſinnungen unſers Marggra⸗ 
ven waren nach einer mehr als einjaͤhri—⸗ 
gen Bearbeitung frudhtloß. 


Die Prüfung der Urfahen diefed Bor - 
gangs und die Erwägung der ein oder . 
enderer Seits geſchehenen Worfchläge 

i gehört 





» Baden; Durlachifchen Linie infonderheit auf 
„die Gravſchaft Eberftein, das Gtädtlein 
„Gernsbach und die Dörfer Staufenberg, 
» Scheuren und Neubürg, mit Urkunden 
„» Num. 1. bis 5... 


/ 
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gehört nicht hieher, da ich mich erinnere, 
Daß ich die Geſchichte vorzutragen, die 
DBeurtheilung der Ereigniffe aber und die 
Entwidlung der Urfadhen dem Fünftigen 
Erfolg der alles entfheidenden Zukunft 
anheimzuſtellen babe, 


$- XXXIU. So viel von.den Rechts: Wahlen 
ftreiten unferes Marggraven. Ich bemerke bitulat. 
. nun auch) einige Verrihtungen, welche die 
Rechte Seines altfürftlihen Haufes und 
- feiner eigenen Perfon zum Grunde haben. 


Die nad) dem Tode K. Carls des VII. 
glorwuͤrdigſten Gedaͤchtniſſes bevorftehende 
Wahl eines neuen Reichs Oberhaupts vers 
anlaßte den Offenbachiſchen Fuͤrſtentag. 
Die altfuͤrſtlichen Haͤußer Braͤunſchweig, 
Wolfenbuͤttel, Bayreuth und Anfpad), 
Holftein - Slüdftatt, Sachfen : Meynungen, 
Heilen :Caffel, Darmftatt und Durlad, 
Würtemberg, VBor-Pommern, und Anhalt 
bielten dafelbft im Jahre 1741. ihre Confes 
zenz und eröfneten ihre Erinnerungen Aber 
die Wahlcapitulation in einem Schreiben 
an Ehur:Maynz. Der Eongreß wurde 
noch felbiges Jahr nah Frandfurt vers 
lest q). 

Da im Jahre 1742. die Graven Fride⸗ Neu⸗ 
tich Earl von Stolbergs Geudern; Sri: Fürkem 
us verich 








V S. des Heren von Ölenfchlagers Gefchichte 
des Interregni &c. Tom. 4, p. 252 f. 


— — —— ——— — — — — — 
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derich Wilhelm von Solms: Braunfelß, 
und im Jahr 1744. die Graven von H0s 


. benlohe Waldenburgifcher Linie, und 


Grav Wolfgang $Ernft von Iſenburg⸗ 
Biritein von 8. Carl dem VII. in den 
Reichs s Fürftenftand erhoben wurden: fo 
erregte - foldhes die Aufmerkffamfeit der 
altfürftlihen Haͤuſer. Mach verfchiedes 
nen Berathſchlagungen Fam die Sade 
auf den Reihstag. Es wurde dafelbft 
im Jahre 1745. veftgefeget, daß den neuen 


Fuͤrſten nur das Prädicat Durchleuchtig 


oder Durchleuchtig bochgebohren beyges 


legt; die altfürftlihe Häufer aber Eeine - 
andere Benennung ald Durchleuchtigit ' 
annehmen wollten. Marggrav Karl . 
Stiderich tratt diefer Werfommnis bey 


im Sahre 1747. den 17. Jenner. r) 


Nachdem von erfigemeldetem Kayſer 


Carl dem VII. das Tarifche Reichserbpofts | 


meifters Amt zum Reiches Thronlehn erhos 


ben worden, und darauf der Fürft von 


Taris fih im Jahr 1744. um die Intros | 


duction im Fürftenrath gemeldet hat, fol ı 


he auch nahher im Jahr 1754. durd 
Mehrheit der Stimmen im Chur⸗ und 


Sürftlihen Collegio befchloffen und durch 


Vorſchub der Defterreichifchen Directorials 

Geſandſchaft vollzogen worden: fo ent 

Kunde darüber im Reihsfürftenrarh eine 

- weits 

2) ©. Herrn Staatsraths I. 3. Moſers, Staater 
bift. Carls des VII. Tom. I. p. 295. 
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weitausfehende Trennung. s) Unfer 
Marggrav tratt unter dem 30. May 17754. 
dem Eoncerte der altweltfürfilihen Haͤu⸗ 
fer, welche ſich gegen die Einführung dıes 
fer neuen fürftlihen Stimme verwahres 
‚ten, bey, und hält fi bis auf den heus 
tigen Tag den nod immer dagegen pros 
teftirenden altweltfürftliden Haͤuſern ans 
gefchloffen. 


$. XXXIV. Hier gedenfe ich auch der Sammer 
Rechte des Fuͤrſtlichen Haufes Baden en 
wegen der Ernennung zu der Aifeffors 
Stelle bey dem Kanferlihen und Reiches 
Sammergerichte zu Wetzlar. 


Wann derjenige Plaß erledigt ift, 
welcher von dem Schwäbifhen Crayße zu 
befeßen ift: ſo wird folches von dem 
Erayß » Ausfchreib ; Amt dem Directori 
der Fürftenban? angezeigt. Diefer geht 
mit den Ständen derjenigen Religion, 
von welcher ein Affeffor zu beftellen ift, 
zu Rath. Man vergleicht fidy, einen oder 
mehrere zu ernennen. , Diejenige, welde 
ernennt worden, meldet der Director der 
Fürftenbanf dem Directori des Crayſes, 
um fie im Damen des Crayſes dem Cams 
mergericht zu präfentiren. Nun ift auf 
ber proteftansifhen Fürftenbanf des Schwaͤ⸗ 

bifchen 


e) ©. Herrn Staatsrath Moſers, StaatsArhiv 
1753. tom. I. pP. 923. tom. 2 p. 958. 1754. 
tom. I. p. 269. 1046. tom. 2. p. 3. 26. 
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bifhen Crayſes das Haus Durlad) der 
Director, und deſſen ehemalige beyde 
jeßt aber führende drey Stimmen maden 
die ganze Evangelifhe Seite aus. Der 
Marggran behauptet defiwegen, daß ihm 
auch allein das Recht gebühre, in foldher 
Eigenfhaft einen Affeffor zu ernennen. 
Nachdem alfo der Würtembergifhe Ges 
fandte auf dem Crayßtag im Jahr 1740. 
von diefer Ordnung abgegangen war, fo 
wiederfprad) der Badifche zu Behauptung 
der Rechte feines Fürftlihen Haufes dies 
fem Vorgang. t) Es hat aud) der Marg⸗ 
grav im Jahre 1746. wirklich feine Rechte 
ineben der Maſe ausgeübt, wie folche ſchon 
vorher im Jahre 1731. mittelft Präfentas 
tion des im Jahre 1736. wirklich recipirs 
ten Fuͤrſtlich Durladifhen Vice, Präfidens 
ten Fridrich Krdmanns von GBlaubitz 
maren in Ausübung gebradt worden. 
Er präfentirte in folder Abfiht dem Hers 
zoglich Sachen » Eifenadhifhen Hofrath 
Johann Wilhelm von Riedeſel Frey⸗ 
herrn zu Eiſenbach, welcher jedoch nach 
einer languͤblichen Gewohnheit die Churs 
fürftlih » Pfälzifihe Momination mit der 
Fuͤrſtlich⸗ Badifchen vertaufcht hat. 

$.XXXV. 
































N Die hieher gehörige Schriften fiehen in L ws 

nigs Bibliotheca Dedudlionum Tom. I. Cams 
mergericht, it. in WEGELINI Bibäotbec. 
rerum Suevic, p. 45. Vor dem erften Theil ſei⸗ 
nes Thefauri rerum Suevicarum. 
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$. XXXV. Hier habe ich auch etwas Kangınd 
von dem Rang zu erwähnen, welder un: —— 
ter den beeden Fuͤrſtlichen Linien Badensz, Quw 
Baden und Baden s Durlah auf demlach. 
: Reihötage und auf den Erayß Berfamms 
lungen, fo lang Jene noch ftunde, iſt 
- beobachtet worden. Es Fam biebey nicht 
‚ darauf an, welde Linie in Anfehung 
ihres GStifterd die Ältere oder jüngere 
konnte genennt werden, fondern man fahe 
‚ auf die Regierungszeit der wirklich regies 
renden Marggraven. Diefe Beftimmung 
hat ihren Grund in dem Weftphälifchen 
‚ srieden. u) Nachdem nun Marggrav 
Friderich Magnus zu Baden: Durlad) im 
Jahre 1709. die Melt verlaffen hatte: 
- fo hatte der damals regierende Marggrav 
Ludwig Georg zu Baden: Baden den 
Vorgang vor dem Baden, Durladhifchen 
Regenten M. Carl Wilhelin, als welcher 
die Regierung erft antratt, bekommen 
: und über ein halbes Jahrhundert behals 
‚ tem. Als hingegen erfigemeldeter Margs 
: gran Ludwig Georg zu Baden » Baden 
. m Sahre 1761. mit Tod abgieng, und 
fin Here Bruder der nun in GDtt ruhende 
Narggrav Auguft Georg die Regierung 
antratt: fo erhielt unfer gnädigfi regie— 
tender Fürft den Vorfiß auf dem Reichs, 
tag und f. w. weil er in Anfehung der 
. Regierungszeit älter war, als Jener. 
§. XXXVL 
— —— 


u) Artic. IV. $. 26. die hieher gehörige Worte 
ſtehen im 4ten Theil diefer Einleit, p. 569 
































Reiches 
Krieg 
1756, 
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$. XXXVL Der im Jahr 1756. in 
Deutfchland ausgebrodhene fehr harte 
Krieg erweckte die Aufmerkſamkeit Der ges 
famten Fürften und Stände des Römis 
fhen Reihe, und gab. zu fehr wichtigen 
Berathichlagungen Anlaß. 


Der König in Preußen behauptete, er 
habe vermittelft eines geheimen Canals x) 
die Nachricht erhalten, daß nad) der den 
18. Muay 1745. zwifhen Defterreih und 
Churſachſen insgeheim zu Leipzig gefchkofs 
fenen engeren Verbindung und des vierten 
geheimen Neben sArticuld der unter dem 
22. May 1746. zwifchen Defterreih und 
Rußland errichteten Allianz feine Lande 
im Sommer des Jahrs 1756. oder im 
Fruͤhjahr 1757. von diefen hohen Alliirs 
ten einen feindlichen Ueberfall zu beforgen 
hätten, Er ließ daher, nad) einigen deß— 
wegen gemadıten Anfragen, am 29. Aug. 
1756. feine Kriegsvölfer in die Churfächs 
fche Lande an verfchiedenen Orten zugleich 
einrücen, nnd gab bald darauf die Declas 
tation von fich, daß er diefes Churfürftens 
thum bloß zu feiner Sicherheit bis zu Ende 
diefes Kriegs in feiner Verwahrung bes 
halten wolle ; feine eigentlihe Abfichten 
aber ſeyen auf das Königreih Böhmen 


gerichtet. | Frank-⸗ 











x) Neue genealogiſche Nachrichten Th. 0. 
P. 952. Sammlung der neueſten Staatsſchrift 
sen 36. 1756. p. 203. 271. 
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Franfreid und Rußland erklärten ſich 
fogleidy vor die Allerdurchleuchtigſte Kayſe⸗ 
rin Königin fo wie vor das Churfuͤrſtenthum 
Sachſen. Und das hoͤchſte Reichs⸗Ober⸗ 
haupt bemuͤhete fi) ſowol durch Reichs— 
Hofraths-Erkenntniſſe und erlaſſene Avo⸗ 
catorien, als durch Hofdecrete an die Reiches 
Derfammlung, die Stände des deutfchen 
Reichs in eine ernfihafte Activität zu brins 
gen, wodurd den Unternehmungen des 
Königs in Preußen fhleunigft moͤgte bes 
gegnet werden. Es wurde aud) hierauf 
den ı7. San. 1757. auf dem Reichstag 
dur die Mehrheit der Grimmen der 
Meichss Erecutiond, Krieg gegen Preußen 
befchlofjen. & 


Ohngeachtet nun unfer Marggrav 
nebſt andern hohen Staͤnden des Reichs 
dafuͤrgehalten, „daß unter Ihro Kayſer⸗ 
„lichen Majeſtaͤt Unterſtuͤtzung, vom 
„Reich ein Frieden zu vermitteln, und 
„die Fortſetzung und Verbreitung des 
„Kriegs, mithin die Hereinziehung frem⸗ 
„der Trouppen und Verheerung des teuts 
„ſchen Bodens, damit abzuwenden wäre y) 
ſo hat Er ſich doch dem Schluß der mei⸗ 
ſten Stimmen ſo wenig entzogen, daß Er 
vielmehr einer der genaueſten in deſſen 
puͤnctlichem Vollzug geweſen iſt. 


$. XXXVIL. 











y) S. Teutfhe Kriegs⸗Canzley 1737. erſter 
Band p. 76. folg. 
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Subbel» $. XXXVII. Da eine abermalige Viſ⸗ 
gation zu tation des Kayſerlichen und Reichs⸗-Cam⸗ 


Wextzlar. 


Landes⸗ 


rung · 


Ahodt. 


mergerichts, welche ſchon laͤnger als ein 
halbes Jahrhundert nicht mehr vorge 


nommen worden war, von jeßt glorwir | 


digſt⸗ regierender Kayſerlichen Majefit 
wiederum anzuftellen verordnet worden, 
aud) im Jahre 1767, ihren Anfang nah, 
und, wie befannt, noch jeßt fuͤrdauert: 
fo fandte unfer Marggran, melder in 
Claffe prima Deputandorum fich befande 
ebenfalls feinen Subdelegatum dahin nad) 
Wetzlar, nemlich feinen Geheimenhofrath 
and Cammers Procurator Herrn Simon 
Volz. 


6. XXXVIII. Die Ordnung leitet mid 


Vermeb: nun auf die Landes: Vermehrung, meines 


gnaͤdigſten Fürften, 


Zwifhen dem Wogefifchen Gebirge 
and dem Rhein liegt unterhalb der Ve— 
fung Landau. der vortrefliche Marcktfle⸗ 
‚Sen Rhodt, 2) welcher nad) dem 2 

er 














* 2) Diefer wegen feines herrlichen Weins mit 
:“ and breit berühmte Dre führe den Unterſchei 
dungs: Namen Rhodt unter Rippurg. Gt 

ner gebenft ScCHANNAT in Vindemia Liter. 

“ Colle&; I. p. 13. mit diefen Worten: „Eber- 
„hardus de Sarbruggen LI. Abbas Weilen- 
„burgenſis emit a Monafterio Heilsbruggen 

| £ partem 





re [an 29 dr 


ze» 
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: der Graven von Bitſch als ein eröfnetes 
Lehn an das Haus MWürtemberg, und 
von diefem im, Sahre 1603. an das Haus 
Baden gefommen ift. a) Marggrav 
Friderich der V. übergab ihn im Sabre 
1635. an Johann Dieterich von Zyllens 
hard, als ein Mannlehn, bebielte fich 
- aber die Landeshoheit, nebft dem Steuers 
und Appellations⸗-Recht an fein Hofgericht 
' bevor. Unfer Marggrav machte hier eine 
* Abänderung. Er zahlte im Jahre 1752. 
an die von Zyllenhard eine Summe von 
fieben s und fiebenzigtaufend Gulden, und 
309 dagegen das Lehn wieder an fi). 


Gleihe Veränderung gieng mit dem Minese 
Marfıfleden Münzesheim vor, Dag beim. 
Marggrav Sriderich dev VI. feine natürs 
lide Söhne Sriverich und Bernhard famt 
deren Nachkommen mit demfelben belehnt 
babe, ijtan feinem Orte gemeldet worden. b) 


Hier 


„ partem decimarum in Rodt prope Riebberg 
„pro C. florenis A. MCCCLXXV. feria IL 
„, poft Kiliani. „, 

a) Man fehe davon den 4. Th. diefer Einleitung 
p. 273. 27% —— 

b) Von dieſem Flecken und ſeinen Veraͤnderun⸗ 
gen habe ich etwas umſtaͤndlicher gehandelt in 
dem andern Theile dieſer Einleit. p. 104. und 
im vierten p. 699. 

Bad. Geſch. V. TH. & 





—— 
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Hier iſt anzufuͤhren, daß der Lehnmann 
SFriderich Auguſt von Muͤnzesheim mit 
Genehmigung ſeiner Soͤhne ſein bisheriges 
Lehn im Jahre 1761. gegen eine gewiſſe 
Summe Geldes unſerm Marggraven wies 
der zurückgegeben habe, davon dreyfigtaus 
fend Gulden ald ein Cammerlehn bey 
dem Fürftlihen Haufe fiehen geblies 
ben find. 


Gondels Sn eben diefem Jahre (1761.) wurde 

* und das der Familie von Menzingen gehoͤrige 

ber Dorf Gondelsheim ſamt den Höfen Bo⸗ 
nartshaufen und Erdbeerhof von Ehurs 
pfalz, welches folche gegen eine anfehns 
lihe Summe Geldes pfandfhaftlih inne 
hatte, unferm Marggraven überlaffen, 
der dagegen die im Jahre 1754. an ſich 
gebrachte Pfandfchaft derer Graͤvlich Wars 
tenbersifhen Gütern an Churpfalz eins 
raumete. 


Badiſcher 9. XXXIX. Da ih dem Ende dieſer 
Anfall. meiner Einleitung wirklich entgegen ſahe, 
erfolgte eine Begebenheit, welche der Alls 
weife GOTT nicht ohne Urfadhe in die 
Regierungszeit unfers allertheuerften Carl 
Stiverichs hat fallen laffen. Es ftarb 
nemlih nah einer langwierigen Krank⸗ 
heit am 2ıflen Tage des Weinmonats im 
Sahre 1771. Morgens nah 9. Uhr. der 
Durchleuchtigſte Fürft und Herr Auauft 
Georg, der leßte Zweig der Fürftlich 
Baden⸗-Badiſchen Linie in einem Alter 











von 
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. von 65. Fahren 9. Monaten und 6. Tas 
. gen, c) und wurde bald darauf unter 
viel taufend Thränen feiner Diener und 
Unterthanen, die Ihn mit Recht als 
einen höchfignädigen und huldreichen Vats 
. ter feines Volks wehmütigft bemweineten, 
‚ indie altfürftlihe Gruft nach Baden zur 
‚ Ruhe gebracht. Am ıoten des Chriftmos 
nats hielte ihm Herr P. Joſeph Dyblin 
der G. J. Priefter und ordinari Gtiftds 
. Prediger zu Baden eine Lobs und Trauers 
Rede in der Stiftskirche zu Baden über 
die Worte aus dem Bud Sirach Cap. 33. 
vd, 16. 17. 























. Wenige Tage vor dem Ableben bes 
bohfeligen Marggraven d) wurde mit 
& 2 Geneh, 
c) Zwey Monate nachher Fam hievon zu Straß: 
burg in fol. heraus: „Abſchrift eines Echreis 
„bens, enthaltend eine gründliche und ums 
„fändliche Nachricht, wie der Durchlauchtigfte 
„Fuͤrſt und Herr Auguftus Georgius, Marks 
„graf von Baden s Baden eine acht und fechs 
„zigtägige fehr fchmerzliche Krankheit im Jahr 
„1771. ertragen, und zu einem feligen Tode 
„ſich vorbereitet, „, 


d) Wir Haben das Bildnis diefes unvergeßlichen 
- Fürften von dem gefchiften Griffel des ber 
rühmten Herrn Nilſons zu Augfpurg. Das 
Blat ift 1. Schuh, 2. Zoll hoch und 8. Zoll 
breit. 











324 Marggraven zu Baden-Durlach. 


— — — — — — — — — 
— — — — — — — — — — 


Genehmigung der BadensBadifhen Res 
gierung einige Mannfchaft von Earlsruhe 
aus 








breit. Das Bildnis in einem fhönen Noms 
delle, wird von einem Genius getragen, unter 
welchem, als einem Fußgeſtell, die Nefidenz 
zu fehen if. Hinter dem Bildnis ſteht auf 
dem Fußgeftell eine Pyramide, deren Spitze 
von dem Glanze des Auges GOttes bedeft ift, 
zu defien Seiten fich fiarfe Wolfen verbreiten. 
Auf einer derfelben fchwebt der M. Berns 
hard, welcher von dem jezt regierenden Pabſt 
canonifirt und hierauf von dem Herrn Margs 
graven Auguft Georg zum Schug Patron der 
Baden: Badifchen Lande ift angenommen mwors 
den. Man lieft hievon an der Pyramide diefe 
Worte: Bernbardus Marcbio Badenfis Mor- 
tuus Montcalle CIDCCCCLIIX. a Clemente XIV. 
Divis adferiptus cID19ccLxıx. Domus Sue 
Gloria Glorie Ejus Et Aeternitati Invigilat, 
Das Bildnis hat die Umfchrift: AVGVSTO 
GEORGIOREGNANTE, Da ver glors 
‚würdigfte Fürft fein kluges Aug unter andern 
auf die Verbefferung der Landfchulen gerichter 
hatte: fo find auch auf diefe Fürftenmäßige 
Handlung ſchickliche Anfpielungen von dem 
Künftler gemacht worden. Man fiebt die 
, Minerva in ihrem gewöhnlichen Putze, mit 
der rechten Hand auf das Bildnis des Margs 
graven zeigend, und Fleinen Kindern auf 
Seinen 
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aus in verſchiedene Gegenden der Baden: 
Badifhen Lande abgeſchickt, allen Uns 
ordnungen und Unruhen bey erfolgendem 
Ende des bisherigen Landeshern vorzu⸗ 
beugen. 


So bald Marggrav Auguſt Georg in 
die Ewigkeit übergegangen und unferm 
Herrn Marggraven die Nachricht hievon 
überbraht worden war, ließ Er, nad 
dem Rechte, welches die allgemeinen Ges 
fege und die befondere Verträge des Fürfts 
liden Haufes Ihm gewähreten, die nun 
wirklid mit dem vorhin ſchon gehabten 
Beſitze vereinigten Regierungs » Rechte, 
und die wirklich angetrettene Regierung, 
in allen den Landen, welche M. Auguſt 
Georg befeflen hatte, duch öffentliche Pas 
tente e) anzeigen. Die Böhmifche Herrs 

& 3 ſchaf⸗ 
Seinen Befehl Buͤcher austheilend, auf der 
lincken Seite. Auf der rechten iſt der von 
eben dieſem Fuͤrſten zu Raſtatt noch vor ſei⸗ 
nem Ende errichtete koſtbare Springbrunnen, 
auf welchem die Bildſaͤule des obengemelde⸗ 
ten Marggraven Bernhards in Lebens⸗Groͤße 
hat gefezt werden follen: 


€) Die Patente waren folgende: 

1. Das General: Patent. Wir CARE 
SAIDERIEHA, von GÖttes Gnaden, 
Narggrav zu Baden und Hochberg, Lands 
grav 3u Saufenberg, Grav zu — 

un 
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fhaften Schladenwerth und Xobofig nebft 
der Landvogtey Ortenau waren bievon 
ausge: 








und Eberſtein, Herr zu Nötteln, Baden 
weiler Lahr und Wiahlberg ıc. Fügen 
biermit zu wiſſen, melchergeftdlt e8 dem uners 
forfchlihen Rathſchluße GOttes gefallen hat, 
weiland den Durhleuchtigften Fuͤr— 
ften, Herrn AUGUST GEORG, 
Marggraven zu Baden und Hocberg, 
Landgraven zu Saufenberg, Graven zu 
Sponbeim und KEberftein, Herrn zu Roͤt⸗ 
teln, Badenweiler, Lahr, Mahlberg, der 
Landvogtey Ortenau und Kehl ıc. 2c. Rit—⸗ 
tern des goldenen Dliefes, Ihro Rayiers 
lih : Röniglihen Majeſtaͤten, des Yeil. 
Roͤm. Reihs, und des Köbl. Schwäbis 
fen Creyfes, wie auch Ihro Hochmoͤgen⸗ 
den derer Herren General Staaten derer 
vereinigten Niederlanden beftellten refpecs 
tive Generalen der Cavallerie und Generak 
Seld : Wiarefchall: Kieutenanten, auch Obris 
ften über 3wey Negimenter zu Fuß zc. 
aus diefer Zeitlichkeit hinweg und zu füch in 
die frohe Emigfeit zu nehmen, und dadurch 
der Fürftlich Baden : Badifchen Linie ein gänzs 
liches Ende zu machen. 

Wann nun die famtliche Lande derer beiden 
Marggrävlich: Badifchen Linien ſchon vorbin in 
unzertrennter Gemeinfchaft des Eigenthumes 
geftanden feynd, und dann durch den unterm 
agten Jenner des Jahres 1765. errichteten näs 
bern Erbvereinigungs ; Vertrag nicht nur fos 
thane Gemeinfchaft des Eigenthums ſamt dem 
Civil: Mitbefige beftätiger, fondern auch noch 
über diefes Uns der — und natuͤrliche Mit⸗ 
beſitz ſaͤmtlich der abgeſtorbenen Fuͤrſtlichen Linie 
zugeſtandener Lande, Leute, Guͤther, Renten, 

Rechten 


.——— 
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- ausgenommen; leßtere fiele an das hohe 
Erzhaus Defterreih als ein eroͤfnetes 


gehn zuruͤck. 
4 Unfer 





Rechten und Gerechtfamen bereits übertragen, 
und durch die aller Orten Uns mwürflich geleis 
fiete Huldigungs: Pflichten befräftiget worden, 
nunmehro aber durch Eingangs berührten Tos 
desfall Uns zugleich die Regierung aller von 
Ihro Liebden ingehabten Lande und Leute ans 
gefallen ift; \ 

Als haben Wir hiermit ein folches jedermann 
befannt machen und anfügen wollen, daß Wir 
dieſe Regierung von jego an in Ausübung zu 
bringen gedenten, und nunmehro als allein 
regierender Fürft und Herr derer famtlichen 
Lande, Herrſchaften, Güther, Nechte und Ger 
rechtfame des hiebevorigen Gefamthaufes Bar 
den, fie mögen demfelben vor der Teilung 
derer Baden s Bapdifch: und Baden s Durlachis 
fhen Linien bereits zugeftanden haben, vder 
von der erlofchenen Baden s Badifchen Linie erſt 
hernachmal feyn erworben worden, von allen 
und jeden diefer Lande Eingefeflenen, Unterthas 
nen, Ans und Zugewandten, alle die Treue, 
Pflicht, Gehorfam und Unterthänigfeit erfordes 
ren und erwarten, welche fie Uns als ihrem 
angebohrnen Erb: und Landes: Fürften, zumas 
fen in Verfolg derer bereitd abgeſchwornen Hul⸗ 
digungs s Pflichten, zu leiften verbunden ſeynd; 
MWogegen dann auch Wir fie Unferer Landes⸗ 
fürftlichen Huld und Gnade, gleich Unſeren 
uünterthanen Durlachiſchen Theils, überhaupt, 
wie auch ver Beybehaltung ihrer wohlherge⸗ 
brachten Rechte und Gerechtigkeiten, nebſt ihrer 
vollftändigen Neligions : Freyheit, nach Maas⸗ 
gabe des MWeftphälifchen Friedens Schlußes, 
und der in vorberuͤhrtem Erb : Vertrage ve 

a 
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Unfer gnädigfter Herr erhub fich auch 

noch an dem Sterbetage des Herrn M. = 
\ ou 
































halb enthaltenen hinlänglichen Vorſehung, auf 
das verbindlichfte verfiheren. Go gefchehen 
Carlsruh den 21. Tag ded Monats Octobris 
im Sjahr 1771. 

Carl Friderich, Marggrav zu Baden ıc. 


(L. S.) 


2. Das Patent in die Graffchaft Eberftein. 
Es ift mit dem vorhergehenden bis zu den Wors 
ten angefallen ift, gleichlautend. Hierauf heißt 
ed ferner: Und dann diefes alles bey der Graf 
{haft Eberftein feinem ganzen Umfange nach ein: 
trift, dabey auch Uns noch befondere aus der 
Berordnung des MWeftphälifchen Friedens⸗Schluſ⸗ 
fe8 herflieffende Rechte zu ftatten Eommen ; Als 
wollen Wir dahero, ohne Ruckſicht auf dasjenige, 
ſo ohne Unfer Zuthun und ohne Necht, zu Un— 
ferm vermeinten Nachtheile, gegen Unfere Befug⸗ 
niffe etwa mag fern unternommen worden, auf 
Unfern Zuftändigfeiten, in Anfehung — 
ehemalen Graͤolich Eberfteinifcher Lande beſtehen, 
fort nunmehro nach der Uns angefallenen Res 
sierung als allein vegierender Fürft und Herr des 
Fuͤrſtenthums, und derer Gravs und Herrfchafs 
sen, auch Lande, Güther, Rechte und Gerecht; 
fanıe des hiebevorigen Gefamthaufes Baden, es 
mögen folche demfelben vor der Theilung derer 
Baden Badifh: und Baden:Durlachifchen Linien 
bereitö zugefianden haben, oder von der erios 
fhenen Baden: Badifchen Linie erft hernachmal 
feyn erworben worden, und befonders alles desje⸗ 
nigen, fo ehedem denen Graven zu Eberftein zus 
geftanden ift, von allen und jeden diefer Lande 
Eingefeffenen, Unterthanen, Ans und Zugewands 
ten, alle die Trene, Pflicht, Gehorfam und — 

tbänig 
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: auft Georas, in Begleitung Geines 
Durcdleudtigfien Herren Bruders des 
Ef Prins 











shänigfeit erforderen und erwarten, welche fie 
Uns als ihrem angebohrnen Erb: und Landes; 
Fürften in Gefolg der ung allbereitß abgelegten 
Haldigung, zu leiften verbunden feynd; Wogegen 
dann auch Wir fie Unferer Landesfürftlichen Huld 
und Gnade, gleich Unferen Unterthanen Durlachis 
fchen Theils, befonders auch der Beybehaltung 
ihrer wohlhergebrachten Nechte und Gerechtigfeis 
ten, nebft ihrer vollfiändigen Neligions:Freyheit, 
nah Maasgabe des Weſtphaͤliſchen Friedens; 
Schluſſes, und der in vorerwähntem Erbvereinis 
gungs:Bertrage dieferiwegen getroffenen hinlaͤng⸗ 
lichen Vorfehung, anbey auch Unferer Eräftigften 
Dertretung gegen jedermann auf das verbinds 
lichfte verficheren. So geſchehen Carlsruh den 
21. Tag des Monaths Oktobris im Jahr 1771. 


Carl Sriderich, Marggrav zu Baden ic, 
(L S.) 


3. Das Patent, die Dörfer Erfingen und Puͤl⸗ 
fingen betreffend. Iſt ebenfalls einerley Inhalts 
mit den zwey erftern bis zu den Worten: Ende 
3u machen. Alsdenn lautet e8 weiter: Wann 
nun die famtliche Yande derer beiden Marggräps 
lich: Badifchen Finien fchon vorhin in unzertrenns 
ter Gemeinfhaft des Eigenthumes geftanden 
feynd, und dann durch den unterm 28ten Jen— 
ner des Jahres 1765. errichteten nähern Erb: 
vereinigungs:DVertrag nicht nur fothane Ges 
meinfchaft des Eigenthums famt dem Givik 
Mitbefise beftätiget, fondern auch noch über 
dieſes Uns der nähere und natürliche Mitbefig 
ſaͤmtlich der abgeftorbenen Fürfllichen Linie zus 
— Lande, Leute, Guͤther, Renten, 

echten und Gerechtſamen bekraͤftiget worden, 

nun 


.“ 
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Fuͤrſt 








nunmehro aber durch Eingangs beruͤhrten Tr 
desfall Uns zugleich die Regierung aller von . 
Ihro Liebden ingehabten Lande und Leute am 

gefallen: ift; 


Als haben wir folched jedermann bekannt 
machen und anfügen mollen, daß Wir dieſe 
durch vorgedachten Todesfall Ins zugefommene : 
Megierung und Rechte, fo wie in denen famtlis 
een von der abgeftorbenen Fürftlichen Linie ins 
gehabten Landen überhaupt, alfo auch infonders 
beit in denen zur obern Marggravfchaft Baden, 
und befonderd zum Amt Ettlingen gehörigen : 
en Ortſchaften, in befländige Aus : 











— — — mm m _ 


bung zu bringen gedenken; und in deflen Ge ; 


folge nebft anderen Unferen zu feiner Zeit näher > 
befannt zu machenden Befugniffen, vom allen - 
und jeden dieſer Drte Eingefeflenen, alle die 


Treue, Pflicht, Gehorfam und Unterthaͤnigkeit 


erforderen und erwarten, welche fie Uns als 
ihrem angebohrnen Erb; und Landes; Fürften 
zu leiften verbunden ſeynd; Wogegen dann 
auch Wir fie Unferer Landesfürftlichen Huld und 
Gnade, nebft ihrer vollftändigen Religions-Frey⸗ 
heit, nah Maasgabe des Weftphälifchen Frie 
dens⸗Schlußes und der in vorerwehntem Erd 
vereinigungs s Vertrag dieferwegen getroffenen 
binlänglichen Vorſehung, auch ihrer fonften 
wohlhergebrachten Rechten und Gerechtigkeiten, 
anf das verbindlichfte verfiheren. So geſche⸗ 
ben Carlsruh den zı. Tag ded Monaths 
Okobris im Jahr 1771. 

CarlFrider ich, Marggrav zu Baden ıc. 


(L. 8.) 
4. Das 
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Fürft und Vatter zu zeigen. Er bejeugte 
: zuvorderfi der Durchleuchtigſten Frau 
MWitts 





























4. Das Patent die übrigen zur Gravfchaft 
Eberftein gehörige Frauenalbifche Ortfchaften bes 
treffend. Der Eingang ift abermals gleichlau⸗ 
tend. Hierauf folgt ferner: Wann nun die 
famtliche Lande derer beiden Marggraͤvlich-Badi⸗ 
fhen Linien fehon vorhin in unzertrennter Ges 
meinfchaft des Eigenthumes geftanden feynd, und 
dann durch den unterm 28ten Jenner des Jabs 
red 1765. errichteten nähern Erbvereinigungs: 
Bertrag nicht nur fothane Gemeinfchaft des 
Eigenthums famt dem Civil: Mitbefige beftätiget, 
fondern auch noch über diefes Uns der nähere 
und natürliche Mitbefig ſaͤmtlich der abgeftors 
benen Fürftlichen. Linie zugeftandener Lande, 
Leute, Güther, Nenten, Rechten und Gerechtfas 
men befräftiget worden, nunmehro aber durch 
Eingangs berührten Todesfall Uns zugleich die 
Negierung aller von Ihro Liebden ingehabten 
Lande und Leute angefallen ift; 

Als haben Wir folches jedermann befannt ma: 
hen und anfügen wollen, daß Bir diefe durch 
vorgedachten Todesfall Uns zugefommene Res 
gierung und Nechte, fo wie in denen famtlichen 
von der abgeftorbenen Fürftlichen Linie ingehabs 
ten Landen überhaupt, alfo auch imfonderheit in 
dem einen Partem integrantem der Gravfrhaft 
Eberftein ausmachenden Clofter und Amt raus 
enalb, auch aller in folche8 Amt gehörigen Ort: 
{haften und Güthern, als deffen alleiniger Lan⸗ 
desfürft in der Maafe, mie Uns folche fomohl 
nach denen Satzungen des MWeftphälifchen Fries 
dens, als auch noch Altern Tirlen zukommen, in 
beftändige Ausübung zu bringen gedenken; und 
in deflen Gefolge nebft anderen Unferen zu feiner 
zeit näher bekannt zu machenden Befugniffen , 

von 
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MWittwe, wie auh der Durchleuctigften 
Prinzeßin Eliſabethe Auguſte fein — 
—Er 


* 





von allen und jeden dieſer Orte Eingeſeſſenen, 
alle die Treue, Pflicht, Gehorſam und Unterthaͤ⸗ 
nigfeit erforderen und erwarten, melche fie Uns 
als ihrem angebohrnen Erb; und Landes; Fürften 
zu leiften verbunden feynd; Wogegen dann au 
Wir fie Unferer Laudesfürftlichen Huld und Gna 
de, nebft ihrer vollfiändigen Religions + Freyheit, 
nah Maasgabe des Weftphälifchen Friedens⸗ 
Schluſſes und der in vorerwehntem Erbvereinis 
gungs Vertrag dieſerwegen getroffenen binlänglis 
chen Vorſehung, auch ihrer ſonſten wohlherge⸗ 
brachten Rechten und Gerechtigkeiten, auf das 
verbindlichſte verſicheren. So geſchehen Carls⸗ 
ruh den zıten Tag des Monats Octobris im 
Jahr 1771. 

Earl Friderich, Marggrav zu Baden, : 


(L. S.) 


5. Das Patent, das Kloſter Schwarzah, _ 
und gehörige Drtfchaften, lautet nach dem 
gleihmäfigen Eingang alfo: Wann nun die 
famtliche Lande derer beiden Marggrävlich Bu 
difchen Linien fchon vorhin im unzertrennter ' 
Gcmeinfhaft des Eigenthumes geftanden feynd, 
und dann durch den unterm 28ten Jenner dee 
Jahres 1765. errichteten nähern Erbvereinis 
gungs:DBertrag nicht nur fothane Gemeinfchaft 
des Eigenthums famt dem Civil: Mitbefige bes 
ftätiget, fondern auch noch über dieſes Uns der 
nähere und natürliche Meitbefig fämtlich der - 
abgefiorbenen Fürftlihen Linie zugeftandener 
Lande, Leute, Güther, Nenten, Rechten und 
Gerechtfamen bereitd übertragen, und dur 
die aller Drten Uns mwürflich geleiftere Huldis 


gungs⸗-Pflichten befräftiget worden, nunmehro 


aber 
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Er berief biernäcjft das Geheime: Raths⸗ 
Collegium zuſammen, und nahm von 


allen 




















aber durch Eingangs beruͤhrten Todesfall Uns 
zugleich die Regierung aller von Ihro Liebden 
ingehabten Lande und Leute angefallen iſt; 


Als haben Wir ſolches jedermann bekannt 
machen und anfuͤgen wollen, daß Wir dieſe 
durch vorgedachten Todesfall Uns zugekommene 
Regierung und Rechte, fo wie in denen famtlis 
hen von der abgefiorbenen Fürfilichen Linie ine 
gehabten Landen überhaupt, alfo auch infonders 
heit in dem einen Partem integrantem ver 
Marggravfihaft Baden ausmachenden Clofter 
Schwarzach und allen deſſelben Drtfchaften und 
Güthern, als defjen alleiniger Landes:Fürft, Erb: 
Eaftenvogt, Schugs und Schirmherr -in der 
Maafe, wie Uns folche fowohl nach denen Gas 
zungen des Weftphälifchen Friedens, als auch 
aus Altern Titlen zukommen, und durch die am 
9. Febr. des gedachten 1765ger Jahres in dem 
Sotteshaufe felbfien eingenommene Erb: und 
Landes s Huldigung allfiehon ift beftätigt worden, 
kraft dieſes fortzufegen und in befländige Aus; 
übung zu bringen gedenken; und in deilen Ges 
folge von allen und jeden diefer Orte Eingefefs 
fenen, alle die Treue, Pflicht, Gehorfam und 
Unterthänigfeit erforderen und erwarten, welche 
fie Uns als ihrem angebohrnen Erb; und Fans 
des; Fürften, in Gemäßheit vorhingedachter abs 
geſchworner Huldigungs ; Pflichten zu leiften vers 
bunden feynd; Wogegen dann auch Wir fie 
Unferer Landesfürfttiihen Huld und Gnade, 
nebft ihrer volftändigen Religions s Frenbeit, 
nah Maasgabe des Weftphälifchen Friedens; 
Schluſſes und der in vorerwehntem Erbvereinis 
gungs ; Vertrag dieſerwegen getroffenen hinlängs 
lichen Vorſehung, auch ihrer ſonſtigen — 

erge⸗ 
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allen denjenigen, welche nicht ſchon ‚ wie 
der Here Geheimerath Freyherr von ni 
diefe 





— — 


hergebrachten Rechten und Gerechtigkeiten, auf 
das verbindlichſte verſicheren. So geſchehen 
Carlsruh den ar. Tag des Monaths Octobris 
im Jahr 1771. 
Carl Friderich, Marggrav zu Baden ꝛc. 
(L. S.) 


6. Das Patent, in Anſehung der Veſte Kehl 
iſt, (Der Eingang iſt den vorhergehenden 
gleich ) folgendes: Wann dann nun die von 
folcher Linie als ein Neichs Lehen eingehabte 
Veſte Kehl, Kanferlicher Majeftät und dem 
Meiche als erledigt anheimgefallen ift, Wir und „ 
Unfer Fürftliches Haus aber, nach Innhalt des 
hienach aefchriebenen Kapferlichen Expeltanz- 
und Gnaden : Briefed, (*) die Anwartfchaft auf 
folches Lehen von Kapferlicher Majeftät auf . 
den Fall erhalten haben, mann KHochgedachte ; 
Baden: Badifche Linie in ihrem Manns:Stams . 
me abgehen würde auch in deffen Gefolg durch 
den mit der Fürftlih Baden: Badifhen Linie - 
den 28. Jenner 1765. gefchloffenen Erbvereinis 
gungs-Vertrag Uns der natürlihe Mitbefig ' 
diefer Veſte eingeraumet worden ift; 


Als Haben Namend Kayferliher Moajeftät 
und des Reiches Wir das Lehenherrliche Ober: ' 
eigenthum, vor Uns und Unſere Maͤnnliche 
Gürftlihe Nachkommenfchaft aber das nugbare ' 
Eigenthum, Kraft diefes nochmalen wirklich in ' 
DHefig nehmen und Uns zu allem demjenigen ' 
bereit erklären wollen, was wegen diefed Reichs⸗ 

Lehens die Uns obliegende rechtliche Gebühr " 
erfors ' 

(*) Diefer ik bereits gebrudt in Schöpflini Cod, 

Dipl, Hiß, Zaringo. Bad, Num, DIX. & 
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diefe Stelle niedergelegt hatten, aufs 
neue Verfiherung ihrer Treue und Chr 


furcht 


erfordert; Wie Wir dann auch das dem Heili⸗ 

gen Roͤmiſchen Reiche in dieſer Veſte zuſtehende 
jus præſidii cum annexis allerdings vorbehal⸗ 
ten, und nach Innhalt des Expectanz-Briefes 
und denen von der Baden-Badiſchen Linie weis 
ter ertheilten Privilegien, die Religions s Freys 
beit derer in dem Heiligen Nömifchen Reiche 
angenommenen Religionen, beftens beftättiget 
haben wollen. 


Sn Gefolg diefes Und zufteheriden Rechtens 
und defien genommenen Befiges erwarten Wir 
dahero von Unſern famtlichen Eingefeffenen und 
Unterthanen die Beobachtung dererjenigen Pflichs 
ten und GSchuldigfeiten, womit fie biebevorn 
dem Haufe Baden: Baden feynd verwand ges 
wefen, und wollen fie dagegen Unferer Landes 
—— Huld und Gnade, wie auch der 

eybehaltung ihrer wohlhergebrachten Rechte 
und Gerechtigkeiten hiemit verſichern. Go ge 
ſchehen Carlsruhe den 21. Tag des Monaths 
Octobris des Jahrs 1771. 

Carl Friderich, Marggrav zu Baden ꝛc. 


(L. $.) 


7. Das Patent, vor die hintere Gravfchaft 
Sponheim, lautet nach dem gleichmäfigen Eins 
gang alfo: Als Haben Mir hiermit ein folches 
jedermann bekannt machen und anfügen- wollen, 
daß Wir diefe Regierung von jego an in Ausüs 
bung zu bringen gedenfen, und nunmehro als 
alfein regierender Fürft und Herr, derer famtlie 
chen Lande, Herrfchaften, Güther, Rechte und 
Gerechtfame des hiebevorigen Gefamthaufes Das 
ben überhaupt, und der mit dem — 

en 
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furcht an. Die Hofbediente leifteten ein 
gleiches aufdem Fürftlihen Marſchall⸗Amte. 


An eben diefem Tage waren aud bie 
erforderliche Staffeten und Schreiben wes 
gen diefes Todesfalles an die höchften und 
hohen Höfe abgefhickt worden. _ 


Nach diefen und andern nöthiggefdhie 
nenen Anordnungen Fam Unſer Margs 
grau 





chen Haufe Zwenbrücen zu gleichen Theilen in 
Gemeinfchaft ftehenden hinteren Gravfchaft 
Sponheim infonderheit, von allen und jeden dies 
fer Lande Eingefelfenen, Untertbanen, Ans und 
Zugewandten, alle die Treue, Pflicht, Gehorfam 
und Unterthänigfeit erforderen und ermarten, 
welche fie Uns als ihrem angebobrnen Erb und 
Sandesfüriten, zumalen in Verfolg derer bereits 
abgefhiwornen Huldigungs; Pflichten, zu leiften 
verbunden feynd; Wogegen dann auch Wir fie 
Unferer Fandesfürfilichen Huld und Gnade, gleich 
Unferen Unterthanen Durlachifchen Theils, übers 
haupt, wie auch der Beybehaltung ihrer wohls 
bergebrachten Rechte und Gerechtigfeiten, nebft 
ihrer vollftändigen Religions-Freyheit, nad 
Maasgabe ded Weftphälifhen Friedens : Schluf 
ſes, und der in vorberührtem Erb; Vertrage dies 
ſerhalb enthaltenen Hinlänglichen Vorſehung auf 
das verbindlichfte verfiheren. So gefchehen 


Earlsruhe den aıten Tag des Monats Oktobris 


im Jahr ı771. 
CarlFriderich, Marggrav zu Baden ꝛc. 
(L. S.) 


8. In der vordern Gravfhaft Sponheim 
wurde das General; Patent angefchlagen. 





— 


Carl Friderich von 1738. 337 

















grav den 26. Weinmonats wieder in hoͤch⸗ 
ſtem Wohlſeyn in feine Reſidenz Carls⸗ 
ruhe zuruͤck. Er erhielte die erwuͤnſchte 
Nachricht, daß Seine abgeordnete Raͤthe 
überall in Anſehung des erklaͤrten Regie— 
rungs-Antritts in den geſamten Badiſchen 
Landen ihr Geſchaͤfte gluͤcklich vollendet 
hätten. f) Mir 


— — — — nn U 


f) In denen dem Cloſter Frauenalb bisher der 
niedern Gerichtbarkeit nach zugelaſſenen Ort— 
ſchaften zeigte ſich eine Wiederſetzlichkeit, welche 
aber beygeleget wurde. 

Es erſchien hernach im Druck: „Das Recht 
„des Marggrävlichen Hauſes Baden auf das 
„in der Gravfhaft Eberſtein belegene, dem Zur 
„ſtande des Entfihetd; Jahres entgegen im Fahre 
„, 1631. wieder eingeführte Gotteshaus Frauens 
„, alb und deilen Zubehörungen. Mit Urkunden 
„Num. I. bis CCCXC. Earisruhe 1772. fol. 

Desgleichen: „, Unterthänigfie Supplication 
„und Bitte, pro clementiffime decernendo 
„, Mandato poenali de reftituendo ct evacuando 
„, Monafterium Frauenalb omniaque bona illuc 
„ pertinentia, ad normam Pacis Weftphalicae 
„una cum frultibus inde a conclula Pace 
„pro parte dimidia, quoad alteram dimidie- 
„tatem vero ad. 21. Oft. 1771. perceptis & 
„percipiendis ac omni caufa, S. C. annexa 
„, Citatione folita: in Sachen des regierenden 
„ Herrn Marfgraven zu Baden Hochfürftlichen 
» Durchleucht contra angemaßte Aebtiſſin, Prior 
„rin und Convent des in dem Jahre 1631. 
„contra ftatum Anni normalis neugefifteten 
„Klofters zu Frauenalb. Nebft Anlagen von 
„Num. ı-30. Exhib. Wezlarie d. Jan. 
„1772. Carlsruhe fol. j 

8 erfolgte hierauf: „Mandatum de refti- 
„tuendo et evacuando Monafterium Frauen- 


Bad. Geſch. V. Th, y „alb 
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Mit dem Unfang des Jahrs 1772. 
wurde die wegen der bisherigen Hofs 
Eanzs 
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„alb, omniaque bona illuc pertinenria ad 
„Normam Pacis Weſtphalicæ, una cum Fru- 
„ctibus inde a conclufa Pace pro parte dimi- 
„dia, quoad alteram dimidietatem vero a die 
„21. Ottobr. 1771. perceptis et percipiendis, 
„ac omni caufa, Cum Claufula in Sachen 
„Carl Sriderich Markfgraven zu Baden con- . 
„tra Aebtißin, Prioriu, und Conventualinnen 
„des Gotteshaufes Frauenalb. d. d. 8. Febr. 
„1772. 

Frauenalb übergab fodann: „ Unterthänigs 
„fte Exceptiones fub et obreptionis, juncto 
„humillimo petito legali, pro caffando Man- 
„dato C. C. fub et obreptitie obtento, con- 
„demnando partem impetrantem ad omnes 
„expenfas, damna, et interefle, Eidemgue 
„ut fervet transaftionem de 1655. a Domino 
„Marchione Wilbelmn licite, et valide 
„initam, gratiofiffime injungendo, eventua- 
„liter vero, manutenendo Abbatiam Nobi- 
„lem Frauenalbenfem fecundum ſtatum An- 
„ni Normalis a Domino Marchione Wi!bezr 
„ma judicialiter confeflatum, proindeque 
„partem impetrantem condemnando ad fru- 
„tus a tempore nudae Adminiftrationis a 
„Domino Marchione Wilbelmo non fuo 
„Nomine; fed Cuftodiae caufa geftae, ue 
„ad Annum 1631. perceptos, et percipiendos 
„in Sachen des regierenden Herrn Marggras 
„vens Hochfürftlichen Durchleucht zu Badenz 
„Durlach, contra Xebtiffin, Priorin, und 
„ Capitul des Adelichen Gotteshaufes Srauenz 
„lb, praetenfi Mandati de reftituendo et 
„evacuando Monafterium. Mit Beilagen a 
„Lit. A, usque D. D, incl, 1772. 

Wor⸗ 


— 
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Eanzleys und Landbedienten zu Raſtatt 
getroffene Einrihtung befannt gemacht. 
Sie blieben meiftentheils bey ihren bishes 
tigen Aemtern und Bedienftungen; viele 
wurden nach Karlsruhe berufen; ein ges 
ringer Theil wurde theils wegen Alters 
und Unvermögens, theils aus andern bes 
wegenden Urſachen mit Benbehaltung ges 
wiſſer Penfionen zur Ruhe gefegt. Das 
Militare blieb beynahe in feiner bisheris 

gen Verfaffung. 
Vebrigens ift noch zu bemerken, 
do unfer Herr Marggrav auf die 
D 2 Badens 

















Worauf Badifher Seits heraus Fam: 
„Unterthänigfte Replicæ juncto petito legali 
„in Sachen des regierenden Herin Marggras 
„ven zu Baden Hochfürftlichen Durchleuche, 
„contra angemaßte Aebtiffin, Priorin und 
„Convent ded in dem Fahre 1631. contra 
„, Statum anni normalis nengeftifteten Kloſters 
„Frauenalb. Mandati de reftituendo et eva- 
„cuando monafterium Frauenalb omniague 
„bona ad illud pertinentia ad normam Pacis 
» Weftphalice &c. &c.C. C. Nebſt Anlagen 
„von Num. XXXI.-XC. Prefent. Wezlariæ 
„d. 29. Mart, 1773. ſamt einemNachtrag 
„ad Replicas in Sachen des regierenden Herrn 
„ Marggraven zu Baden Hochfürftlichen Durchs 
„leucht entgegen die Aebtiſſin, Priorin und 
„Convent des im Jahr 1631. contra ftatum 
„anni normalis nengeftifteten Kloſters raus 
„enalb. Mandati de reftituendo Monafterium 
„, Frauenalb omniaque bona illuc pertinentia 
„ad normam pacis Weftphalice &c. C. C. 
„Mebft einer Anlage unter der Zahl XCL 
Præſent. Wezlariz d, 7. Junü 1773, 
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Durch 


g) Ich führe hievon des von dem Herrn Marggra⸗ 
ven an diejenige Commiſſarien erlaſſene Reſcripta, 
"welche in Sachen, das Baden : Badifche Inven⸗ 
tur sund Schulden, Wefen betreffend niedergefejt, 
und auf folches befonders verpflichtet worden find. 


Carl$riderich, von GOttes Gnaden, 
Marggrav zu Baden und Hochberg ıc. 


Unfern Gruß, Veſte, Liebe Getreue. 


ei der nähern Einficht ded von mweiland ded 
Herrn Marggraven Auguft Georgen zu 
Baden, Unferd Herrn Vertern Kiebden, am 
sten Auguft des abweichenden Jahres errichteren 
Teftaments haben Wir zwar mit vieler Zufries 
denheit wahrgenommen, daß der zwifchen Ihro 
und Uns am z8ften Jenner des Jahres 1765. 
errichtete nähere Vereinigungs:DBertrag nochmal 
ift beftätiget, oder vielmehr deſſen ohnehin beftes 
bende Derbindlichkeit wiederholter anerkannt 
worden. 

Wann aber anbei ift zu erfehen geweſen, dag 
in allem demjenigen, fo Uns und Unferem Haufe 
in erwehntem Vertrag ift beigeleget worden, Wir 
titulo honorabili inftitutionis zu einem Erben 
haben eingefezet werden wollen; alsdann koͤnnen 
Wir nicht umhin, hiermit auf das feyerlichfte zu 
erklären, dag Wir diefe Erbfehaft in Feine Weife 
anzunehmen gemeinet feynd, fondern Uns —* 
lich an dasjenige halten, ſo Uns ex pacto 
rer majorum fo wohl in Anfehung deren 

Itoätterlichen, und neu eriworbenen Lande, Leute, 
Güter, Renten, Rechte und Gerechtfame, als 
auch in Anfehung derer meiften Mobilien zukom⸗ 
met, und in gedachter nähern Vereinigung Uns, 
mit Erfirerfung auf das meifte übrige Mobiliare, 

gegen 
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herigen zwoen Badifchen Linien find einige 
} D 3 Vers 
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gegen übernommene ſchwere, in ſolchem Vertrage 
beftimmte Laften ift zugeeignet, und alfo titulo 
lane fingulari erworben worden, welche titulos 

lares demnach auf die in dem Zeftamente 
enthaltene Art in einen titulum univerfalem vers 
wandlen zu laſſen, Wir um fo weniger gemeinet 
ſeynd, ald Uns auffer demjenigen, fo Wir ſchon 
jure proprio und keineswegs ex Beneficio Sere- 
nifimi defun&i haben, nichts ift gegeben wor⸗ 
den, und alfo auch daran nichts fonnte genom⸗ 
men, und folglich auch Uns Feine aus einen 
titulo univerfali herfliefende Verbindlichkeit zuges 
zogen werden, zu deren Ablehnung dann, wie 
auch zu Umgehung aller etwa fonft möglicher 
Misdentungen, Wir folcher vermeinten Erbfchaft 
biemit ausdrücklich entfagen, und fie gänzlich 
repudiiret haben wollen. Es ergiebet auch bes 
rührtes Teſtament, daß der hochielige Herr 
Teftator Uns den fich ‚etwa erzeigenden Weber: 
fhuß an dem in den Erb⸗Vertrage beftimmten 
Schulden : Zahlungs Fundo unter dem Bedinge 
vermacht haben, daß Wir die Bezahlung aller 
Schulden über Uns nehmen follen. Nachdeme 
Wir aber keineswegs gemeiner feynd, Uns mit 
diefer, Und gar nicht obliegenden Laſt zu beladen; 
So wollen Wir auch diefes Legat hiermit repu⸗ 
diiret, und im übrigen Unfere und Unferes Fürfts 
lihen Haufes, auch Unſerer Lande und Unters 
thanen Rechte, gegen die weitere Artikel dieſes 
in Anfehung Unferer durchaus ohnverbindlichen 
Teftaments, beftens verwahret haben, in fo ferne 
fie darauf abgefehen feynd, dem Inhalte des 
mehr erwehnten Erb⸗Vertrages, als an den Wir 
Uns ganz unabmwendig halten, oder andern Uns 
feren und Unferer Landen Befugnuͤſſen zu * 
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Veränderungen in Anfehung des Badi⸗ 
ſchen Staatsrechts vorgegangen, die ich 
nicht unangezeigt laſſen kann. 


Die Fuͤrſtlich Baden⸗-Badiſche Linie 
führte in ihrem Titul die Landvogtey 
Ortenau, wie aud) die Wefte Kehl. Won 
diefen hat der jeßt regierende Herr Marg: 
grav der gefammten Badifchen Landen 
allein die ihm zugefallene Befte Kehl feinem 
Titul bepgefeßt, weil die Landvogtey als 
ein erledigtes Lehen wieder an das hohe 
Erzhaus Oeſterreich gekommen. ift. 


In dem Reichs s ZürftensRathe hat 
unfer gnädigfi regierender Marggrap nuns 
mehr drey Stimmen; indem zu ben 
beeden wegen Baden» Durlach und wegen 
Hochberg, nun aud) die dritte wegen Bas 
dens Baden hinzugefommen iſt. Wobey 
jedod) diefes zu bemerken ift, daß, da vors 
her das Badens Badifhe Votum zu den 
Catholifhen gerechnet worden if, es 
nunmehr zu den Evangelifchen zu zählen 
ſey. Gleiche Beſchaffenheit hat es mit 
dem Grävlichs Eberfteinifchen Voto, er; 

es 








— —— — — — 

zu tretten. Wir gefinnen dahero an Euch gnaͤ⸗ 
digſt, daß ihr dieſes Unſer Reſcript und Erflä 
rung zu Euren Acten nehmet, bei Vorkommen⸗ 
beiten rechtlichen Gebrauch davon machet, und 
wegen deffen Regiftrirung ad Acta Uns beglaubte 
Urkunde mittheilet, weſſen Wir Uns verfeben, 
and Euch mit Gnaden wohl beigerhan verbleiben. 
— —— den oten Jenner 1772. 

arl Sriderich, Marggrav zu Baden ıc. 
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des vorher zur Satholifchen Banf ges 
hoͤrete, nun aber Evangeliſch ift. 


Auf den Schwäbifhen Crayf » Vers 
: fammlungen hatte Baden: Baden bifher 
. wo Stimmen gehabt, die Badifche und 
: Eherfteinifche, gleichwie Baden⸗Durlach 
zwo, bie Durladhifche und Hochbergiſche. 
Folglich Hat das Fürftlihe Haus jegt 
. vier Stimmen auf denſelben. 


Da die Alternation in dem Fürftlichen 
Hauſe nunmehr ein Ende hat: fo hat der 
tegierende Marggrav auf der Fürftens 
Bank den zweyten, dritten und vierten 
x Pag, gleichwie auf der Graͤvlichen und 
‚ Herren Bank den acht und vierzigften, 
wegen Eberftein. 


Endlich hat der regierende Marggrap, 
ald der Landesherr famtliher Badifhen 
Lande, auch ein Votum auf der Graven 
! Bank des Obers Rheinifhen Eraifed wer 
gen Sponheim. 


Was die Cammergerichts » Vifitation 
enlangt: fo. hatte zwar die Fuͤrſtlich Bas 
den: Badifche Linie einen Deputaten in 

der sten Elaffe auf der Catholifchen Seite 
zu ernennen, die unvermeidliche Gleichheit 
der Religion dürfte aber einen demnaͤchſt 
liht zu treffenden Austauſch derer Stel⸗ 
Ien, mit einem andern auf die Gatholifche 
Seite getretenen Fürften nothwendig machen. 

d4 S. XLL. 
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$. XLI. Sch gehe nun zu den rühmlis 
hen Bemühungen unfers Marggraven 
über, weldhe die Verbefferung und Ver⸗ 
fhönerung feiner Lande und deren einzeler 
Theile zum Gegenftand haben. 





Unter die in der Marggraufhaft zum 
Handel bequeme und wolgelegene Derter 
ehört die Stadt Loͤrrach, in der Herrs 
haft Roͤteln. Diefer Ort liegt nicht weit 
vom Rhein, zwo Eleine Stunden von der 
Stadt Bafel, in einem fehr fruchrbaren 
Thal, welches von dem filhreihen und zu 


. allerhand Gewerb bequemen Wiefenfluß 


Duchftröhmt wird. Der Ortift alt h) und 
ftund ehedeffen ein Schloß oder Burg i) 
allda, von welchem einige Ritter, vermuth⸗ 
— lich 
h) Unter andern Gütern, welche im J. 1083. zur 
Kirche zu Ct. Alban in Baſel geftiftet, und 
im J. 1152, von K. Sriderich dem I. beftätigt 
worden, gehört auch „, Loerrach cum Ecclefia 
„et omnibus fuis appendiciis, tam in vineis, 
„quam in agris, pratis & filvis.,, Wurfteis 
fen kurzer Begriff der Gefhichte von Baſel. 
©. 123. 415. 


i) ©. den erften Theil diefer Einleit. pag. 497. 
Diefer Burg wird noch in demjenigen Briefe 
gedacht, in welchen M. Wilhelm von Hoc 
berg im jahr 1430. diefe Burg famt Weyer 
und Garten dem Sanſen von Wagenftetten 
zu einem Mannlehn geliehen hat, 








h 
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lich wegen der dafelbft gehabten Burg⸗ 
lehne, ven Namen geführt haben. k) 


Der Römifche König Ruprecht ertheilte 

im Jahre 1403. dem damaligen Dorfe Lörs 
zach die Marfifrepheit. Kayſer Kriderich 
der III. beftätigte diefelbe im Jahre 1452. 
und M. Friderich Magnus begnadigte 
diefen Marktflecken im Jahre 1682. 
mit der Stadtgerechtigfeit. Unſer gnds 
digſter Landesvatter erneuerte diefelbe im 
Sahre 1756. und vermehrte fie mit noch 
mehrern Gerechtigkeiten, und Vorzügen, 1) 
D5 Es 


k) Man fehe davon den I. Th. diefer Ein. p. 496. 
Ein anderes ift die Burg Lörrach bey dem 
Dorf Ehittingen im Diberfteiner Gebiete 
im Canton Bern. Daß eben diefe Her 
ren von Lörrach mit unferen Herren von 

“ Lörrach verwandt geweſen ſeyen, ift um fo mehr 
wahrſcheinlich, weil fie fich zum Theil in Baſel 
aufgehalten und anfehnliche Ehrenämter das 
ſelbſt bekleidete haben , auch Guͤtheter des 
Gotteshaufes St. Alban (d. i. folche, deren 
Güter demſelben Zehend: und Zinnsbar find) 
genennt werden. Wurfteifen Baßler Chrom. 
DB. 1. Eap. 16. p. 52. 


1) 3. €. Alle Einwohner, follen für fih und ihre 
Nachkommen von aller Leibeigenfchaft frey 
feyn. Alte Herrfchartliche und Landesfrohn⸗ 
den find ihnen gänzlich erlaflen. Diejenige, 
welche fich dafeldft nieverlaflen, um Manufactus 
ren anzulegen oder anderes nügliched Gewerb 
zu treiben, befommen das frene Burgerrecht 
und eine durchgängige zehenjährige Freyheit 
von ihrem Gewerbe. Wer von den neuen Eins 
wohnern wieder an einen andern Ort in * 

außer⸗ 
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Es hatte der Herr Geheimerath und 
Landvogt Guſtav Magnus Freyherr von 
Wellbrunn vor die Aufnahm und * 

as 














außerhalb der Fuͤrſtlichen Lande ziehen will, hat 
den freyen Abzug mit feinem gefamten Bermds 
gen u. ſ. w. Man ließe diefe Privilegien gedruckt 

' bey der Predigt, welche der damalige Superims 
tendent zu Lörrach Herr Joh. Leonh. Walz, 
bey der am 24. Auguſt 1756. vorgegangenen 
Einweyhung gehalten hat. Die Bortheile die 
ſes Orts wurden durch eine befondere ſoge⸗ 
nannte Benachrichtigung der Stadt Körs 
rach und Avertiffement concernant la ville de 
Loerras , in deutfcher und franzöfifcher Spra 
che bekannt gemacht; auf die ich meine Lefer 
billig verweife. " 


Zum Angedencken der mit diefem Orte vors 
gegangenen Beränderung wurden zwo Müns 
zen von Gold und Silber gefchlagen. Die 
größte hat auf der einen Seite ein Schif, wel⸗ 
ches dem Hafen zueilt, mit der Umſchrift: 
AFFLANTE Deo PrıncıreE REcTo- 
RE (Unter Begünftigung GOttes und Nies 
gierung des Fürften) Auf der andern Geite 
liegt man die Worte: CAROLO FRIDE- 
RICO MaArcm. BAD. er HacHuHp. 0B 
JURA CIVITATIS RESTAURATA ET 
AUCTA GRATI ANIMI MONUMEN- 
TUM MUNIFICENTIS. PRINCIPIDI- 
cAT MAGISTRATUS PoPULUSQUE 
LorrrAacensıs. XXIV. Avusvsrt. 
MDCCLVI. Die andere Münze zeigt 
auf der einen Seite ein Kind, mit der Umfchrift: 
Jc#n BIN ZWAR JUNG UND KLEIN 
ANHEUTE, auf der andern einen ermwachs 
fenen Mann mit den Worten : JepocH 
AUS KınperN WERDEN LEUTE, 
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das Beſte diefer Stadt bis an fein an 
dem 19. Sun. 1772. erfolgtes Lebens 
Ende eine befondere Sorgfalt angewendet. 


— $. XLII. So wurde auch die Stadt 
mmendingen m) in der Marggravſchaft 

Hochberg, welcher A. 1418. K. Sigmund —— 
die Freyheit einen Markt zu halten, und 
M. Jacob im Jahre 159% das Stadtredht 
verliehen hatte, von unferm Marggraven 
im Jahre 1757. durch eine neue Vorftade 
. gegen dem Dorf Niederemmendingen zu ans 
ſehnlich vergrößert. Alle, die hier neue Ges 
bäude anlegen oder fich fonft darinnen haͤuslich 
niederlaffen, haben fich befonderer Frey⸗ 
beiten und Gnadengeſchenke zu getröften. n) 
$. XLIII. 









































m) Man fehe davon den erften Theil diefer Ei 
leit. Blatſ.' 51. 

n) Die Anbauer und kuͤnftige Bewohner der 
neuen Vorſtatt follen mit den Burgern der 
Stadt gleiche Borrechte genießen; denen, wel 
che in der neuen Vorſtatt modelmäffige Häufs 
fer bauen, wird eine Schagungss und Lands⸗ 
koſten⸗Freyheit von den neuangelegten Gebäus 
den auf 15. Fahr, denen aber, fo an den Markt⸗ 
Mag bauen, auf 20. Fahr zugeftanden; ein 
jeder, welcher fich anbaut, foll von feinem Ge: 
werbe, allein das Ohmgeld von der Wirthfchaft 
ausgenommen, das mindefte nicht zu bezahlen 
haben. Ein Innlaͤnder darf von feinem Ders 

mögen, 








Carls⸗ 
ruhe. 
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$. XLIII. Die Umſtaͤnde erforderten, 
daß Unſer Marggrav auch an ſeine Reſi⸗ 
denz gedenken mußte. Es entſtund die 
Frage: ob Er die von ſeinem Herrn 
Großvatter M. Carl Wilhelm nekange⸗ 
legte Stadt Carlsruhe zu ſeiner Fuͤrſtli⸗ 
chen Wohnung beybehalten, oder die 
Stadt Durlach, wo die Marggraven von 
M. Carls des II. Zeiten an, ihre Reſi⸗ 
denz gehabt hatten, zu feinem Aufents 
halt vorziehen folle?_ In beeden Städten 








> war eine Ausbefferung und Erweiterung 


des Fuͤrſtlichen Schloßes nothwendig. 
Nach vielen Ueberlegungen behielt Carlss 
zuhe den Vorzug. Diefe Stadt empfahl 
fi) vorzüglich durch ihre fehr angenehme 
Lage. Sie würde aber bey ihrem Mans 
gel an Wiefen, Aeckern und Weinbergen, 
ihrem Untergange nahe gemwefen fepn, 
wenn fi der FZürftlihe Hof mit der Dies 
nerſchaft von ihr entfernt hätte. Die Stadt 
Durlach hingegen wuͤrde bey den Te 

en 


mögen, welches er mit dahin nimmt, keinen 
Abzug entrichten, welches auch in dem Falle 
fat Haben foll, wenn er wieder von da an 
einen andern Ort fo gar außer Sand ziehen 
wolte. Die feibeigene Unterthanen werden 
fogleich, wenn fie ein modelmäfiged Haus er: 
baut haben, von der Leibeigenfchaft frey, und 
mit den ihrigen in eine völlige Leibesfreyheit 
verſetzt. 
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chen Vorzuͤgen, welche ſie in Anſehung 


erſtgemeldeter Güter hat, durch die Ans 


weſenheit des Fürftlihen Hofes ein weit 


größeres Anfehen erlangt haben. 
So bald Unſer Marggrav den Ents 


ſchluß gefaffet hatte, in welcher Stadt 
‚ Er feine MRefidenz nehmen wolle: fo 
; folgte die Verordnung von der Ausbeffes 


zung und Erweiterung feines Fürftlichen 


Schloßes zu Carlsruhe. M. karl Wils 
helm hatte es gröftentheils von Holz ers 


bauen laffen; nun wurde es von Steinen 


aufgeführt. Die alten Fundamente blies 


ben ſtehen; man gab dem Fürftlichen 


| Pallaft von außen eine andere Geftalt; 


und inwendig wurde die Einrichtung Fürs 


ſtenmaͤſig, ohne den Pracht zu übertreiben, 


gemadt. Der Vatter wollte nicht mit dem 


Schweiße feiner Kinder, bauen, noch mit 
ihrem Blute fein Fürftlihes Schloß mah⸗ 


lm. Die in den Fürftlihen Landen 


. gegrabene Marmor von fo  vielerley 


N 


Öattung machen einen großen Theil dee 
Shönheiten des Fuͤrſtlichen Schloßes 
and, Und Federmann muß befennen, 
daß diefe Steine alle fremde und ausländis 
fhe weit übertreffen, 


Auf der einen.Seite wurde die FZürfts 
liche Bibliotheck, die Naturalienfammer, 
die Hofapothecke und die zum Fuͤrſtlichen 
Marftall erforderliche Gebäude errichtet, 
gleihwie auf des andern die er 

| u 


Schloß⸗ 
garten. 
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und andere zur Fürfilihden Hofhaltung 
nöthige Häufer allefamt von Steinen neu 
erbaut wurden. 0) 


Der Fuͤrſtliche Schlofgarten befam 
eine ganz andere Gefialt. Die neue Ans 
lagen hinter dem Fürftlihen Schloße find 
von einem großen Umfang, und werden als 
eine Seltenheit, die ihres gleichen nicht hat, 
von allen Fremden bewundert. Man fieht 
alle Gattungen von FZranzöfiihen, Englis 
fhen, Deutſchen und Holländifhen Obſt—⸗ 
Bäumen und Weinftöcden in dem neuen 
Obſt⸗ und Plantage Garten; und die in 
den Zwifchen:Raumen deffelben aus hun⸗ 
dert und fünfzigtaufend jungen Bäumen 
befiehende Baumfchule ift ein wahres 
Vergnügen vor das Auge und Gemuͤthe. 
Hierzu kommt die große über soo. Sorten 
anfteigende Anzahl von ins und ausländis 
fhen, bejonders allen Nordamericanifchen 
Bäumen und Bufhhölzern, welde bier 
im freyen Lande ftehen, und den Fälteften 
Winter ausgehalten haben, p) Der 














0). Eine umftändliche Befchreibung des Fürftlichen 
Schlofieds und der Stadt Earlsrube, werden 
wir von der gefchiekten Feder des Herrn Ge 
beimenhofrath Rings zu lefen befommen. 


p) Die Fürftliche Hofgärtnerey zu Carlsruhe be: 
forget der Fürftliche Dbergärtner, Herr Joh. 
Bernd. Saul. Die neue Garten : Anlage und 
erotische Gewäche s Gärtneren aber ſteht unter 
der Aufſicht des Herrn Garten s nfpeetors 
Phil, Cudw. Müllers, welcher diefe hänge 

age 


% 
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Der Fürftlihe Fafanengarten. auf gafanens 
der rechten Seite des Fuͤrſtlichen Schloßes garten. 
behauptet wegen feiner angenehmen Lage 
und vortreflihen Einrichtung vor vielen 
andern feines gleichen den Vorzug. 


$. XLIV. Der Eutſchluß Unfers Marge 
graven zu Carlsruhe zu refidiven machte 
auch in diefer Stadt felbft eine große Abändes 
rung. Ein ganzer Theil der Gaffen wurs 
de neu erbaut, und fehr viele Häufer nach) 
einem vorgefchriebenen Modell von Steinen 
aufgeführt. Der gutthätige Fuͤrſt erleidh: 
terte auch biebey feinen Unterthanen die 
hierauf zu verwendende Koften durch die: 
fogenannte Baugnade auf Modelmaͤßige 
Häufer. Dieſe Fürftlihe Gnade ift noch 
gegen alle, weldye die Vorſchrift befolgen, 
in ihrer vollen Kraft. Zu gleicher Zeit 
wurde Die Freyheit von allen Abgaben, 
welhe M. Carl Wilhelm auf dreyfig 
Sahre verliehen hatte, auf weitere zehen 
Sahre verlängert, nah Verlauf diefer 
Freyjahre aber vie Einwohnerfchaft auf 
das Leidlichfte, und, wegen Mangels an 
“ liegenden Gründen, mit befonderer Nach⸗ 
fiht angeleget. Sn Betrachtung diefes 
Mangels war ed eine außerordentliche 
Gnade, daß Unſer Marggrav im Sahre 
1771. ein Stud Waldes unmittelbar vor 
der 



































Anlage gemacht hat. Inlaͤnder und Ausläns 
der koͤnnen Bäume aus dieſer zablreichen - 
Pflanzſchule befommen. 
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der Stadt den Einwohnern zu Aecker und 
Guͤtern uͤberlaſſen hat. Es war zugleich 
eine weiſe Vorſorge bey der damaligen 
ſehr großen Theurung, q) indem dadurch 
vielen duͤrftigen Unterthanen Gelegenheit 
verſchaft worden iſt, bey der Anpflan⸗ 

zung 








q) Da ich hier der Theurung gedenke: fo muß ich 
zum Lob der göttlichen Gnade melden, daß der 
Preiß der Lebensmittel in unferer Stadt nicht 
fo hoch geftiegen war, wie an fehr vielen Dre 
ten unferer Nachbarfchaft, befonders aber in 
Oberſchwaben, Bayern und der Schweiz. Ich 
babe diefer Theurung ſchon oben p. 47. gedacht. 
Der Bogen wurde abgedruckt noch ehe die 
Theurung bey uns amı gröjleften war. Die 
Stadt Durlach hat in eben dem Thore, wo ein 
Monument von der Theurung, welche untere 
M. Carldem 11. gerade zweyhundert Jahre vors 
ber unfere Gegend gedruckt hatte, zu leſen iſt, 
(man fehe davon den 4ten Theil diefer Einleit, 

. 141.) ein Denckmal von der ung betroffenen 
Epeurung in folgenden Zeilen fegen laſſen: 


Durch Theurung, die man dort empfand, 
Straft GOtt jegt weit mehr dieſes Land. 
Nun find, da fie die Nachwelt drückt, 
Zweyhundert Fahre hingerückt. 
Das Malter Waizen und der Kern 
Galt über achtzehn Gulden gern. 
Man rechnete dem ärmiten Mann 
* Roggen fuͤnfzehn Gulden an. 

ie Gerſte ward um zwoͤlf verkauft, 
Das Welſchkorn Neunzehn ſich belauft. 
Der Haber und die Huͤlſen-Frucht 
Um acht oft noch umſonſt geſucht. 
Bier Heller galt fo gar ein Ev. 
Dann nichts war von der Theurung frey. 
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. zung ihr Brod zu verdienen, und_foldes 
in der Folge en aus der Erde zu ges 
winnen. 

















. XLV. Mit der alten Benedictiner Gottsau. 


Abtey und nachmaligem Eiftercienfer Klos 
ſter Gottsau, welches in der Nähe der 
Zürftlihen Refidenz liegt, gieng nun auch 
eine Veränderung vor. Diefes Haus 
war gleih andern Klöftern diefer Lande 
‚ in dem DBaurenfrieg U. ı525. ein Opfer 
- der wütenden Bauren worden. Gie hats 
ten e8 ausgeplündert und in Brand ges 
ſteckt. M. Carl der 1. hatte es im 
Sahre 1553. zu feinem Gebraud wieder 
aufgebauet, und deffen Prinz M. Ernſt 
Sriderich gab ihm durch die Ermeites 
tung ein größeres Anfehen. Auch dies 
fe8 wurde ihm durch die Kriegsflammen 


im Jahre 1689. genommen. Marggrav . 


Carı Wilhelm hatte es aufs neue herges 
fellt, und darinnen viele feiner Fürftlis 
hen Hofhaltung vortheilhafte Einrichtuns 
gen gemadt. in abermaliger Brand, 
deffen Urfache nicht befannt ift, verzehrte 
im Sahre 1735. die innere Theile deffels 


ben, 





Der Herbfi verfpricht ung wenig Wein. 
Dann durch die Näffe fiel der Schein. 
Doch gab die Ernte wieder Prod, 

Und GDtt erfchien uns in der Noth. 

Hilf ferner, HErr, laß unfern Seelen, 
Fehlts gleich dem Leib, es nur nicht fehlen. 
71 
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ben, daß nichts als die Mauern ſtehen 
blieben. Unter der Regierung unſers 
Marggraven wurde nicht nur das Haupt⸗ 
gebaͤude wieder hergeſtellt, ſondern auch 
viele neue regelmaͤſig angelegte Gebaͤude 
zum Oeconomiſchen Gebrauch hinzugethan. 


$. XLVI. Mit einigen Färftlichen Lands 
Häufern und alten Schlößern gieng ebens : 
falls eine beträchtliche Abänderung vor. 


Sn der Gegend der Fleden Blam : 
ckenloch und Friderihsthal ftunde ein Ges 
bäude, welches wegen der dafelbft befinds | 
lihen Stuttereyen der Stuttenfee genennt 
wird. Der Marggrav errichtete hier ein . 
zwar nicht fehr geraumlihes, doch zu : 
Seinem Endzwec bequemes Landhaus, : 
wo Er mit Seiner Fürftlihen Familie oft : 
ganze Wochen der angenehmen Landluft 
genießt, und fih in dem dabey gelegenen 
Walde mit der Jagd ergößet. Die Stut⸗ 
terey felbft hat eine fo gute Einrichtung 
befommen, daß die fhönften Pferde zum 
Fuͤrſtlichen Gebrauch dafelbft in nit ges | 
ringer Anzahl gezogen werden, wovon : 





“ Durch die befonders hiezu gemachte Anftals 


ten der Nußen fi auf die fämtliche uns 
tere Marggravfchaft verbreitet, welde : 
durh die Landftutterey großen Theils 
nunmehr mit fhönen und tüdhtigen Pfers 
den verfehen ift. 


„ Das Fürftlide Landhaus zu Baufhlott 
in dem Dberamte Pforzheim wurde nit 
\ wenis 
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weniger erweitert, und zu oͤconomiſchen Bauſch⸗ 
Anftalten allerhand ſchoͤne Einrichtungen in lott. 
demjelben gemacht. 


Hingegen wurde das Schlöflein Rippurg 
zu St. Nicolaus bey Opfingen in der Herr 
haft Badenweiler; das von denen von Alte 
Dunger erkaufte Weyherſchldßlein bey Sbloͤſſer. 
Emmendingen; die alte Schlöffer zu Gras 
ben und Staffort, wie aud) das fogenannte 
Schlößlein bey Berghaufen famt den dazu 
gehörigen Gütern den Unterthanen übers 
laffen, welche die Schlöffer, Rippurg ausges 
nommen, dem Erdboden glei) gemacht, die 
Pläge in Aecker und Wiefen verwandelt, die 
Güter felbft aber zu ihrem Vortheile gebeffert 
haben. Gleiche Veränderung lidte das Schloß 
Rippur zwifchen Carlsruhe und Ettlingen. 
Zu Öraben hat die ganze Keihe Häußer auf 
der linden Seite der Straße gegen bie 
Pfinzbrüde durch diefe Ueberlaffung des 
alten Schloßplatzes ihr Dafeyn erhalten. 
In Mühlburg ift der Anfang zu einer 
gleihen Verwendung ded alten Scloßs 
platzes gemacht worden, nachdem das von 
weyland Marggrav Philipps I. erbaute 
Schloß im Jahre 1689. durch die befannte 
Sranzöfifhe Fadel in. Schutt und Aſche 
verwandelt worden war. Zu Miefern hat 
unfer weifer Fürft durch Anbauung mehs 
rerer Höfe in dem entfernten Theile der 
Gemarfung, und durch großmuͤthige Unters 
ſtuͤtzung der Bauenden, die beffere Venus 
\ gung diefer Felder, weldye bisher zu Feis 
n 32 en 
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nem bedeutenden Betrag gekommen, und 
theils gar ungebauet geblieben waren, aus 
eigener Einfiht und Milde veranlaffet. 


$. XLVII. Wie überhaupt die Bemuͤ⸗ 
bungen diefes beften Landes-Vatters die 
GStlücfeligfeis feiner Unterthanen zur Abs 
fiht haben : alfo richtet er Sein Augens 
merk vorzüglich auf die Vermehrung glüfs 
liher Einwohner, deren Wohlfahrt Er 
befonders. durd) die Verbefferung des Feld⸗ 
baues und der Viehzucht zu gründen bes 
dacht ift. Zu diefem Ende wurden aud, 
(Eleinerer Einrihtungen zu geſchweigen) 
verfchiedene Eoftbare Candle angelegt, uns 
ter welchen ich befonders desjenigen, wels 
her zu Trockenlegung der beträchtlichen 
etlihe Stunden langen ehedem von dem 
Rhein meiftens in Mloräfte verwandelten 
Gefilde von Mühlberg bis Schröd, mit 
großen Koften angelegt worden ift, fo mie 
der Erweiterung des Landgrabens, „welche 
die Trockenlegung der oberen Gegenden 
zur Abfiht bat, mit danfbarer Ehrfurcht 
gedende, Ueberdis wurde der fleißige 
Anbau des ewigen Klees und anderer 
Sutterfräuter durch ohnentgeltlihe Auss 
theilung einer dißfalls gedrudten Ans 
mweifung dem aufmerffamen Landmanne 


empfohlen, r) * 
ie 


























r) Man lieſet hievon: Kurzgefaßter Unterricht 


vor den Baden⸗Durlachiſchen Landmann, 
wie 











En 
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Die Bienenzuht Fommt auch immer Bienen 

mehr und mehr in Aufnahm. Cifrige hr 
Kandleute fowohl, ald Männer von Diftins 
ction haben fhöne Verfuhe gemacht; und 
es find Drtfchaften in meinem Vatter⸗ 
lande, weldye fi) wegen ihrer guten Lage 
befondere Vortheile davon zu verfprechen 
haben, s) 


Gleiche Rüdfiht ift auf die Zucht der Seidem 
Seidenwärmer genommen worden. In Lucht. 
der ganzen Gegend der Fürftlichen Reſi⸗ 
denz, wie auch der Stadt Durlach fieht 
man viele taufende der hierzu erforderlis 
hen Maulbeerbäume von der beften Art; 

33 Man 
































wie er die vier vornehmfte Sutter: Ardws 
ter, ewigen Alee, fEfparcette, breiten Klee 
und Dicfruben pflanzen und benugen foll. 
Zweite, verbefferte und viel vermehrte Auflage. 
Earlörube bey M. Macklott 1770, 


s) Der verftorbene Herr Geheimerath I. J. Rein⸗ 
bard, hat nicht lang vor feinem Ende das 
Batterland mit einem Büchlein befchenkt, def 
fen Auffchrife ift: „Kurzgefaßter Unterricht wer 
„ gen der Bienenzucht in Magazinen, wie man 
„» Bienen mit weniger Mühe halten und auf 
„das dreyfache benutzen fönne, ohne fie zu toͤd⸗ 
„ten, zu fehneiden, zu füttern, und ohne fie 
„ſchwaͤrmen zu laflen. » 








258 MarggravenzuBaden-Durlach. 


— — 





Man trift ſie auch in anderen Staͤdten und 
in vielen Dorfſchaften häufig an.r) Es 
wird daher zu Carlsruhe und Durlach 
viele innländifche Seyde erzogen und vers 
arbeitet. 


Fruchtba· 6. XLVIII. Doc foll die Anpflanzung 
ı  seßdumeper Maulbeerbäume anderen fruchtbaren 


zum 





Bäumen nicht hinderlich feyn ; wie die 
deßfalls erlaffene Fürftliche Befehle, welche 
die Anpflanzung fruchtbarer Obſtbaͤume 
zum Gegenftande haben, zu erkennen geben, 


Außer diefen, find aud) fehr weife Anftal; 
ten getroffen worden, um dem Holzmangel 
vorzubeugen. Man legt in den Wäldern 
junge Holspflanzungen, vermittelft vorfich» 
tiger Auffaat an; man feßt lange Alleen 
von ſchnellwachſenden Bäumen, und, um 
der eigenen Waldungen zu fhonen, hat man 
von dem Jahre 1742. bis 1769. 105,000. 
Meß Scheiterholz in die Fürftliche Refidenz 
undin die Stadt Durlad) aus benachbarten 
Gegenden aufferhalb der Durladhifchen 
Lande zu Waffer gebracht, des Bauholzes 


nicht zu gedenden. . Hingegen ift aus einis 


gen Gegenden des Landes, welchen man 
den Ueberfluß abnehmen Fonnte, auch eine 
beträchtliche Anzahl Bäume in andere Lande 
geführt worden. u) $.XLIX. 


— —ñ — — — — — — 


t) Im Jahr 1754. ergieng deßwegen eine beſon⸗ 
dere Fuͤrſtliche Verordnung. 


u) Hieher gehört der beträchtliche Holzhandel, 
welcher von Pforzheim and auf dem ennuß, 
j mie 
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Bemühungen im Marmorgraben ausges 
fallen. Den erften Anlaß gab hierzu das 
im S$ahre 1752, angefangene Baumwefen 
des hochfuͤrſtlichen Refidenz: Schloffes zu 
Carlsruhe. Die Unentbehrlichfeit bes 
Marmors zur Auszierung einer foldhen 
Fuͤrſtlichen Wohnung brachte die von dem 
Marggraven beftellte Baudeputation auf 
ven fehr Elugen Gedanden, daß man fich 
ineinem Lande, welches der gütige Schöpfer 
mit allem, was nicht nur zur Leibes-Nah⸗ 
rung und Nothdurft erforderlich, fondern 
auch zur Bequemlichkeit des Lebens diens 
lich ift, reichlich verfehen, und dem er auch 
viele mit Steinen durhwachfene Berge 
gefhendet hat, genauer zu erfundigen 
babe, ob nicht auch bergleihen ſchoͤne 
Gteine in dem Schoos der Erde zu fins 
den wären. 


Der Eifer derfelben wurde von Unſerm 
Fürften Fräftigft unterftüßt, fo daß ihre Bes 
mühungen den glüdlihftien Fortgang hats 
ten. Die Unterthanen wurden durch) Bes 
lohnungen ermuntert, und jedem, der einen 
Steinbrud von Marmor, Alabafter und 
andern dergleichen Steinen entdefen würde, 

34 eine 
mit dem fich die Nagold und die Würm vers 
einigen, und fo fort auf dem Neckar und 

Nhein, wie auch auf dem Murgfluß und der 

Delbach getrieben wird. 


$. XLIX. Beſonders gludlich find die armer, 
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eine Vergeltung von einhundert Reichs— 
thalern verſprochen. Es iſt zum Bewun⸗ 
dern, was von dem Jahre 1754. an, bis 
auf das Jahr 1764. vor Entdeckkungen ges 
macht worden find. Man entdefte nidt 
nur fehr viele Arten von Marmorfteinen, 
fondern auch Chalcedonier, Agate, Safpis x) 
und andere Steine von der fehönften und 
feltenften Gattung. y) 2 


x) Unter diefem ift außerordentlich ſchoͤn der for 
genannte Bänder s Fafpis, melcher zu Eichftet: 
sen in der Marggravſchaft Hochberg gefunden 
wird. Die Streifen von verfchiedenen Farben 
find breit. Der Grund fällt ftarf in dag 
Grüne; und der Stein felbft nimmt alfenthak 
ben die vortreflichfte Politur an. Er hat, fo 
viel man zur Zeit weiß, feines gleichen nicht 
in der Welt. Unter den Marmorn bat der 
Denpdriten; Marmor, welcher nicht weit von 
Welmlingen in der Herrfchaft Nöteln bricht, 
den Vorzug. Kenner fegen ihn dem beruͤhm⸗ 
ten Florentiner⸗Stein, wo nicht an die Seite, 
doch unmittelbar nach. 

y) Ich kann nicht umangezeige Iaffen, daß um 
die Stadt Pforzheim herum ein guter Tripel; 
bey dem Dorfe Oberweiler in der Herrfchaft 
Dadenmweiler fehr viel Gyps; zu Leifelheim 
und befonders zu Balrechten in der Marggravs 
ſchaft Hochberg ein gelber dunckeler Ocker von 
fo guter Eigenfchaft gegraben werde, daß ihn 
fein anderer in Europa übertrift. 
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Ich würde nicht ermangeln, eine ums 
fändliche Befchreibung davon zu machen, 
wann diefe Schönheiten nicht bereits von 
der Hand eines ehemaligen großen Kenners 
befchrieben und zum theil abgezeichnet, der 
Welt vor Augen gelegt worden wären. z) 


Diefer glücklihe Erfolg veranlaffete 
befondere Werkſtaͤtten zur Verarbeitung: 
des Marmors, fo daß man nun aud ans 
deren Ländern mit dem anfehnlichen- und 
prächtigen Vorrath diefer zur Auszierung 
ganzer Zimmer und Säle dienlicher Steis 
ne aushelfen Fann. Der Ruf davon hat 
ſich nad) Frankreich, Holland und Engels 
Iand verbreitet. 


$. L. Ich gedende nun der Fabricken, dabrilen. 
weldye unter der Regierung Unferes Kür; 
fien in deffen Landen theils neu errichtet, 
theild zu mehrerer Vollkommenheit gebracht 
worden find. f 


Zu Durlach wurde die Fayence-Fabrik 
angelegt. Ihre fehr brauchbare zu einer 
befondern Vollkommenheit gebrachte Waa: 
ren gehen in alle Gegenden Deutfchlandg, 
und über deffelben Grenzen, Man fieht 
35 Das 
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2) Man wird mit Vergnuͤgen leſen, was der 
Herr Geheimerath Reinhard im Ein und 
Zwanzigſten Stuͤcke feiner vermiſchten Schrif—⸗ 
ten vor Nachricht hievon gegeben hat; woran 
ich meine Leſer vermweife. 








— — — — — — — — 
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dafelbft eine Taback-Fabrick; auch Hat 
man angefangen die zur Fabricirung der 
Naͤh⸗ und Stricknadeln erforderlihe Dias 
ſchinen aufzurichten. 























Zu Baden iſt mit dem Regierungs 
Antritte unſeres Fuͤrſten eine Porcellans 
Fabrick entſtanden, welche ſchon jezt einen 
guten Fortgang gewinnet, und wozu die 
vortrefliche Badiſche Erde den Anlaß ges 
geben hat. 


Zu Pforzheim bekamen die Eiſen⸗ 
ſchmelzoͤfen und die zwo Hammerſchmied⸗ 
ten ein neues Anſehen. a) Die Wollens 
und Strumpf⸗Fabrick wurde ungemein 
verbeflert; es wurde auch eine Fabrick von 
Englifher Quincallerie nebft einer Uhren⸗ 
Fabrick hauptfähli in der Abficht ange: 
legt, um denen Wapfenfindern eine vortheils 
hafte Befhäftigung zu verfchaffen, und diefe 
zu nüglihen und gefchäftigen Gliedern des 
Staats zu bilden, da fie bis anhero nur 
für andere Länder erzogen — 

| ch 











a) Sonſt wird das beſte Eiſen in meinem Vatter⸗ 
lande auf der Eiſenſchmelz in dem Dorf Ober⸗ 
weiler in der Herrſchaft Badenweiler gemacht. 
Man haͤlt es dem Schwediſchen vollkommen 
gleich. 

b) Es kam davon im Jahr 1768. eine beſondere 
Zürftliche Verordnung in deutfcher und frams 
zöfifcher Sprache heraus. 


’ 
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Ich vergefie nicht die zu Carlsruhe anger 
legte Leinwand » und Baummollenzeugs 
Fabrick mit zerfchiedenen dabey, wie auch zu 
Pforzheim, Emmendingen und Schopf⸗ 
heim angelegten groſen Leinwandbleichen. 


Sn gedachtem Schopfheim in der Lands 
gravſchaft Saufenberg ift aud) ein Draht: 
gug, welcher mit zwo und zwanjig Zans \ 

: gen arbeitet, wie auch eine Baummollens 
fpinnerey und Weberey; zu Haßlach eine 
Blehfchmiede; undohnfern Sellingen eine 

- Maffenfchmiede an dem Waffer angeleger 
worden. Zu Loͤrrach ift eine Sndiennens 
Fabrich, zu Binzen eine Cotton⸗Druckerey. 
Diefe und andere dergleichen Anftalten 
geniefen befondere Freyheiten; unter ans 
dern ift zu ihrer Aufnahme und Befördes 
zung der Land: und Wafjer:Zoll auf die 
Hälfte heruntergefegt worden. 


$. LI Handel und Wandel wird Durch Landfiraf 

gute Mege und brauchbare Landfiraffen fr 
ungemein befördert. Es ift wohl Fein 
Zweifel, daß das Fürftlicie Haus Durlach 
 anter allen Fürften in Deutfchland zuerft 
die Merbefferung der Wege und öffentlis 
her Landftraffen auf eigene Koften in feis 
nen Landen unternommen habe, Der 
Anfang diefer gemeinnüglihen und Fofts 
baren Arbeit wurde bereits von der Fürfts 
lihden Dbervormundfchaft und Landesad: 
miniftration gemacht. Unſer Marggrav 
faͤhrt in dieſen Anſtalten ſeit dem — 
er 
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der Regierung bis diefe Stunde fort. 
Noch im vorigem Jahre Fam die neue fehr 
fhöne Straße, welche ſchnur gerade von 
Carlsruhe nach Durlady geht, und auf 
beeden Seiten mit Staliänifhen Pappels 
bäumen befest ift, zu Stande. Wir nen 
nen fie in Zufunft die Carl Sriderichs 
Straße. Neben, und zugleich mit diefer 
Straße iſt der Stein s Canal angelegt 
worden, auf weldem die zu Größingen 


und Durlady gegrabene Mauer: und ges 
bauene Sand: Steine nad) Garlsrube, und 


duch einen Neben» Canal von Durlad) 
auf Blankenloch Finnen gebradht werden, 
wodurd die Erleihterung der Baufrohns 
ben, fo wie die Trocenlegung und Verbefs 


ferung anfehnliher Gefilde c) iſt bezies 


let worden. Bon Carlsruhe aus Fönnen 


die Hausund Mauerfteine durch den Lands 


verfchiffet werden, 


‚graben und.den Albfluß in den Rhein ' 


Wegen Erhaltung und Bau der in : 
den Fürftlihen Unterlanden befindlichen - 
Landfiraffen ift im Jahre 1747. gleichwie 

| wegen \ 











c) Wo man in der Gegend der alten mit einem 
großen Ummege fich fehlangenweife kruͤmmen⸗ 








den Straße, rechter und linder Hand oͤde 


Wanyden und Sümpfe erblickte, ſiehet man 
fchon jegt die fruchtbarfte Felder und MWiefen, 


41 
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und die ganze Gegend iſt dadurch in einen 


Luſtgarten verwandelt worden. 
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wegen ber in den oberen Landen, oder der 
Herrfchaft Nöteln und Badenweiler im 
Jahre 1748. eine befondere Zürftliche 
Verordnung gedruct worden. Dr 











$. LII. Nicht weniger wurde vor die Sfentliche 
öffentlihe Sicherheit geforgt. In jedem Sicher, 
Ober-Amte ift eine gewiſſe Anzahl Hat—-bbeit. 
[hier auf Herrfhaftlihe Koften beftellt, 
welche dad ganze Land duchhfireiffen und 

die verdaͤchtige Perfonen einliefern müffen. 
Im Sahre 1756. Fam deßwegen eine bes 
fondere Verordnung heraus. Hieher find 
auch die in den Jahren 1747. und 1754. 
gegen Jauner, Zigeuner und vagirendes 
Sefindel erlaffene Edicte, deßgleichen das 

im Jahre 1750. wegen der nädtlichen 
Diebfiähle und Einbrüche befannt ges 
machte Patınt, und das ganz neuerlich 

im ganzen Sand eingeführte Bettel-Regles 
ment zu zählen, wodurch der Straffenbets 

tel in famtlichen Fürftlichen Landen, nicht 
dadurch, daß man die fremden Armen 
mit Unbarmherzigfeit fortfchaffet, und die 
Einheimiſchen in ihrem Elende ſchmachten 
läffer, fondern durch die Verforgung der 
legtern und Befördernng der erften in 

- ihre Heymath ein gänzliches Ende genoms 
men hat. 


— 


$. LIII. Ueber dies wurden wegen der 
Handlung, und der in den Füritlichen 
Landen befindlichen Fabricken und Hands 
werfern viele gedruckte Verordnungen er: 
laſſen. 
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Ioffen. Wir haben vom Jahre 1748. ein 
Fürftlihes Edit wegen Erfaufung vers 
daͤchtiger Sachen; ein anderes zur Aufnab: 
me der Gerbereyen vom Sahre 1754. ' 
und mehrere zur Emporbringung ber : 
Wollen: Tuh und Zeugs Fabrik zu Pforzs 
heim von eben demfelben Jahr. Wegen 
der Handlung der Juden ift im Sahre 
1745. und 1747. wie auch wegen der 
wucherlihen Kontracten der Juden im 
Sahre 1754. eine Verordnung and Licht 
getretten, auf welde im Jahre 1758. ein - 
Mormale wegen der Sculdenverfchreis 
bungen zwifchen den Fürftlichen VBediens 
ten und andern von mehrerem Anfehen 
in den Städten wohnenden Burgern, fo 
dann den Juden, erfolgt ift. 


6. LIV. Die Fabriden und Handwers 
Eer belangend; fo wurde wegen der Wans 
derzeit im Jahre 1755. eine Verordnung 
erlaffen. Die im Sahre 1760, entworfene 
neuere General : Zunft » Articul müffen 
bey allen Zünften und Handwerkern bes 
obahtet werden. Auf diefe folgte im 
Jahre 1764. die Anweifung, nad welder 
fi bey der Verwalt: und Verrechnung 
der den Handwerfs:Zünften zuftehens 
den Einkünften geachtet werden foll.. 
Ueber vis find noch für einzele Handwers 
Fer, befondere Verordnungen gemadıt 
worden, fo daß nicht leicht ein Handwerk 
iſt, deſſen Articul und Gebräude nicht 

folder 
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ſolcher Geſtalt erneuert und verbeſſert 
worden waͤre, wie es die neuere Reichs⸗ 
geſetze und die Wohlfahrt derer Fuͤrſtlichen 
Lande und der Handwerksgenoſſen felbft, 
nach veränderten Zeitumftänden erheifchet. 


$. LV. Es führen mid) die bisher ans 
gezeigte Verordnungen Unſers Marggras 
ven auf die übrige von Ihm zum Wohl 
Seiner Unterthanen gegebenen Geſetze und 
Befehle. Seine forgfältige Geſchaͤftigkeit 
bleibt nicht nur bey einer guten Einrichs 
tung der dufferlihen Umftände feiner 
Burger ſtehen; fondern er fieht auch bes 
fonders auf die fittlihe Verbefferung ders 
felben; er will beedes wadere Burger, 
die in einer guten Ordnung fi) und die 
ihrige ernähren, und rechtſchaffene Chris 
ſten Haben, denen es in Zeit und Ewige 
Feit wohl gehen Eönne. Diefe Abficht 
haben die manderley Verordnungen in 
geifts und weltlihen Dingen, welde von 
Shm erlaffen worden. Sie machen faft 
ein eigenes Gefeßbuh aus, und ich Fönnte 
Beyſpiele anführen, daß auch andere 
Regenten davon in ihren Landen Gebrauch 
gemacht haben, d) * 

Im 


d) Alle dieſe Verordnungen hat der hieſige Hofs 
und Regierungsrath Herr Carl Sriderich 
Gerſtlacher mit großer Mühe zufammenge 
tragen, und ift Davon der erfie Band im Sul. 

dieſes 
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ten feines Hofes eine gedruckte Verord⸗ 
nung in die Hand, nad) welcher ein jeder 
in feinen Verhältniffen fich zu achten bat. e) 


$. LVI Dem Fuͤrſtlichen Hof⸗Gericht 
wurde im Jahre ı752. eine befondere 
Proceß : Ordnung vorgefhrieben; und 
überhaupt zur ‘Beförderung der Juſtitz 
manderley Edicte erlaffen. Alſo wurden 
im Jahre 1753. die Zehrungen bey Sanths 
Berfteigerungen abgeſtellt. Und gleich» 
wie bereits im jahre 1749. wegen Bes 
firafung der Zalliten eine Verordnung 
ergangen war: alfo erfolgte im Sabre 
1767. insbefondere wegen Einfhränfung 
ber Uebelhaufer, Verhütung der Ganths 
Procefe, und gefhmwinder Beendigung 
derfelben eine gemeffene Vorſchrift. 


Der fogenannte Perhorrefenz; : Eyd 
wurde im Jahre 1757. auffer Gewohns 
beit gefeßt, und im Sahre 1762. der 
Mißbrauch der Eyde abgeftellt, auch zu 

Ders 














diefes Jahres unter dem Titul: Sammlung 
aller Baden: Durlachifchen Anftelten und 
Verordnungen wirklih berausgefommen ; 
dem auch der andere naͤchſtens folgen wird. 

«) Der Fürftliche Heflen-Darmftättifche Präfidene 
Freyherr von Moſer, bat fie in feinem Hofs 
sechte abdrucken laſſen. 


x 
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Verhütung der falfhen Eyde eine fehr 
weife Vorſchrift gegeben. 











Der Criminal:Proceß befamim Zahre 
1753. eine Werbefferung; im Sabre 
1755. wurde die fonft übliche Befiebnung 
abgeftellt, und, ftatt derfelben, eine nod)s 
malige Bernehmung der Inquiſition bes 
fohlen. Auch ift die Tortur vor einiger 
Zeit gänzlid) abgefchaft worden. Wegen 
der Unzucht und des Ehebruchs haben wir 
ein eigen Edict vom Jahr 1754. N 


$. LVII. Ueberzeugt, baß alle Gefege Kirchen 
ohne die Religion und eine nad) derfelben "- Schw 
regelmäßig eingerichtete Erziehung der" 
Sugend nidt hinreichend feyen, den Mens 
ihen glüdlih zu machen; richtet Er 
feine Sorgfalt auf diefelbe befonders, 


Da Er der Evangelifch s Lutherifchen 
Religion von Herzen zugethan ift: fo vers 
anftaltete Er im Jahre 1756. den zoten 
May in Seinen gefammten Fürftenthu: 
men und Landen ein allgemeines Danks 
und Wiedergedaͤchtnis-Feſt wegen Der 
zweyhundert Jahre vorher von Marggrav 
Carl dem 1. in den Baden: Durladi- 
fhen Staaten vorgenommenen SKirchens 
Reformation; wobey er eine groſſe Ans 
zahl Bibeln und Neue Teftamenter uns 
ter die Armen austheilen laffen. Aus 

leichem Bewegungsgrunde richtet er vors 
Bad. Geld. V. Th. Ya uͤuͤg⸗ 


— 


370 Marggraven zu Baden⸗Durlach. 





























zuͤglich ſen Augenmerk auf das Beſte der 
Kirchen und Schulen. 


Die Beſoldungen der Lehrer in den 
Kirchen und Schulen wurden an vielen 
Orten erhoͤhet, und ein beſonderer Pfarr: 
und Schulbeſoldungs-Verbeſſerungs-Fond 
geſtiftet. f) Wegen der Candidaten des 
Predigtamtes, und derer, die ſich dem 
Schul» Amte widmen, erhielten wir in 
den Jahren 1756. und 1757. 

013 
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f) Am Jahr 1749. geruheten der Herr Marg— 
grav zu Verbeſſerung der geringen Schulbe— 
foldungen, wie auch zu Erbauung der Echul: 
bäufer jährlich die Summe von 500. fl. aus: 
zufegen. Im Jahr 1754. entfchlog Er ſich 
außer denfelben jährlich noch 1500. fl. weiters 
und fo lang beyzufchießen, biß der beftimmte 
Fond von drenfigtaufend Gulden zufammen: 
gebracht feyn würde. Er ift auch bereits 
im Jahre 1772. auf 32380. fl. angewachfen. 
Aus demfelben follen alle Pfarreyen, welche, 
nach der neuen Competen;, unter 220. fl. 
ftehen, auf 220. fl. und jeder Schuldienft, wel⸗ 
cher nach eben diefer Competenz geringer ald 
70. fl. ift, auf 70. fl. gefezt worden. Ueber dies 
ſes hat der gnädigfte Fürft auch Anno 1768. 
befohlen, daß die Pfarrer und Schulmeifter 
den Burgern in burgerlichen Nutzungen gleich 
gehalten, und folches auch auf die eigenthüms 
liche Abgaben von Allmenden verſtanden wer 
den ſolle. 
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Vorfchriften, oder die beede fogenannte 
Pfarr: Sandidaten: und Schul-Candidatens 
Drönungen. Und zu beeder genauerer Bor: 
bereitung auf ihr Fünftiges Amt wurde 
im Sahre 1769. ein Pfarr: und Schuls 
Seminarium g) zu Tarlsruhe errichtet. 


Zu den von den Guperintendenten 
jährlich vorzunehmenden Bifitationen der 
Kirhen und Schulen wurden gewiſſe Fras 
gen zur Beantwortung vorgejchrieben. 
Eın gleiches gefhah in Anfehung der jährs 
lich in jeder Didcefe zu haltenden Synoden. 


Insbeſondere ift hier der im Sahre 
1756. erlaffenen General: Synodal; Vers 
prdnung und derfelben Erläuterung zu 
gedencken. Gie ift nad) der Ordnung der 
vorhergedructen Spnodal: Fragen einges 
rihtet, und derfelben genaue Beobachtung 
allen geifts und meltliden SBedienten, 
Randfaffen und Unterthanen befonders ans 
befohlen worden. In dem Jahre 1755. war 
die Haus: Vifitationd » Verordnung ergans 
gen, welde in jedem Ort dem Pfarrer und 

Aa 2 einem 








g) Zwey dieſer Schul⸗Seminariſten werden aus 
der von Bernholdiſchen Stiftung; und eben 
fo viele von einem noch lebenden Freunde der 
Schulen unterftüget. Sie werden vorzüglich in 
der Theologie, im Catechiſiren, in der Mathema⸗ 
thick und Phyſtck, im Schoͤnſchreiben, im Zeich⸗ 
nen, in dem Clavierſchlagen, in der Geſchichte 
des DVatterlandes und im Lateinifchen unters 
piefen, und üben fich daneben täglich eine Stums . 
de im Schulhalten. 
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einem weltlichen Vorgeſetzten deſſelben auß 
getragen iſt. Sie ſollen unter andern 
vorzuͤglich bemercken, ob jede. Haushal⸗ 
tung. mit Bibeln oder wenigſtens mit 
Neuen Teftamenten verfehen if. Schon 
Yo. 1754. befahl Er durch ein General 
Reſcript, daß denen, welche Armuth hal 
ben fich Feine Bibeln anfchaffen Finnen, 
folhe halb aus dem Kürftlichen Aerario, 
halb aus ven Landesfoften angefchaft, die 
Dermögliche aber zu deren ungefüumte 
Erfaufung angehalten, und den in mitteh 
mäfigem Vermoͤgen ftehenden Unterthanen 
die Koften Dazu vorgefchoffen werden follen 














Die Kirchen-Agenden ſelbſt find mit 
einigen‘ Veränderungen im Jahre 175% 
neu herausgefommen. Im Hauptweſen 
haben fie die alte Geftalt noch. In dem 
Jahr 1770. wurde ein uniformer rirus der 
offentlihen Konfirmation der Catechume⸗ 


nen in allen Kirchen des Landes eim 


geführt. 


Den an den Feyertagen vorgegangenen 
Anordnungen abzuhelfen, wurde im Jahr 
1756. eine Berminderung diefer Tage ange 


. ordnet, hingegen die genanefte Feyerder Son 


und noch übrigen Feftzund Feyertageanbe 
fohlen. h) Dem 














h) Diefe legtere find dermalen noch der erfle und 
zweyte Tag des Feſts der Geburt Chriſti, det 
Neu⸗ 


— \ 
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Dem allzugroßen Aufwand und Webers 
muth, welder bey Kindstaufen, Hochzeis 
ten und Leichen geberrfchet hat, wurden 
durdy neue Verordnungen im Jahre 1754. 
1755. und 1773. Örenzen gefeßt, aud) eine 
befondere Trauer :Drdnung erlaffen. 


$. LVIII. Das Fuͤrſtliche Gymnaſium Gymna⸗ 
zu Carlsruhe hat ſich der ganz beſondern ſium. 
Huld des gnaͤdigſten Fuͤrſten zu erfreuen. 
Er vermehrte die Anzahl der Lehrer an 
demſelben; Er erhoͤhete ihre Beſoldungen, 
wie auch derer, die in dem Paͤdagogio zu 
Durlach arbeiten, als welches mit dem Gym⸗ 
naſio in einer Verbindung ſteht. Er macht 
dem Gymnaſio alle Jahr ein gewiſſes Gnaden 
Geſchenk an Geld zur Vermehrung ſeiner 
Bibliotheck, die auch ſchon anſehnliche 
Werke aus dem Fuͤrſtlichen Buͤcher⸗Schatze 
erhalten hat, Mathematiſche, Inſtru⸗ 
mente laͤßt Er in großer Anzahl zum Un⸗ 
Aa3 ter⸗ 
































Neu⸗Jahrstag, oder das Feſt der Beſchneidung 
Chriſti; die Feſte der Erſcheinung und Ems 
pfaͤngnis Chriſti; der gruͤne Donnerſtag oder 
das Feſt der Einſetzung des Heiligen Abend; 
mahls ; der Charfreytag oder der Todestag 
Chriſti, welcher zugleich der große Buß: Fafts 
Bett: und Dancktag ift, endlich der zweyte 
Dftertag, das Himmelfahrts-Feſt und. der 
zweyte Pfingfttag. Das Ernd:Feft wird an 
dem jededmaligen legten Sonntage des Kir 
chenjahrs gefeyert. 
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terricht der Jugend auf Seine Koſten vers 
ſchaffen. Die Jugend läßt er durch bes 
fondere Prämien, welche theils alle Mos 
nate bey gewiſſen Uebungen, theils bey 
ben alle halbe Fahre öffentlich anzuftels 
lenden Prüfungen ausgetheilt werden, 
zum Zleiß und zur Tugend ermuntern. 
Vor das Gymnafium überhaupt hat Er 
einen befondern Fond errichter, der ſich 
bereits anfehnlicy vermehrt hat, und dem 
Gymnaſio dereinftten eine ganz- andere 
Geftalt geben wird. i) 


Zu denen guten Schickſalen, welche 
das Gymnaſium unter der Regierung 
Unſers Marggraven betroffen haben, gehört 

auch 














i) Nach der von Unſerm gnaͤdigſten Fuͤrſten 
gemachten Einrichtung beſtehen dermalen die 
Einkuͤnfte des Gymnafii 1) in gewiſſen Taxen 
von Conceſſionen und Diſpenſationen; in 
Strafen, und Straf-Antheilen. 2) in dem 
Mecht einer eigenen Buchdruckerey und dem 
Privilegio auf die Kirch s und Schul: Bücher, 
wie auch auf die Calender. 3) in einer jährs 
lichen Necognition von andern Druckereyen 
und 4) in einem Gnadengeſchenck, melches 
nach jedem Eramine von dem Herrn Marg⸗ 
graven gnädigft gegeben wird. Diefer Fond 
beftunde außer den vor das Gymnafium indef 
fen erfauften Büchern und Inſtrumenten, wie 
auch außer verfchiedenen daraus genommenen 
Befoldungen, im Jahr 1773. in 38663.fl. 434 kr. 
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auch eine preißwürdige Stiftung in dem 
Sahre 1768. wodurd die Einkünfte defs 
felben um ein großes erhöher worden find. 
Des in hiefigen Hohfürftliden Dienften 
verftorbenen Hof: und Regierungsraths 
und der Hochfeeligen Frau Marggrävin 
Magdalena Wilhelmine Oberhofmeifters 
Johann Bernhards Freyherrn von Pelcke 
hinterlaffene rau Wittib, Dorothea 
Friderica Lucretis gebohrne von Berns 
hold in Eſchau, melde am 7. May 1768. 
in ihrem 85ften Lebensjahre die Melt vers ' 
laffen bat, vermadte dem Gymnaſio, 
dem Wittwen:Fifeo der weltlihen Dies 
nerfhaft und dem Wanfenhaus zu Pforzs 
beim zu gleihen ZTheilen eine Summe 
von mehr als ſechs und dreyfigtaufend 
Gulden, wovon der dem Fürftlihen Gym⸗ 
nafio zugefallene Antheil k) theils zu 
Aa 4 Stipen⸗ 

k) Derſelbe beſtunde in 12039 fl. 443 Er. und 
belief fih im Jahre 1773. auffer den indeflen 
bezahlten Stipendien und andern Geldern auf 
12658 fl. 183 Er. Die Verordnung des Tefla: 
ments in Anfehung ded dem Gymnafio zuge: 
dachten Antheils ift folgende: „Belangend 

„ fünftens den Drittheil vor das Carlsruher 
„Gymnafium, fo werden ob Höchfigedacht 
„Seine Hochfürftliche Durchlaucht andurch 
„bdemüthigft erfucht, nicht allein diefen Fun- 
„dum, fo viel es fich thun laͤßt, aus denen 
„von 
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Stipendien, theils zu dem Schuls Semis 
nario, theild zu gelehrten Reiſen folcher 
Perſo⸗ 
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„von demſelben abfallenden Zinſen vermehren, 
„ſondern auch die, von der Gymnafien s Vers 
„rechnung erhebende Intereſſen an ein; oder 
„etliche duͤrftige, das Carlsruher Gymnafium 
„frequentirende Subjecta, welche das 16te 
„Jahr zuruͤkgeleget, von deren Capacitaͤt, gu⸗ 
„ten Auffuͤhrung, und daß ſie mit der Zeit 
„dem gemeinen Weſen nuͤtzlich ſeyn, man ver⸗ 
„ſicherte Hofnung ſich zu machen hat, in der 
„Proportion, wie es die Beſchaffenheit des 
„Fundi geſtatten, oder die Indigenz derer 
„Subjectorum erfordern wuͤrde, jedoch derge⸗ 
„ſtalt diſtribuiren zu laſſen, daß keinem jaͤhrlich 
„weniger als zo fl. wohl aber ſtaͤrkere, und 
„nach Höchft: Derofelben gnädigftem Belieben 
„zu determinirende Summen verabfolget wers 
„ben. Und da aus denen bereits vorhandenen 
„Fuͤrſtlichen und particular Stiftungen diejes 
„nige junge Leute, welche die Theologie ftudis 
„ren, binlänglich bedacht und beforget mwors 
„den, ed auch an Subjektis nicht ermangelt, 
„welche mit eigenen Mittlen die Rechtsgelahr⸗ 
„beit zu erlernen, fich im Stande befinden, 
„fo werden Seine Hochfuͤrſtl. Durchlaucht 
„gnädigft geruhen, diefe Fundation auch fol 
„chen jungen Leuten zukommen zu laffen, wel 
„ehe auf die EIRERn, merbanifche oder ans 

„ dere, 
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Perſonen, die bereits von Univerſitaͤten 
zuruͤckgekommen ſind, verwendet wird. 
Yaz Zum 








„dere, dem Lande zu Mugen gereichen koͤn— 
„nende Wiflenfchaften, zu deren Ergreif: und 
„erfectionirung die auf dem Gymnafio dos 
„cirt werdende humaniora dienen koͤnnen, fich 
„widmen und appliciren werden, auch die 
„zeit felbften gnädigft firiren, wie lange ders 
„gleichen Stipendium dauren folle, doch daß 
„es nicht unter drey Fahre gefezt, noch über 
„sechs Fahre ertendiret werde. 


„Auch haben diejenige, welche diefed Stk 
„pendium geniefen, fo bald fie zu einer Bes 
„ dienftung gelangen, fünf vom Hundert vom 
„dem empfangenen zu Vermehrung des Fundi 
„wieder zurück zu geben, mie es bei andern 
„dergleichen Fundationen in denen Fürftlichen 
„Landen eingeführet ift, und folle es einig 
„und allein von Hoͤchſt-Deroſelben gnädigftem 
» Belieben dependiren, daffelbe einem tauglis 
„hen Subjekto, welches, nachdeme es auf ges 
„dachtem Gymnafio die nöthige humaniora 
„abfolvirt, auferhalb Landes ſich mit Dero 
„böchften Genehmigung, begeben, und die 
„Wiffenfchaft, auf welche es ſich vorzüglich zu 
„legen, oder in derfelben zu perfectioniren 
„hätte, noch weiters cultiviren wollte, in der 
» Fremde verabfolgen zu laffen, jedoch daß die 
„Abgabe nicht über 6. Jahr; mit Einbegrif 

„der 
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Zum Angedenken der milden Stifterin 
werden auf Befehl unſers gnaͤdigſten Fürs 
ften alle Jahr von dem dankbaren Gym: 
nafio einige Reden gehalten. Diefe Stifs 
tung führt den Namen der von Bernholdis 
fchen Stiftung. _ 


Uebrigens Fam eine den Studien und 
Wiffenfhaften fehr günftige Verordnung 
in dem, Sabre 1751. heraus, nad) welder 
Unfer Marggrav alle, die eine geift- oder 
weltlihe Bedienftung erlangen, von der 
Leibeigenfchaft freyſprechen. 


$. LIX. Vor den gründliden Unters 
Anfalsen. richt der Jugend in allen Städten, Fle⸗ 
Ken und Dörfern, zunorderft in den Leh⸗ 
ren des Chriftenthums, zugleih aber 
auch 
„der Zeit, da ſolche auch waͤhrend des Sti— 
„pendiaten-Aufenthalts auf dem Gymnaſio 
„dahier geſchehen, extendiret werde. Ergebe 
„ſichs aber, daß ſich keine tauglich und am 
„ſtaͤndige Subjecta praͤſentiren ſollten, welche 
„man wuͤrdig erachten koͤnnte, zu der Per⸗ 
„ception dieſer Fundation zu gelangen, ſo 
„waͤren die abfallende Intereſſen zu Verſtaͤr⸗ 
„kung dieſer Stiftung anzuwenden, und der 
„Bedacht zu nehmen, dieſe dergeſtalten zu 
„vermehren, damit deſto ftärfere Stipendia 
„aus derfelben abgegeben, und tauglich erfins 
„denden Subjektis deftomehr damit fortgehok 
» fen werden möge. „ 
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auch im Schreiben, Rechnen, in der Geo⸗ 
metrie2c. wie nicht weniger vor die Erbauung 
der Schulhäufer 1) wird nach denen von 
Zeit zu Zeit herausgefommenen Verords 
nungen alle Sorge getragen. m) Auch 
find zur Untermweifung derer, die bereits 
Handwerfer zu erlernen angefangen has 
ben, befondere Zeichens und Ardhitectonis 
The Schulen in den Städten Carlsruhe, 
Durlach und Pforzheim aufgerichtet worden, 


Ferner ift auf den Dörfern feit einigen 
Sahren eine Anftalt in Gang gebracht wors 
den, nad welcher die Knaben im Gtris 
den, die Maͤgdlein aber auffer diefem im 

Mähen, 


1) Da die Schulhäufer auf dem Lande von den 
Gemeinen erbaut und erhalten werden müfßs 
fen; fo ift um derer willen, weiche die dazu 
nöthige Koften nicht aufbringen Fönnen, alle 
Sabre im Früh: und GSpatjahr eine Eoflecte 
vor den Kirchenthüren zu ſammlen befohlen 
mworden; von diefen wird jedesmal eine Quark 
zu Capital angelegt , der Ueberreſt aber in jeder 
Dioͤces unter diejenigen Gemeinen ausgetheilt, 
welche es am dörftigften find. Die Summe 
diefer Schul » Hausbau. ; Eollecten s Gelder 
war im Jahre 1772. 3218. fl. 

m) Hieher gehört der im Jahre 1766. von 
dem Herrn Kirchenrach Walz berausgeges 
bene, nach den in den Baden : Durlachifchen 
Landen üblihen Schul: Büchern eingerichtete 
Schul; Schematismuß, 
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Naͤhen, fo wie im Wollen⸗Baumwollen⸗ 
Hanf» und Flachs⸗Spinnen unterwiefen 
werden, 


$. LX. Sh komme auf die WVerords : 
nungen, welde die Bevölferung und dad 
Leben der Unterthbanen zum Endzweck 
baben. Im Fahre 1763. ergieng ein Ges : 
nerals Decret wegen der alljährigen Zaͤh⸗ 
lung des Volks. ) Den Pfarrern wurde : 
zugleid) befohlen jeden Todesfall innerhalb 
drey Tagen an das Ober: Amt und Specialat 
zu berihten, von welchem die Berichte 
dem Phoficat zugefchidt werden follen. 
Sedesmal muß dabey bemerkt werden, 
an weldher Krankheit der Patient geftors - 
ben fey, und von wem er Arzneymittel ges . 

braudt . 




















n) Diefe Seelen : Tabellen werden noch jährlich 
fortgeſetzt. Sch will jegt nur das im 
Jahre 1770. bemerkte Verhältnis anführen 
von dem Ober-Amte Carlsruhe. Das Vers 
hältnis der Gebohrnen zu den Geftorbenen 
verhielte fih wie 13 zu ır. die Ehen, zu der 
Anzahl der Gebohrnen, wie ı zu 48. der 
Berftorbenen zu der Anzahl der Seelen wie 
I 34 31. der Ehen zu der Anzahl der Lebens - 
den wie I zu 115. die verfforbenen Töchter : 

zu den verftorbenen Knaben wie Ioo zu 123. 
Es ift begreiflich daß dergleichen Vergleichuns | 
sen erſt durch Vergleichung mehrerer Jahr⸗ 
sänge brauchbar werden. 

\ 
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braucht habe. Das Begraben der Todten _ 

in die Kirchen zu Carlsruhe und Durlach 
wurde gänzlid abgeftellt, und in andern 
nicht ohne befondere Erlaubnis geftattet. 
Bor die Apotheker und Chirurgos wur: 
den neue umſtaͤndliche Inftructionen ges 
geben: auch zu phuficalifher Beſchreibung 
aller Orte des Landes gewiffe Fragen zu 
beantworten vorgefehrieben. Hiernaͤchſt 
wurde zu Verhütung des Kindermords be: 
fondere Anftalten vorgefehrt; und wegen 
Gefährlichkeit der Kinderblattern und der 
Ruhr gedrudte Vorſchriften, wie mit 
den Kranken umzugehen feye, in dem gans 
zen Sande ausgetheilt. Befonders ift die 
Verordnung vom Fahre 1767. wie mit 
ertrunfenen Perfonen umzugehen fey, 
fhon von erwünfchter Folge gewefen. 




















Die Betrachtung, wie viel in einem 
Lande an geſchickten Geburtshelfern und 
erfahrnen Wehmüttern gelegen fey, vers 
anlaßte die Anftellung eigener Hebammen: 
meifter, ‚welche den nöthigen Unterricht 
geben und im Mothfall mit Rath und 
Hilfe beyfpringen müffen. Der gnädige 
Zandesvatter bat auch Sünglinge von 
vorzüglichen Fähigkeiten zur Erlernung 
biefer unentbehrlihen MWiffenfhaft mit 
milden Gaben unterftüßt, und im Jahre 
1763. die Verordnung gemadt, daß die 
der Ehirurgie befliffene in der Zergliedes 
sungss Wiffenfhaft zu Carlsruhe unters 

wiefen 


Wittwen 
und 
Wayſen. 
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wieſen werden ſollen, und hierzu die 
Coͤrper Todtgefundener unbekannter, des 
gleichen verſtorbener herumziehender, bins 
gerichteter u. d. gl. Perſonen beyderley 
Geſchlechts beſtimmen laſſen. 


$. LXI. Den Armen, den Wittwen 
und Wayſen zum Beften find Löblidhe 
Anftalten gemacht worden. 


Das Wanfenhaus zu Pforzheim ers 
hielte im Jahre 1752. eine große Berbefs 
ferung in Ruckſicht auf feine innerliche und : 
aͤuſſerliche Einrichtung. 0) Das Zucht⸗ 
haus wurde davon abgefondert und neu 
erbaut. Und aus der Freyfrau von 
Pelcke Stiftung befam das Wanfenhaus 
zu feinem Theile über zwölftaufend Gulden, 
weldye befonderd verrechnet werden. 


Bor die MWittwen und Wayſen der 
Geiftlichen und Lehrer in dem Gpmnafio 
und andern lateinifhen Schulen war ſchon 
im Sahre 1719. eine Anftalt unter dem 
Mamen Pfarr» Wittwen: Fifens gemacht 
worden Des langen Zeitraums bis zum 
Regierungs » Antritte M. Larl Sriderichs 
ohngeachtet, war diefe Anftalt doch noch 
in ihrer Kindheit, und Faum Fonnte eine _ 

Wittwe _ 





0) Man fehe davon: Umftändliche Nachricht 
von dem Wanfenhaufe, wie auch Toll: und | 
Kranfenhaufe zu Pforzheim, ingleihem vor 
dem Zuchts und Arbeitshauſe. Carlsruhe 1759. 


Em — — —— — — —— —— — 
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Wittwe jaͤhrlich auf 15. bis hoͤchſtens 24. fl. 
rechnen. Die landesvaͤtterliche Vorſorge des 
Fuͤrſten half auch dieſem Pio Corpori auf. 
Die Ordnung wurde im Jahre ı 46. vers 
beffert. p) Es wurden mehrere infünfte 
verſchaft, und alfo Fam es fo weit, daß 
Thon jetzt eine jede geiftlihe Wittwe, obs 
gleih der Beytrag ihrer Männer von 
ipren Befoldungen fehr verfchieden ift, 
jaͤhrlich mit fünfzig Gulden unterſtuͤtzt 
wird. Die Zukunft laͤßt noch groͤſere 
Vortheile vor dieſe betrübte Perſonen 
hoffen. 9) 

Vor die Wittwen und Wayſen der 
weltlichen Dienerſchaft wurde im Jahre 
1758. ein beſonderer Fiſcus errichtet r) 

wozu 








— 


P) Diefe erneuerte und vermehrte Ordnung 
und Verfaßung des Pfarr : Wittwen : Fiſci 
iſt A. 1746. im Druck erſchienen. 

g) Nach dem ſummariſchen Rechnungs : Auszug 
vom Jahre 1771. machte ſchon damals das 
Capital 63758. fl. 473. 

£) Die DVerordnung führe den Titul: „» Marg: 
„graͤvlich Baden⸗-Durlachiſche Ordnung der 
„Wittwen⸗Caſſe vor die weltliche Dienerfchaft, 
„ erfter und zwenter Abtheilung 1758. ,, Nach 
dem fummarifchen Rechnungs: Auszug vom 
Jahre 1773. beträget dag Vermögen beyder 
Elaffen zufammen mit Einfchluß der von Bern: 
boldifchen Stiftung, worüber befondere Rech⸗ 

— nung 
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wozu die Freygebigkeit des gnaͤdigſten 
Fuͤrſten jährlid) fiebenhundert Gulden auf 
zehen Jahre lang huldreidy bengetragen, 
und dadurch obgedachte Freyfrau von 
Pelcke aufgemuntert, aud) diefer milden 
Stiftung ein Capital von mehr als 
12000, fl. zuzumenden. 


Zwey Jahre hernah Fam auch vor 
die Wittwen und Wapfen der Lehrer in 
den deutfhen Stadt: und Land: Schulen 
ein Wittwen:Fifeus zu Stande, welder 
Den betrübten Wittwen diefer Männer 
bereits jeßt zu einer guten Hilfe gereichet. s) 


Als im Sahre 1765. auh ein MWitts 
wen; Fifcus für die Baden: Badifche Dies 
nerfohaft errichtet wurde, fo unterftüßte 
Unfer Margarav folden nad) der in dem 
Erbvertrag gegebenen VBerfiherung mir 
einem zehnjährigen Beytrag von jährlichen 
fünfhundert Gulden. 5 Sch 


nung geführt wird 64,985 fl. 2o1ft. DieBenhilfe 
welche die Wittwen nach dem Maafe des jährlis 
hen Beytrags ihrer Ehemänner erhalten, iſt 
ſchon jegt fehr beträchtlich und dörfte auf 
den achten Theil der Befoldung des verftors 
benen Ehemannes anfleigen. 

s) Diefer Fond beftunde auf Georgii 1772. auß 
4110. fl.193,fr. Das Angedenken eines preißr 
würdigen Wohlthäters der Witrtwen und Ways 
fen und anderer dürftigen Perfonen, durch 
welche diefer Fond vermehrt worden iſt, wird 
nicht erlöfchen, 
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Ich gedenke hier auch der im Jahr 
1751. gemachten Anordnung, daß alle 
Wittwen der Bedienten und derfelben 
Erben, welche aus den Fürftlichen Landen 
anderwerts hinziehen, von dem Abzugss 
Gelde gänzlid) befreyet find. t) 


Die Verpflegung der Haus- Armen ift 
jeder Gemeine gemeffen befohlen, und zu 
befferer Beforgung verunglüdter Armen, 
zumahlen zu Beftreitung der nöthigen Arzt⸗ 
Eur: und Wartfoften ein befonderer Lands 
Allmoſen-Fond gemacht worden, Wegen 
des Gaffen: Betteis hingegen wurde obens 
gedahhtermajen im Jahr 1769. ein im gans 
ben Lande genau zu befolgendes Regle— 
ment herausgegeben; gleihwie ſchon im 
Sahr. 1727. wegen der einheimifchen und 
fremden Bettler, Collectanten, fechtenden 
Handwerks: Purfche zc, ein Vergleid von 
55. Puncten zwifhen dem Hochftift Speyer 
und beeden Fuͤrſtlichen Häufern Baden ers 
tichter und durch ein Patent befannt ges 
macht worden war. 


$. LXII Eine der allervortreflichften Grand» _ 
Verordnungen ift ohne Zweifel die im Aſſeurat. 
Jahr 1758. den 25. Sept. herausgegebene 
und 














t) Diefe Berordnung kommt allen den Bediens 
ten, welche auffer Lands gehen, und den 
ausmärtigen Erben der im Lande verfterbens 


den zu ftatten. 
Bad. Seſch. V. Th. B b 
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und den 24. Senner 1761. zum Beſten der 
Unterthanen noch mehr erläuterte Brand» 
Affecurationg- Ordnung. u) Jeder Unter 
than gibt fein Haus in einem ihm felbit: 
gefälligen, doc den wahren Werth nicht 
überfteigenden Preiße an. Hat jemand 
das Unglüd, daß fein Haus vom Feuer 
verzehrt wird: fo wird von allen Unter 
thanen im Lande, welche eigene Häußer 
haben, der angegebene Werth zufammens 
gefchoffen, und dem verunglücten zur Wies 
dererbauung des Haufes, als wozu er Kraft 
Diefer Verordnung verbunden -ift, zuges 
ftellt: Der Austheiler wird alle Jahr im 
Chriſtmonat nach der Gefellfhafts Regel 
gemacht. Iſt Fein ſolches Unglüd ent: 
ftanden, das wenigftens zwoͤlfhundert 
Gulden ausmadt, fo wird für die Reftis 
tution entweder aus dem Ueberfhuß des 
vorigen Jahrs oder durch eine Aufnahm 
geforgt. Es find ſchon zwey und mehrere 
Jahre ohne Beyſchuß hingegangen, warn 
nemlich Feine Brandfchäden entftehen, oder 
folde nicht betraͤchtlich find. 


mess Damit aber audy der Feuerfhaden an 
nung. ſich vermindert werde, fo Fam zwey Jahre 
hernady die verbefferte Verordnung zu 
Loͤſchung der Feuersbrünfte heraus. 9 
eit 








— — LE — 


u) Man ſehe des berühmten Staatsrechtslehrers 
zu Tübingen, Herin ©. D. Hoffmanns Difl. 
de Alfecurasione adium 1761. 
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ſeit dem iſt noch weiter durch die veran— 
ſtaltete Anſchaffung großer Feuerſpritzen 
und anderer Geraͤthſchaften in allen aͤn— 
fehnlihen Gemeinden, und mwenigftens in 
allen Kirchfpielen für die Verminderung 
des Feuerſchadens geforgt worden, 


$. LXIII. Ich endige hier die Erzaͤh— 
lung von den Verordnungen unfers Margs 
graven. Sie find hinlänglich einen jeden 
zu überzeugen, daß Er bey diefen, wie 
bey allen feinen Weranftaltungen Feine 
andere, Abfiht habe, als die wahre Wohl; 
fahrt der Ihm von dem Allerhoͤchſten 
anvertraueten Unterthanen. Dann diefe 
liebt Er, mit Hintanfegung eigener 
Vortheile, eigener Bequemlichkeit, wie der 
befte Batter feine Kinder, 


$. LXIV. Sein Benfpiel in der Relis 
gion muß jeden feiner rechtfhaffenen Dies 
ner und Unterthanen aufmerffam machen. x) 
Sie fehen Shn mit Seiner Fürftlichen 
Familie bey dem öffentlichen Gottesdienſte. 
Sie fehen diefe theuerfte Perfonen öffents 
li bey Ihrer Andacht im Gebraud des 
heil. Abendmahls. Sie find Glieder der 
Proteftantifchen Kirche, und befennen ſich 
| Bb 2 zur 





























x) Ich koͤnnte Exempel anfuͤhren, daß Unſer 
Marggrav Perſonen von Stande, deren Den 
ckungsart in der Religion gefährlich war, auf 
dem Todtenberte befuchet, und fie zu beſſern 
Gefinnungen perfönlich ermahns hat, 
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zur unveränderten Augfpurgifchen Sonfeßion. 
Der gröfte Theil der Dienerfhaft und Unter: 
thanen Unfers Fürften hat mit Ihm gleiche 
Glaubensſaͤtze. Doch mangelte es nidt 
an Refſormirten y) und Roͤmiſch-⸗-Catho— 
lifhen. zZ) Durch den Badifhen Anfall 
wurde die Zahl verfelben ungemein vers 
mehrt. Aber niemals hat einer über Bes 
druͤckungen mit Recht Flagen koͤnnen; Feis 
ner fan mit Beſtand der Wahrheit bis 
diefe Stunde Elagen. Alle haben, wo fie 
eine Gemeine ausmachen, die freye, die 
ungeftörte Uebung ihres Gottesdienftes in 
ihren Öffentlichen Gotteshäufern. a) 

Ein 


y) Die Reformirte erbaueten ihre Kirche im 
Sabre 1773. mit gnädigfter Genehmigung und 
mildefter Unterffügung von Grund aus von 
Stein. Der Grundftein wurde den 1. Cept. 
gelegt, wobey Herr Candidat Carl Ulrih Stuͤ⸗ 
ckelberger, ein Sohn des Herrn Hofpredigerg, 
welcher diefer Gemeinde fehon in die 30. Jahre 

vorſteht, auf öffentlichem Platze eine erbauliche 
Rede gehalten. Die Neformirte Gemeinde zu 
Pforzheim ift im Jahre 1768. ebenfalls mit 
einer Kirche begnadiger worden. 

z) Sie hatten im Jahr 1765. unter gewiſſen 
Bedingungen die Erlaubnis erlangt, das zu 
ihrem Gottesdienft gewidmete Haus ganz neu 
von Steinen aufzubauen und zu ermweitern. 

a) a führe hiervon ein befonder Benfpiel an. 


Da fich der Fürft in dem Sommer 1772. einige 
Wochen 
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Ein fonderbarer Vorfall zeuget von unſers 
Fuͤrſten liebreichen und herablaffenden Ges 
finnung gegen die verſchiedene Religions— 
verwandten. Ed war einigen catholifchen 
Unterthanen anftößig, daß in dem gemöhn: 
lihen Lehrbuche, großen Catehismus ges 
nannt, einige hart ſcheinende Ausdrücde 
gegen fie ſtunden. Kaum dufferten fie fols 
ches, fo befhloß Er vdiefelbe zu ändern. 
Den Spmbolifhen Büchern waren fie ges 
maͤß; das Lehrbuh war ſchon 100. und 
mehr jahre eingeführt; nad) den Reiches 
Sonftitutionen war Er befugt gewefen, 
alles ftehen zu laffen ohne die gerings 
fie Veränderung vorzunehmen. “Uber, 
um dad Vertrauen und tie Liebe uns 
ter beederjeitigen Unterthanen zu pflans 
zen, befahl er, den Anftoß zu heben. b) 

Sb 3 Ich 
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Wochen auf dem Ihm angefallenen Luſthauſe, 
Favoritta, ohnfern Raſtatt aufhielte, und an 
den Sonntagen den Gottesdienſt vor Sich und 
Seine Hochfuͤrſtliche Familie, und Bediente 
Evangeliſcher Religion durch ſeinen Oberhof— 
prediger den Herrn Kirchenrath Walz befors 
gen ließ: fo mußten auf Seinen Befehl zu 
gleicher Zeit auch ziwey Patres Piarum Scho- 
larum den Gottesdienft vor feine Catholifche 
Bediente dafelbft verrichten. 


b) Die Ausdrücke betrafen die Lehre von der Abs 
götterey, und die Anbetung der Hoitien. Da 
diefe Abänderung auch außer Lands, wo der 
ganze Vorgang nicht befannt war, vieles Auf⸗ 
fehen gemacht hat : fo will ich die deßwegen 
ergangene Fürftliche Befehle hier en 

a 
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Ich will dieſe Geſinnungen unſers Marge 
graven 














. Das an das Dberamt Mahiberg und Eye 
cialat Hochberg erlaffene Hochfürfiliche Decret 
lautet alſo: 


„Nachdeme Sereniffimus aus verfchiedenen . 


„ſich geäußerten Umftänden bemerket haben, 
„daß der feit 100. a — in den Fürftlichen 
„Landen als ein Lehr: Buch eingeführte große 
„Catechismus wegen einiger in fich faſſenden⸗ 
„obſchon aus den fombolifchen Büchern ae 
„nommenen Ausdrücen bey vielen Catho— 
„lifchen Unterthanen einen mwiedrigen Eins 
„bruc gemacht, über diefes auch das von 
„Friedhaͤſſigen Gemüthern erdichtete und 
„ außgebreitete eben, als ob in einer 
„im Fahr 4767. herassgefommenen Edition 
„dieſes Lehr: Buche diefe nemliche Ausdrücke 
„binweggelaffen, in denen neueren Ausgaben 
„aber wieder aus befonderen Abfichten bevbes 
„halten worden feyen, die Beforgniß, dag 
»bierdurch zmwifchen beeden Religions : Vers 
„wannten eine ae erwecket werde, 
„erreget hat; So haben Höchftdiefelben zwar 
„bey der dieſerhalb fogleich veranſtalteten Uns 
„terfuchung das Vorgeben, als ob in. einer 
„Edition dieſes Buchs mehrgedachte Auss 
„drücke jemals hinweggeblieben feyen, nicht 
„ nur gänzlich ungegründet / fondern auch, daß 
„1767. gar nicht einmal eine Auflage dieſes 
„großen Catechismus gemacht worden feye, 
„befunden, gleihwohlen aber aus Landes: 
„Vaͤtterlicher Neigung zu nur immer möglich: 
„fter Eultivirung des Friedens und gutem 
„Vernehmens unter beederley Religions s Vers 
„wannten, zu befehlen fic) bewogen gefunden, 
„daß die in. diefem ſchon über 100. Jahr im 
„Lande recipirtens und feit diefer Zeit im ges 
„ring⸗ 
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graven gegen feine Unterthanen von vers 
B 


b4 ſchie⸗ 


„ringſten nicht veränderten Lehr-Buch enthal⸗ 
„tene⸗denen Catholiſchen Unterthanen wiedrig 
„geſchienene⸗ aus denen libris ſymbolicis ges 
„nommene Stellen, in fo weit folche mit der 
„Evangelifchen Religion in feiner abfoluten 
„Derbindung fiehen, abgeändert, fofort die 
„ betreffende Bögen umgedruckt, und die neu 
„, gedruckten in alle dermalen in denen Mahl: 
„berger Evangelifhen Schulen und Kinder: 
„Lehren bey Lehrenden und Lernenden, ingleis 
„chem bey denen mit folchen Büchern etwann 
„zum Verkauff verfehenen Perfonen vorhan—⸗ 
„dene Eremplaria eingerucket, die alten Bläts 
„ter hingegen hinweg: und zu Handen ge 
„nommen werden follen, ald weshalb die 
„Befolgung diefes Landes: VBätterlichen Befehls 
„auch fogleih mittelft veranftalteter Umdru— 
„fung diefer Blätter, wovon im Anſchluß 
„ . . +. Eremplaria befindlich find, bewuͤrcket 
„worden ift. 
„Solchemnach hat das Dberamt Mahlberg 
„und Specialat Hochberg die vorbemelte Ans 
„zahl diefer neu gedruckten Blätter mit der 
„Weifung zu empfangen , nicht nur eines 
„theild die Abänderung. derer Kinderlehren 
„Quzeft. auf obbefchriebene Art durch die 
„ Evangelifche Geiftliche gleichbalden zu vers 
„anftalten, und alle zurück zu nehmende Blät: 
„ter berichtlich anhero einzufenden, fondern 
„auch denen gefammten untergebenen Unter: 
„thanen beeveriey Neligionen die bey Diefem 
„Vorgang hegende Fürftmildefte: auf ihr Ges 
„meines Beſtes tediglich abzielende Gefinnung 
„befannt zu machen, nichtweniger ſolche zur 
„Eintracht und gutem Vernehmen auf befts 
„möglichite Arc zuermahnen, allen Erfolg aber 
„feiner Zeit zu berichten. zu 
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ſchiedenen Religionen noch ferner mir Geinen 
eigenen Worten ausdruͤcken. c) Jedem 


Zu gleicher Zeit wurde folgendes Fuͤrfliche 
Reſcript an fämtliche Durlachifche Dberämter 
und Specialate unter Anſchluß des vorhergehn 
den Decrets erlaſſen: 


Carl Sriderid ac. 


„Was Wir in Anfehung des in Unfen 
„ Fürftlichen Landen eingeführten Lehr; Yudt, 
„des fogenannten großen Catechismus zu er 
„anſtallten Uns bewogen gefunden haben, und 
„was Und dazu veranlaffet, das habt Ihr 
„dem hier abfchriftlich angebogenen s von Un 
„ ferm nachgefezten Confiftorio an das Dh: 
„amt und Gpecialat Mahlberg erlafenm 
„ Decreto des nähern zu erfehen. 
„Gleichwie nun Unfer gnädigfter Wille du 
„bin gehet, daß dieſes nemliche auch in Eurem 
„Dberamt und Diöces vollſtrecket, und die ab 
„ten Blaͤtter von dem Pfarrer jeden Orts zur 
„» Hand genommen mwerden ſollen; Alſo beieh 
„ien Wir Euch gnaͤdigſt, diefe Unfere hoͤchſt 
Willens⸗Meynung mittelft Bekanntmachung 
= „daß dieſe- der Evangeliſchen Religion und 
zihren Grund» Sägen nicht im mindeften zu 
„nahe trettende Abänderung bloß zu Vermei 
„dung aller DVerbitterung , zwiſchen beederle) 
Religions-Verwannten und Erhaltung guter 
„ Eintracht unter denenfeiben gefchehen ſehe, 
„zur Bewürcfung zu bringen, fofore zu folden 
„Ente im Anfhluß . . . Eremplarien dieſt 
neugedruckten Bögen zu empfangen, um {tb 
„che in der Diöces denen Pfarrern a pro- 
„ portion ihrer Schulen zu beliefern. 

„hr volliiehet hieran Unſern hoͤchſten dr 
„fehl, Wir aber verbleiben Euch mit Gnaden 
„ferner wohl beygethan. „, 

©) Der Berfafl:r der Franzöfifchen Monatſchtift 
. Epbemerides du Citoyern gebendt im . 
and 





Carl Sriderich von — 393 


— — — — — — —— 
— — ——— — — — — — 





Gedem fteht auch der freye Zutritt zu 
Ihm offen. DD 22 gewöhnliche Wo⸗ 
B 


5 chen⸗ 





Band 1771. S. 213. f. f. unter andern auch 
des Badiſchen Anfalls, und meldet dabey fol: 
gendes, welches ich in unſerer Mutterſprache 
mittheile. „Dieſe fo betraͤchtliche Ausbreitung 
„Seiner Herrſchaft und Vermehrung ſeiner 
„Unterthanen verdoppelt nur noch bey dem 
„ Marggraven von Baden den Eifer für ihre 
„Glückfeligfeit, von dem Er belebt if. In 
„die Lage, darinn ſich in dieſer Nückficht 
„Seine Hochfuͤrſtl. Durchl. befinden, würden 
„die meiften große Herren fich ſchwer zu ſchi—⸗ 
„een mwiffen; für einen Weißen aber ift es 
„eine glückliche Lage, denn fie gibt ihm Gele 
„genheit, Sanftmuth, Mäßigung und Toles 

„ranz in allen ihren Neizen der Welt zu zeigen. 
„Die alte Unterthanen des Marggraven find 
„Lutheraner mit einigen Calviniften vermifcht ; 
„die neue Unterthanen find Catholicken. „ 
(Der Verfaſſer ift hier nicht hinlänglich uns 
terrichtet, dann der Marggrav hat auch fehr 
viele Neformirte und Lutheraner geerbt, und 
bereitö vorher viele reformirte und catholifche 
Unterthanen gehabt.) „Der Fürft will mit 
„gutem Grunde fie gewöhnen, fich wechſelsweiſe 
„als Menfchen und als Brüder anzufehen, 
„und das Mittel, das Er hierzu anwendet, 
„iſt fehr einfach; es iſt dieſes, daß er ihr 
„gemein 


+ 
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chenblatt wurde dem ganzen Lande der 
Entfhluß des Fürften zu wiffen gethan, 
dag Er alle Mittwohen vormittags von 
8. bis 10. Uhr jedem geftatten wolle, fein 
Anliegen Ihm fchriftlih und mündlid) 
vorzuiragen. Und gleihwie Er nad 
einem 


























„gemeinfchaftlicher Vatter ift, dad Wort in 
„feiner ganzen Ausdehnung genommen. 
„Ueber diefen Gegenftand ſchrieb er vor eini; 
„gen Tagen und mit eigener Hand folgendes 
„an einen Gelehrten, den wir eben bier nicht 
„nennen wollen, den Er aber Geiner Gnade 
„und Seines Schuges würdiget: „Es wolle 
„nur die göttliche Gnade mir die noͤthige 
3» Stärke und Klugheit geben, um meine alten 
„ und neuen Unterthanen fo glücklich zu’ mas 
„chen, als ich es wünfchte: und fo würde ich 
„es auch ſeyn; vornemlich aber, daß ich uns 
„ter den verfchiedenen Neligionen den Geift 
„der Eintracht, und der brüderlihen Ver⸗ 
„traͤglichkeit möge herrſchen fehen, davon 
„ Sie, mein Herr, Meldung thun. Ich werde 
„nichts verfäumen um ihnen denfelben ein 
zuflöfen, und ihnen mit meinem Beyſpiele 
„, vorzugehen ; und ich ſchmeichle mir, daß 
„ſchon wirklich die Catholicken eben fo viel 
„Zutrauen in mich fegen, als die Proteftans 
„ten. Gewiß ift ed mwenigftens, daß ich fie 
„ alle als meine geliebte Kinder betrachte, 
„ und nichts fo fehr verlange, als Beweiſe 
» davon zu geben. „ 


* 


| 
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einem hoͤchſtſeltenen aber defto preißwürdis 
geren Beyſpiele ſchon feit dem Antritte 
feiner Regierung alle Montag und Dons 
nerftag den Berathſchlagungen ſeines Ge⸗ 
heimenraths-Collegii in hoͤchſteigener 
Perſon von Anfang bis zu Ende beyzus 
wohnen pflegt: alfo fieng er auch an, die 
Seßionen Seiner Fürftlihen Kent s Cams 
mer zu befuchen. 
































Er ift ein Freund der nüßlihen Künfte, 
der Wiffenfhaften und der Gelehrten. d) 
Ich übergehe Seine Kenntnis in Spraden. 

Er 

















d) In erſt gemeldeter Monatfohrift 1. c. leſen 
wir ferner : „Auf einer Seite ift Er befliffen 
ss folche Kenntniffe auszubreiten, welche die Mens 
„Ichen arbeitfamer,, veritändiger, billiger, mit 
„einem Wort beffer machen können. Er liebet, 
„fuchet, ſchuͤtzet und ermuntert die Gelehrten, 
„, fonderlich folche, die fich mit nüglichen- Wiſſen⸗ 
„fchaften befchäftigen; er thut noch mehr, er iſt 
„fo, wie Seine würdigfte Gemahlin, feibft ges 
„lehrt. Er hat vor kurzem ſichs gnädigf ges 
„fallen laffen, den Titul eined Mitglieds der 
„pfaͤlziſchen phyſiſchen und sconomifchen Ges 
„fellfchaft anzunehmen, und alle, die feine 
„Schriften über die Negierungs : Wiflenfchaft 
„ gefehen Haben, wie wir, willen, daß diefe vers 
„ehrungswürdige Gefellfchaft Fein Mitglied 
„babe, das beffer beiehrer it, und mehr fähig 
„andere zu belehren als Er. 
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Er ließt lateinifhe und liebt ſogar 
griehifhe Schriften; franzöfifche, jt aliaͤni⸗ 
ſche und ſonderlich Engliſche Buͤcher ſind 
Sein taͤgliches Vergnügen in feinen Ers 
holungsftunden. Wir haben fogar in 
diefen Spraden eigene Abhandlungen 
von Ihm. e) - Seine Kenntnis der Ges 
ſchichte, des WVerhältniffes derer Staaten, 
des deutfchen Staates infonderheit u. d. gl, 
ift bey Zürften nicht gemein. 





- Seine Fürftlide Bibliotheck, zu wel⸗ 
cher die Grundlage von einigen in GOTT 
zuhenden Marggraven gemadht worden, 
wird von Zeit zu Zeit, fo wie dad Fürfts 
lihe Münz: Cabinet, anfehnlich vermehrt, 
Sie wird alle Mittwochen und Sonnabend 
Borsund Nachmittags gedfnet, und jeders 
mann der Zutritt in diefelbe geftattet. f) 


$.LXV. 
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e) Ich führe zum Beweiß deſſen die Epbemeri- 
des du Citoyen 1772. an in deren erfiem 
Sheilep. 1-51. zu lefen ift: Abrege des Prin- 
cipes de l’&conomie politique par S. A. S. 
Mons. le Margrave r&gnant de Baden. Die 
Abhandlung fohließt fich mit den ſchoͤnen Wor⸗ 


ten: Faire le bien c’eft le recevoir. 


£) Man fehe hievon des Herrn Hofraths und 
Gebeimenferretärd auch Mitdirectorg der Zürfe 
lichen 
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$. LXV. Doch! ich ftehe bier ftille, 
und ſchweige, um nicht bey fo vielen 
großen Eigenfchaften diefes großen Fürften 
deffen noc größere VBefcheidenheit und 
Maͤßigung zu ‚beleidigen, und um bey 
Ausmärtigen nit den Verdacht zu erwes 
den, daß id ein Lobredner feyn wolle; 
indem idy nichts fage, als was ich in der 
Figenfhaft eines Gefchichtfchreibers von 
Seinem Leben, Seinen Einfihten, Geis 
nen Neigungen und Geinem Gemüthss 
Character, von Seiner Regierung und 
von feinen Beranftaltungen nicht habe ‚vers 
ſchweigen Fönnen, und welches, ja noch 
ein weit mehreres erft die unpartheyifche 
Nachmelt mit Dank und Preiß erzählen 
und bewundern wird, 


| Daß indeffen die gegenwärtige Melt 

Seinen hohen Eigenfhaften und Gefin- 

nungen die volle Gerechtigkeit wiederfahs 
ı ren läfit, rechtfertiget mwenigftens das, 

was ich gefagt habe. Sch darf mich auf 
‚ diejenigen Fremde, die Ihn an Seinem 
| eigenen Hofe, in Seinem Glanze, und 
\ in der Herablaffung zu Seinen Privats 

Beihäftigungen haben Fennen lernen, ges 
| troft berufen. Sc übergehe die Zeugniffe 
‘ vieler Schriftfteller, und begnüge mid) nur 
| das einzige von dem Herrn von Laffini 
' aus der Urfache anzuzeigen, weil die ne 
weit 

















lichen Bibliotheck F. V. Molters gelehrte 
Abhandlung de Germania Litterata. 
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welt foldes an der Stelle, wo es zu 
finden ift, ſchwerlich fuchen dürfte. g) 
x Ich 


8) Herr von Caſſini von Thury, ſchreibt in 
ſeinem Bericht von zweyen auf Befehl des 
Königs nach Deutſchland gethanen Rei— 
fen, welche zu Paris im Jahr 1763. in fran⸗ 
zöfifcher Sprache gedruckt worden find, und 
zwar im erften Theile ©. 23. folgendes: „Die 
„Richtung der Perpendicularlinie follte nahe 
„bey Durlach in den Staaten des Marggras 
„ven von Badens Durlach, vorbey gehen. 
„Man hatte mir fhon in Mannheim von dem 
„Geſchmack und den Kenntniffen des Fuͤrſten 
„und der Fürfiin Machricht ertheilt. Sch 
„gieng alfo fogleich nach ver Reſidenz Carls⸗ 
„ruhe. Der Marggrap, um mich von feinem 
„Geſchmack, den Er an der Erdbefchreibung 
„hatte zu überzeugen, führte mich in feine 
„Bibliotheck, wo er alle neue Charten von 
„Franckreich und die beften Buͤcher aller Art 
„geſammlet hatte, die er von feinen Meifen 
„nah FSrandreih, Stalien und Engelland 
„iaitgebracht hatte. 

„Er hatte die Gnade, mid) der Prinzebin, 
„ Seiner Gemahlin vorzuftellen ; die eine ges 
„bohrne Prinzefin von Darmftatt if. Ihr 
„ Cabiner war mit Gemählden von dem größs 
„ten Meiftern und Ihren eigenen ausgeziert, 
„moran man fchon den Geſchmack, den Ton 

„ und 
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Sch an meinem Orte preife mit allen 
meinen Mitbürgern aus innerem Gefühle 
und Ueberzeugung die wachende Vorforge 
des Allerhödhften, die uns mit einem fo 
gütigen, mit einem fo huldvollen Regen— 
ten begnadiget und diefen uns fo mädtig, 
fo värterlich bisher erhalten hat. Meine 
Seufzer ſteigen mit den Gebetten aller meis 
ner rechtfchaffenen Mitbürger jeden Mors 
gen und jeden Abend zum Himmel, daß 
der Allerhöchfte diefen unfern allerliebften 
Landesvatter, diefen neuen Stammpatter 
des ganzen Durdleudtigfien Haufes Bas 


den, mit Geinem ganzen Hochfürftlichen 


Haufe und hödfter Nachkommenſchaft 
zum Segen fegen wolle ewiglid) ! 


Gemah⸗ 








„und das Colorit erkennen konnte, die ſie an 
„der Quelle geſchoͤpft hatte. 


„Waͤhrend einem Aufenthalt von 14. Tas 
„gen, die ich zu Carlsruhe zubrachte, um die 
„, Bereinigungspuncte zwifchen Straßburg und 
„Durlach zu erforfchen, befchäftigten fich der 
„Fuͤrſt und die Fuͤrſtin mit nichts, als 
„mit meiner Arbeit. Man unterfuchte alle 
„die Inſtrumente, die man fchon hatte, 
„man machte ein Werzeichnid von denen, 
„welche noch fehlten ; und der Fürft befahl 
„mir, Ihm aus Frandreich einen Quadrans 
„ten, eine Pendule, Sehröhre, und mit einem 
„Wort, alles fommen zu laflen, was nöthig 
„wäre, um die Aftronomie zu findiren. „ 
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Gemahlin. 


$. LXVI. Die theuerſte Gemahlin un 
ſers gnädigften Landesherrn ift die Durh⸗ 
leuchtigſte Fuͤrſtin Carolina Lonift, 
Ludwigs des VII Landgraven zu Hefen 
Darmſtadt Prinzefin Tochter, Gieit 
gebohren den ı1. Zul. im Sahte 17%. 
Die Vermählung diefes Durchleudtigfien 
Ehepaars gefhah im Jahre 1751. de 
28. San. zu Darmflatt, 





Daß diefe erhabene Fürftin, die for 
ften als eine grofe Virtuofin auf dem Ela 
vecin felbft der Allerducchleuchtigften Maris 
Thereſia Beyfall gefunden hatte, h) an 
der Mahlerfunft, der Naturgeſchichte, der 
Botanid, und andern nüglichen und ans 
genehmen MWiffenfchaften ein befondered 
Vergnuͤgen finde, und darinnen groſſe und 
bewundernswuͤrdige Progreffen gemadt 

habt, 


h) Beweiſe davon ſind die von diefer großen Kay 
ferin diefer mürdigften Fürftin nebft andern 
Vretioſis überfchickte und mit einem hoͤchſtei 
genhändigen Schreiben begleitere Wagenfeili 
ſche prächtig gebundene und mit Brillanten 
zeichlich befezte Compofitionen. 
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habe, davon zeugen die fhönfte mit eigen 
nier Hand. verfertigte Gemählde, das vor 
treflihe von Ihr mit großen Koften und 
unermüdetem Fleiße gefammlete Naturas 
lien : Cabinet, und die dahin einſchlagende 
auserleſene Sammlung der Foftbarften 
Bücher. Bereits im Jahre 1763. ift 
Sie von der Königlich» Dänifchen Mahs 
ler» Bildhauer» und Bau» Academie zu 
einem hohen Mitgliede erbeten worden. 
Und was würde ich nicht ohne den Vor⸗ 
wurf einer begangenen Schmeicheley zu 
beförchten, noch fagen müffen, wann ich 
alles von dieſer groſen Fuͤrſtin ſagen follte, 
was zum Gluͤcke weltkundig iſt? i) 

Im 


— — — — 
i) Ich habe vorhin p. 398. die Erzählung des 
Deren von Caffini von feinem Aufenthalt 
dahier aus dem erften Theile feines Berichts ac, 
angeführte. Sch führe nun auch diejenige 
an, weiche im zten Theile auf der 51. Seite 
gelefen werden. „Ehe ich, fchreibt diefer Ges 
„lehrte, in den Staaten- des Marggraven von 
» Durlach etwas unternehmen wollte, begab 
„ich mich nach Carlsruhe, um mir von dies 
„sem Prinzen die Erlaubnis auszubitten, mich 
„in feinem Lande umzufehen, und dadurch die 
„Abſicht, die ich mir vorgefegt hatte, zu er⸗ 
Sad, Geſch. V. Th, Cc „reis 
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Im Jahre 1771. wurde Sie mit dem 
praͤchtigen Catharinen⸗Orden, welcher 
an 

















. „reihen. Ihro Durchleucht waren allzueins 
„ſichtsvoll und allzufehr. Liebhaber. der Wiſſen⸗ 
„ſchaften, um nicht den Augenblick die Abſicht 
„meiner Unternehmungen zu begreiffen, und 
„den Vortheil zu fühlen, den man daraus 
„für die Erdbefchreibung würde ziehen Eönnen. 

. „Sie empfiengen mich gnädig und mit folcher 
„Diftinction, die bewiefe, daß Sie von mir 
„einen viel vortheilhaftern Begrif hatten, als 
„ich es verdiente. Sie hatten felbft Reifen: 
„nach Frankreich, Italien und Engelland ge 
„than, und im diefen verfchiedenen Ländern 
„ſich mancherley Känntniffe beygelegt, welche 
„Sie fortfahren weiter zu treiben, und darin— 
„nen Sie Ihr Vergnuͤgen ſuchen. Sie hatten 
„die Gnade fuͤr mich, mich in Ihre Bibliotheck 
„zu fuͤhren, um mir die neuen Charten von 
„Frankreich vorzuweiſen, die Sie ſchon in 
„Ihrer Sammlung hatten. Es fehlt in dieſer 
„Bibliotheck fein ſeltenes oder ſonſt geſchaͤtztes 
„Buch, und hier bringen Hoͤchſtdieſelbe ihre 
„müßige Augenblicke nuͤtzlich zu. Ich hatte 

„hierauf die Gnade Ihro Durchleucht der 
„ Frau Marggrävin von Durlach vorgeftellt 
„zu werden; einer Prinzeßin, die wegen ihrer 
»» Talente und Kenntniffe eines ſolchen Gemahls 
„vollkommen würdig find. 


„Es 


* 
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an der Bruſt nur weniger Fuͤrſtinnen 
glaͤnzet, von der Großmaͤchtigſten Catha— 
rina der II. beehret. 

© €c2 $. LXVII. 











„Es würde mir ſchwer und unmöglich fallen, 
„alles, was Höchftdiefelben die Gnade hatten, 
„mir verbindliches und gefälliges zu fagen, 
„um mich Dero Wohlwollend zu verfichern, 
„mit fo vielem Anftande wieder zu ſagen. Ich 
„erfuhr auch fogleich die Wirkung davon; 
„dann in eben vem Augenblicke, da ich am 
„fam, wurde alles befohlen und zu meinen 
„» Beobachtungen angeordnet. 


„Ich bliebe vierzehen Tage zu Carlsruhe. 
„Alle Tage gieng ich mit der Equipage des 
„Fuͤrſten und von einem Seiner Officiere 
„begleitet aus, das Land zu durchkreutzen, 
„und bald auf Bergen, bald auf Kirchihärnen 
„die Standpuncte zu fuchen, welche mir zur 
„Einrichtung des neuen Weges, den ich befol: 
„gen follte, möchten dienen koͤnnen. Des 
„ Abends fehrte ich nach Hof zurück, dem Für 
„ften und der Fürfiin von dem, was ich den 
„Tag über gethan hatte, Nachricht zu geben. 
„Der frengen Jahrszeit ohngeachtet bemühes 
„ten fih die Prinzegin mit mir auf einen der 
„Thuͤrne ihres Pallaſtes zu fleigen, um mein 
„Inſtrument und die Art und Weife, davon 
„Gebrauch zu machen, zu prüfen. Diß’mwar 
5, feine leere Neugierde. Sie wollten vor dem 

—— „Nutzen 


Kinder, 
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$. LXVIL Diefe Durchleuchtigſte Füra 
ftin hatte Ihren Herrn Gemahl und die 
gefammte Fuͤrſtenthume und Lande durch 
die Geburt dreyer Prinzen und einer 
Prinzepin erfreuet, davon die drey Hofs 
nungsvollefte Prinzen unter göttliher Ob⸗ 
hut in voller Munterkeit blühen. GOTT 
gebe, daß ſie bis ins ſpateſte Alter gruͤ⸗ 
nen, an Fuͤrſtenwuͤrdigen Tugenden es 
ihren berühmten Anherren und Durch⸗ 
leuchtigſten Eltern gleich thun, und zu 
dem Ende dieſe groſe Beyſpiele immerdar 
vor Augen haben moͤgen! 


1. Earl Ludwig, Erbprin, erblickte 
die Welt im Jahre 1755. den 14. Februar 
in dem Fürftlihen Mefidenzfchloße zu 
Carlsruhe. Man Fann mit vielen Grüns 
den behaupten, daß Er von den getreuen 

Unter: 











— — — 
„Nutzen meiner Bemerkungen unterrichtet ſeyn, 
„und in einer Zeit von vierzehen Tagen wa⸗ 
„ren Dieſelben im Stande den Calcul zu machen 
„und die Charte zu verfertigen. Man kann 
„ſich das Vergnuͤgen vorſtellen, das ich hatte, 
„eine Prinzeßin zu ſehen, die ſich aus dem 
„eine Art von Ergoͤtzlichkeit zu machen wußte, 
„was alle Ignoranten, die ich in der Folge 
„angetroffen, fo febr aufgebracht hatte. 
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Unterthanen des Vatterlandes erbeten 
worden. Es gaben Shm daher einige bey 
Seiner Geburt den Namen Deodatus, 
Die Freude des ganzen Landes war unbes 
fhreiblich, und es wurden dem Allerhöchften 
millionen Thränen zum obs und Dankopfer 
en diefem Freudentage dargebract. 


Er tritt ſchon frühe in die rühmlichen 
Sußftapfen Seines Duchleuchtigften Herrn 
Watterd, und gibt die. gegründetefte Hofs 
nung, daß Er ein einfichtsvoller, weifer. 
gnädiger, menfchenfreundlicher und von allen 
Menſchen geliebter Regent feyn, und als 
eine wahre Zierde unter den Fürften Ger 
maniens zu feiner Zeit erfcheinen werde. (*) 


Im Jahre 1766. den 13. Sun. wurde 
Er von dem Köblihen Schwäbifchen Crayſe 
zum Obriſten ernennt, Und im Jahre 
1769. erhielt er von ber Kayſerin aller 
Reuſſen Catharina der IL den St. Ans 
dreas⸗Orden. 




















Cc 3 II. 











(*) Da dieſes Blat unter der Preſſe iſt, ſehe ich dem 
21. Octob. 1773. vol Ruͤhrung, tie der theuerſte 
Herr Erb Prinz von feinem forgfältigen Herrn 
Batter das erftemal in das Geheime Raths⸗Colle⸗ 
gium eingeführt wird. 
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II. Friderich. Er wurde gebohren 
im Jahre 1757. den 29. Auguſt. Er er—⸗ 
hielt im Jahre 1766. zugleich mit ſeinem 
Durchleuchtigſten Herrn Bruder das Pa— 
tent als Obriſter des Loͤblich-Schwaͤbiſchen 
Craiſes, und bald hernach ertheilten ihm 
die Herren General: Staaten der vereinig— 
ten Niederlanden die Obriſten-Wuͤrde bey 
dem zwenten Bataillon des zweyten Regis 
ments Dranien:Naffau. 





























. . Im Jahre 1772. wurde er von dem 
König in Pohlen Stanislao Augufto mit 
dem Stanislaus und weifen Adler» Orden 
zu gleicher Zeit beehret. 


I. Ludwig Wilhelm Auguſt. 
Seine Geburt erfolgte, dem Lande ganz 
unvermuthet, den 9. Febr. im Jahre 1763. 
and ſetzte daher daſſelbe in eine außerors 
dentliche Freude. Er iſt, wie Seine beede 
Durchleuchtigfte Herren Brüder, gebohrner 


Ritter des Zürftlid : Badiſchen Ordens 
de la Fidelite. 


Dieſe drey Prinzen haben in Anfehung 
der von Ihrer Durcdleuchtigften Frau 
Mutter Ihnen in gewiffer Maße zuftehenden 


Erb, und ne Re! in der Sravfchaft 
Hanaus 


i 
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Hanau: Lichtenberg, Titel und Wappen als 
Graven zu Hanau feit.dem 23. Apr. des 
Jahrs 1772. zu führen angefangen, k) 


IV. Die Prinzeßin Louiſa Caro 
lin« erweckte dur ihre Geburt am sten 
San. 1767, ein eben fo lebhafte Vergnü- 
gen, als die Betrübnis war, welde ihr 
wenige Tage nachher erfolgtes Abfterben 
verurſachte. Der zarte Leichnahm ift in 
aller Stille nad) Pforzheim in die Fürft 
lihe Gruft in der Schloß» oder Michaelid- 
Kirche gebracht worden, J 

Er Cc4 $.LXVII. 


— — nn — — 





k) Die Gravſchaft Hanau s Lichtenberg. befteht 
aus. beträchtlichen eigenthämlichen und lehn⸗ 
baren Stüden. Was die eigenthümliche Lan⸗ 
de betrift, fo find in dem Urgroßvätterlichen 
Zeftamente alle des Graven Johann Rein: 
hards Hochfürfiliche Enkel und alſo auch 
unfere Fran Marggrädin zu Erben eingeſetzt 
und einander ſubſtituirt. Wie dann. auch 
was die Lehne berrift, welche meiftend Kuns 
kellehne find, höchfigedachte Frau Marggräs 
vin den Lehnbriefen nahmentlich iſt ein‘ 
verleibet worden. Zum Benfpiele dienen die 
Königlich Franzöfifche. Lehne, nebft dem Ehurs 
pfälzifchen, und andere mehr mit den dar⸗ 
über von dem Conſeil zu Colmar, dem Ehurs 
pfäßzifchen, und an deren Lehnhöfen ausgefer⸗ 
tigten Lehnbriefen. 


— — — — — — — — 
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Wünen  $. LXVIII. Die vornehmſten Medails 
Ien und Münzen, welche unter der Regier 
rung Unſers Marggraven geprägt worben, 
find folgende: 1) 


Die erfte wurde im Jahre 1746. auf die 
gluͤckliche Rüdkunft des neuen Regenten 
von feinen Reifen gefchlagen. Sie ift von 
Gold nit gar in der Größe eines Sechsbaͤtz⸗ 
ners. Auf der einen Seite fieht man einen 
"Altar, an demfelben ift der Badifhe Schild; 
und auf dem Altar ein auffteigendes Feuer, 
Unten fteht die Jahrzahl 1746. - Die Ums 
ſchrift enthält diefe Worte: MONETA 
DURLACENSIS LETA SACRIFICIA FE- 
RENS (eine Durladifche Münze, welche 
freudige Opfer bringt). Auf der andern 
Seite find zwey gegeneinander über lies 
gende, unten übereinander gehende Zülls 
börner, auf welche von oben die Sonne 
ſcheint, mit den Worten in der Umſchrift: 
Repucı SERENISSIMO PRINcIPI QUAE- 
QUE FELICIA OPTANS (wünfdht dem 
zurüds 


























1) Die fieben erfien Medaillen, welche ich bes 
fehreibe, find in Kupfer geftochen zu fehen in 
ScHOEPFLINI Hif. Zar. Bad, Tom, 1V. 
Tab. XXIIL XXIV. XXV, 





= 11 — 
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zuicfommenden Durcjleuchtigften Fuͤrſten 


alle Gluͤckſeligkeit. 


Die zwote iſt eine große Medaille von 
Gold, 24. auch 12. Ducaten ſchwer. Auf 


der Hauptſeite ſteht des Marggraven 


Bruſtbild mit dem Titul: CAR. FRI- 
DER. D. G. M. BAD. & H. L. S. C. 8. 
" &ER.B.L.& M. Die Kehrſeite zeigt 


auf einem Poſtement das ganze mit einem 


Fuͤrſtenhute bedeckte und mit dem Badi⸗ 


ſchen Orden umgebene Wappen, ' auf 


weldes die Sonne ihre Strahlen wirft. 
An der rechten Seite des Poftements fißt 
ein Meibsbild, welches in der rechten 


Hand einen Ring hält, die linfe aber 
auf eine neben ihr ftehende Erdkugel legt. 
Zur linken fteht eine andere Weibsperfon 


in einem Schleyerz fie hält in der rechten 
Hand eine gleichſchaligte Wage, und in 


| der linken ein Füllhorn. Unten ließt man 


die Jahrzahl MDCCLI. und auf beeden 
Seiten des Marggraven Wahlſpruch: 


| MODERATE ET PRVDENTER 
(mit Mafe und mit Klugheit). 


Die dritte ift eine Gedähtniss Medaille 
auf die Wermählung des Durchleuchtigſten 
Ce 5 Fuͤr⸗ 


BE 
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Fuͤrſten⸗ Paars. Auf der einen Seite 
haͤlt eine ſtehende Weibsperſon in der 
Rechten einen Zweig von einem Rebſtock, 
in der Linken ein Horn des Ueberfluſſes. 
Unter ihr lieſt man die Worte: MINERVA 
TATToRrUM (die Minerva, (die Göttin 
Des Kriegs und ‘der Künfte) der Catten 
oder Heffen) die Umfcprift heißt: Hæc 
TANTUM DIGNA CONNUBIALI FOEDE- 
RE Junge (Mur diefe war der Vers 
mählung würdig). Die Ruͤckſeite enthaͤlt 
einen’ doppelt nebeneinander ſtehenden 
Schild; in dem zur Rechten ſieht man 
den Badiſchen Balken, oder das Badiſche 
Band, in dem zur Linken den Heßiſchen 
gectönten Löwen über den gehen roth und 
filbernen Queerftreiffen oder Bändern lauf 
fen im filbernen Felde. Die Umſchrift hat 
folgende Worte: Fırmar AUGUSTE 
GLORIAM GENTIS, POPULIQUE SALU- 
TEM TALIS CONJuUNncTıo (eine folde 
Verbindung beveftiget den Ruhm eines 
hohen Haufes und, die Wohlfahrt des 
Volks). Im Abfchnitte ſteht die Jahr⸗ 
zahl MDCCLI. (1751). 


Die vierte iſt eine Gedaͤchtnis Medaille 


in der — eines Gulden auf die Ges 
burt 








l 
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burt der zwey theuerftien Prinzen Carl 
Ludwigs und Friderichs. Die Haupts 
feite zeigt das Bruftbild beeder Durch: 
leuchtigſten Eltern mit der Umfchrift: 
D.& G.ratia CAR.olus FRIDE ricus MARG. 
gravius BAD.enfis & CAR.olina LOVISA 
M.archioniffa Nata Landeravia H.afhe. 
Auf der Kehrfeite hat ein figendes Frauens 
zimmer auf dem linfen Arm ein Eleines 
Kind, und an der rehten Hand hält fie 
ein anderes etwas größeres Kind, das 
neben ihr fißt. In der Umſchrift liegt 
man: DAS GESCHL.ebs DER FROM. 
men WIRD GESEGN.er SEYN: PS. 112. 
Sn dem Abfchnitte ftehen die Worte DIE 
GEBVRTH DER PRINZ.er CAR. LVD. 
migs D.en 14. FEB. 1755. V.nd FRID.ricbs 
D.en 29.. AVG. 1756. 




















Die Fünfte ift ein Ducaten mit dem 
Bruſtbild Unſers Marggraven und dem 
gewöhnliden Titul in der Umfchrift. 
Auf der andern Seite fteht der mit der 
Drdensfette umgebene Badifche Wappens 
Schild mit allen deffen Feldern unter 
einem Mappen: Mantel mit einem Fürs 
ftienhute bedeckt. Auf den Seiten ift die 
Sahrzahl 1751. Sl 
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en nn, 
Die fehfte und fiebente find ganze 
Conventionsthaler. Das erfte Gepräg ift 
vom Jahre 1763. Die Hauptfeite bat 
das Gefihtsbild Unfers Marggraven mit 
der Umſchrift: CAROLVS FRIDE. 
RICVS D. G. MARCHIO BAD. & 
HOCHB. die andere Seite führt einen 
mit dem Fürftenhute bedeckten und mit 
dem Fürftlichen Ordends Band umgebenen 
runden Schild, weldher den VBadifchen 
Balken enthält, mit der Umſchrift: AD 
NORMAM CONVENTIONIS. 
Das andere Gepräge ift von dem Jahre 
1764. Auf der Borderfeite erfcheint das 
Sürftlihe Bruſtbild mit dem gewöhnlis 
hen Titul, Auf der andern das Fürftlis 
he Wappen mit allen deffelben Feldern. 
Oben drauf fteht der Fürftenhut. Neben 
find ald Schildhalter zwey gecrönte Grei⸗ 
phen. Die Umfchrift Iautet der vorigen 








. gleih. Der Buchftabe 8. unter dem Brufks 


bild bezeichnet den Namen des Stämpfels 
fiehers, Schepp, und W. unter dem 
Wappenfhild den Namen des Münzmeis 
ſters, Würfchler. m) Aufs 


m) Dergleichen ganze Conventionsthaler find in 
den folgenden Jahren bie jege von Jahren zu 
Sjahren 
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Auffer diefen ift eine große Anzahl 
halber Eonventionsthaler mit eben dem 
Gepräge, weldes die ganzen haben, ges 
fhlagen worden. Wir haben auch noch 
einige andere Münzen, die ich nicht überges 
ben Fan. Die vornehmften find diefe: 


























Im Jahre 1756. wurde eine Gedaͤcht⸗ 
nid s Münze auf die von M. Earl dem IL 
vorgenommene Kirchens Reformation gea 
fhlagen. Sie hat die Größe und den 
Werth eines Guldens, und außer einem 
Wappenſchild Feine Zierrathen oder Figus 
ren; ſondern man ließt nachftehende Inn⸗ 
fhrift getheilt auf beeden Seiten: Zum 
ANDENKEN DER VON DEM GLORWVRD. ‚ 
Herrn MaRGGRAV CARL A. 1556. 

\ Di. Juny ıum GESAMT HocHr. Marc- 
er. Ban. Dur. LANDEN EINGEFÜHR- 


TEN EV. LUTHERISCHEN RELIGION 

vVoN 
Fahren in großer Anzahl gefchlagen worden. 
Sie haben alle das Brufibild ded Marggras 
ven. Man nimmt auf denfelben mehr Aehn⸗ 
lichkeit mit der Geſichtsbildung des Fürften 
wahr, ald auf allen vorhergefchlagenen Mes 
daillen und Münzen. Gie find auch dem 
innerlichen Gehalt nach fo gut, dag fie gr 
ſtentheils bald unfichtbar werden, 
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VONDEM DURCHLEUCHTIGST. REGEN- 
TEn Herren CARL FRID. M. Z. B. 
V.H. A. 1756. D. 30. May ın GESAMT 
DERO LAND. FEYERLICH ZU CELEBRI- 
REN BEFOLEN. 


Zur Aufmunterung und Belohnung 
der ftudirenden Jugend ließ Unfer Marg⸗ 
grad bald nad dem Antritte der Negies 
rung zwo Medaillen prägen. Gie find im 
der Größe eines halben Gulden: Stüds. 
Die eine hat den Werth von 30. die ans 
dere von 20. Kreußern. Jene wird bey 
den alle halb Jahr anzuftellenden Öffents 
lichen Examinibus den vier erſtern Primas 
nern, diefe eben fo vielen Secundanern 
des Fürftlihen Gymnaſii zu Carlsrube 
durch den jeweiligen Rector vdeffelben auss 
getheilt. Auf der einen Seite hält eine 
aus den Wolfen herfürgehende Hand einen 
gorbeererang, über welchem die Worte 
ſtehen: MERENTI DABITVR (er 
wird dem gegeben werden, der ihn vers 
dient), Unten fieht man eine Himmelds 
kugel mit verfhiedenen mathematifchen 
Inſtrumenten. Auf der andern Seite ließt 
man die Wortes CAROLI FRIDE- 
RiCı MARCH. BAD, & er 
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° INSTVDIOSAM IVVENTVTEM 


LIBERALITAS (Earl Friderichs Marg⸗ 
graven zu Baden und Hochberg Frengebig: 
feit gegen die fiudierende Jugend). n) 


Aus Rhein, Gold wurden in den Jah⸗ 
ten 1765. 1767. und 1768. Ducaten ges’ 
prägt. Gie find in Anfehung der äuffers 
lichm Vorftellung und Aufſchrift alle eins 
ander gleih. Auf der Vorderſeite iſt des 
Fuͤrſten Bildnis mit dem gewoͤhnlichen 
Titul. Auf der Ruͤckſeite wird der eigent⸗ 
liche Badiſche Wappenſchild, wie er mit 
einem Fuͤrſtenhute bedeckt und mit der 
Ordenskette umgeben iſt, von zwey ſtehen⸗ 
den Greiphen gehalten. Oben ließt man: 
EX SABVLIS RHENI (aus Rheins 
Sand). . 


Die Sehsbäßner, — Gro⸗ 
ſchen, und andere kleinere Scheidmuͤntzen 
von Silber und von Kupfer will ich nicht 

beſchrei⸗ 








——— 


n) In den vier übrigen Claſſen de8 Gymnafii 
wie auch in den zwo Claſſen des Paedagogii 
zu Durlach wird eine Belohnung in gewöhn: 
liher Münze bey den Examinibus in gewiſ— 
fen Verhaͤltniſſen ansgerheilt. 
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beſchreiben obgleich alle dieſe Sorten ſich 
wegen ihrer Guͤte ganz rar machen. 


$. LXIX. Hiermit beſchlieſſe ih meine 
Einleitung in die Badifhe Gefhichte: ich 
endige fie mit des erfreulichen Periode, 

da der Unterfheid zwiſchen der Baden⸗ 
Boadiſchen und Baden; Durladifchen Linie 
aufgehört hat, daß nun wieder alle —* 
terthanen des altfuͤrſtlichen Hauſes Ba⸗ 
den mit mir voll der innigſten Ehrforcht 
den Purpur nur Eines und zwar des 
beſten Fuͤrſten kuͤſſen, und mit vereinigten 
Seufzern um die ewige Fortwaͤhrung des 
jetzigen Badiſchen FuͤrſtenStammes zu 
dem Allerhoͤchſten innbruͤnſtig flehen: 
HERR GOTT erhalte im Segen Deis 
nen Gefalbten 


Carl Friderich. 























Regifter 


Kegifter 


die fünf Theile 


der 


Einleitung 


in die 


Sein 


UN 


und des 


marggraͤvlichen aftfürftlichen Haufes 


Baden. 











Regiſter 


die fünf Theile 
Einleitung 


in die 


Geſchichte 


EN 


und des 


marggrävfichen altfuͤrſtlichen Haufes 


Baden. 


* 

Der Buchſtabe a. bedeutet den erſten 
b. den zweyten c. den dritten d. den 
vierten e. den fünften Theil; die 
Zahlen aber zeigen die Seiten an. 
Su dem Perfonen Regifter if die 
Zahl vor dem Buchftaben die Zahl 
des Sahıs, im welchem die Perfon 
vorkommt. 


BR. 8 
* 


ana IRB Oo vwsuan 


en [0 720} 


a RR 


SHE 
Erſtes Regiſter. 


Weber verſchiedene alte ſonderlich 
deutſche Woͤrter und Redensarten. 


Ambaxiador a. 548. Faſenacht 
Armen, und alte Vaſenacht 
Arme Leute a. 462. große Faſtnacht 








Atzung c. 251. > en Faſtnacht 1 
Beflern b. 269. Brauche der Juͤn a 
Bete b. 63. . Fang 
Blutige Hand a. 631, ° gromm a. 527. 
— 91. Frouwuntag der errun a. 420. 
‚Brand b. 281. 
Brigegentag a. 619. Be — 
ul b. 74 

Genoͤſſin a. 447. 
Burglehen b. 229. erw b. 237 
Elibertag b. gr, a une 
Eutio a. 67. Gleven, Glenen, Glauen Li 


193. 
Gocleshausleute a. 5115. 
Ding it. Dinghof c. zo. Gudenſiag b. 537. Bez 


Dübe, Düpe a, 630. Gulden (kleiner) b. 121. 140. 
Gutertag vor U. F. der Juͤn⸗ 
Ehehaftenhaus d. i. mit Pris| gern a. 428. 





er verfeheneds Haus 
a. 530. — * 
ein ng er 

— "I ein Pfund Häller b. 113, 
Efchrige Mittwoch b. 316. — — —— Tag 


— (Fahrtlein) 0. Pa a. 511. 
4. 666. Agırte a, 128. 
A Koͤnigs⸗ 





En: 


4 Krftes Redgiſter. 


Königskinder a.621. c.391. Rachtung, oder Ratunge 























Korn b. 490. . b. 210, 
Korngeld b. 43T. Rotulus, Rodel a. 137. 
Mitkun nach dem Ruͤde a. 619. 
almtage Schaͤdliche Leut 
e a. 442. 
| umme Mittiwoche a. 402. Schlaihe c. 133. 3 
gedige Tochter d. 73. — rm 
R E 15 a. 48. 
teigen Zehende a. 492 Schürtag b. 316. : 
Mainburn b. 605. Sinnen d. 79. 
Manngeld a. 559 Sonnbenden b. 119. 
Manniehen b. 239. Sonntag 


8 befreyete Sonntag a. 435. 
Manfus, Dane, Warſan Sorgentraͤger a. 496. > 


2. 54. r 
Manñwerck a. 54. Gtübe c. 669. 
Meiden a. 438. Sunigichten b. 119. 
Mennine a. 631. Sunftede b. 119. 


Michle Zahl b. 343. ..568. 


Mitwoche (die Krumme) oder — S. Schuppis. 


Mitkun a. 402. Eſchrige 


es zum a. * b. 145 


666. 667 


Vachweid a. 521. 
Vaſall a. 128. Sr 
Berfchleichen d. 18, 
Uffertag a. 621. 

Billa a, 262, 





Name b. 280. 
Nonntag b. 238. 


Dberfte Tag b. 160. 
Dwiche Tag b. 100, 





Un; b. 239. 
— Petterlinge b. Urbarsbuͤcher c. 14. 
284. 
Pfandleute a. 529. Wade c. 669. 





Wafferrunfen a. 496. 


Pfauma a. 522. Weingeld a. 447- 


Pfingſttag a. 211. 8 
146 t. Widen b. IIS. 
er . + — 


iebanus a 67. 194. 612. Wildfang c. 391. 


Prechtag, Prehentag b. 161.Zwoͤlfter Tag a. 208. 


Zwey⸗ 


)o ll 5 


—i— 


Zweytes Negiiter. 




















Lieber die Landfchaften, Städte, 


Schloͤſſer, Klöfter, Dörffer, Gewaͤſſer, 
Gegenden ze. im Badifhen. 
Aich c. 9I. d. 128. WBallrechten b. 410. d. 340. 
Aichftetten. S. Eichftetten. —— ſ. Berghauſen. 


Alb a. 138. b. 161. 
Albegau a. 139. 











WBeinheim b. 277. C. 204.495» 


Aumu⸗Eberſtein b. 350. Benzeshauſen a. 
Amindon a. 51. Berghauſen ( aß —)b. 75. 
Arnolfesau c. 126. — 14. c. 53. 180. 
Aue a. 139. — 
— ——— 56. Bert ers 'e. 120, 








Beyerthen b. 6. 42. c. 204. 
— a. — b. 429. 


366. 
— Dugheim Oykein) a. 
d. 122.- 


449. 497. 501.544. d.117. 

Augufienberg e. 43- | a 10. 

Baden, (Land): was dazu ED 40 
a — 














vBaden (villa) a. 262. Bircfenfeld b. 38. 


! 


\ 








Baden, (Statt) a, 139.271.19.|Bifchoffin 
gen a. 460. 464 
366. b. 82. 286. 358.493 93. > 615. 622. 625. b. * 














| 6.343. 445. d. 560. €. 29. 
Baden, CRefiden; s Schloß) viſg a ee 2a 





c. 107. Slanctenfoch . 208. 


Baden, Sci ß im Brißgau Slanfngen a. 406. 565. 





f. Badenweiler. 
Badenweiler a. 53. 54. 197: — * 46. 624. 
223. 225. 227. 228. 234. Siumberg iumenberg) ein 








230. 237. 239. 2409. 517. Hof bey Gerfpach a. 522. . 
— 568. 570. d. 105. a a. 218. 228. 471. 








er e. II7. 
Zahlingen nn), a. 
429. A390. 440: 446. 
624. 328. 330. 474 
d. 120. — 


— 490. e. 322 
9. Bottingen a. 395. b. 474 
Breit⸗Ebnet a. 209. 326. 
43 eis 








ſchlott d. 341.0. 127.353 





6 Zweytes Regifter. 

— ⸗ — — — 
Breitenthal d. 120. 342. 342. |Demberg d. 118. e. 122. 

Denzlingen a. 420. 472. b. 

401. d. 120.558. e. Is. 


Bretten, FI. a. 5I. 431. 
—— 456. 457. 463. In. 
— = 7. 32. 94. 


— N c. 22. 56 
Prettenthal d. 342. ne ar 1. 
Bergingen b. 88. c. 127.1Dillftein b. 

180. Debel a. 294. dr. 
Bringen — Britzenkon Durlach a. 74. 286. 347. 351. 
55. 565. c. 91. d. 119. 2.3 54. b. — 
—— a. 458. 462. 632. I en 33. 67. * 

176. 179. 182. .d. 33. 50. 


2 122. 
— \4.213.| 81. 140. 200. 375. 37 
488. 490. 493. 498. 500. 


530. 3 543. E. 2 27. 
508. d. 115. €. Io. 3I. 32. 44. 
en 2. 115. c. 91. Durineräbeim b. 3. 


Düren e. 20. — 
— we —n Dürrenbächt 


















































292. 
——— b. 33.49. 
Sign x 2. — e. 255.1 d.387. e. 20. 
ed) C. 
Bücenbronn a5 494. — a. 366. b. 7. 33. 





Bühl c. 204. 467. 597. e. 88. 
89. 289. 

Bulach c. 204. 

Carlsburg d. 140. 190. 597. 
637. e. 27.344 


Earlöhaufen e. 129. 
Carls Ruhe e. 100. 102. 142. 


Caftellaun (Caftellnau) c. 05 





Seen ir 2.138. b. 6. c.$r. 

Efringen a. 515. 527. 5 
598. d. 118. 

Eggenheim a. 490. 

Egringen a. 513. 564. 

Eichen a. 515. 

Eichitetten Einſtatt) a. 12. 
218. 2I9. 227. 243- 368. 














400. 456. 459. 461. 609. 

Collmarsreuten a. u. 610. 617.’619. 630. 635. 
Erenjach a. 527.555. d 636. b. 251. 255. 310, 
e. 139. 253. c. 14. 37. d. 82.121. 328. 





Dachsland b. 18%. e. 558. 

tee D —— .73- ") Eineldingen (Eymatingen) 
. 90. 144. JI2. . ei 515. 527. 546. 569 

Dattingen c. 9r. d. 178. 

a zu Berghauſen 





Eifingen b. 251. c. 17. 5. 
d. 178. 
Elimens 





— — — — 
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— b. 32. 98. 94. 94 — das Thal, ſ. Brech⸗ 
Eu we oder Elzbach a. 151.42 s.lecrnac (Geriſpach) a, 522, 























455. 609. 624. "| Gernfpach n 272. 299. 307. 
Erimendingen a. 51. faq.| 41% c. 204 257. 


188. 419. 429. 432. heißt] 386. — e. 258. 
Em̃end. a. 465.Glo iterthai a. 209. 642. 

467. b.255. d. 120. 306. Gottsau a. 17. 286. b. 6. 42. 

328. 676. E. II. 16. 347. 137. 148. 237. €. 78. 180, 




















"Entenburg a. 505. 537- 183. d. 2 5.83 
Enzberg b. 74. 91. 2 Gortegauerkof w rRn. u 
Erdbeerhof e. 322. en b. 88. c. 56. 76. 


Ettlingen a. 138. 347. 3 
366. b. 4. 5. 45. 1 Er G — a. 218. 
c. 20. 204. 260. 327. 358. Gondelingen ſ. Gundelfingen. 























e. 29. = Gondelsheim e. 322. 
Eutingen c. 127. Graben a. 130. b. 71. 
oritt 123. 268. 306.322. d. 1 
we io 389. ar 687. 6.30.355- 
eil e. 299. ——— b. 258. 294 


— a. 535. 538. C. 91. —E ſ. Crenzach. 
—* Gardach)e a. 486. regnen —— — 
Sifhingen a. 600, d. 115. en 7 auch Gondel⸗ 


117. 
Soripelm a. 16. 139. 267. Ne b.258. c.75. 
b. 180. c. 204. „(Surf a. 5974 


Sraue nalb a. 294. b. 4 
211. 315. 476. se * Haardfeld 10. 


c. 251. 344. 354. 373. Hard a. 27. b. 173. 
376.656. d. 237. &.337. [Hard (die obere) c. 204. 
a 397. 442. d. 3 Hachberg , oder Hochberg 
idlingen c. 589. d. 569. Shih = 38 446. 610. 
e. d. 328. 551 — 2 10. 13. 
—X ꝛi e. 46. Hagenſchi⸗ b. 428. e. 20. 
ifenheim c. 17. 662. ie net d. 345. ‚ 
ahnehof c. 182. 
no d. 120. Haltingen a. 48T. 492. 493 . 
498. 502. 510, 520. 527. 534. 
* 8 brichen. 
Geberchingen, f. Goͤbrich 14 Halter 
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— (Utelsbach) b. 43 
c. 366. 
— (der) a. 431. 628. 


——— a. 537. 
Kunden a. 537. 601. €. 95. 
116 
Käferhöfzlein c. 590. e. 79. 
Kehl c. 568. 569. 571. 669. 
2 . 
Haufen a. 500. 525. Kinzim 7 — 70. 334 
Aeimbbeim «325 |Kimankem dä. 
. . H A ö Y . — 
— Herutheim, Her: — (Kilchheim) a. 505. 


527. 546. d. ıı$. 
tichen) a. 486. 494. 569. Kieinentemne a 2 


d. 110. e. 139. Kieinenfteinbach 403. 


Hilpertsau c. 386. d. 133. 
een 187. d. 206. Ignielingen a. 138. b. 35. 
c. 182. 


ohenwetterſpach b- 33. 
vo. a. 544. © 95: Könringen 2. 409. 421. 
264. c 92% d. 33. 49 


Höhingen a. 609. 621. 


KHaltelingen a. 498. 502. 521. 
527. d. 115. 

— a. 228. 401. 614. 

son. = Haſele a. 501. 
522. d. 117. 

Sat im Breuſchthal 


Hauingen d. 114. e. 117 
Hauen Eberftein b, 15 





























. 


Hölle a. 489. 

——— a, 510. 544. äniöfgafhaufen, d „41. fe 
| Koͤnigſpach b. 410. 

Sudenkib b. 14 40 — 

— Krayenwinckel c. 204. 

Sherläkeimn — —— 16. 

Hüningen (Klein Häningen, Küppenheim a. 634. b. 97. 


Enre Hüningen) a. 291. — (Stadt und 
02. 521. 527. 528. a 
er 206, Schloß) c. 204. 

Landeck a. 464. b. 309. c. c. zi. 
Berg 6.77. c.u04. 92. d.12.32.49. 
dar e. 298. Langenalb b. 184. 328. d. 17. 
fitöheim a. 366. b.4. WVangenbrand c. 387. 
— a. 346. c. 93. en . Deng 
ringen a. 465. 471. 609.| lingen 
622. d. 121. 403. tangenfeinsacb. 2.9: . 

Ifpringen c. 127. c. 55. 93. 366 
e, 116, uf 
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— — — 
—ñ — 





























Lauffen d. 120. b. 12. 13. 45. 133. 224. 

Lautenbach c. 386. ( Mohlenberg ) 268. Br 

sonen a. 609. 622. 635. = 87. 205. d. 207. 665, 
d- 121. H 7. €. 40. 44. 175.355. 





Sichtenehat, Lueida vallis a. hauen b. 323. 428. 
360. 366. b. 4.41. d. 135. Mülheim a. 449. - ©. 91. 
tidolsheim b. 32. 180. 195.| d. 12. 118. 
204. 211. 261. 280. 283.1 Münzedheim b. 104. 07. 
9% 








Liebeneck b. 14. c. 60. — 200. — 

Limpurg a. 18. . 293.3 

Linckenheim a. 138. b. 6. 137. Nuhr ba 299. 300. 

töningen b. 428. c. 385. 

Lörrach 2.497. 499. 309. 510. Mundingen a. 4 es 42T. 
517.518. 561. d.115.181.| 468. 472. b. 264. 309. 
e. 344. c. 9.33. 51. d. 32.120. 

Lutſchenbach a. 509. 537. Dun a, 272. b. 135. 359.» 

bach a. 396. 402. 





























Wehiberg (das Schls J|uifdelbad d. 37. 8. 


a. 20 
‚56. Nagold e. 359. 
erg 0.30. 322 344: Nettingen c. 22. 94. d. 133. 
Mic Maine) a. 497. Neuburg c. 386. 
Malfh b. 7. 60. 97. c. 56. Neuburgweiler a. 139. 











11T. 170. 222. d.35 Neu⸗Eberſtein b. 299. 
Mal ſſch erg Achtdolzberg) Neuenweg d. 117. 


Neureuth (Neret) b. 6. ır. 

a 509. 537. . 

Malterdingen a. 409. 418.| 35. (Weib) e.46. 
421.424. 436. b. 310. 474. |9etedelingen b. 88. 

















d 121. 558. Niedereggenheim a. 213. 493: 
Mappach 8 = 496. 538. 544. 627. d. 116, 
Maͤrckt d. 118. Nideremmendingen a. 455. 
Marzell a. 503. 465. 467. 496. 





een: b. 5. 
Mieffern b. 129. 236. 252. 


c. 17: 91. 183. e. 35 
Nieffernburg d. * * 


Mauchen a. 609. 610. 
Mauchenhardt a. 513. 564. 
Maulburg d. 117.161. e.117. 
Mengen a. 570. d. 119, 





























Mishenbach a. 432. INimburg a. 453. 468. 500, 

Der ch — 5. = 204. | b. 310. 400. 474. c. 10. 

Moßbach d. 120. d. 44. 121. 558. 

Mühlberg (Mü —_— Dbereggenheim a. 508. 337. 
sn. a. 138. 400, 588. d. 116, 


15 Ober⸗ 
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Oberhaͤuſſer e. 122. Rimſingen a. 432. 

Dberfchafhanfen a. 218. 228. Rintheim d. 345. 

Dbermweiler e. = Rippur (Schloß) c. 358 
. 76. 94) €. 3 


Dberwöffingen 55. 

d. 160. Rippur (Dorf) c. 35% 
Oeckenbach (Eitenbach) a.| d. 237. 271. 

5009. . |Rippurg (Schloͤßlein) e.355- 
Oelbach a. 272. 359. Rodeck b. 256. J 
Detliken a. 481. 493. 494. Rodenmachern c. 652. 654. 

498. 502. > 525. 534.|Röteln a. 482. 504. ck 

539. 549. d. 115. 24. 529. 535. 566. 567. 
* Dpfingen (Dfmaningen) a m 589 - 592. 605. c. 64. 








292. d. 105. 119. 77. 95. .d. 114. 607. 687. 
Dfe b. 4. &10.20%. 
Ottoſchwanden a. 431. d. 120. Rußheim b. 32. 195. 211. 
Dugheim, f. Auggen. b. 261. 280. 283. 

Ruͤdlingen a. 418. 496. 503. 
Pfinz a. 38. 601. c. 95. d. 116. 


Pforzheim a. 17. 352. 355.]Rütenhard b. 280. 
b. 7. 8. 19. 88.164. c. 20. 
“ 327. 174. d. 1. 80. 107.|Salfned e. 122. 
136. 140. 179. 262. 517. Saſpach c. 467. 
550. 687. e. 28. 31. 32.]Saufenburg a. 399. 476% 
40. 44.114, 118. 143. 154.!_ 498. 509. 542. d. 687. 
Porta Coeli, f. Tennebac. GSaufenhard b. 476 c. 65. 
Scalſingen a. 48. 408 
Raſtatt b. 70. 268. c. 537- 
650. e. er 4 Schabelandede a. 409. 
Reichenbach c. 16. d.z42. |Scafhaufen ( Koͤnigsſchaf⸗ 
Meichenthal c. 387. haufen) a. 471. b. 399 














Meitbach a. 522. d. 41. 121. 

Reutenbach c. 75. Schallbach d. 32. 115. 
Rheinau c. 204. Schallſtatt a. 266. d. 119. 
Rheinthal a. 234. Scheuren c. 386. 

Rhodt e. 36. 293. 320, Schlechtbach a. 522, 
Riechen 504. Schneefelden a. 423. 429. 
Nied d. 9. Schopheim a, 482. 485. 504. 
Nietlingen a. 105. 511. 529. 530. 534. 549. 





551. 6,95. d. 117. 
Schoppach a. 473.474 „ 
Schröd b, 344. 

Shut 


Remchingen b. 89. 90. 178. 
‚283. c. 327. 359. 360. 
d. 128. 133. 271. e. 40. 
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Schutterthal c. 16. — (Sulzburg) a. 115. 
Schwarzach, Kloſter a. 278.| 134. 225. 455. 457. 463. 
ı 5 7. 41. 42. 361. a 544. 552. 609. 613. 615, 
. €. 49. 125. 177. 178. 204.1 616. 634. b. 401. d.>. 
\ 227. 235. 249. 250. 252.| 7.20.119. e. 137. 


d. 545. e. 332. 
Schwarzach, oh 162. Tannenkirch a. 496. 513. 521. 
Schwarzenbacherhof a. 522.1 333. 549. 597. c. 95. 
Schweigmatt a. 522. 473. d. 116. 
Gelbad) c. 16.386. Ba a. 116, 521. 538. 
Geefelden d. 120. 
Gellingen (Seld ungen) im Zemnche — (Porta Coeli) 
Durlachiſch. b. 210. 482.| Kloſter a. 66. 141. 181, 


c. 15. 54. 195. 206. 209. 311. 396. 
— e im Ba:] 411. 421. 425. 442. 611. 





























diſchen) b. 73. 613. 614. d. 328, 
. a. 411. 421. 425. 431. Tennebach, Bach a. 66. 
’ 12». - Theningen a. 416. 439. 459. 
Singen b. 489. . „ge 47% 4. 44. 121. 
Einzheim b. 





Sitzenkirch a. — 05. 508. Shiangen : ...) a. 191. 
37. 0 505 508. 228.236. 570. d. 119. 
Erd b. 180. e. 15. Thurnberg e. 41. 

| ——— b. 33. c. 56.366. Tobel b. 186. 

Eponheim b. 30. c. 381. Toſſenbach a. 485. 503. 514. 
|. 648 Zottingen b. 410. je 390. 
| Sprantal e. 30. Treife (Hof zu) b. 

Gtaffort c. 15. d. 687. e. 40.ITrenfen _. er Zreyſo⸗ 


nia a. 1 
—2— b. 80. 290. — —— Tulliton) 
Sin b b. 06. 322. 499. 


Surf eien c. 17. 19. 36. 
c. 327. 359. 


Eteindach a. — b. 5. 13. Zürrenhof im Freyamt d. 
77. c.222. d.360, e.2g.| _ 328. 
Eteinen d. 11 Tyfels Wyer Garten b. 405. 
— — b.73. 32 | 
169. c. 302. d. so. 204. Mfgau a. 117. 138. 139.262. 


— b. 487. c. 204. — 
Atuttenfee e. 354. — lunterweſingen c. 34. 























Urbach, 


— —— — — Te TE — — 


— — — 


u a. 502. 527. 5 
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Urbach, f. Auerbach. Wiefe (Fluß ) a. 525. 547. 

Ufenberg a. 607. folg. 

Utelsbach, f. —SE Be, ( Stück der Lidels⸗ 
heimer Marckung.) b. 204. 

Vogelbach a. 509. 537. : |Wilferdingen ( Vuͤlfrichin⸗ 

Vorchheim a. 17 gen) b. 89.5 > z 132 











MWinterrüti 

Mintermweiler a. 502. 
Wißlet d. 18. 

Wittlingen d. 115. 
Witzenſtein⸗ſ. Weiſſenſtein. 
I2BSlindberg (der ) a. .. 
Bolfartsweiher b. 280. c. 


Vogtey, die Ach Hofe d. 142.| Winden a. a 
443: 867 


Waſſer (Dorf) b. Dt 
+ 2 





d. 114. 
Weiler b. 482. d. 342. 
Dber: und Niedermeiler c. 2 
Weiſſenſtein ( Wizenftein 














a. 14. 280, 331. 391. 404.| 134. 
d. 271. a —— — 
Weißweil a. 433. 459: 6» a. 56. 292. b. 254. d. 119. 
466.609. 614.626. b.309.|Wollbacd a. 526. 534. 549 
317. 399. d. 121. c. 95. d. 115. 
Weitenau d. 118. e. 122. Wöffingen b. 72. 76. 217. 
Welmlingen a; 502. 489. c. 61. 76. 271. 
Melfchneureuch e. 46. e. 291. 


—— — 423. 431.|Würm b. 14. c. 61. 359. 


wehren Cem Stüuͤck Zaͤringen a. II. 49. 58. (0) 
Wald) b TT- (a) 139% 14%. . 257. 

Miedenhof rög zu Malte! c. 75. — 
dingen a. 436. incken d. 119. 

Wichs (Wied) a, 515. 521. |Zunzingen c, 91. 

















NIS FR 
NT 


ä 


Drit⸗ 


89 (6(5 13 


u en — — 
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Ueber Die vorkommende Fuͤrſtliche, 


Graͤvliche und Adliche Perſonen. 


Aus dem geiftlichenStand. Clemens VII. 1392. b. 292. 

R Bonifacius IX. 1348. b. 292. 
Era —— 
regoriu . 1406. b. 237. 
ey XV. 995. b. 519.) — 37 


.247. 
enedict VIII. 1019. a. 39. | Johannes XXI. 14rz. 2. 
eo IX. 1050. a. 261. 3 2. b. 247. 2 


A 4 
Gregorius m — a. 14. Martinus V. 1418. b. 249. 
1075. 2. 15. 1078.2.40. Qugenius IV. 3 i 
Urbanus II. 1089. a. 20. — en as — 


1095. 4. 21. 25. icolaus V. 1452. a. 560. 
VPaſchalis II. 1107. a. 21. — b. * en 

IIII. 2.29. II26. a, 270, Calixius III. 1455. b. 537. 
Ealirtus II. 1122. a. 33. 1457. b, 590, 1458. b. 515. 


Innocentius II. 1138. a. 593. Pius IT. 1459. b. 41. 590. 
1139. a. 48. 60 | 


7. 1461. b. 432. 1462, b, 
Hadrian IV. 1159. a. 65. 461. b. 432. 1462. b. 442, 


448. 1463. b. 604. 
Alerander III. 1160. a. 52. Paulus 11. 1465. b, 608. 
1168. a. 65. 


. Sixtus IV. 1468. b. 52 
Innocentius III. 1198.a, 77. 1472. b. 561. 1473. b. == 
1210.2. 185. 1215. a. 107. 1478. b. 524. 
Honorius III. 1218. a. 81. Innocentius VIII. 1489. 


1224. a. 183. c.28. 143. I490, c. 146, 
Gregorius IX. 1235. a. 341. 1491. Er big . 


Innocentius LV.1245. 2.193. Alerander VL 1493. b. 575. 
367. 613. 1248. 1249.| ., 149. 1503. b. 638. 


a. 37I. C. 330. ulius II. 1505, .c, 152, 
Alerander IV. 1254, a. 614. 3 IB: d.2, — 


Urbanus IV. 1263. b. 9. Leo X. 1518. c. 169. 


Cemens IV. 1268, a. 383. Fa — 
Johannes XXII. 1326, b. 62. ae VI. 1524 5 


1327. b. 76. 1333. 2.453. Yaulus LV. 1556. c, 291. 
Cemens VI. 1345. b, Zar IX, 2x d, 130. 


Grego⸗ 








| 
| 





TEE — — — 


c. 294. 
Andreas o. Defterreich 1587. 
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1585. 0.253. 
Sirtus V. 1535. 











— 
— — — 


Dann —— —— — — 
Gregorius XIII.1581. c.251. Bernhard Guſtav M. z. B. 


1671. d. 632. 


c. 253.|Bonacorfi 1671. d. 632. 


— c. 258. 262. 1590. Portocarero 1693. c. 550. 





Clemens VIH. 1594. c. 294. 
1598. a. 33. 

Paulus V. 1617. c. 666. 
Eiemens IX. 1668 d 630. 
Clemens X. 1672. d. 632. 
Elemens XII. 1734. c. 676. 
Benedict XIV. 1750. e. 241. 
Clemens XIV. 1769. e. 324. 











II. Cardindle und Lee! 
daten. | 


Gregorius 1120. a. 40. 
Sambert 1122. a. 3 
Konrad Bifch. zu 
1227. a. 183. 
Sulianus 1431. b. 311. 
Dnufrius und Petrus Fer 


rici 1464. b. 47% | 


ort. 1224. 





Urfini 1486 c.23. 
Bernhardinus 1507, b. 17. 
— 1524. c. 125. 


. I . 

Dtto 1556. c. 241. 

ECommendon 1561. d. 13T. 

Philipp — von Placenz 
1586. c. 2 

Carl von = ringen 2592| 


d. 211. 
Ludwig Madrucio 1594] 





d. 298. 1593. c. 315. 
Earafa 1622. c. 317. 
Richelien 1637. d. 646. 


Damian Hugo 1734. c. 676. 


III. Erzbiſchoͤffe. 
Mayns. 


Gottſchalck 1107. a. 2T. 


Rudolf Das: Sg 
eriv. 1160. a. 52. 


Conrad 1160. a, 52 

Gigfried 1230. 597. 
1233. 2. 338. 

Gerlach 1353. b. 14T. 

Conrad 1388. b. 193. 

Johannes 1405. b. 237. 
1410. b. 241. 1485. 
b. 247. 

Conrad 1422. 
1423. b. 267. 








b. 280. 
Diererich von Erbach 1443: 
1451. b. 35h 


b. 327. 
1458. b. 406. 145% 
b. 420. 

Dierher oder Dieterich Er. 
von Sfenburg 145% 
b. 420. 1461. b. 430. 
1463. b. 469. 

Adolf 1459. b. — 1462. 
b. 436. 1463. b. 469 
— b. 476. 


b. 261. 
1426. 


urn 


1467. 


Zeribe 1484. b. 3 
— c. 32. 143. 1503. 


— oder Schweid \ 


hard 2621. d, 418. 
Trier, 
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—ñ— — 











— — 


Trier. Gran. 


Otto 1423. b. 267. Johann 1488. b. 571. 
Rabanus 1432. b. 312 


Jacob von Sirck 1456. Kion. 

hen WB. 146 Eraclius 1157. a. 60. 
— F 503 — Magdeburg. | 
459. D. 420. 1. 
ir — p. En Heinrich 1107. a. 21. 
1467. b. 477. 1468.| Adelbert 1216, a. 527. 
b. 505. 1499. b. 630. 

Jacob M. 3. B. 1503- 
15II. c. 141. 1492. 


. 575- 
u 1570. d. 153. 
— Ch ae 
ilipp riftoph 1652. 
N. 1088. a. 58. 
© 32. 1096.6,877- N. 1156. 1157. a. 60, 
Coͤln. 


IV. Patri 
Engelbert 1224. a. 183. By riarch zu Aqui⸗ 
Friderich 1407. b. 232. 

1410. b. 241. Johann 1007. a. 39. 
Dieterich 1418. a. 332.) Ludwig 1439. a. 17% 

1 b. 268. 1458 

. 550. Biſchoͤffe. 

Ruprecht 1472. b. 49 v. Sifchöffe 


PER RERRIRINT) Alexandria. 
2. D. . Pi 
— —* c. ix1. JOciavius 1587. d. 298. 








Salzburg. 


Pilegrin 1388. b. 190. 
Sigmund 1460. b. 426, 





Vienne. 





Gebhard 1583. d. 288. 317. 
Ernft 1583. d. 288. Augfpurg. 
Arles. Chriſtoph 1537. d. 34. 
Gusbert 1232. a. 338. WBaſel. V 
| Befancon. Burfard 1081. 2. 26. 


1083. a. 593. 
Anſericus II30, a. 271. Rudolf 1120. 4. 41. 
Berch⸗ 





16 








— 


Berchtold 1124. a. 
Drtleb 1139. 2% 
1141. a. 43: 
Heinrich 1185. a. 312. 
Leutold I. Herr v. Roͤteln 
II8I. a. 594. 1200. 





I. 


7. 


1213. a. 595. 
Walter Herr von Nöteln 
1214. 2. 595. 
Heinrich 1234. a. 188. 340. 
'1238. a. 596. 
Leutold II. 1238. a. 597. , 
Heinrih Gr. v. Neuenb. 
1273. a. 198. 
Heinrich 1281. a. 602. 
Meter 1284. a. 203. 1296. 


a. 603. 1318. b. 06. 
Johannes 1351. a. 217. 
1356. a. 435. 1365. 


- 2. 50I. 
Imbero oder Fe 





a. 600. 
Gerhard 1304. 1305. 


1388. a. 454. 513. 1401. 


a. 464. 
Hartmann oder Hermann 
1418. a. 234. 532. 
— 1416. b. 250. 
riderich 1437. 550. 
Arnold 1456. b. 401. 
Johannes 1458. a. 564. 
1462. b. 472% 
1476. c. 8. 
Gafpar 1487: a. 577: 
1498. c. 60. 
Philipp 1542. 
1527. d. 16. 
Jacob Ehrinop) 1578: 
» 190. 15 3. 
hañ Franz ie 
hañ Conrad 1685, €, 10. 


c. 215. 
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Wild. Jacob 1696. e. 35- 
Johañ Conrad 1726. e. 9L. 











Canonicus daſelbſt. 


Lutold, Domprobſt 1281. 


a. 602. 1295. a. 603. 
I31I. a. 480. 


Coftanz. 


Gebhard, Herzog zu Zaͤh⸗ 
ringen 1083. a. 19. 
Udalricus 1130. a. 27I. 





Conrad 1229. a. 187. 
1236. a. 596. 
Heinrich 1378. a. 636. 


Otto, M. z. Hachb. 1411. 
a. 541. 1429. a. 543. 
Hugo 1491. c. 38. 


Canonici dafelbft. 
Walter von Nöteln 1229, 
a. 596. 
Sohann von Tor, Dechant 
1232. a. 7 


38. 
Hermann v. Stocka 1232. 


a. 338. 
Gottfrid, Gr. v. Freyburg 
1270. 1273. A. 193. 
Eonrad 1272. & 19% 








473. Genf. 


Ardutius 1162. a. 61. 


Halberſtatt. 


Heinrich Julius 1600. 
d. 239. 


Hildesheim. 


Conrad 1235. 2. 362. 
Cuͤttich 





Küttich. 


Rudolf, Herz. z. Zäringen 
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T. Catharina, — 
mirs Herz. v. Zweybr. 
Gemahlin d. 689. 

— Adolf 1630. d. = 

I er c. 347. d. 


1632. d. 501. 
— a ia sel 
1631. d. 


Ehriftina — 534 


1635. d. 690. 1645. 
d. 651. 1647. d. 690. 
Earl Guſtav abat, d. 657. 
1655. d. — — 
d. 693. e. 2 
c.429. 1 . 
Hedwig Eieonra, Gar 
1696. e. 7 
Earl XI. 16 5. d. 693. 
nn c. 639. 1692. 


131, 
— HH Tochter, 
Stiedr. IV. Herz. von 
en Gem. 1696, 


e. 73. R 
Carl XI. ı 716. c.640. 
©. . 
Adoif Friderich e. 63. 
Sicilien. 


Renat und * Gem. 
Iſabella 1444. b. 333. 


Spanien. 
gerbinanCatholenörge. 
c. 168. 197. 150 
c. 168. . 
Iſabella Gemahlin 1504. 
c. 168. 198. 
Johan⸗ 


Fr Drittes Regifter. 


Johanna, T. Erzh. Phir| Dearia Victoria M.Augıt 
lipps v. Defterr. Gem. z. B. Gem. 1735. . 686, 
1501. c. 197. En 
Philipp I. 1501. 1503. Arſchott. 
8 Philipp 1570. d. 15% 





























C 197. [2 
Anna Gemahlin 1570. 


. * — — Baden. 
ilipp IV. 1638. c. 346. mann I]. 105% 
air aus Frankreich nr a. nat 
ein. C. 423. idith, feine Gem.1074 
Maria Theref. T. Gem. 1091. 2.20% 





. Ludwig XIV. in 
Sant ee = K Bun z J 
Margaretha Therefia T.| 5 5 —— 
Gemahlin 8. Leopolds Sudich Se 








Earl II. 1700. e. 50. Judith Tochter 2.28% 
Hermann IJI. derönk 
— Ehur-Sürften, Fuͤr⸗ ie = 
en, merzoge und 200. 00 Bemählirzzik 
Pfalzgraven. | .. — 
Alemannien. Hermann IV. — 

Eticho, Herzog 690. a. 5. 1190. a. 311-328. 

. > — HermannV. der From 
Anhalt. me, der Greitbatt 


1190-1243 4 329-304 

1232.2. — * 
rmengard, DEU. 

* 5 1234. 2: 310 


Wolfgang 1530. d. ar. 
Ehriftian 1592. d. 212. 
1595. d. 224. 1608. 


d. 351. 1610. d. 365 
1621. d. 417. — 
Sibylla Herz Frid. von 








358. 4. 
Friedri — 





Wuͤrt. Gem. 1593. 1210. 1214. a. 324. 

d. 608. aurch, Bruder ſheh 

Anjou. berg. Gr 
meflet, 

Carl Herz. 1266. 2.380. er ai 

Aremberg. | Bon Brabant und 2 
von Dagsburg & 7 


ſeph 1714. c 681. 


Leopold Bhilinp Carl > gen | 


— —— 


Drittes Regiſter. 





— 


Hermann VI. der Kleine 
1243 - 1250. a. 365- 
385. 1248. 1249.2.372. 
Gertraud Gem. 1227. 

2.369. 1249. 2. 372: 

Sriedrich, deren Prinz, S 
- Defterreich. 

Eliſabeth, Hermann VI. 
Schweſt. 1200. a. 363. 
Rudolf IL Herm. VI. 
Bruder 1243 — 1288. 
b. 1-30. 1277. a. 649. 
Kuntgunda, feine Gem. 


1257. b. 8. 
Adelheid, Tochter Abtiff 
zu Lichtenthal 1295. 


28. 
— Tochter Gr. 
Eberh. von — Gem. 
1296. b. 2 
Hermann Vir, Sohn ©. 
hernach. 


Rudolf II. deſſen Bruder 
1277.b.5. 1288. — 
b.41. 1295. b. 4 
Adelheid von Schfenflein 

Gem. 1283. b. 45. 
1293 b. 44 1131. 
b. 49. 

Heffo Rudolfs IT. Brus 

* 1277. b. 5. 1284- 
7. b. 48-59. 
Cine 5 v. Klingen Gem. 


Herman, Fin. deren Sohn, 
Geiſtlicher 1277. b. 5 
1311. b. 59. 
Rudolf Heſſo, deſſen Bru: 
der 1317 - 1335. b. 59. 
1318. b. 55. 
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Saneta oder Johanna 
v. Mömpelgart Gem. 
1333. b. 64. 65. ö 

Margaretha deren Zoch: 

ter, M. Friedrichs IIL. 
z. Bad. Gem. 1347. 


b. 68. 
Shwefter M. 








Ueihei — 
Rudolfs V. Gemahlin 
1347. b. 68. 


Rudolf II. Rudolf I. 
jüngfter Sohn b. 69-85. 
1296. b. 69, 1281. 


3 b. 83. 
utta oder Gertraud 
feine Gem. 1306. b.70. 
1316-1327. b.84. 85. 
Hermann VII. Rud. I. 
ältefter Prinz 1288- 
1291. b.30-41. 1246- 

1266. b. 30. 
Mechtildis von Vaihin⸗ 
EM ıfte Gem. 1297. 

8. 


Ygnes v. Truhendingen 
2te Gem. 1296. b. 36. 

87. 
Friedrichll. Herm.VIL 
Sohn 1291-1333. b,86- 
nn — b. 69. 1318. 


—— * u. ſei⸗ 
ne Gen. b. 108. faq. 

Agnes M. Seid, Elke 
1348. b. ılI, 


Hermann IX, 1323 
1353. b. 1I2- 125. 
Megeitd Gem. 1346. 


b. 125. 
Srieds 
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Sriedrih, Hermanns IX. 
Sohn und 

wolf. y — Bruder 
b. 125, 

Rudolf IV. Herm. VII. 

Sohn 1307 - 1348. 

b.126- 138. 1387. b,87. 

Luitgard erfte Gemahlin 
1323. b. 128. 136. 

Maria v. Dettingen te 


in 1336 — 1369, 
b. 136. 

Rudolf V. der Wecker 
Rudolfs IV. jüngfter 
Sohn 1353 - 1361. 
b. 135 - I5L, 1349 
a. 217 


Nbelheit, feine Gemahl. 
M. Rudolfs Heffen 

zu B. Tocht. b. 149. 
Friedrich III. Rud. IV. 
aͤlteſter S. 1348 - 1353. 


b. 151 - 15%. 1349. 
a. 217. 
Margarerha, Gemahlin 
1347. b. 154. 
Margaretha, Tochter. 
u. ı) Gottfr. Gr. 
v. feiningen. 2) Br. 


v. Lüzelftein b. 134. 
Nudolf VI. der Lange 
1353 - 1372. b.157- 176. 
Mechtild von Spanheim 

Gem. 1346. b. 173. 

Mechtild, Tochter, Hein: 
rih8 Gr. von Henne 
berg ©. 1352. b. 175. 

Rudolf VII. Rud. VI. 
jängfter Cohn 1379- 
1391. b. 2:7- 304, 





PR 3, BESBSER DER. EBERLE SER DER IE 














Drittes Regiſter. 
Bernhard I Rud. VL 











älteiter Sohn 1372- 


1431. b. 177 - 296. 
1415. a. 473. 
Margaretha von Hohen; 


berg iſte Gem. 1374. 
b. 291. 


Anna von Dettingen ate 


Gem. 1398. b. 292. 
Töchter: 


Anna, Ludwigs von Lich 
nn Gem. 1380 


— Emichs Gr. von 
Leiningen Gem. 1400. 
b. 294. 

Mechtild, 1401. b. 294. 

Margaretha, Gr. Adolf 
v. . Gen. 1404. 


b. 
once, ER Gerd. von 
N Schlefwig Gem. 1408. 


295. 

Urſula, Gem. 1) Gottfr. 
Gr. von Ziegenhayn 
1422. b. 295. 2) Ulrich 
pen. von Te 1426. 


— 1416. b. 296. 
Bernhard, M. Bernh. I. 
Sohn 1423. b. 293. 
Rudolf, deſſen Bruder 
1417- 1424. b. 294. 
Jacob J. M. Bernh. Alte 

ſter Sohn 1431 - 1453. 
.305-378. 1446. 


04. 
Eatharina Gem. 1408. 
b. 370. 

Marga⸗ 


vn 
8 








mean — 
Margaretha Tochter M. 
Albr. von Brand. Gem. 
1444. b. 375. 
Bernhardl. — 





M. Jacobs J. Sohn 
1438- 1458. b. 509-533. 
1769. e. 324. 

Johañ deffen Bruder, Erz 
biſch. zu Trier, f. Trier. 

Georg deſſen Bruder, Bi: 
ſchof zu Meg, |. Meg. 

Marcus deſſen Bruder, po: 

ſtulirter Bifchof zu Für: 
sich, f. Lüttich. 

Carl J. M. Jacobs J. Al; 
tefter Sohn 1453 - 1475. 
b.379-508. 1460. b.591. 
Eatharina v. Deikerreich 

Gemahl. 1446. 1493. 


b. 379. 303. 
-Eatharina Tochter, | 





Georg in Werden 
berg Gem. 1449, 1464. 
b. 505. 





Eimburga, deren Schweſt. 
Gr. Engelb. von Naf 
fau &. 1468. b. 505. 

Margaretha, deren Schwe⸗ 
fter 1452 b. 505. 

Aldrecht M. Carls J. Sohn 

"1455-1488. b. 621- 626, 
1474 2 ne 
"2.393. 1470. 0.7. 
Sridrich, deffen Br. Bifchof 
zu Utrecht, f. Utrecht, 
EhriftopH1.M. Carls J. 
aͤlteſter ©. 1475 - 1527. 
c. 1-164. 1471. b. 484- 
487- 1475. a. 393. 1483. 
b. 368, 1490. ®, 578. 











Drittes Regiſter. 


— 


3X. 


1497. b. 579. 
b. 580. 633. 
Dttilia von Catzenellenb. 
Gem. 1468. c. 132, 
Kinder: 


Jacob I. Erzb. zu Trier, 
f. Trier. 


Maria, Aebt. 5. Lichtenthal 
1473-1519. c. 134. 

Bernhard f. Baden 
Baden. 


Carl Canonicus zu Trier 
und Straßburg 1476- 
1510. c. 134, 

Chriſtoph, Domherr zu 
Straßb. u, Coͤln 1477 
1508. c. 136. 

Philippl ©. hernach. 

Ottilia 1480. Nebtif.c.136. 

Rudolf Domberr z. Maynz 
1481-1533. c. 136. 

Ern ſt ſ. Baden Durlach. 

Wolfgang 1484- 1522, 
c. 1 


ng 37. 

Sibylla Gr. Philipp v. Has 
nau Gem. 1503. c. 137. 

Rofina Gr. Wolfg.: von 
Hohenzol. Gem. 1493. 
c. 137, 








1 500, 


Johann 1490. c. 138. 
Beatrig, Gem. Johann II. 
von Gimmern 1485- 
1535. c. 138, | 
Georg 1493. c. 139. 
Philipp I. 1479-1339. 
c. 165 - 192. 
Eliſabeth Gem. 1503- 
15@2. c. 190. 
Kinder: 
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Kinder: 
"acoben, Gem. Herzog 
D Wilheims von Baiern 
1507. 1580. c. 191. 
Philipp Sohn 1508. c. 191. 
Hhilipp Jacob, 1508 
c. I9I. 
Maria Eva 1513.c. 191. 
Fohann Adam 1516. 


[v7 191. 
Maximilian Caͤſar, 1519. 
© 191. j . 
Baden : Baden. 
Bernhard III. Chris 


1527-1536. 6. 195-214. 
1536. 
c. 000. 


Srancisca von Luxemb. 
Gem. 1525. 0.213. 
Philibert, Bernd. Sohn, 
zu Baden, f. unten. 


1420. a. 639. 


Bruder, zu Nodenna 
chern von 1536-1575. 
c. 265 - 282. 
Caͤcilia, Gem 1564. 
c. 267. 274. 1613. 
d. 332. 1627. c. 277. 
Söhne: 
Eduardf. Fostunatf. unten 
Ehrifiopd Guſtav, 1566- 
1609. c. 279. 
Philipp 1567-1620. €. 279. 
1613. d. 382. 


Carl, 1569-1590. C. 280.1 ‘ 


Bernhard, 1570. C. 282. 


Johann Earl, 1572-1599. 


c. 232. 


ſtophs I. jüngiter = 


Chriſtoph II. * 


Drittes Regiſter. 


— 
— — — — — — 














N ea IH, 


| 


Maria Salome, 


Itefter Sohn, von 1536- 
1569. c. 215 - 248. 
Mechtild aus Bayern, 

Gem. 1556. c. 241. 
1565 c. 242. 
Jacobea, Tochter, Der 
Johann Wilhelms von 
Sütich Gemahlin 1558- 
1597. c. 242-246. 
Anna Maria, deren 
Schweſter, Wilhelms 
Herz. von Roſenberg 
Sem. 1577. C. 247- 
deren 
Schiwefter, Georg Luds 
wigs Landgr. von Leuch⸗ 
tenberg Gem. 1584- 
1600. c. 248. 
Philipp II. Sohn M. 
Philiberts v. 1569-1588. 
c. 249-265. 1571.d.157- 
1585..2. 317. 
Sibylla feine Braut H. 
Wilh. v. Juͤlich Toch⸗ 
ter 1585. c. 262. 
Eduard. Fortunat, 
Chriſtophs 11. Sohn v. 
1588-1600. c. 283-314 
1594. d. 222. fgq. 
Raria v. Eycken, Gem. 
159t.c. 288-310. 
Anna Maria Lucretia T. 
1592. c. 310. 
Wilhelm deren Bruder 
f. unten. 
Albercht Carl, Bruder 1598. 
c. 313. 1626. c. 314» ' 
Hermann -Fortunat, zu 
Rodemachern, Bruder 
1595 - 1664. & 311. 
Anter 


Drittes Regifter. 

















Antonia, erfie Gem. ©. 
Krichingen. 
Maria Sivonia ate Ges 
mahlin 1627. c. 313. 
Maria Sivonia, Tochter, 
Phil. Frid. Chriſt. von 
Hohenzollern Hechingen 
em. 1664. c. 313. 
Maria Eleonora Sophia, 
deren Schw. Joh. Franz 
v. Naffau:Siegen Gem. 
1665. €. 313. 
Carl Wild. Eugen. = 








mann Sortunars Sohn, 

Canon. zu Coͤln, 1626. 

c. 312. 1666. ©; 313. 
393. 

Leopold, Bruder c. 313. 

Philipp Balthafar, 1662. 


c. 313. 
Albrecht Carl 1698- 1626. 
c. 313. 
Bilhelm, M. Eduard 
Sort. Sohn von 1622- 
1677. C. 315 - 412, 
Eathar. Urfula, von Ho: 
henzoll. erſte Gemahl. 
1624. c. 408. 

Maria Magd. v. Sein] 
gen, 2te Gem. 1648. 
©. 411. 


17. Kinder: 
Iſabella Eugenia Clara, 


1630. €. 409. 
Catharina Francisca 1631. 


c . 
—— 2 er 
enrica, und 1634. C. 409. 
Anna, Zwillinge Schwe⸗ 
ſtern, 1634. c. 409. 2709. 
© 419, 


— — —— —— — 
— — — — — 
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Maria, 1636. c. 410. 
Maria Juliana, c. 415. 
Maria Anna Wilh. Ferd. 
Aug. F. v. Lobkowiz und 
Sagan, Gemahl. 1680. 
C. 411. 
Ferdinand Maximil. S. 
hernach. 
Leopold Wilhelm, 1626_ 
1671. c. 429: 44. 
Gem. 1) Silo. Cathar. 
von Millefimo, 1659. 
c. 444. 2) Maria 
Franc. v. Fürftenderg 
1666. C. 445. 


derfelben Kinder, fiehe 
c. 446. 
Philipp Sigmund, 1627- 
1646. c. 408, 
Wilhelm Chriſtoph, und 
1628 - 1652. c. 408. 
Hermann, Zwilling 1628- 
1691. c. 447- 489. 
Bernhard, 1629-1649. 
c. 409. 
Franz, 1648. c. 411. 
Phil. Wild. 1652, c. 411. 
Earl Bernhard, 1637- 
1678. c. 412. 475. | 
Ferdinand? Marimilian, 
M. Wilhelms aͤlteſter 
Prinz 1625 - 1669, 
c. 413-428. 
Louiſa Chriftina, Gem. 
1654-1689, c. 417 
428: j 











€ Ludwig 


J 
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— — — 
— — 


Ludwig Wilhelm, 








derſelben Prinz 167 7- 
1707. ©. 489 - 646. 
1673. c. 401. 

Srancisca Sibylla Aus 


gufta, Gem. 1690- 
c. 634. 1733. c. 644. 
Kinder: 
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— — — — — — — — — 


— Georg Johann, 
Sohn 1736. c. 673. 
Yuguft Georg Gim 

A 1761- 1771. 

c. 675. 1771. 8.322. 

Maria Victoria, aus 
dem Haus Aremberg, 
Gem. 1735. c. 686. 


Leopold Wilhelm 1695. 8aden ‚Durlach. 


c. 645. 
Charloria, 1696. c.645. 
Earl Fofeph, 1697. c. 645. 
BEN, 170. c. 645. 
Louiſa, 1701. c. 645. 
Ludwig ei: Simpert, 
S. hernach. 
Wilhelm Georg Simpert,/ 
1703. c. 645. 
Au —7— Maria Johanna, 
chweſter 1704- 1726.|. 
Herz. Ludw. dv. Orleans 
Gem. 0.645. e. 120. 
Auguſt Georg Simpert, 
S. unten. 
Ludwig Georg, 
von 1757 - 1761. c. 647- 
"675. 172I. e 119. 
1753. b. 286. 
Maria Anna, aus dem 
HaugSchwarzenberg. 
ıfte Gem. 1706-1755. 
c. 672. e. 119, 
Maria Sofepha, Kaifer 
Karls VII Tocht. 2te 
Gem. 1755. c. 674. 
Elifabetha Augufla Frans 
cisca Eleonora, Tochter 
1725. c. 673. 
Earl Ludwig Adam, Sohn 
31728. c. 673» 








| 
| 


Ernſt, 1527-1552. | 
d.1-76. 1512. e. 94 
2.655. 1548. 


Eilaberh, v. Brandenb. 
Anfpah, M. Ernfi 
ze en 1510-1513. 


ul v. Roſenfeld, ate 
En 1j18- 1538. 


Yan Bombafin v. Ho⸗ 
henheim, 3te ©. d. 67. 
Kinder: 
Albrecht, 1347. d. 71. 
Anna, Earl zu Hohenzoll. 
Gem. 1537. d. 
Amalia, Gem. Friedrichs | 
Gr. von Loͤwenſt. 1561 


d. 72. 
Maria Yacobea, Wolfg. 
Gr. * — Gem. 


1577 · 
Maria — Wilhelm 
Gr. — Gemahl. 


15 84. d ’ 

Enifabetbe, Gem. r) Ga⸗ 
briel Gr. v. Salamanca. 
2) Conrad Gr, v. Caſtell 


1544. d. 73. 
Marga⸗ 


Drittes Regifter. 




















Berndard ‚1517 — 1553. 


d. 73. 
Margnzethe. „Wolfg. Gr. 
v. — Gem. 1538. 


d. 76. 
. Salome, Uladislai Gr. v. 
Haag Gem. 1540. d. 76. 
Carl II. 1553-1577. | 





d. 77-184 1554. 
2.398.389. 1562. €. 37. 
Eunigunda, erfte en 


1551 - 1558. d. | 








1558. d. 143. 
Anna, 2te Gem. 1558- 
1586. d. 168. 1581. 


c. 65. 

Kinder: 

Maria, 1553-1561 
d. 166, 


N 1555-1561. 


» 167. 
— Urſula, Gemahl. 
Ludwig v. Wuͤrt. 1559- 
1583. d. 171. 
— 1565 - 1575. 


eishaha, 1570 - 1611. 


Aid Ah. an 11. Sopn 
6555, 1574.d. 1 
Ernfi Sri iderich, 
Bruder 1577 - 1604. 
d. 185 - 284. 1585. 
2.317. 1598. C. 374. 
Anna, feine Gem. 1535- 

1621. d. 283. 

Jacob III. Bruder 
1577 - 1590. d.285-332. 
Elifabeth, feine Gemahl. 

1584 - 1620, d. 329. 























Kinder: 


Anna, DBolrad Gr. von 
ne Gem. 1607. 


329. 
Ent Cart, 1588. d.3 
1589- ET. 2 


Ernſt Filob, 1500. d. 331. 
Georg Friderich, 
1595-1622. d. 333- 
510. 1617. d, 481. 

1638. d. 471. 
Juliana Urfula, feine 
a Gem, 1592-1614. 


— * 2te Gem. 1581- 
1621. d. 503. 
Eliſabetha Senn, 3te 
Gem. 1621-1652, 
d.506. 
Kinder: 
Catharina Urfula, Gem. 
Ottens Landgr. v. Hef 
fencaffel 1613-1615. 
. 491. 
Sriedrich, ©. hernach. 
Anna Amalia, Gem. Wilh. 
Gr. v. Nafl. un 
1616 - 1652. d. 492. 
Philipp 1596. d. 493. 
Carl, 1398 - 1625, d. 493- 


498. ” 
Juliana Urfula, 1600. 


. 499. 
Rudolf, 1602. d. 499. 
Ehriftoph, 1603-1632. 
d. 499 - 502. 
Anna — 1604- 
Fa . 503, 
. Sibyl⸗ 
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Sibilla Magdalena, Gem. 
a Gr. von Naſſ. Id⸗ 
ein 1605-1644. d. 503. 
— 1606. d. 503. 
rancisca Sibylla, 1609.! 


d.5 

Sophia MDorotßen, 1610- 
1633. d. 503. 

Erneftina Sophia, 1612 - 
1658. d. 503. 

Agatha, 1615. d. 504. 

Anna, 1617 - 1672. d. 504. 

Elifabeth, 1620-1692. 
d. 505. 

Sriderih V. 1622- 
1659. d. 511- 644. 
1620. d. 487. 1622, 
d. 423. 1627. c. 321. 
1654. d. 489. 

Barbara, Pr. v. Wuͤrt. 
ıfle Gein 1616-1627. 
d.608. 1622. d. 434. 

Eleonora, Gr. v. Solng 
ate&em. 1627.d. 626 

Maria Elif. Gr. v. Wal: 
def. zte Gem. 1633- 
1643. d. 640. 

Anna, Gr.v. Feroldseck. 
u Gem. 1644 - 1649. 


. 640. 

Elifabetha, Gr. v. Für: 
ftenberg. ste Gemahl. 
1649 - 1676. d. 640. 


Kinder: 
Sriderih VI. ©. unten. 
er 1618-1623. 


URN, 1620-1679. 
ea Waguns, f. hernach. 


a — a en 
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te 1622-1639. 


612, 


Sobanna, Gem. 1) Joh. 


Banner, Schwed. Fer 
marfchall. 2) Heinr.Gr. - 
von Thürn 1623 - 1667. 


d. 612. 


— 1625-1645 


. 613. 
Ehriftina, 1626. d. 613. 


Anna Philippina, 1629. | 


Eleonora, 1630. d. 627. 


Guſtav Adolf, oder Ber 
hard Guſtav, Abt zu | 
Fulde 1631 - 167% 


d. 627-639. 
Carl, Bruder, 1621- 


1658. d.613. 1663. \ 


43. ! 
Gem. Maria Juliana, 


Gr. von Hohenlohe, 
1650 - 1625. d. 624. 
Rinder: 
Earl Friverih, 1651- 
1676. d. 625. 
Eharlotta Sophia, Gem. 


Emicy Gr. v. Leiningem ; 


Hartenb. 1676. d. 626. 
Eleonora Barbara, 1656. 
d. 626. 
Fridrica Chriftina , 1658. 
d. 626. 


Sriderih VT. 1659 
1677. d. 645- 710. 
1656-1668. a. 389. 
c. 392. 1667. c. 39. 


1664. 0.434. 1673. e. 6. 


1677. 1678. c. 388. 
Chriſtina Magdal. von 
Pfalz⸗Zweybr. Gem. 
1642. 
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1662. 
+ 698. 
Johanna v. Münzesheim, 
1662. d. 699. 
M. Sriedr. VI. Kinder = 


164.2. d. 689. 
d 





feiner Gemahl. Ehriftina 
Magdalena. 


Sriderich Caſimir, 1643. 
d, 68r. 





Eleonora Sridrica, 1658. 


. 698. 

Ehriftiina, Gem. ı) Al⸗ 
brechts M. 5. Brandenb. 
2) $ridr. H. v. Sachſen⸗ 
— 1645-1705 





6 

Eleonore Catharina, 1646. 

d. 695. 

Sriderich Magnus, f. her⸗ 
nad). 








Earl Guſtav, 1648-1703. 

d. 702. 

Gem. Anna Soph. von 
Braunſchw. Wolfenb. 
1677. d. 7C7. 

viftine Jul. Gem. Joh. 

a v. Sachſ. Eifen. 

1697 - 1707. d. 707- 

. Earl, 1680. d. 708. | 








Sriderich Rudolf, 168 I. 
d. 708. 

Earl Anton, 1683. d. 708: 

— Barbara, 1650- 
1733. d. 695. 

Johanna Elifab. Gemahl. 
Johann Friedr. M. zu 
— 1651. 1673. 
1680. d. 697. 








—— 


— — — 








Friderich Magnus 
von 1677 — 1709. 
e. 1-66. 1692. d. 582. 

Augufla Maria, feine 
Gem. 1649. e. 60. 
— Friedrich Mag⸗ 

8, 1672. e. 61. 
Griderica Aug. 1673. e. 61. 
— Sophia, 1674. 


Elandia Magdal. Eliſab. 


1675. e. 61. 

Catharina, Gem. Johann 
Fried. Gr. v. Leiningen⸗ 

Hartenb. 1677. 1702. 
1746. e. 61 

Carl Wilhelm, S. hernach. 

Joh. Eliſab. Gem. Eber⸗ 
hard Ludw. H. v. Wuͤrt. 
1680. e. Fer 1697. 
1757. c. 62.7 

Adertinn Frid. Sem. Chri⸗ 
ſtian Auguſt, Biſch. von 
Luͤbeck — e.62. 
1726-17 

m. Pe 1686. 


—* M. Friedrich 
Magnus Prinz 1684- 
1723. e. 176-183. 
Mar. Chriſt. Felicitas, 

Gem. 1711-1734. 
e. 183. 
deren Prinzen: 

Earl Auguft Joh. Reinhard 
1712. e. 184-195, ı 

— Eugen, 1713. 


I90 - 209, 
Eorifond, 1717. e. 2I0- 


€ er Cart 
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—Tarl Wilhelm, 


1709 - 1738. e. 67-159. 


02. C. 590. 

Shagdalenz Wilhelmina 
feine Gemahl. 1697- 
1742. ©. 74-153» 

Kinder: 

Earl ne 1701- 
1712. e. 15 

angufa Doc Alena, 1706. 


Sriderih ‚ Erbpring, 
1703-1732. e. 160. 
Anna Charlot. Amalia, 

feine Gemahl. 1727- 
1732. e. 121-171. 
deren Prinzen : 


Carl Sriderich, f. gleich 
ernach. 
Wilhelm Ludwig, 1732. 


Carl Friderich, 
Marggrav zu Baden: 


e. 173-175. 
Durlah, von 173 3 
1771. e. 2, eit 
dem Marggrab und 
Herr aller Bapdifchen 
Lande, e. 322. 
Carolina Rouife, 
feine Gemahl. 1751. 
e. 400, 
Kinder: 





Earl Ludwig, Erb 
prinz, 1555. 0e. 404. 
riderich, 1756. — 
dwig ne Auguſt, 
1763. e. 

Louiſa arme, 1767. 
e. 407. 
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— — — — 





Bayern. 


Welf T. Herz. 1084. a. 20. 
elf IL. D. 1164- 1166. 
a 


Utha, Gem. a. Zt. 

Heinrih der Schwarz, 
(Sic. XII.) a. 37. 

Sophia, H. Bertold HI. 
von Zäringen, Gemahl. 
1120. 2. 37. 

Br der en De 

Saͤc. XI 

PN der * — 1147. 
a. 53. 1157. 2. 54 
ae 2.305. 1162. 


2.55 
Elementia, Herz. v. Zärin 
gen, Gem. 1147. 2. 53. 
1162. 2.55. 
Gertrudiß, a. 55. 

Otto der Durchl. 9.1227. 
2.346. 1235. 2.346. 
Ludwig der Strenge oder 

Ernfihafte, Herz. 1263- 
1266. a, 380. 
Stephan und Sriedrid, H. 
1388. b. ı 
Wilhelm, 5 1437. a. 547: 
Ludwig, D. 1439. b. 389. 
Heinrich, D. 1445. b. 380. 
Ludwig der Meiche, Det. 
een b.430. 1467. 


——*8 iv. Herz. 1460. 
b. 483. 1486. c. 47: 


En c. 92. 

Sabina, Tochter, Herzog 
uͤrichs von Würt Gem. 
1I511. c. 92. 


Johann, D 1488. b. 571. 
Georg 











[2 
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2 der Reiche, Herz. Donillon. 


—*— IV. Herz. 1521. 
c. 191. 1534. c. 192. 
Jacob, Herz. S. Baden. 
Mean Gem. Phili⸗ 
bert, M. 3. Bad. 1550. 

c. 241. 

Albrecht IV. 1510. d.3. 
Sabina, T. Gem. Ulrich, 
H. 3. Würt. ebendaf, 
Albrecht V. Ser. 1577. 
0.247. 1559. 0.249. 
Ernft, Herz. 1583. d. 280. 
Wilhelm V. Herz. 1477. 
c. 247-284. 1587. 

298. 1594. d. 326. 
Wilhelm, H. 1610. d. 367. 
Marimilian, Herz. 1600, 

241. 1603. d. 244. 
1618. a. 174. Churf. 
EG 0.354. 1638, 


c. 345 
Ferdinand mal, Ehurf, 





1657. c. 363. 
RapunL Eman. Churf. 
— c.432. 1684. 


ofen Ferdinand 1693. 
c. 550. 

Earl, S. Roͤm. Kayſer. 

Maria Fofepha, Tochter, 
M. Ludwig George zu 
Baden Gemahl. 1734- 
1755. c. 673. 


Böhmen. 


Diebold und Ulrich x167. 
a, 65. 








— — — 


Gottfrieb, 1096. a. 300. 
Heinrich Robert, 5 


Brabant. 


Heinrich, 1201. 1 204. 
a. 344. 


Brandenburg (Chur⸗Linie.) 


Ludwig, 1351. b. 141. 

Albrecht Achilles, Churf. 
1442. b. 325. 1460. 
b. 427. 1464. b. 470. 
ut74 b. 500, 1482. 
Margaretha, * S. 

Baden 1444 

Johann der deucfihe — 
1460. b. 375. 427. 

Friedrich und 

Sigmund, 1489. c. 33. 
oachim J. 1521. c. 119. 

— II. Churf. 1567. 


Seh. — Churf. 1594. 
Johann, Churf. 1551. 
yach Friedrich, 1600, 
Sriedri, Wilhelm, Churf. 


1671.c.460. 1673. 
c. 462. 1696. e. 74 


Brandenburg : Anfpach. 


Sriedrich 1489. c. 33. 
an 4 3.60 33 


Elifäberda, 7 M. Ernſts 
zu Baden Gem, 1510, 
2.00% 


Georg, 1530, d, 21, 
Geor 


C4 


Ber —— = 


40 
- Georg Friedrih, 1565. 








. 143. 
Hoahim Ernft, 1608. 
d. 351. 1610. d. 365. 
Albrecht, 1665. d. 691. 

Gem. Chriftina, f. Bad. 
20h — — an 
Fried. 1673. d. 697. 
Gem. Johanna Elifab. 
f. Bad. Durl. d. 6gr. 
Wilh. Friedr. 1703. e. 79 
1713. e. 98. == 





Brandenburg : Culmbadı. 


Sigmund, 1489. c. 33. 
Eafimir, 1551. d. 165. 


Sochter, Kunigunda, ©. 


— — — — 
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— —— 





Friedrich Auguſt, 1676. 
c. 492. 
Anton Ulrich, 1677. d. 707. 
Anna Sophia, Tocht. M. 
riedr. VI. zu Durlach 
em. 1677. d.707. 


Georg Wilhelm, 1689. 


c. 637. 1713. c. 98. 
Auguſt Wilhelm, 1719. 

e. 126. — 
Ludwig Rudolf, 1719 
Eliſabeth, T. K. Carls VI. 

Gem. 1727. e. 126. 


Ludwig, 1753. e. 190. 





Bad. Durl. 1551. d. 165. Burgau. 


d. 123. 1557. d. 124. 


u. Be 1600. 

.239. 1693. e. 33. 

Georg Wilhelm, 1714 
e. 98 — 


Brandenburg s Jaͤgern⸗ 


dorf. 
Georg, 1621. d. 417. 


Braunfchweig. 


Dtto, 1198. a. 77: 73. 
' Heinrich, 1223. a. 347. 





Dtto das Kind, 1223. 
a. 347. 1235. 4.355. 





56. _ 
Henri ‚1328. a. 165. 





Bernhard, 1337. b. 157. 
Philipp, 1553. 0 216. 





Ernft, 1561. d. 129. 
Julius, 1620, d. 366. » 


Burgund, Herzoge. 


Johann der Unerfchrockene 
1419. a. 235. 
Philipp der Gütige, T425- 


Iſabella, Gem. ebendaf. 


Earl der Kühne, 1465. 
b. 553. 1467. 2.575. 
1468. b. 496. 1469. 
a. 567. b.490. 1473 
b. 494. 562. 147% 
a.563. 1475. b. 622 
C. 4. 1477. 8. 576. 


Maria, Tochter, Gemaßl. 


K. Marimil, I. 1582 
6 24. 
Cham⸗ 


2 








Drittes Regiften 4 








Champagne. 
Iheobald, nah 1220, 
a. 344. 

Cleve. 

Adolf, 1417. b. 253. 
Johann, 1499. b. 632. 
1500. b. 633. 

Elſaß. Ra 
Eticho, 690. a. 5. 
Adebert und Eticho, Gh: 

ne a. 5. 
Sigebert und 
Heinrich, Sohn 1226. 
a. 345. 

Eſte. 

Opitzo, 1186. a. 647. 

Finnland. 
Johann, 1564. c. 268. 


Norenz. 
Johann Gaſton, c. 634. 


Anna Maria Francisca, 
Gem. c. 634. 


Geldern. 

Earl, 1487. c.42. 14098. 
b.631. 1504. b, 630. 
1509. b.640, 1513. 
b. 644. 


Hachberg oder Hochberg. 
Heinrich I. von 1190- 
1231. a. 387 - 398. 
1212. a. 394. 
Agnes feine Gem. a. 397. 
Heinrich IL von 
1231 . 1290, a, 393-414. 

















— 


1232.2.478. 1283. 
2. 409. 1289.2..204. 
411 


Anna ſeine Gem. 1285. 
a. 410. 
Heinrich IIL von 
I290-1330. a4. 415- 
429. 1293. a4. 198. 
1326. a. 497. 


Agnes — Gem. 1310. 


a. 426. 
Rudolf ſein Bruder 1300. 


a. 415. Siehe Haͤchb. 
—8 * 


ſen + * 
Friderich, Bruder 1285, 
a. 410, 
Hermann, Bruder 13 18. 
1321. a. 414. 
Agnes, Schwefter a. 414. 


Eunigunda, Schw. 1284. ° 


a. 410, 


Eliſabeth, Schiwefter 1284. 
a. 410, 


Heinrich IV. f. hernach. 
Nudolf, Br. 1343. a. 426, 


- Hermann, Bruder 1318. 


4.427. 1324. 2.424. 

Heinrich IV. von 1330. 
1369. 2.429 - 409. 
1324.2.424. 1356. 
a. 217. 


Anna feine Gem. 1316. 
a. 619. 439. 

Dtto T. ihr Sohn, von 
1369 - 1386. a. 440-450. 
1364. 2.440. 1368. 
a. 224, 1380. a. 45I. 
1386. 2,445. 


C5 Sodann 
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Johann defien Br. 1386. 
2: 446-4509. 1380. 


a. 451. 


Heſſo I. deſſen Br. 1408. 
1408. a. 450-471. 
1386... 451. 1380. 
a. 451. 1381. a. 637. 
2392. 2.639. 1395. 


2.227. 1397. a. 227. 


Agnes, erfte Gemahlin 


a. 408. 
Margaretha, ate Gem. 
I 29% a. 456. 458. 


% 


469. 
Margaretha, Tocht. Gem. 
Sriedr. von Leiningen, 


1405. a. 465. 470. 


Heſſo II. 1406. a. 407. und 
Dtto ll. Brüder 1410- 


1418. 2. 471 ” 475. 
Hachberg Saufenberg. 


Rudolf I. 1300 - 1314. 


a. 476-483. 


Anna, Tocht. Gem. Friedr. 
Gr. v. Freyburg 1318- 


1331. a. 218. 483. 486. 


Heinrich, ihr Sohn, 
1314-1318. a. 484-487. 
2315. 2.604. 1316. 


a. 605. 
Rudolf IT, und 


Otto, Heinrichs Brüder, 
1326 - 1352. a. 488-494. 
1341. a, 213. 1366. 

2. 600. | 

Catharina, Rudolfs II. 


Gem, 1385. 2.494. 
Elifaberha, Ottens Gem. 


1352. a. 509. 




















Dtto, und 


Rudolf IIL 1366 - 1384. 


2.495 -509. 1343 
a. 495. 1364. 1366, . 


4.500. 1380.2. 451. 
1387. a. 188. 
a, 456. 


139% 


Rudolf III. allein bis 1428. : 


a. 510-541. 


Adelheid von Lichtenberg - 
erſte Gemahl. a. 536. 


Anna von Freyburg 2te 
Gem. 1387. a. 536. 
123.2.533. 


Verona, Tochter, Gemahl. 
Heinr. Gr. von Fürften 


berg 1415. & 541. 
Agnes, T. 1410. a. 528. 


Catharina, Tochter, ebend, : 


Anna, Tochter, ebend. 

Margaretha, ebend. 

Otto, M. Rud. III. Sohn 
Biſch. zu Coſtanz 1388. 
1411. a. 540. 


_ — — 


Rudolf, M. Rudolfs II. 


Sohn 1409. a. 228. 
1420. 2.532. 341. ° 
Wilhelm, M. Rud. II. 
"Sohn 1429 — 1441. 

2.542-552. 1476 
2.552-556. 
Elifabeth, Gem. 1431 
2.545. 1450.2.555 
Urfula, T. Gem. Jacob, 
Truchſeß 1450. a. 555 


Rudolf IV. ©. hernach · 


Hugo, 
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Earl 1721. e. 168, 























Hugo, 1441. a. 557. ‚172! 
1444. 2.558. 1445| Marimilian, 1753. e. 189 
a. 559. und 


Wilhelm, Rudolfs IV. Br. Hefien : Darmtadt. 
1444. a. ©. Tabell. Georg, 1570. d. 151. 


udoif IV. von 1441-| Ludwig, 16010. d. 366 
1457. a. 557-574 1621. d.418. 1627. 


Margaretha von Vienne, —— (zu Butzbach) 
1627. d. 626 








Gem. a. 571. 
Philipp von 1487-| Georg, 1654. d. 605. 


23 a. 57% 575°) Ludwig VI 1669. e.5. 


Maria, Gemahl. 147 « em —— 1713. e. 98. 
— — Cardinal, 1671. 


Johanna, Tocht. Ludwigs 
von Longeville, Gemahl. org Suse ‚ 1757 





1504. a. 584. 
Eudivig VTLL. 1723.d. 400. 
' Seflen (Landgraven.) un nr — 
Hermann 1398. b. 254. . Earl Friedrichs zu 
Ludwig II. 1418. b. 254. — Gemahl. 1751. 


nrich, 1462. b. 446 

— b. * Heſſen⸗ Marburg. 
Wilheim, 1497. b. 579. Heinrich III. c. ır. 
Philipp der Großmuͤthige, Anna von Catzenellenbog. 


1530. d.ar. 154 ebendaf. 
1551. d. 5t. Ludwig, 1587. d. 297. 








e.226. 1562. d. 137. 1590. d. 312. 
‚ Bilhelm, 1566. d. 148.|Gohenftauffen. 
Sriedrih, 1080. a. 24. 
Heſſen⸗Caſſel. — — 


Wilhelm, 1497. b. 579. 
Dito, 1592. 1614. d. 490. Sohenzollern. 
Gem. Cathar. Urfula, woier — Chriſtoph, 
ſ. Bad. Durl. 664. c. 313 
Moritz, 1612. d. 375. Maria Civomiä, f Baden. 
— — Hol 


—— — — — 
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Hollſtein⸗ Bottorp. N 
Adolf, 1570..d. 151. 
Stiedrich III. e, 4. 60. 

- Maria Elifaberha, deffen 

Wittwe 1669. e. 4. 
Yugufla Maria, Tochter, 
Gem. Friedr. Magnus 
M. zu Bad. Durl. 1649. | 





e.60. 1669. 8.4. 1728. 
e. 60. 

Ehriftian Albrecht, 1669. 
e. 5. 

Chriſtian Auguſt, 1704. 
e. 62 


Albertina Stiedr. Gem. 
ES Bad. Durl. €. 62. 


3. 
Earl Friderich, 1731. 
a. 131. 





Holftein: Sunderburg. | 
Johann Adolf, 1663. 


c. 434. 
Ehriftian Rudolf, 1689. 
c. 638. 


Carolina Eleon. Gem. 











zu Baden Braus, 1585. 
c. 262. 








Rärntben. 


Eonrad zu Kärnthen und 
Verona 1058, a. 13. 

Bertold, H. von Zäringen 
und Kärnthen, 1060. 
a. 13. 14. 317. 

Marquard, 1073. a. 14. 

Hermann III. M. 3. Bab. 
1160. 2.307. 

Ulrich, 1263. a. 376. 
1265. a. 377. 

Heinrich, 1306. a, 162. 


Sauenburg. 


Bernhard, c. 634. 
Albrecht, 1227. c. 634. 
Franz, 1603. d. 239. 
a. Heintih, 1617. 


. 284. 
Franz Julius, 1689 
c. 634. 636. 
Anna Maria Francisca, 


1689. c. 638. 1689. c. 634. 
— — Francisca Sibil. Auguſta, 
Jülich. M. Wilh. Ludw. z. Bad. 
Gerhard, 1471. b. 557. Gem. 1690. c. 634. 
Sophia, Gem. ebendaſ. 
Wilhelm, 1488. b. 574. Leuchtenberg. 





1489. b. 632. 1500, 
b. 6 ? 


+ 33. 
Johann Wilhelm, 1585. 
c.242. 1609. d. 364. 
Sibylla, Sem. Philiberts 
M. zu Dad. Tochter, 
C. 242-246. 
Wilhelm deffen Tochter : 
Sibylla, M. Philipps IL. 





Georg Ludwig, 1584 
c. 248. 
Maria Salome, Gem. Phis 
libert M. 3. Bad. 1584 
c. 248. 
Georg Wilh. c. 248. 
Marimil, Adam, c. 248. 


Lichten⸗ 
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— — — 
een : 3 b. 267. 1429. 
enzel, 1734. e. 187. 
zel, 1734 87 abela, Gem. Renatus 
Liegnig. Pr in — b. 3; ; 
atharina em. Jaco 
| Heinrich, 1586. c. 284. . Bad en, R Daden. 
Kobkowig. - Geinbarb, 1485. b > - 568. 
1514. b. 643. 
ee Sopn, 1. Die. 


Gem. Maria use) —— nn 23 
beims gu Baden da; Deintidy 1670. d.a7r. 

den Tochter, d. gır. dran, 2612, * 377* 
Wilhelm, Srav, und — ———— 
Anna Magdal. Poppelia, 
Tochter, 1668. c. 640. | 


‚| Kongueville. 
.. 1513, a. 584.585. 


Philipp Emanuel, 1600, 


. 340. 

Earl IV. 1676. d. 675. 
1677. 0.493. 1683. 
c. 482. 1684. c. 502. 

San Stephan, f. Roͤm. 

| Kaifer. 
Te Gem. Prinz.| Carl Alerander, deffen Br, 

v. Saufenburg, 15041 1741. e. 212, 

d. 38. 1543. a. 585. 
Franz, 1513. a. 585. 
Helionora, a. 585. 
Johann Ludwig, 1694. 


Lüneburg. 
zn ” Stanz, 1530. 
Ernft Auguft, H. u. Churf, 


1690. c. 572. 
Rothringen, Herzoge. Mähren. 





a. 585. 
Maria, 1707. a. 586. 587. 





Gerhard, 1048. a. 6. Uladislaus, a. 369. 370. 
Iheobald, 1206. a. 344. Gertraud, Gemahi. 1248. 
— Ile a. 371. 

ider 1289. 2.412. 

1290. a. 200, 206, 214. Mantus. 


Eatharina, Tochter, 1290.| Earl, 1660, c. 444 
a. 200, 


Johann, 1381. 2.637. Mavyland. 


Earl der Kühne, 1412.) Johann Galeacius, 1399. 
b. 241. 1418, b. 254, b, 222, 
DBalen: 





— 








Heinrich der Durchleucht. 

. 1250. a. 373. 

Albrecht der Unartige, 
1314. a. 373 · 

Naſſau⸗Oranien u. Dies: 

Moritz, 1597. 6. 299.| 
d. 372. 

Heinrich Frifo, a. 587- 


Louiſa, Tocht. Frid. Wilh. 
Ehurf. von Brandenb.“ 


Gem. a. 537. 

Johann Wilhelm Friſo, 
1711. e. 172. 238. 
Maria don Gemahl, 

1746. e. 237. 242. 

Wilh. Carl Heinrich Friſo, 
1746. e. 237. 

Anna Charlotta Amalia, 


Erbprinzeßin von Bas 
den ; Durlach, 





| e. 171. 
‚ Naffau : Siegen. 
Johañ Franz 1665. c.313. 
Maria Eleon. Sophia, 
Gem. 1665. c. 313: 
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— — — — — —— et 
zn feine Tochter,Namur. 
1389. b. 222. : 
: — Viſconti, 1401. — (Sie. XIL) 
. 221. . : 
Eudwig Sfortin, 1497: Elementia, > a.51. 
c. 165. Neamur. 
Mecklenburg. Maria, Herzog Heinridb 
Ulrich, 1561. d. 129. Witiwe 1707. a. 587 
Meran. Northeim. 
Berthold xrgg.a.gar.3a2.| Otto, a 15 
Meifen. Nuͤrnberg, Burggrav. 


Conrad, 1215. a. 325. 


Oefterreich. 


Seinich der Gottlofe san. 


a. 369. 

Friderich der Gtreitbare 
1227. a. 369. 1246. 
a, 370. FRE: 

Hermann M. zu Baden 
1243. a. 371. 
Gertraud, Gem. 1248. 


a. 371. 
Sriderih Erbpring 1249 
b. 18. 
weſier 





1263. a. 376. 
Dttocar 1252. 126% 


a. 374. 
Margaretha, Gemahl. 
1252. a. 374- 
Rudoif 1354-2. 334: 135° \ 
2.436. 1359.2.168 
Leopold 1321. 2. 212. 
En — b. > 
recht 1330. b. 139 
Leopold 1368. a. 219. 369. 
1370. b. 171. Ia7T. | 
a. 503. 




















a. 503. 
1386. a. 444. 


Albrecht 1370. b. IzE. 


1387. 2. 5II. 

Leopold der Gtolje 1398. 
a. 228. 1399. a. 220. 
1410, a. 526. 


Catharina Gem. 1410. 


. 2.520. _ 
Friderich 1411. a. 471. 


1414. a. 529. 1415. 
a. 223. 1436. a. 545. 
1439. a. 547. 
Albrecht 1445. a. 559. 
b. 339. 343. 1446. 
b. 503. 1450. a. 559. 
1454. 2. 239. 1458' 
pi — 1461. b. 431. 


— Ernſt des Eiſer⸗ 
nen Tocht. M. Carls lJ. 
zu Baden Gemahl.1446. 
2. 503. 

Sigmund 1468. 1469. 
2.566. b. 479. 490. 

Ladislaus 1452. b. 382. 


Marimilian 1479. c. 10. 
&. Nöm. K. TI 


Philipp 1491. c. 38. 40. 
1496. c. 5I. 1505. 
b. 635. 

Earl 1516. b. 106, 

Ferdinand 1565, d. 113. 

Matthias 1603. d. 251. 

Albrecht 1597. c. 299. 
315. 1603. d. 244 
1609. d. 359. _ 

Leopold 1622. d. 517. 
1627. d. 519. 522. 
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ne 
———— — 





1384. b. 188.|Orleans. 


Leonoras, 1568. d. 149. 
Ludwig, 1724. c. 645. 
Auguſta Maria Johaña, 
Gem. 1724. f. Baden. 
; Philipp, 1726. 
c. 646. 


Oranien. 


S. Naſſau⸗Oranien und 
Diez 


Parma. 


Margaretha, Gouvernais 
tin 1567. d. 145. 


Pfalz, Churlinie. 


Ludwig, 1276. a. 405. ° 
Nudolf, 1337. b. 157. 


1339. b.134. 1349 
b. 152. 1351. b. 141. 


Ruvprecht I. 1339. b. 134. 


1346. b. 118. 1349. 
b. 152. 1360. b, 148. 
1362. b. 166. 167. 
1363. b. 168. 1380. 
b. 182. 1390, b, 167, ° 
189. . 

Ruprecht II. 1346. b. 118. 
— b. BL 1393. 

. b. 204. 

Buster 1m f. Römifcen 
Kaifer. 

Ruprecht Pipan, fein Sohn 
1395. b. 276. 
Elifaberha v. Sponheim 

Gem. 1394. b. 276. 

Ludwig III. 1408. b. 232. 
1410. b. 240. 1416. 
b.276. 14118. b. 254. 

1423. 
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b. 189. 306. 
Ludwig IV. 1443. b. 327 
ur zu Mosbach, 1410. 


.2 1458. b. 408. 
— * I 


1423. b. 267. — 


1450. b. 349. 
1451.b + 351 1452. 
* 54. 1459. b. 420. 

©. b. 421. 1462. 
ie * 1463. b. 461. 
d. 234. > e h 4. 
1467. c. ı 9. 
b. 482. — — 


Philipp, 1484. c. 108. 
1435. c. 110. 1497. 
b. 579. — c. 151. 
1504. C. 

— Doter Gem. 
1 Wilhelm, Landgr. v. 

eſſen. 








Drittes Regiſter. 











ii 
‚ €. 301.d. 239. 1610 


d. 365. 372.. 

Friderich V. 1610. d. 
1618.d.388. 1619. 
d. 396. 

Ludwig Philipp, 1654 


» 592. 
Maria — Gem. 


eben Ss 
Ludwig Sein Morig, 


Sohn, ebend. 
Earl Ludwig, 1665. c. 391. 


Carolina Elifab. Tochter, 


e. 59. 

Johann Wilhelm, 1707. 
c. 648. 1713. e. 9. 

Earl Philipp, 1719. e. 181. 
1733. e. 186. 


2) Bhilipp I.1Pfalzgraven. 


M. 3. Bad. 1503. C. 190. Hfalz Birkenfeld. 


Ludwig V. 
1536. c. 207. 
Sriderich IT. 1501, 

1512.c.109. 1535. 
c. 203. 1551.d.5T. 
————— 1556.d. 83. 


" 1557. 
—— 539.b.319. 
1560. c. 266. 1561. 
d. 128. 1563. d. 135. 
5. 1907: c. 229. 1509. 


Khan Bruder, 1570. 


——— 1577. d. 185. 
1583. d. 283. 289. 
Sohann Caſimir, 1570. 
4d. 151. 1584. d. 210. 
Friderich IV. 1583. d. 289. 
1592.d.214. 1600. 

















. 297. Georg Wilh. 1622. 





c. 301. d. 240. 


c. 402. 





— — — Earl, 1570. b. 319. 1600. 


Chriſtian Il. 1672. c.402 | 
Ehriftian IH. 1717. c. 661. 





Sriverich, 1758. e. 192. 


b. 319.1 Pfalz ; Cleeburg. 


Joh. Cafimir 1641.d. 650. 
Catharina, Gem. d. 239. 
Ehriftina Magd. Tochter, 
1642. d. 650 
Adolf — 1665. 
. 694. 


Pfalz: Neuburg. 


Wolfgang, 1566. b. 319. 


Phil. Ludwig 1577. d. 185. 


1587. d. 27. 
ı 373» 
Bo 


161% \ 











Wolfgang Wilhelm, 1608. 
d. 351. 1610. d. 373. 
1627.c.321. 1651. 
c. 445. 

Philipp Wild. 1673. c. 401. 
272. 








Pfalz : Simmern. 


Stephan 1410. b. 240. 
1437. b. 318. 1442. 
b. 325. 1459. b. 318. 
Anna, Gem. Friderich 

von Veldenz Tochter, 


. 318. 
geiverid, 1459. b. 318. 
Johann I. 1482. c. 109, 

1497. b. 579. 

Johann der — 1501. 
c. 138. 1 C. 215. 
—— — | 
Beatrix, Sem. f. Baden. 

Georg, 1563. d. 226. | 








Richard, 1570, d, 155, 
1584. d. 210, 


| Pfalz : Deldens. 


Heinrich, b. 277. 
Coretta, 507 sonen 
Gemahlin ebendaf. 
Georg Johann b. 319. 
Friderich, 1398. b. 209. 


Drittes Regifter. 
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Ludwig der. Schwarze, 


1455. b. 393. 399. 
1458. b. 408. 1471 
b. 485. 148 8. b. 573» 
f. auch Zweybruͤcken. 
Alerander, f. Zweybr. 





Pfalz: 3weybrücken. 


Sigmund der junge, 1276, 
b. 24. 


Wallram, 1281. b. 32. 

Simon, 128r. b. 33. 

Hermann 1403. b.236. und 

Friderich, Brüder, 1399. 
b. 209. 210, 

Stephan, 1458. b. 408. 
1459. b. 318. 

Ludwig der Schwarze, 
1458. b. 408. 145% 
b. 319. 1460, b, 420, 
1482. c, 112. 

Alerander, 1488. b. 373. 

Wolfaang, 1551. 1563. 
d. 135. 137. | 

Johann der ältere, 1592, 

+. 2I 


Jerome der jüngere, 1610. 
« 305. 373. 
—— Cafimir, 1616, 


[3 89. 
Guſtav Samuel, 1731. 
e. 129 





1425. b.275. 1428.|Pommern. 
b 


. 308. 
Ruprecht, 1540. d. 168. 


Barnim, 1600, d. 239, 


Anna, Tochter, f. Baden⸗Rheinfelden. 


Durl. 1558. d. 168. 
Stephan, ſ. Zweybr. und 
Simmern. 





Rudolf, 1073, 2, 14. ſ. 
Schwaben, 


D Roſen 








se Drittes Retifter. 





Wilhelm 1377. c. 247. dei 1507. d. 148. 
r fen re ' Ehriftian TI. 1610. d. 366. 


1) Catharina, aus dem Johann Georg III. 1683. 
Hans DBraunfchweig, c. 482. 


c. 247. 
2) Sorbia, Ehnf. oa] ersoa 


- Rofenbero. Auguſt, 1561. d. 12%. 


chims II. v. Brandenb. Jodan . II. 1356. 


Tochter, c. 248. 8 
3) Anna Maria, Phil] Altenburg. 


berts M. 4. B. Tochter, | Friderich Wilhelm, 1593. 


1577. 247. d. 172, 
Sachfen. Eiſenach. 
Herzoge aus dem Welf: | Johann Wilhelm, 1697. 
fen Stamme. d. 707. 1727. e ee 


Heinrich der Löw, 1147. Chriſtine Juliane, zwote 

a. 53. 1157. a. 358. Gem. Bad. Prinzefin, 
Elementia, von Zäringen, 1697. d. 707. 

erfie Gemahlin 1147. Maria Chriſtine Felicis 


tas, vierte Gem. 1727. 


a. 52. 

Mechtild as Engelland, e. 183. 
zwote Gem. a. 358. 

Heinrich der Schöne oder Gotha. 
ange, 1223.-a. 347.| Briderich I. 1681. d. 692. 


258. 1227.-2. 300. Ehriftine, Gem. Badiſche 


Agnes, Gem. a. 358, Prinzeſ. d. 692. 
Irmengard, ältefte Tochter, 


Marggrävin zu Baden, Savoien, Graven und Her⸗ 


zoge. 
Humbert III. Grav 1187. 


a. 55. 
Amadeus VIII. erſter Her⸗ 
zog 1451. b. 407. 


1234. a. 360. 1259. 
a. 361. 

Agnes, juͤngſte Tochter, 
a. 359. Gem. Otto der 
Dürchleucht. ſ. Bayern. 

Otto, Kaiſer a. 358. 

Otto das’ Kind, 1223. 
a. 347- 


Churfürften. 


Sohann der Standhafte, 
1530. d. 21. 22. 


der Pfalz. 2) Ulrich von 
Wuͤrtenb. b. 407. 
Ludwig, 1458. b. 513. 


— — — — — — 


Jolan⸗ 


Fi 


Margaretha, Tocht. Gem. : 
1) Ludwig IV. Churf.v. 


Amadeus IX. 1489. a. 5383. 


Drittes Regifien gi 




















— — — — — — 


Jolandaͤ, Franz. Prinz.)| Bertold II. H. v. Zaͤring 








Gem. 1476. a. 583. . 1078. a. 23. 24. 1092. 
a Sohn, 1489. .20, 24. — 
Agnes, Gemahlin 
cu Brud. 1476. IIII. a. 30. 
a. 583. Friderich 1189. a. 321, 





Maria, deren Schwerter 
M. Bhilippg zu Sam a . — a. 15 1. 
———— 1476.2.582.| Philipp, 1197. a. 75. 76. 
.a. 11098. a. 
un Hhilibere ‚3557.| Conrad IV 1254. 


266. 
378. 3 
ger emanu fo 4,499 Conradın, 1266. b. 30, 
c. 415 417. ’ 1268. a. 18. 378. folg. f 
an von Bourbon Schwarzenberg. 
em.c. 415. 
Louiſa Chriſtina, Tochter, Adam Franz, 1721. c. 672. 
M. Ferd. Mar. z. Bad.| Maria Anna, Tocht. Gem, 
Bad. Gem. 1653. c. 415: Ludwig Georg, M. 3a Bd 








u Sranz, c. 2 c. 672. 673. , 
787 
5 a — 6. Siebenbürgen. 
0.538. 1714. d. 1708 er Gabor, 1619. 
. d. 396. 
Schleßwig. Nagsczy und 





Gerhard, 1432. b. 295. Kemeny und Haly 11665. 


Agnes, Gem. Prinz. von c. 430. folg 
. + Baden, ebendaf. Michael pa ‚268% 
Epriftian Auguft, fe Lübeek. c. 527. 528. 
Schwaben. Spoleto. 


Luitholf oder Eudolf, 950.| Welf, 1164. a, 312. 
954. 2.288. 
Burfard, 966. a. 123. 1Stettin. 


Hedwig, Gemahl. 966.| Swantibor, 11388. a. 512, 








2a. 122. 
Audolf, 1073. a. 14. 15.|Steyermarf. s 
1089. 2.2}. Luitpold (Sic. XIL)a. 37. 


Bertold J. Rudolf Geaens 
Eaiferd Sohn, 1080. Herman 1249. a, 379 
2.2. 109.2.2. D 2 Teck. 











fi 


‚Ted, 


Adelbert oder Abert 1132. 
III. 1215. a. 53. 154. 











Drittes Regiſter. 


— 
— 


Lutzmann I. 1325. a. 167. 





Sriderich I. 1319. 1325, 





1193. a. 151. 
Rudolf, 1193. a. 151. 
Hugo, 1151. 2. 152. 193. 

a. I5I. 

Bertold, 1223. a, 155. 





1228.2. 156. 1235. 
a. 156, 3 


Epnrad I. 1232. a. 156. 

Ludwig I. 1249. 1251. 
1253. a. 157. 

£udwig II. 1278. 1283. 
8. 158. 

Eonrad II. 1284. b. 48. 
1288. b. 25. 1292. 
a.ı0600. 

Simon, 1292. a. 161. 
1302 1305. a. 162. 
1316. a. 163. 

Eonrad, 1292. a. 161. 
1302. a. 162, 
2.163. 

Ludwig, 1292. a. 161. 
1306. a, 162. 

Sriderich, 1292. a. 161. 

Ludwig III. vor 12095. 
a. 164. — 

Hermann II. 1293. 1295. 
1303. a. 164. 1325. 

‚13474 1348. 1349. 
2.167. 1352, 2.215. 
1361. a, 168. 
Aña, Gem. 1352. a. 215. 

Ludwig IV. 1328. 1337. 
Hermann IIT. 1343. 1347. 

2.166. 1361. a. 166, 

Anna Sem, a, 167. 



































* 
- 


1347. 1348. 1349 | 


a. 167. 
Sriderich II. 1365. a. 436. 


1371.a. 169. 1381. 


a. 170. 


Sriderich I. 1383. 1385. ' 


a. 171. 1391. a. 172. 


Ulrich, 1409. 1415. 1421. x 


1429, a. 172. 





1432 - 


a. 173. Geine Gemah - 


linnin-a. 172. b. 296. 


Georg, 1381. a. 170. 173. h 


Ludwig, Patriarch zu Aqub 
leja 1418. a. 173. 143% 











a, 172. 


Tirol. 


Meinhard, . a. 376. 
Sigmund, 1484. b. 623. 


1329 Urſelingen, (Urfeldingen.) 


Eonrad, 1263. a. 166. 
Conrad, 1321. b. 98. 





Neinold, 1400. 2.463. : 
1406. a. 467. c. 19. 








— b. 259. 1424. 
. 273. 1438. b. 320. 
Anna oder —— 

Uſenberg, Gem. 1424. 


b. 271. 1438. b. 320. 


—Verona. 


Otto, 996. a. 13. 
Conrad, 1058. a. 13. 
Bertold, H. zu Zaͤr. 1060. 
a. 13. 317. 
Marquard, 1073. 4. 14. 
* 


4 


Drittes Regiſter. 














Hermann I. M. 3. Baden 
1158. 2.305. 

Hermann IL. 1160. a. 307. 
II83. a. 312 314 
1186. a. 315. 

Hermann III. M. 3. Bad. 
1219. a. 333. 

Rudolf, 1277. a. 649. 








Würtemberg, Graven und 
Herzöge. 
— — a. 157. 1265. 


Eherhawd der Durchleucht. 
1296. b. 28. 87. 1304. 
b. 55. 1306.a. 162. ı 
F 0. d. 234. 131 5. 

5. 1318. 1322. 
3.b.127. 1323. 
a Bee 


— Gem. 129%. 
b. 28. 87. 1301. b. 29. 
Ulrich, 1329. b. 82. 1338. 
b. 117. 1339. b. 90. 




















b. 301. 1392. b. 
1399... 461. 1400. 
- 213 1405. b. 227. 
410. b. 233. 
Eberhard IX. 1424. b. 216. 
Ludwig 1424. b. 216. 
Ulrich 1444. b. 337. 1445. 
b. 339. 1458. b. 408. 























1515..d, 468. 
D3. 
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— 








. 1460. b. 407. 1461, 
b. 431. 1462. b. 452. 
Eberhard I. Herzog. 

1458. b. 418. 1488. 
b. 571, 1489. c. 33. 
1495. c. 355. 1497. 
c. 221. €, 258.259. 

Eberhard II. 1497. c. 54. 

1504. d. 61. 

Heinrich 1467. b. 478. 

Ulrich * c.62, 1512. 
c.92.d.3. 1516, d. 188. 
1534. c. 221. 

Sabina ‚, Gemahlin, f. 
Dayern. 

Chrifiop ‚ 1551d 5. 
1552. d.52. 155% 
d. 78. 1356. c. 220, 
d. 84. 1561. d, 120, 
— d. 135. 1568. 











4 
— E 1568. d. 149. 
1570. d. 151. 








Dorothea Urfula, Sem. 
f. =. Durl. 1575. 


d.ı 
Sriderih Sohn ‚1587 
d.297. 1594. d. 208, 
1595. d. 235. 
Gem. Sibylla, aus dem 
Haufe Anhalt d. 608. 
Barbara, Tochter, Mi. Fris 
derichs V. 3. Bad. Durl. 
Gem. 1593. 1627. d.608. 
Magnus, 1622. d. 433. 
Johann Friderih, Stutg. 
Linie, 1609. d. 360, 
1622, 
c. 371. 
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c. d.517. 1627. 
d.609. 


Julius Friderich, Jul. Lin. 
1627. d. 609. 1633. 


c. 311. 
Eberhard III. 1627. d. 600. 
1633.d.547. 1654. 


. 605. R 
rich, Neuenb. Lin. 1663. 


c. 434. 
Friderich Carl, Adminiftr. 
- 16897. e. IQ. 

Eberhard Ludwig, 1.697. 
e. 62. 1713. ©. 98. 
1733. e. 138. 

Sohanna Clifab, Gem. 

f. Bad. Durl. e. 74. 

Magdal. Wild. M. Carl 
Wilhelms zu Bad. Durl, 
Gem. 1697. e. 74. 

Earl Alerander, 1733. 
e.138. 1737. e. 139. 

Earl Eugenius, 1753. 
e. 257. 1762. c. 083. 


Wuͤrtemberg⸗Neuſtadt. 
Friderich Auguſt, 1667. 
€. 257 · 
Zaͤringen. 
Bertold I. 105 2. a. 12. 
Herz. von 1060 — 1077. 
a. 11-23. 1073... 5 
1075. a, 15. 16. 1070. 
a. 16. . 
Richwarra, ıfte Gemahl. 
1077. a. 16. 1112. 
am 7-00 
Beatrix, ate Gem. 1112. 
a. 18. 
Hermann, f. Baden, 


—- 




















— an — — mm nn —— 


Drittes Regiſter. 








— — — — — — — — 


Gebhard, Biſch. z. Coſtanz 
1152. a. 19-22. ſ. Cu 


ftanz. i 
Bertold II, von 1077- 
IIII. a. 23-32. 
Agnes, Gem. IIIT.a.30. 
Agnes, Tocht. Stephans II. 
Gr. von Burgund Gem. 
IIII. a, 30. 
Luitgard, Gr. Gottfr. von 
Calw Gem, 1111. 2.31. 
Rudolf, 1111. a. 30. 
Bertold III. v. LIII-I122, 
2.32-38. 
Sophia, Gem. a. 37. 
Eonrad III. von 1122- 
1152.2. 38-56. 1130. 
a. 271. 1131. 4. 127. 
1139. 2. 56. 
Clementia, Gemahl. 1152. 


a. 5I. 

Clementia, Tochter, Hein: 
rich des Löwen Gemahl. 
1147. 2. 53. 








. Germana oder Ana, Schwer 


fier Sr. Humbertsv. Gas 
voien Gem. 1162.2.55- 
Rudolf 1160. a. 52. 1108. 





Se 52 h 
Adelbert, 1152. a. 53. k 
Ted. i 
Conrad, 1132. a. 53. 723. 
Hugo, 1152. a. 53. 
Bertold IV. von ı152- 
1186. a.56-76. 1139 " 
2.56. 1157. a. 131. 
1158.2.64. 1164. 1166. 
1167. a. 05 











| 














’ 

ie 
— 
— 


d183. 2. 594. 
Helwig oder Hedwig, 
Gem. a. 69. 


Agnes, Gr. Egons von] 


Drittes Retiften ss 


— 





a. 131: 1181. a. 127.. Gimon der Wecker, d. 297. 
Amalia deſſen Tocht. Gem. 


Philipp V. Grav v. Has 
nau Lichtenberg d. 296, 


2a Urach) Gem, a. 70. 1236, Bregenz. 


a. 116, 

Anna, Gr. Ulrichs v. Ky— 
burg, Gem. a. 70, 

Bertold V. v. 1186-1218. 
a. 71- 100. I19$.2.76. 
1208. a.127. I2ıo, 
a.121. I218. 2.139.141. 

1) Mechtild, ıfte Gem. 1210, 
a. 82. 83. 

Elementia, ate Gemahlin 

2 1218. a. 84. 105, 

—* 1152. a. 129. 

Bertoid, und 

. Frid oder Conr. nach 1208. 

a. 85. 





IV. Graven. 


Baden, im Ergow oder in 
der Schweitz. 
Werner, 1140. a. 299. 
1147. a. 246. 
Baͤllenſtaͤtt. 
Otto, (Gaͤc. XI.) c. 634. 
Barby. 
Wolfgang, 1577. d. 72. 
Beuchlingen. 


Adelheid, M. Friderichs II. 
zu Baden, Gem. 1348. 


f b. 109. 
Bitſch. 
Friderich, 1491. e. 45. 


Stephan und Hermann 
1431. a. 545. 


Bronhorſt zu Cronsfeld. 
Joſt Maximilian, 1655. 


C. 38 I, 


Burgund. 


Stephan der Waghals f 
1088. a. 30. 59. 
Agnes, von Zäringen, 
Gem. a. 30. 
Wilhelm 111. das Kind, 
der der Knab, 1126. 


a. 30.43. 

Rainald III. (Sic. XII.) 
a. 30. 

Beatrix, deffen Tochter, 
K. Friderichs J. Gem. 
1156. 2.59. 


Calw. 


Adelbert, 1046. a. 262. 
1050, 2.261. 1075. 
a. 260. 279. 

Wiltrudis, Gem. ebend. 
Bruno, 1075. a. 260, 
Adelbert, 1075, a. 260. 
Gottfried, 1075. a. 260, 
Euitgart, (Säc. XII Ja gr. 
Utha oder Juditha, M. Her⸗ 

manns J. zu Bad. Gem. 


1075. a, 260, 1097, 
a. 265. 


D 4 Caſtell. 


| 


i 




















Eaftell. Eraft Adolf Otto, 1695; 


er sr d. 142 d. 576. 
lifaberh, Gem. f. Baden: 


Joſt Marimil, 16550381 
Cazenellenbogen. — 
Wilhelm, 1346. b. 173.Czerniny. 
1347: —— IR Silhbylla Catharina 1659 
Johann, 1346. b. 173. c. 444 


Poilipp der Ale ‚ 1455-| £ufenburg. 
1479. c. > ‚1 Floriſius (Florentius) 
1584. d. 329. 
u en Elifabeth, Gem. )R.W 
Anna, Tochter, Heinrichs — — 
— — — Sobenzoll, 3) Bart 


Gem. c. II. 12. 3 
Mhilipp der jüngere, 1454. Hohenſachſen, d.3% 
— Dagisburg odeꝛDagebut. 


Ottilia, Tocht. Heinrichs 
Gr. NaffanDittendurg| Hugo, 1120. 13° 

- Gem. ebendaf. Albrecht, an. 239 

Ottilia, M. Chriſtophs Gertraud, Tochter, TIL 





Bad. Gem. 1456. c. 131. 9,343. 1225 434 

1468. c. 132. 1479. gilbem u. Albrecht, Gh⸗ 

c. 12. 13. 132. 1482. ne, ebendal. 
Heinrich, in Brabant, 








c. 133. ‚1517. 6. 133. 


. 1204 %} 
Chalon. nn z 5. 
Johann IIT. ‚Herr von Er; Emich, van 
lach, 1288. 2.229.  "Duingen. 
Johann IV. a. 230. 1406. En: 1236. 2,34% 





a. 231. | 
Eriching. Eberſtein. — 
Chriſtoph, c. 312. Bertold 1148.2.293°3," 


Uta, Gem, ua 3 





Antonia, Tochter, M. Ders 
nn Fortunats 3. D. 91 Mi a 325 
: .1627.c. 312. | ert, 1215 997 46, 
ad. Gem, 1627. c. 312 Otto der ältere, 124 
Cronenberg. a. 371. 1277. unge 
Adam Phil. 1635. d. 575. a | 


56 Drittes Regiſter. | 





“ 
- 








Eunigunde, Tocht. M. Rus 
doifs I. zu Baden Gem. 
1277. a. 26. 

Eimon, Gr. v. Zweybruͤ⸗ 
fen und Eberftein, ums 
Fahr 1280. a. 161. 

Dito der jüngere, 1290. 
a. 161, 

Deinrih, 1300, b. 72. 
1318. b.55. 1348. 
b. 121. 

Otto oder Ottmar, 1339. 
b. 135. 1348. b, ı2i. 
Bertold, 1334. b. 132. 
1339. b. 135. 1348. 

b. 121. 1355. b. 143. 

Wolf, 1348. b. 121. 1370. 

b. 170. 1380. b. 182. 














Drittes Regifter. 
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N — — 


— nn 
.. Bernhard, 1374. 
3 Pr 


— C. 38 9 

Philipp deſſen Sohn 1589. 
c. 382. 1598, c. 874. 

Johan Sfacob 1589. c, 383. 
1624. 0,385. 

Johann Philipp 1622, 


© 384. . 
Eafimir 1655. c. 378. 
1660. c. 382. e. 257. 
Albertina Sophia Cüher, 
H. Auguſts von Würs 
temb. Neuſtatt Gemahl. 

1667. e. 257. 





Egisheim. 


Heinrich IV. a, 262. 


Wilheim, 1380. b. 182. Erbach. 





1381. b. 299. 1399. 
PA 21, — * 
ernhard, 1399. b. 211. 
Johann, 1451. b. 340. 

1453. b. 350.385. 1462. 
b. 444. 1463. b. 461. 
Bernhard IL. 1451. b. 349. 
1455. b. 395. . 
Bernhard Ill. 1500. 
1505. c. 70. 169. 382. 
1562, — — 
—** IT. ae c. 223. 
382. 1562. d. 133. 
Joh. Jacob, 1562. d. 133. 
- Qubrecht, 1583. c. 257. 
Philipp, 1565. d, 178. 














1583. €. 257. 1589. 
€. 382. 

Otto, Bruder, 1561. d.131. 
Johanna, c. 393. 
Sidylla, c. 332, 

aria, 6. 333. 


Emich 1585, c. 243. 
D 5 


Georg 1581. d. 503. 
Gem. Anna Gr. von 
Solms 1581. d. 503. 
Agatha Tochter, M. Georg 
Sriderichs zu Bad. Durl. 
Gemahlin 1614-1627. 
d. 503, 


c. 62. Falckenſtein. 


Heinrich 1219. a. 6er. 
Conrad, Hanmann und 
wne 1321. a. 620. 
alther 1324. a. 425. 
Dietrich 1360. = 631. 
1388. a. 454. 1390, 
2.456. 
Werner 1415. a. 473. 
Wilhelm Gr. von Birnens 
burg a zu Falckenſt. 
1455. b. 395. 


Sigmund 1524. d.ı2. 
Phi⸗ 
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Philipp Franz c. 313. 

Maria Sidonia, Gemahl. 
Hermann Fortunat M. 
zu Baden; Baden 1662. 


0. 313. 


Sreiburg. 

Egeno I. 1220-1229. 
a. 181. 186-189. 
Gemahl. Agnes 1236. 

a. 182. 

Egeno II. der jüngere, 
1219. 4.186. 1220. 
a. 181. 1230. a. 394. 
1236. a.-ı89. 
Adelheid, Gem. 1234. 

a. 138. 189. 

Eonrad oder Cuno 1224 - 
1227. 2.183. 

Bertold 1198. a. 184. 

1215.28. 185. 12306. 




















2. 18 . 
— S. Fuͤrſtenberg, 
1265. a. 190. 
Gottfried, Domherr zu Co⸗ 
ſtanz 1279,- 1273. a. 193. 
Eourad I. von 1243 - 1272. 
Sophia, Gemahlin 1248. 
a. 190. 


Heinrich, 1272. a. 197. 
1290, 4.200. 12097. 
1300. a. 201. 

Margaretha, Tocht. Gem. 
Otto Gr. von Straß: 
berg 1322. a, 201. 


Eonrad, Domherr 3 











Probſt zu Coſtanz 1293. 
& 197. 1322, 8. 000, 








Drittes Regiſter. 








— — — 


Egino III. 1272. * 
von 1276-1315. a. 22. 


210. 
Catharina von Lichten 
Gemahlin, 


berg , 


a. 210, 
Heinrih , Domherr iu :. 


Straßb. 1310. a. 210, 
Elara, Pfalzgr. zu Tübin 
gen 1357. a. 630. 





ar 


Conrad Il. von 1315- . 


‘Catharina, erfte Gem | 


1290. 4, 214. 
Anna, 2te Gem. 13%. 


an — 


a. 214. 1351. 1352 ' 





2. 215. 
Friderich, von 1350-1357. 
2. 215 — 219, 1350 


= Tu — 


— feine erſte Gem | 
1 Zu 
OR Rudolfo v. Hach/ 
berg, Tochter 137 


a. 218. 
Helena, ate Gemahlin, ; 


a, 21 
Clara — 1387. 





2. oO. N 
Egeno IV. von 13577 | 


1335. 2 220, 22 
1356. a. 219.435 1306. 
b. 168. 1379. 4.45% 
Berena, Gr. von 
—2— Gem. 139» 
2 


a. 226. 
Anna, M. Rudolf 60 
Saufenb. Gem. 1334 


a.226. 1387. 478 


226. 536. N 
Eonrad LI. von 23857 F 


226, 241 
1422. & 220, m. 
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1417.2.233. 1397. 
2.517. 1403. 2. 524. 
Johann, von 1422-1457. 

a. 235-240. 
Maria, Gemahl. 1418. 
a. 240, 


— 
| 














Edzard II. 1499. b. 634. 
1501.b. 635. 1506. 
b. 636. 1562. d. 283. 

Anna, Tochter, Gemahl 


1617. d. 283. 
Sohann, derfelben Bruder, 
1598. c. 301. 


Froberg (‚Monte gaudio, 
Montjoye) S. Gliers. 


Froburg. | 





Volmar 1256. a. 601. 
Sugger. 

ran; 1663. c. 434. 
Süritenberg. 

Heinrich 1254. 1265. 
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Eonrad 1360. a. 631, 
1364. a. 500, 1368. 
a. 222, 

Heinrich, der Ältere 1364, 
2. 500. I 368. a 223, 
1379. a. 452. 

Heinrich der jüngere, 1387. 


2. 512. 
Verena, Gem. f. Hachb. 
Sauſenb. 

Anna, Gem. Truprechts 
von Staufen, 1461. 
b. 429. 

Wolfgang 1505. c. 74 

Wratislaus 1627. c. 321. 

Albrecht 1649. d. 640. 

Ego, c. 445. 

Maria Francisca, Gem. 
HWolfg. Wilh. Pfagr. 
von Neuburg. 2)Leop. 
Bi. M. zu Bad. Bad. 


1664. c. 445. 

Elifaberh Eufebia, M. Fri⸗ 
der. V. zu Bad. Dutl. 
Ze De 1649. 1676. 


. 640. 
Ego 1630. d. 528. 
Ludwig 1754. c. 668. 











Geldern. 
Gerhard, Sär. XII. a. 83. 


8.190. 1267-1271. Genf 


a. 191. 192. 127 
2.198. 1276. b. 24. 
Agnes, Gemahl. 1270, 

a. 191. 

Ego 1335. b. 314. 

Goͤtz 1341. a. 492. 

Johann 1351. a, 215. 
1364. a. 500. 


Amadeus 1162. a. 61.62. 
Geroldseck, f. die Tabellen 


Th. III. p. 329. 34. (gg. 
Th IV. p. 571. 587. 


Walther 1277. c. 332. 
| Heinrich 1300. a. 206. 

— 2.435. 1360.| Dibolt II. 1461. c. 1 
A. I, = 


6. 
Anna 


6e 
— 
Anna Maria, M. Srid,V. 
zu Dad. Durl. Gemapl. 
1644. 1649. d. 578. 


Goͤrz. 
Mainhard 1246. a. 370. 


Gronsfeld, f. Cronsfeld. 


Haag. 
a. 1540. d. 76. 


Some, Sen. f. Baden 
Durlach. 


Habsburg. 
Guntram der Reiche, a. 4. 
. Otto 1111. 2.610, 
Albrecht 1170. a. 142. 
Heilwig, Rudolfs J. Mut 
ter, 2.142. 
Rudolf 1218. a. 142. 143. | 
- 1258.a. I94. 1261. 
a. 105. 1271. 2. 191. 
1332. b. 132. 
ohann —— a. 457. 
1395. 2.516. 


Hanau. 


Philipp 1455. b. 395. | 
Philipp 1502. c. 177. 
ibylla, Gem. 1 Saden 
Pilipp 1593. d. 213. 
1570. d. 29%. 
Johann Keinhard e. 407. 5 





























Sainsberg. 
Johann 1456. b. 606. 
Helfenſtein. 


Ulrich 1429. a. 173. 1452. 
b. 357. 1456. b. gor. 
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Froben 1620. d. 404. 
Henneberg. 


Poppo 1215. a. 325. 
Friderich 1377. b. 157. 
is XIII. 


a“ 18 


1421. 


. 175. : 
— Gem. Rudolf " 


VI. M. zu Bad. 1221 
b. 175. 

Wilhelm 1425. b. 278. 

Dtto 1460. b. 421. 

Ernſt 1561. d. 129. 





Hobenberg. 


Burfard 1287. 1288. 
b. 25. 34. 
Ulrich a. 426. 





Agnes, — Gem. Hein 


rich III. M. zu Hachb. 
1310. a. 426. 
Hugo 1320.*b. 67. 
a 1374. b. 291. 
1460. b. 214. 
Margaretha 3 
M. Bernhards I. zu 
Baden, 1374. b. 291. 


Hohenlohe. 


Heinrich und 

Friderich 1220. a. 334. 
Kraft 1337. a. 165. 
Albrecht 1424. b. 216. 268. 
Georg —_.. 1621. 


Marin a Fur. 2. Sem, Carls 
M. zu Baden-⸗Durlach, 
1650-1676, d. 624 


Homberg. 


— 1296. a. 600. 
Iſen⸗ 


Gemahlin 


Iſenburg. 


BRKrichingen, ſ. Crichingen. 


Drittes Rediſter. 
Sfenberg. 














Friderich 1224. 2. 133. 


Dieterih 1459. b. 420. 
421. 

Galentin 1593. c. 315. 
1603. d. 244. 1604. 
d. 353. 








Ayburg. 


Ulrich 1218. a. 70. 142. 
Anna, H. von Zäringen, 


Tochter, K. Rudolfs I. 


Mutter, a. 142. 
Hartmañ der ältere, 1243. 


BGem. a. 142. 
Hedwig(Heilwig) derfelben | 
a. 193. 1261. a. 195. 








1271. 2.142. 
Hartmann der jüngere, 
1275. 2. 142. : 
Kuda, Gr. zu Haböburg 
und Kyburg, 1271. 
a. 191. 
Cahr, ſ. Geroldseck un] 
Moeurs. 
Lamberg. 
Johann Philipp, 1680. 
c. 478. 
Keiningen. 


derich a. 345. 
mich 1274. b. 2r. 
. — b. 17. 
ofried agio.b.77. 154. 
— 1346. Bra 
Emich 1346. b. 173. 
Gottfried 1396. b. 205. 
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Emich 1421. b. 258. 1422. 
b. 262. 
Beatrix, Gem. Priv. 
Baden, 1409. b, 292. 
Friderich 1405. a. 465. 
1410. a. 471.472. 1412. 
b. 245. 1424. b. 271. 
—— — ſ. 
achberg⸗ 
Schachfried 1451. b. 352. 
Emich VII. 1451. b. 352. 
Philipp 1460. b. 421. 
Philipp 1589. d. 296. 
Emich 1676. d. 626, 
Gem. Eharlotta Soph. 
f. Bad. Durl. 
Carl Magnus 1711. e.16r, 
Sriderih Magnus 1709. 











e. 55. 
Johann Earl Auguft 1711. 
E. 182. 

Maria Chriſt. Felicitas 
Gemahl 1) Ehriftoph 
M. zu Bad. 1711. e.189. 
2) Joh. Wilhelm, H. zu 
Sachſ. Eif. 1723. €. 183. 

Earl EHriftian Reinhard, 
1766. 8.294. 


 IZichtenberg. 


Conrad 1299. a. 204. 

Johann 1315. b.78. . 

Adelheid, Gem. RudolfIIT. 
M. an Sauſenb. 1372. 


2. 53 [2 

Johann 1403. a. 464. 
1407. a. 466. 

Ludwig oder Ludemann, 
1400.b.356. 1405.” 
1407. a. 466. b. 234. 

1409, 
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1409. 1412. b.245.| Jacob und 














— 








1422.b. 361. 1428.] Wilhelm, Brüder, 1451 
b. 351. 


& b. 282. ; 
Anng Hem, an, | Mabiberg, f. Geroldsed. 
Jacob 1451. b. 351. Mannsfeld. 





Ludwig — 1451. b.351.| geter Ernſt 1562. c. 224 > 


1457. b.386,. 1471. 1 
— 569. €. 239. 
| b. 488. Peter Ernſt — d. 369. 
Limburg. anderfcheid. 


Jodock 1584. d. 329. Johann, Biſch. zu Straß 
Löwenftein. burg, 1570. d. 153 . 





um 1283. 1298. 1584. d. 210, 
— Milleſimo und Caretto. 
Luitgarde, Gr. Albrechts Mi Ca 


Wittwe, Gem. Rudolfs "geopoid Wilhelm, M. zu 


M. zu B. 1323. b.136.| Bad. Bad. 1659. 0.44% 





"Nicolaus 1329. b. 130. 
Albrecht 1365. b. 165. 


Sriderich 1561. d. 72. 
Amalia, Gem. f. Baden; 


1664. c. 445. 
Mömpelgart. 


Reginald 1283. a. 203. 
Durl. d. 72. . nn 1333. b. 65. 
2 obanna oder Janeta, 
Kupfen Gem. x) Ulrich, Or. von 





Johann, Landgr. zu Stiv 

lingen ‚1397. b. 206. Pfirt. 2) Rudolf Heflo 
1419. 2.532. 1430. Pa 
| ae 





Hand 1419. a. 532. Geor Ig 
g 1527. c. ı 
Kuremburg. Moeurs und Saarwerden, 
Earl 1535. c. 212. Herren zu Lahr. 


hards M. zu Bad. 1535. 
c. 213. 


Srancisca, Gemahl. Bern: Sehe 1426. c. 335. 


Kügelftein. DVincenz 1492. c. 43. 
Heinrich b. 154. Nicolaus 1483. C. 337: 
Johann 


Sibylla Catharina, Gem. 


HR. zu Bad. 1333.b.65. 


ohann 1426. c. 335 | 
ni - b. ee; 1463. 
. 465. 
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age 1497. c. 55. 
acob 1497. c. 55. 


Moͤrchingen. 





Johann X. Rheingrav, 


1688. e. 128. 


Moncion. 


Ludwig, (Säc. XI.) a. 18. 
Deatrig, Tochter, a. 18. 


Montfort. 
Margaretha, a. 202. . 
Konrad und 
vn 1378. 2.507. 1397. 


üben "1426. b. 250. 

Ulrich 1431. a, 556. 

Eliſabeth, Sem. Wilhelm 
* zu "Saufend. 1431. 





| 


a. 545 . 
Hermann und Stephan, 
ebendaſ. 
Hugo 1465. b. 474. 
Vaſſau. 
Gerlach 240, b. — 173. 
Adolf 1346. b 
Johann 1346. Ei — 
Johann 1460. b. 551. 421. 
Adolf 1412. b. 294. 
Margarerha, Gem. Prinz. 
v. Baden, 1412. b. 294. 
— in Niederland, 
1468. b. 505. 
Eimburga , Gem. Prinz 
von Baden b. 505. ©. 
auch die Tabelle c. 340. 


Klaffau s Saarbrücken. 


Joan, Balcaneifperkini, 
1469, b, 625, 





nn — 
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Johanna, Tocht. Albrechts 


Prinz von Baden Braut 
1469. b. 625. 
rolf, zu Softein und Wiß⸗ 
baden, c. 213, 
Srancisca, Gemahl. M. 
. Bernhards llI. Witt 
ve, 1566. c. 212. 
Ludwig 1625. d. 589. 
Wild. Ludw. 1616. d. 493. 
Gem. Anna Amalia „ſ. 
Badendurl. 
Johann Ludwig 1652. 
d. 591. 


Neipperg. 
Wilh. Reinhard e. 261. 


Nellenburg. 


Anna 1390. a, 456. 
Margaretha, Gem. Hein⸗ 
a er zu Hachb. 1390. 


Sunınue, f. Hachbergs 
Saufenb. 


Neuſchatell, (Neuburg.) 


Nolin 1288. a. 229. 

Ludwig a. 229. 

Habela, Tochter, Gemahl. 
Rudolf v. Nidau 1397. 
2.220. 

Ludwig a. 226. 

Verena, Tochter, Gr. Eger 
no 1V. von Srenburg, 
Gem. 1369. a. 226. 

Eonrad 1398. a. 227. 
1399. a. 229. 1407. 
a. 230. f. Freyburg. 

Theobald von Neuenburg, 
1428, 8. 542, 

Johann 
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Sohann 1419, a. 235. 
1428. a. 236. 3443. 
1450. a. 237. 

‚Rudolf M. zu Hachberg, 
1457. a. 561. 

Philipp M. zu Saufenberg 
1487: 1503... 574:588. 

Ludwig, f. Longueville. 
Sohanna feine Gemahl. 

und Erbin, Philipps 
M. zu Sauſ. Tochter, 














ſ. Hachb. Sauſenb. 
Nyffen. 
Heinrich 1215. a. 325. 
Adelheid 1236. a. 189. 325. 
Oetingen. 
Albrecht b. 1 


Sriderich 1333 en. 64. 
Ludwig Bee p. 292. 
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Pappenheim. 
Heinrich 1463. b. 470. 
Maximilian 1625. d. 589. 
Pfirt. 


Friderich 1228. a. 156. 
Ulrich 1212.2.395. 1228. 


a.187. 1233. 2.598. 


Dibol 128r. a. 602. 1308, 


a. 206. 


Wrih III. 1308. a. 206 


. 1310. a. 60I. I32% 
b. 65 . 
Hugo 1320, b. 67: 


Rineck. 


Philipp 1455. b. 395. 


Rheinfelden. 


Rudolf 1056. a. 13. 


Anna, Tochter, Sam a Rheingraven. 


Bernhard J. M. 5. Bad 
1398. b. 38 
Ludwig 1418. b. 2 
Wolfgang 1538. d. 76. 
Margaretha eine Gem. 


M. Ernft zu Baden: 
an Tochter, 1538. 


Ernſ — c. 411. 
Maria Magdalena, Gem. 
Wilhelm DM. zu Baden: 
Bad. c. 411. 
Ortenburg. 
Friderich a. 171. 
Friderich 1217. 8 2.179. 


Ofifrießland, f. Frißland. 


da zu Tübingen, 


übingen. 








Johann IV. von Dhaun, 
1455. b. 395. 

Dtto 1585. c. 242. 

Otto 1634. c. 242, 

Sriderich 1010. d. 499. 

Jul. Urſula, Tochter, Gem. 
Georg Friverich M. zu 
Bad. Durl.1573. d. 490. 
1614. d. 490. 

a Ludwig 1633. c. 311. 


. 540. 
Sohann X. 1688. e. 128. 





Röteln. 


Ruprecht 938. a. 593. 

Tieterich I. 1083. a. 593. 

._ II. 1135. a. 59% 
.2.593. 

Sun I, 1183. a. * 


— 
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Lutold 1183. a. 594. 1200, 
1213. 8.595. 

Walther 1214. a. 595. 
1229. a. 506, 




















Johann 1367. a, 441. 
©. unter den Fuͤrſten. 


Schweinfurt. 








Dietherich 1V.1229.2.596.| Otto 1052. a, ı2, 
1236. a. 596. 
—— — . a. 5 Sein. 
r. Ulri 
v. Neuburg, Tochter, Gerhard 1461. b. 551. 
1262. a. 599. Sigenau, Sn) Sig 
Walther 1262. a. 599. noum,) 
Otto 1262. a. 599. 1287.| Ulrich 1330. a. 214. 
1287. a. 600. Anna, Gem. Conrad Gr. 
Eutold 1262. 2.599. 1281. an Srepburg, 133- -1352. 
a. 602. 1315. a. 604. a. 167. 214. 


Walther 1297. a. 601. 
- .1309.2. 479. 601. 1310. ISolmo. 
a.601. 1311. 2.480. Johann 1595. c. 311. 
Rudolf M. z. Hachb. Sau] Albrecht Otto 1610. d. 626. 


fenb. 1311. a. 480. Eleonora, Tochter, Gem. 
Lutold 1315. a. 484. Friderich V. M. zu Bad. 
Dtto 1461. a. 565. Durl 1605.1627. d.626. 
1633. d. 627. 
Runckel. Georg 1610. d. 369. 


Sriderich 1634. d. 575. 
Dieterich 1460. b. 421. Gem. Anna Maria von 


Salm. Geroldseck, d. 375. 
Simon 1346. b. 173. . 
Dtto 1613. d. 378. Sponheim. 


einrih 1269. b. A 
Saarwerden, f. die Tabelle Pen Söhne * 


c. 340. — * Simon eben⸗ 
daſelbſt. 
Schlick. Johann der aͤltere, 1338. 
Heinrich 1627. d. 452. e. 205. „1339 c. > 
I 0. 173. I 0. 
Schwarzenberg. | a — EN 
Johann 1286. a. 415. Mechtild, Gem. Rudel VL 
. Sohanıı 1300, a, 206. * .zu Bad. 1346-1406, 
1311. 4. 422. . 172-175. 
€ Lorets 
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goretta, Gem. Heinrich v.|Suls. 


Veldenz b. 277. Hermann 1278. 2.158, 
Walram 1346. 173. Rudolf 1379. nen 
—— der juͤngere, 1380. 1403. a. 467. 1424 


b.217. 1429 a. 173. 


Elifaberha, Gem. Ruprech 
Pipan Pfalgr. 1395: 2 06. — — 
b. 276 — 


.271. 1430. b. 303. 
1471. b. 406. 





Joha 1410.c. 109. 1420, Ku 
b . 258. 1521. c. 172. 
Simon 1425. b. 275. Bilden ers d.72. 


Johann von der Starden! Garı Ludw. Ernft 1626, ı 


burg. Linie 1339. c. 109. uk 2 
Johann der Blinde 141g. c. 320. 1628. 0.327 


c.109. 1437. b.318. Thierſtein. 
Stahrenberg. Rudolf 1208. a. 127. 
Ernſt Ruͤdiger1683. c. 482. 
Guido 1689. c. 522. 
Straßberg. 
Dtto 1303. a. 201. 








1358. 2.498. 137% 





Egens Gr. v. Freyburg 
Tochter, 1322. 1365. 
a. 20I. u 

Imer, deren Sohn, 1322. 
a. 201. . a. 509. 
1358.a. 436. 1368. 
a. 20I, 

Elifaberh ‚ deſſen Tochter,i Simon 1376. 2.635. 
— er ei zu Hach⸗ Bernhard 1401. 2.464 
a; > auſenb. 1352. Johann 1428. & 27: 

Bertold 1316. b. 84. . | Johanna 1430. 2, 54% 

Gutta oder Gertraud, defr 
fen Schwefter, Gemahl. Thurn. 

Rudolf III. M. zu Bad.| Heinrich 1648. d. 613. 
1316, b. 84. 1327. b. 85. Johanna, Gem. Prin 


a. 456. 
Ulrich a. 494. 





Den, Dur 
Strazzi. ur — 2,613. 
N. 1664. c. 421. Tirol. 


Walraf 1309. 2.479. bor. 
Walraf 1341. 2 49% 


"22507. 1379. 845% 
1382. a. 637. 1397. 
Margaretha, Gemahlin; | a. 537. 1338. 2 454 


Catharina, Tochter, M. 
Rudoifs z. Hadt.Caw 
ſenb. Gem. 1385.2. 494. 


1390. a. 456. 
Anna Tochter, 139% 
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Tirol. 
Meinhard a. 376 

Gem. Agnes, M. Her: 

— v1 Tochter, 


| —— 376. 


Eliſabeth a 376. 


Toggenburg. 
Friderich 1305. a. 603. 
Friderich 1431. 2.545. 
1435. b. 331. 
Urnbendingen. 
Friderich 1278. b. 31. 37. 


39. 
Yanes, ebendaf. 
Margaretha 1316. a. 163. 


Tübingen. 
— a. 63. 312. 


Bertha, Gem. ꝰRermaũ IV. 
M. zu Bad. a. 323. 
Ulrich 1264. b. 17, 
656 1292. a. ıö1. 
Gem. — Gr. von 
reyburg 1357. a. 219. 
used 1385. a. 444. 
Eonrad der Scherer, 1381. 
— 1397 . a. 227. 


een, Gr. von Für: 
fenderg, feine Gem. 
1381. a. 469. 
Margaretha, Gem. Heflo 
> wu Hachb. Saufenb. 


. 468. 
Konrad and Georg 1465.| 
b. 473. 475 
Anna von Fupfen ‚ ihre 
Mutter, cbendaf. 























Eonrad 1527. d. 15. 
Urach. 


Ban 1080. III, 
178. 


Egenol. I18I. 8. 70.178. 
1210. 1219. 4. 141. 


——— 
123% 








1220. a. 181. 
Hei 

einrih 1254. 4, 190. 

fe Zürftenberg. 








Ufenberg. 


Heſſo I. 1052. a. 610. 
Heſſo II. ıııı. a. 610, 
Elend 1161. a. 610. 
1171. 1181. a. 611. 
Nudolf I. 1219. 1231 

a. 611. 

Burfard II. 1231. 1244 
a.612. 1248. a.613. 

Rudolf IL. 1231. 1244 
a.612. 1245. 2.613. 

Heſſo III. 1248. a. 368. 
61 — 1254. a. 614. 
1306. a. 618. 

Rudolf ILL. — a. 615. 
1300. a. 616. 

Burkard IM. Hefien III. 
Sohn, 1306. 2.618. - 
‚1309. a. 47% 1324. 
"2.424. 1330. a. 622. 








‚ Anna, Tochter, Gem. Hein⸗ 


rich IV. M. zu Hachb. 
1316. a. 619. 

Eile, Deren Schweſter, 
Gem. Heinrich von Ra⸗ 

poltſtein, a. 622. 
Gebhard, Burkards Brus 
Bi 1308 - 1330. 2. 618. 
Hugo, 

















68 Drittes Regifter, 
Hugo, Burf. III. Sohn,| Conrad 1348. b. ızı. 
1314. a. 622. vienne. 


Sophia von Horbur 
— .. —— Guido Andreas 1155. b. 58. 
Friderich deſſen Bender, Herr v St Geon 
1314-1354. a. 621-627. en, 1419. a. 23 
Sufanne — —— Margaretha, Gem. Rudolf 
Gem. a. M. zu Hachb. Saufend, 
Johann, des — Sohn, a. 571. 
2, 2 3 > no Virnenburg. 
a. 219. 2367. a. 440.1 Wühelm 1455. b. 395. 
1376. 2.6 Walde 
ſſo IV. hans Bru⸗ 
— 1356. a. 629. 1367. ROAD ORFESDROF AD IONE. 


R 329. 
ee Gem. Anna, f. Baden 
— Gem. geb. von Durl. 1607. d. 320. 


Geroldsedt,1376.2,635.| Maria Eliſabetba, Tochter, 
— ‚Sc er On ' — ri 1633- 
utold von Krenchin . 4.040. 
. . a. 627. li Georg Friverih, 1663. 
Burkart, v8 Johanns €. 433 · 


Sopn, 3 a. 634. Wallenſtein. 
1382. a. 
Anna, Heffens" IV. Tocpe | Franz Auguſt 1669. c. 444 


Gem. ı) Conrad Gr. v. 
Zübingen, 1376. a. 638. Wardemberg. 


1377. a. 635. 2) Wer] Georg 1464. b. 505. 


ner von Hornberg 1392. Gem. Catharina, Prin⸗ 
2.638. 3) Reinold von zeßin von Bad. 1449. 
Urglingen, 1400. a.463. 1464. b. 505. 


638. 1421. b. 260, s 
Agatha 1420, b. 259. Weinfperg. 
i Eonrad 1310. d. 234. 
Vaihingen. Engelhard 1312. b. 9. 
Eonrad und 1329. a. 460. b. 112. 
rn. Brüder 1287. 1330. b. 106. 1335. b.74 
b. Engelhardt uns 
Weeid, deren Schwefter,] Engelhardt Conrad 1331. 
Gem. Hermann VIL)|  b.ı2. 
M. zu Dad. 1237.b,38| - Engeb 














Engelhard 1376. a. 307. 


1408. a. 524. 
Eonrad 1439. b. 322. 


Welſchneuburg, f. New 
fchatel. 


Werde. 
MV. N. 1226. b. 148. 
Heinrich 1236. a. 342. 
Werdenberg. 
Wolfrad 1297. a. 418. 
Heinrich a. 170. 1415. 
a. 172. 
©eorg 1464. b. 473. 
Gem. Catharina, Prin⸗ 
zeßin 0. Bad. b. 473. 


Wertheim. 
Johann a. 171 
Michael 1471. b. 487. 
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60 
Friderich 1400.. b. 
b. 256, — 





Sirene ge 1421.b.2 
Jos Nicolaus 1469. ass 
— x1os. c 137. c. 137. 
Gem. Roſina, Prinzepin 
von Baden, c. 137. 
Eitel Fridrich 1496. c. 150, 
1537. d. 72. 
Carl 1570. c. 249. 
— 1590. d. 320. 1603. 


24 

Eitel — d. 

Johann Georg — 
1624. c. 405. 

* Urfula, Gem. F 
beim M. zu Bad, en 
1624. c. 405. 


V. Adelige 


Wefterburg, f. Leiningen. Achdorf . 
Wittgenftein. Verena a. 491. 
Georg 1584. d. 210, Adelsheim. 


Würtemberg, f. unter den Goͤꝛ 1460. b. zor. 
Fuͤrſten. aAlemar. 


Ulrich (Odalrich) 115% 
a. 130. 
Konrad 1152. a. 130, 
Altdorf. 
Swigger 1381. a. 469. 
Altinchoven, | 
Werner 1123. a, 129, 
‚Anıpringen. 
Otto 1315. a, 484. 
€3 


diegenbayn. 
Gottfried und 
Gem. Urfula, Prinzeßin 
v. Bad. 1422. b. 295.! 
Zollern. 


tjderich 1185. a. 179. 
ER Gem. Eonrad I. 
nr von Freyburg 1248. 


196. 
Sriderih 1327. b. 76. 








Unweil, 
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* 

















Andelo. Urſula 1357. a4. 47. 
Eberhard und Heinzmann 1387. a. zul. 
Eberlin 1366. a. 633. Marquard 1400. a. . 
Adelberg 1433. 547  ı 

Andlau. Rudolf 1461.2. 426. 147% 
Walther 1419. a. 532. 


b. 500. j 
YAnweil. rn es 1627. 
Albrecht 1538. d. 39. 1556.| Hans Chriſtoph, 1627. 
e 59% d. 611. 


Appinweiler. Baͤrenfels. 
Sarnagel 1148. a. 129. | Konrad 1362. a. 500 
Arburg. Arnold 1413. a. 528. 


uͤtold 1418, a. 531. 
Hans Kriech 1402. a, 523. re — 


Arnleden. Conrad 1447. 2.555 
Haman 1375. 2.516. 53g.| Sriderich 1735. e. 10. 
ar. Baldolzheim. 


Andreas 1314. a. 482. Hartrat 1284. 4. 161 


Au, (Aumwe.) Baumann. 
Volckenand 1403. b.arg. | Georg Friderich, 1627. 
Gerige 1439. b. 323. d. 610, . 


BCE Bine son Gm 
c. 138. ® 
Gem. Rofina, Prinzeg.| Wolf Ludwig — x 
v. Baden, ebendaf. | Bernhard Jacob, ZEN 


Arter. . 610. 

Clauß Eberhard, 1627. 
Paul e. 285. 334. — * | 
Bach. 


Hans 1412. b. 245 Beckingen. — 
— * Gertraud 1309, b. 73. . 
— oe a Ds, — ; 
Gulichin von Wingar,| Fans, Sohn, 1371." 2, 
ten, Gem. ebenda. 1385. b. 188.245. 142 


* b. 2 3. 

— 1510. c. gt. eich, © am, — | 

Baden. b. 188. 1412.00 |; 
. r Ben 


Adalbert 1148. a. 129. 











Benden. 
Eonrad Schaler, 1309. 
3. 479% 481. 1313, 
2.482. 
Beger, von Beifpolßheim, 
f. Geiſpolßheim. 
Bergheim. 
Conrad oder Cuno 1309. 
a. 479. 
Werner 1309. a. 479. 
Rudolf 1338. a. 213, 
Johann 1336, a, 490. 
Berneck. 
Hugo 1404. b. 236. 
Bernlapp von Zaͤringen. 
a. Vernlapp 1422. 


. 257» 


Berwangen, | 
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Blanckeneck. 
Cono 1152, a. 129. 


Blanckenheim. 








Friderich Biſch. zu Straß⸗ 
burg 1386. a. 448. 


Blumeneck. 


Heinrich und ſein Sohn 
Johann 1364. a. 632. 
Melchior 1442. b. 325. 
Heinrich u. Ludwig, ri ö 
der, 1442. b. 325, 
Engelhard 1442. b. 325. 
Martin 1408. a. 450, 
Eafpar 1484. a. 570. 
Nudolf 1493. a. 577. 
Balthafar 1509. b. 258. 
1505. 0.75. 
Rudolf, Hans Phil. und 
Slorian 1524. d. 12. 


Heinrich 1422. b. 263.|Bödlin von Boͤcklinsau. 


1424. b. 270. 
Johann 1490, b. 147. 


Bettendorf. 


Amalia Elifabetha 1721. 
e, 118, 


Biedertan. 
Conrad 1372. a. 505. 


Bidenbach v. Dreyenfelf. 


Boͤcklin 1565. c. 226. 


Böttingen. 
Kraft 1322. b. 127. 


Bolfenheim. = 
. und fein Sohn 


ranz Geben Gigftein, 
1377. a. 635. 


Eonemann 1424, b. 270. 


Hans und 
Georg Wilh. 1657. d. 603. ee und 
| acob und 
1 — Walther 1476. c.7. 
uno 1112. a4. 128. 1123. | . 
| an 28. 1123 Inder, 
Egüolf z123. 8.120. 





Heinrich 1304. a, 162. 
E 4 


Bran⸗ 
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Heinrich 1326. a. 488. 
Bruͤlingen. 


Heinrich 1324. a, 202. 


Brunkilch. 
Burkard a. 531. 


Bruzzen oder Bruſſen. 


Albrecht 1332. b. 113. 


Bruſelle. 


Johann, Canzler 1422. 


b. 289. 
Bulach von Zorn. 


Rudolf 1430. b. 308. 


Bucheim. 


—— Sturzel 1527. 


15. 

— 

Hans 1418. a. 531. 
Bumeinfein. 

Eberhard 1312. b.72. 
Büßi. 

Wilhelm a. 537. 
Bütenbeim. 

Ludwig 1327. a. 489. 
Bütifon. 


Ulrich der Lieblofe 13 13. 


2. 482. 
Anna 1316. a. 485. 


Henmann 1408. a. 523. 


Eaftel. 


Tanaquil 1419. a. 236. 








— — — — 


Branbacı oder Brombach. 


























— — — — 
— — 


Chilheim, oder — 
Adelgot 1169. a. 67. 
Luipold 1169. a. 67. 


Croned. 


Carl Sigmund 1672. 0.6 


7.8. 
Elif. Sophia von Wins 


terfeld, Gem. 1691 


e. 8. 
Crotzingen. 


Heinrich, genannt Spornli 


1234. a. 612, 


von der Dicke. 


Walther 1376. a. 635. 


1382. a, 637. 
Dobeneck. 
Johann 166g. d. 625. 
Dreſcher. 
Hans genannt Rappe, u. 


Eleinhauſen, Bruder 1396. 


b. 206. 


Drott, (Dradt.) 
Hand 1491. c. 36. 109. 
110. 


Duͤrheimb. 


Marquard Froben. e. 285. 


Dummeneck. 
Fritz 1403. b. 218. 


Dürmens. 
Burkardt 1326. b. 13% 
Albrecht 1412. b. 245 
Bernold und 


er 
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Elfe von Grimmenftein,| Hedwig von Pornberg, 
Gem. 1478. c. 185. Gem. ebenvdaf. 
Ehenheim. Friderich, — von Ho⸗ 


— 1314. b. 
Bertold Schenck, 1381. 184. ee 
a. 469. Detriffe von Schmalens 


fein, ebendaf. 
Ober : Ehenbeim. Albrecht und 























Reinbold Volſch, 1472| Anrecht, Gebrüder, ges 
b. 488. nannt ie Gemminger, 
hingen. EIER. De 74 
Conrad, Heinrich, Fride⸗ 
Johann 1511. d. 3. rich und Gedhard, Brüs 
Eichſtetten. der, — Rum 
Heflo 1052. a. 12, 243. melet, 1314. b. 75. 129. 


Gerhard v. Enzberg 1311. 

ri a 2.416. 1315. 35 * *— Soͤhne 

erhar ngelhardt, Als 

—RX 1315. a. 619. brecht, Heinich n. Cons 

eckenrich. Est . b. 61. 91. 
| „92. 1326. b. 12 

— 1412. b. 245 Reinhard — Eunz 

> | und gras, Brüder, 

I 


1365. b. 1 
Johann 1461. b. 552. 


Gerold 1321. * 61. 92. 
a Eberhard 2233, Georg 1379. c. 184. 


Pele von Klingenberg, 
Endingen. 


Gem. ebendaf. 
Johann 1309. 2. 423.4 


Albrecht, genannt Schüs 
Rüdiger, fein Sohn, na — 1381. b. 184. 


dafel I. b. 99. 
— a. 213. Beben, genannt Bitfcher 
Gerhard 1354. a. 218. 

Serben u d. 42. Eike von —— 
28. 
| erh ; Hand 1456. b. —— 
Goͤtz 1314. b. 75. Eptingen. 
enzberg. Johann 1333. b, 64, 1357. 
Conrad 1299, e. 184, a, 497 


es Hein 
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Fr der Zifener, Se Firmian. 

ard, genannt der Spo— © 

rer, Heinzmaft, genannt a za 
Snabel, 1361.2. 499. Flachslanden. 


Sohann 1387. a. 537. Johann, genannt v. Thirs 








‚ Hermann 1488. a. 577. mach, 1301. a. 499. . 
Erb. FAHRER SSR BAHN 
v Veit Dietrich 1585.d.335. Ka ER 
Sleckenftein. 
Ertingen, ſ. Leutrum. Friderich 1543. c. 110. 
Wolf Philipp 1641. c. 111. 
Erzingen. Jacob 1627. d. 610. 
Heinrich 1418. a. 531. Sledenig 
Etſch. | eiderie I b. 206 
. Gotthard 1460. b. 545. = & 1397 
ebingen. 
fEttmannsdorf. ilipp Ludwig, 1627. 
€. ©.,&. Beler, 1698 u 
— 2 ——— 
ans Frider 1627. 
ge Dieterih, 1650. ® wi — 
a — Frauenburg. 
Eycken. Ylßrecht 1322. b. 127. 
— oder Joſt, 1591. * seiburg. 


288. 
. Maria von Eycken fiehe Rudolf, der Turner, 1305 
Eduard Fortum. — zu a. = j 
Bad, Dad, 


Seidingen. 
— Heinrich 1215. 4. 155. 
tto 1627. c. 321. 
— 7 — Fuͤrhenvelt. 
Saldenftein.. Rau, Darter und Sohn, 
N. 1354. a. 218. 1356. b» 144. 
Segersheim. Gallahan. 


Goͤß Sturme b.246.1 Ludwig 1765. ©, 284. 
IR 1432, 246 ig 1765. © 284. 


— " 
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©auded. Johann Bernhard, 1690 
ei 


eorg Ludw. 1627.e.610.| „© 68. 
> BTOREIOSTLE.RIS Neinhard 1693. e. 34.233. 
Geißmar. Reinhard 1727. e. 184. 


Lothar. Franz 1765.e. 285. 1765. e. 285. 1772. 
— e. 286. 
Geißpolzheim. — 

Berthold Kranz, 1407. — 

b. 137. ee b. a6 1 Heinrich 1229. 2.187. 
Albrecht Beger, 1412 Gernsheim, f. Bed. 


b. 245. 
— Beger, 1462. Geroldseck, ſiehe unter den 
b. 346. 473. 1467. Graven. 
b. 477. Gerfchnegge. 
Gemmingen. Wolf 1397. a. 517. 
Albrecht , genannt v. Enz Gertringen. 


berg, 1326. b. 39. Be 
Eonrad u. Neinharp, Bruͤ⸗ Heinrich und Eberh. 1352. 
. der, 1352. b. 124. b. 123. 1356. b. 143, 
— Sa — — 1368. b. 17 
ans und Geor .b. 172. 
wand Coedand 1399. 210 
Dietrih 1439. b. 3272. argaretha von Stein, 
1444. b. 330. 1448. Gem. 1451. b. 350. 
— — Gilsenbers. 
[2 4 39 I, 
b. a * — Hans Bernhard, 1444. 
1472. b. 489. 2. 559. 
Agnes von Sickingen, GSiltelingen. 
Gem. 1439. b.323. Johann 1340. b. 116. 
‚Dito ısır. d.z. Gumpolt 1422. b. 263. 
Hans Dietrich von Mühl Gumpolt 1454. b. 512 
haufen, 1563. b.429. | Yacod 1429. b. 283. 
Hans 1472. b. 489. " — 
Heinrich 1509. c.76. Girſperg. 
—— — Hans Wilh. 1430. 2. 544 
ietrich 1511. d. 2. 
d St. © 3. 1559 Gliers von Frohberg. 


. 50. 
Wolf Dietrich in Tiefen:| Ludwig, 1374. 0.506 
bronn 1591. d. 220. 1494. 2. 465» 
Friderich 1627. d. 610. Glau⸗ 
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Slaubis. Gümeringen. 
Sriderich Erdmann e.316.] Ruffe 1422. b. 263. 
Göler von Ravenfperg. Guglingen. 
ajobenn 1354. b. 143. Albrecht 1390. a. 99.100, _ 
ernhard 1652. d. 595. Gundelfingen. 
Golz. Conrad 1331. a2. 223. 
Claus und Biegger, 1418.] Urſula, Gem. Anton von 
a. 531. Hadſtatt 1443. b. 328. : 
Gravened. Sabfpurg. 
gen; und Ulrich 1509. €. 77. 


nn 2408, > 239. Ehrifioph ızrı. d. 3. 
olf 1423. b. 264. 
Bernold 1431. b. 313. BGacha. 








Heinrich 1279. 2.391.409: ı 
Greck von Rochendorf. Hachberg. 
Hans 1426. b. 280. 
Hans Wolf 1627. d, 610. ls ee a. 422. 
achenbach. 
Grevenhauſen. eh 
Simon 1248. a. 361. — ——— 
Größftein. Yuguft Johann, 1765 
Gotze 1401. b. 217. e. 285. \ 
Grün von Grünenberg. |[Helfingen. 
Arnold 1309. a. 479. Conrad 1381. a. 469. 
rer — a. 455. | Sartingshaufen. ö 
. . 2. [2 
— und Joh. Burckh. 1627.d.610 
ans und 
Wilhelm und Heinzmann, Saſel, (Haſela, Haslau.) 
1390. a. 513. Eberhard 1221. a. 186. 


enmann 1418. a. 531. 
ilhelm 1458. a. 564. 





Johann 1379. a. 452. n 


Haſſenſtein. 
Grumbach. Felix Bogislaus, 1561. 2 
Wilhelm 1558. d. 137. d. 131. PR 





| 





| Hewigen. J 
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Hatſtatt. Heydeck. 
Anton und N. von Heydeck a. 170, 
Urfula von Gundelfingen,| Petermann 1372. a, 505. 
Gem. 1443. b. 328. Hienhei 
Hatſtein. he | 
6 R elchior 1511. d. 3. 
Johann 1526. c. 182. Johann 1511. d. 3. 
Hauenſtein. 


Hoͤwenſtein. 
Johann 1356. a. 485. 
Anna von Burrinken ‚| Wilhelm 1368. a. 503. 
Gem. ebendaf. — fein Sohn, eben: 








Heiligenberg. Hermann, von Löwenftein 
un 

Eonrad 1185. a, 178. Elfin Schweiningerin, 

Helmſtaͤtt. | Gem. 1398. 2.519. 
Hand 1434. b. 512, Hoffwart. 

—— SEM Albrecht 1326. b. 104. 

Pleickerd 1622. d. 440, — Junge, 134. 

Heppenheim. Eberhard 1394. b. 200. 


Reinhard 1416. b.25r. 


Bivo 1123. a. 129. Franz Chriftoph}-1 627. 
d. 610, 


Herfenftein. Johann Phil. 1675.b. IoB. 
Georg 1511. d. 3. d. 701. 
Hernberg. Hoheneck. 
Friderich 1311. a. 422. Wilh. Nix, genannt Eng: 
berger, 1454. b. 512. 
Hevingen. Rudolf 1488. d. 65. 
Heinrich von Maſſenbach, 





Johann 1488. d. Gr. 
Margarethe, Gem. Georg 


1314. b. 75 I Nofenfeld, 151 8 


Hewen. 69. 
Rudolf 1313. a, 482. Endriß 1522. d. 65, 


Friderich und Hugo, 1292, 
Heinrich 1304. b. 89. 2. FUND, 


Wil 
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Wilhelm Bombaft, 1448. Horwin. 
] Euno 1158.a. 66.290. 





























d. 68. 
Georg, genannt Bombafte, 
1525. d.13.68. 1565. Hoya. 


Sohann 1370. d. 153. 
ui. Samba ‚ 1539 (yon der Huben. 
— , Gen. M. Ernfi,! Wilderich 1392. 2.515. 





— Hummel, ſ. Stauffenberg. 
| Eonrad 1314. b. 75. Hungerſtein. 


Heinrich 1327. a. 489. 
Sunwiler, ( Hanmiler.) 


Tiedmar und . 
Hildebrand 1379. 2.451. 


Heinrich 1442. b. 263. 


Hohenfirſt. 
Hand 1416. e. 474. 








Hohenſtein. Thuͤring 1450. a. 559. 
Burkard — Juͤngere, Huſe, (vom Hus.) 
NT ‘oh. Ulrich 1341. a. 492. 
Dieterich 1366. a. 633. | Claus 1398.2.519. 1387 
Holderſtein. | a. 537: 539. 
Joh. Eberh. Holdermann! Illingen. 

1669, d. 342. | Ludwig, genannt von * 
Horburg. a = 
Burckard a. 622. Fig. 

Sophia, Tochter, 13 14.| Conrad und 
a. 622, —Friderich 1336. a. 490. 
Hornberg. Rageneck. 


Bun. — a. 423. Burkard 1311. a. 618. 


Nicolaus 1315. b. 78. 
eiiabei, 2 Toter ‚1376. Johann 1412. b. 245, 
b. 214. 
Werner 1392. a. 458. 


Keppenbach. 

Anna, Gemahlin, 1392.“ Burkard 1313. a. 422. 
2.458. Nudolf 1313. a. 422. 
Hans Horneck von Horn] Dieterich der Walhe 1296. 
berg 1512. c. 94. i a. 417. 1313. a. 422. 

Sichann 





- 
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—— 


Johann, 1337. a. 624.) Clara, Gem. Heffo, M. zu 
1340. @. 431, Dad. b. 57. 
Ulrich 1340. a, 431. Deren, Gräd. von Verin⸗ 
- Walther 1346. a. 432. gen 
137% 2 442. 1388.| Herzlande und 
a. 454. Catharine, Frauen von 
— 1346. 2.432. Lichtenberg a. 37. 58. 
* Dieterich 1346. a. 432, , — 
Dieterich 1357. a. 497. Rlingenberg. 


























Ulrich a. 443. Cafpar 1399. a. 46r. 
Anna, Ulrich Witwe, Margaretha, Gemahlin, 
1380. a. 443. ebendaf. 
Dieterich 1401. a. 464.| Unna, die Hüruffin, 1400. 
1417. b. 253. a. 521. 
Heß, defien Söhne, Eafpar und 
Walther und Margarethe Malterin, 
Engelhard 1407. a. 467. Gem. 1416. b.251, _ 





oͤßli Tegeli 1404. a.465.| Cafpar 1498. c. 59. 
ertraud u. Anna, Schwe: Kolb 
ftern, ebendaf. : 








Hartınann 1417. b. 252. | Albrecht und Conrad 1263, _ 


Pezahard 1481. c. 19. b, 14, 
Dieterih, 1482, c. 17. Rog. 


1490. c. 19. Dietrich 1406. a. 467. 





Rayfersberg. Conrad 1428. b. 308. 
Ottmann 1324. 2. 425. Rrenchingen, Krenkingen.) 
Rettenen. Lutold 1332. b.132. 1341. 
Heinrich Wetzel und &. 213. 1345. a, 627. 
Burkard 1311. 2,619. 1326. 2.488. 1337. 
2.491. 1341. 2, 467. 
Bettenheim. Adelheid, Gem. 1345. 
Philipp 1570. d. 167. a. 627 





Diethelm 1404. a. 520.1 
Rirchheim, f. Koffwarth, ne von Arburg, 
Rlingen. Rrogingen, f. Crotzin | 

. gen. 

Walther 1270. 1205. b. 57. , e j 
| Sophia, Bema — Koͤnigſpach, (Kingſpach.) 


ben Töchter, Pele 1423. b. 264. 
r ar 
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Erhard und Hand 15377. d. ixg6s. 
Ehriftine von fingen , g 
FJungen) Vemahl. Lauenſtein. I 
1447.b. 344. 1458.! Johann Schilling, 1461.’ 

b. 410 j b. 452. A 
Rürnberg. Cayen. * 
Johann und Hartmann) Carl Caſpar 1695. d. ;; 


Menger 1368. a.633. geutrum von Ertingen 


Lahr, ſ. unter den Graven. | Paul 1458. b. 405. c. . 
Ludwig 1499. c. bo. 


Camingen. Carl Magnus 1730.09 .. 
Wolf Wilh. 1627. c.321. 129. ' 
Kichtenftein. 





. newelin. 
Lande, f. auch Snewelin Georg 1627. d. 6rr. 


Ludwig und - | 

Anton 1476. c.7.9. 1489. |Kichtenftern. 
c.33. 1494. C. 51. iſti 8, 1669. 

Sehallan, REN I, Habbeus, 166% 


I5t1.c 92, 1517.d.6. 
David 1505. c. 74. 1512.|Kiebegg. 








c. 05. . J. 
Hans Heinrich und u = 
Anton 1330. d. 32. Ciebeneck, (Liebegg.) 
Chriſtoph 1536. 33 Erlewin 1257. b.8. " 

Candenberg. Ciebenſtein. 3 
Johann Chriſtoph, 1604.| Fritz 1422. b. 26% 
d. 341. : . 
Candskron re 67 
a j b tz I4 . 4 J 

en u, 7430. Limpurg. 

Johanna Gr. v. Thiersi Heinrich 1625. d. 59. 

ftein, Gemahl, 14 30. Comersheim. 

F 4 

Mae Conrad 1299. 6b ꝰ. 

Kandfchad. P f ; 
Heinrich 1373. b. 178. Loͤrrach. 


leider Landfepad von] Hugo 1355.06 1 
Steinach 1515. 6, 105. Madr⸗ 


Madrigal. 


Mahlberg, ſiehe unter den 


2 EVER 


Meinwart. 
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ö—— — — — — 


Johann 1395. 4. 460. 
Caſpar 1424. a. 236. 

















Franz Born 1572. c. 251. 





| 239. 293. Mensheim. 
Magenheim. Machtolf 1308. b. 90. 
Zeiſolf 1321. b. 97. 98. Conrad 1339. b. 90. 
Mainwart. Mentzingen. 





Conrad 1381. 4. 469. Trigellin und Vafin 1310. 


. 71. 
Guſtav Ferdin. 1677. e. 8. 
Gottfried 1721. e. 118. 





Graven. 


F er (f. auch Klingens Amalia Elifab. geb. von 
erg. 


Dertendorf, Gemahl. 
Johann 1360, a. 630. 1721. €, 118. 
Martin, 1360. a. 631. Merckelbach. 
— a. 637. 1390. Hans Georg 1646. c, 358. 
Margaretha 1390. a, 456. Metʒſtein. 
461. b. 251. Ulrich 1315. b. 95. 


Mandelslo. Meytʒenhauſen. 
—— d. 138. Ulrich 1461. b. 452. 
arſilien. Modelsheim. 


Wetzel 1311. a. 619. 
Ciauß Wetzel 1627. d. 611.ſ Hugo 1123. a. 129. 


Maßmuͤnſter. Moͤrsberg. 
Heinrich und Peter 1460. b. 591. 
Hartmann, 1387. a. 537.1 Caſpar 1505. c. 74. 
1389. a. 539. Mörsheim, 
Anshelm 1476. a. 356, 9 = d) 1472. b, 489 
Maſſenbach. Morfer 
Bernold 1435. b. 314. ä 


Paul 1394. a. 449. 1300, 
Megizer. a, au — 


Hans Philipp und Caſpar, muůͤlheim. 


1627. d. 610. 
Johann, genannt v. Rich⸗ 


berg, 1381. 4. 637. 
Eonrad 1381, a. 469. * — 





& 
Hand ı 20. b. 309. 
Heinrich 1561. d. 132, 

Muͤnchenſtein. 
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Neuenburg. 

















Reinhard 1314. b. 36. 94. 
Ruͤdiger 1317. a. 423. 


Dtto der Muͤnch, 1309. Neueneck, (Nümenegg.) 


2. 480. 
Goͤtzmann 1326. a. 489. 
Conrad Münh, 1358. 
a. 408. 1361. a. 632, 
1368. 2.502. 
Hermann, Lutold, Hein 
rich und Hartmann, defs 
fen Söhne, ebendaf. 
Hans Muͤnch 1388. a. 455. 
Conrad Münd von Mun; 
chenftein, 1400. a. 539. 





Albrecht 1381. a. 469. 


Lreuenftein, (Näümenftein.) 


Bernhardt 1422. b. 263, 
Richard 1593. c. 293. 
Lienhart 1436. b. 314. 


Neuhaus. 


Wolf 1511. d. 3. 


Burkard, 1387. a, 337. Neyperg. 


1410. a. 527. 


Muͤnchsberg. 
Conrad Muͤnch, 1311. 





a. 480. 


Muͤnſter. 
Johann 1599. d. 253. 
Muͤnzesheim. 


rag und 
obann Bernhard 1675, 


d. 699. e. 321. 

Frid. Auguſt e. 322, 
Mungingen. 

Johann 1333. b. 64 
Mufinheim. 

Pertold 1123. 2. 129. 

Rudolf 1123. a. 129. 

Bertold 1123. a. 129. 
Nagel. 

Jacob 1514. © 97. 





Conrad und Reinbot 1314. 


b. 75. 
— 1422. b. 263. 
Reinhard 1429. b. 283, 
1436. b. 313. 
Heinrich 1439. b. 323. 
Wilhelm 1482. c. 22 
Ludwig 1627. d. 610, 





Nidau. 


Rudolf a. 22 
Iſabella, 
a. 229. 


em. 1397, 


Nieffern. 


Gerlach 1258. b. 12. 
Conrad 1314. b. 75. 1326, 


b. 130. 
Hand 1412. b. 244. 1422. 
b.263. 1436. b. 313. 


Hand, c. 54. deſſen Kins 


der 
Bernhard, Joͤrg und Mars 
garetbe 1496. 0.54: - 
ip 
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Nippenburg. Ougheim. 
Chriſtoph Engeboldt 1627.| Brunwart 1286. a, 411. 
d. 610. Owen. 
Nippenhauſen. — I112. a. 128. 
ilipp Bernhard 1627 Ibrecht 1329. b. gr. 
” 610, b Melchior ven Ow, 1555, 
R a. 388. 
Nipperg. Clara von Ouwe, Rudins 
Wilhelm 1480. c. 15. von Ouwe Wittib 1366, 
Vaotthaͤft. nat 


Phil. Jacob 1627. d. 610. ——— f. Rippur. 


blis. 
Nuwenfels, (Neuenfels.) N. 1599. d. 253. 262. 
Heinrich 1358. a. 499. 


Sacob 1367. 2.501. pelcke. 

Erhard 1418. a, 527. Johann Bernhard 1731, 
Heinrich 1451. a. 560, e. 185.375. 
Ochſenſtei Dorothea Friderica Lucre⸗ 

ſenſtein. tia, geb. v. Bernhold, 
Otto 1212. 2. 395. Gem. 1768. e, 375. 


Dtto 1310. b. 77. . 

Adelheid, Sem. M. Rus] Pirmont und Eremberg. 
dolfs F 287. b. 44. Johann 1461. b. 552. 
1311. b. 46. — 

Gutta/ ihre Tochter, aus Plittersdorf. 
erſter Ehe, M. Nu] Carl Ferdinand, 1667. 
dolfs Il. Gem. 1319.) 423. 1697, c. 565, 





.81. Rammingen. 
Otto 1412. b. 245. Erhard 1609. e. 127. 
Oefterringen. 


ß amftein amſenſtein. 
Hans Duͤrre 1431. b. 313. R — ee ii = 
Pele v. Kingfpach, Gem. a z 480. 
— Burkard Werner, 13 11, 
Opfingen, (Dfmaningen.) a. 481. 
— 1152. a. 130, a 1399. — 
uno 1168. à. 51. . 2. 520, 
— Heinrich, deſſen Sohn eben⸗ 
Oßweil. 


Saſ. 1428. 4. 543. 
Johann 1370, b, 170. 52 Thuͤring, 
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Shüring, 1404. a. 465. 

. 1410, 2.527. 

Dudolf, 1444 2. 558. 
1454. 8. 239. 

Agnes 1541. d.4L. 


Rappoltftein. 








Heinrich, Herr zu Hohen: Reinchen. 


eck, 1313. a. 622. 623. 
Eliſabeth, Gemahl. von 
Uſenberg, a. 622. 623. 
a 1379.2. 451. 1388. 
. 190. 
Meximin 1406. b. 260. 
Swmaßmann 1415. 2. 474 
Ulrich 1425. b. 275. 
— 1277. c. 9. 1480. 


b. 346. 
Eberhard 1620. d. 404. 
Rathſamhauſen. 
Egenolf und 
Sohafi 1407. 1410. a. 466. 
ietrich 1416. a. 474. 
3426. a. 535. 1422. 
b. 263. 
Lütelmann 1443. b. 328. 
Ratolsdorf. 
Ludwig 1309. a. 479. 
Lutzmann u, Johann 1365. 
a. 436. 
Ragenbaufen. 
Jerocheus 1418. a, 531. 
Rechberg. 
Veit a. 171. 174. 


Reich( Rich) v. Reichenſtein 
oder Richenſtein. 


Matthis 1311. a, 481. 


Guta 1229. a. 187. 
Reinach. 

N. 1636. a. 388. 
Reineck. 


Hans 1511. c. 93. 


Reiſchach. 


Hand 1484. ©, 22. 


Johann 1527. d. 15. 


Ludwig 1627. d. 611. 


Remchingen. 


Albrecht 1304. b. 89. 

Dietrich 1310. b. 89. 

kuß oder Ludwig, 1310 
⸗ 89. 


Cunz 1357. b. 124. 
Renhart 1390. b. 195. 
Agnes v. Sickingen, Hein⸗ 
richs v. Remchin Wittib 
1397. b. 207. 217. 
Hand 1402. b. 218. 141% 
b. 244. 1426. b. 230. 
Heinrich 1426. b. 280. 
Wilhelm 1457. b. 40% 
1471. b. 487. 
ang Eberh. 1489. c.33- 
artin, 1557. d. 13% 
1582. d. 194, 161% 
d. 393. 
— Der = 133. 
an aniel und 
Ruprecht 


Heinrich Rich 1394. 2. 515. | 
Hand 1418. a. 5331. 1432. 


a. 546. 

Heinrich und Peter 1460. 
a. 565. 

Marx Ülrich 1511. c.9% 


’ 


— 
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— „Bruͤder, 1562.) Renhart 1390. b. 195. 
Siegfried 1422. b. 263. 

ern. „wen, 1633. — — jüngere 1443. 


Emmih 1627. d. 610. — 1422. b. 26 3. 
Martin 1627. d. 610. 329- 

Georg Ernft 1627. d. 610.) Burkard und Cafpar 1443: 
Samuel 1627. d. 610, b 
































» 329. 
VRenck. Renz 1436. b. 314. 


Heinz 1482. c. 22. 
Ulman 1407. 2.526.528. | Beatus 1603. d. 237. 


Rheinfelden. Ernſt 1627. d. 610. 
Werner 1152. 2.12, Modenſtein. 
Konrad 1152. a, 130. Hermann 1403. b. 21% 
Wichenberg oder Reichens' Röder. 
berg. Andreas, Nicol. u. Wolf, 





Walter 1309. a. 480. —7 Brüder 1339. b. => 
von Hachberg a. 414. Dieterich 1436. b.314. er 16. 
Kiedefel. — — 
ide edenda 
Ioh. Wilhelm 1746.e,316.] Andreas und 
Rindenberg. Egenolf 1466. b. 476. 


Hand 1556. c. 219. Moͤderer von Dierſperg. 


ze Rine von Heſingen. Franz 1627. d. 610. 


an 1348. 2.493.  1Röteln, f. unter den Graven. 


urfard 1413. a. 528. 
Hertrach ze Kine v. Mu Roggenbach. | 
haufen 1418. a. 531, - Werner 1152. a. 129. 


Friderich 1498. c. 59. Netermann 1371. 2.503, 
Hans 1418. a. 531. 
Aingolting. Hans Adolf 1627. &. 61T, 


Rudolf 1454. a. 239 Rofenfeld. 





‚ Rippur, (Rietpar.) Werner 1389. d. 65: 





Arnold Pfau und Hand,| Wolf ı 
auch ® Werner, a: und Wolf, 
—* Heinz und Dem, 1488. d. 65. 
1362. b. 166. 53 —Georg 
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Georg 1518. d. 65. 66. Hermann, 1314. b. 75. 
Urfula, Gem. M. Ernft zu 1326. b. 130. 1330, 
Dad. Durl. 1518. d. 63, b. 106. 1370. b. 171. 
Eberhard, 1525. d. 65. Rembot 1314. b. 75. 














riderich 1314. b.75. 
Roßwag. Sans er b. 217, 1454 
Rudolf 1291. b, 87: 


Rothberg. Eis, unten Gem. 
Adelberg 1471. a. 569. Margaretha, Gem. Gom⸗ 


Arnold 1490. a. 577. oitd, Gilfi 
Leopold Melchior, 1715. n > tlingen, 1454. 


e. 108. Hermann 1501. c. 63. 
Rote. | Schaler von BenFon. 
Hanns 1444. 4. 238. Ottmann 1362. a. 300, 














Conrad 1258. a, 598. m ( Schaum 

Rotenburg. 
— — b. 263.26. 

Jacob 1627. d. 610. Voumar 1430. —— * 

Rotweil. a ro e 398. 399. 
i 1460. 

Gottfried 1132. a. 130, Sriderich x T 5 = b. 399 
Ruchen. 1460. b. 426. 592. 

Johann 1366. a. 445. —— Ludvig, eben 
Ruͤnß. Reinhard 1460. b. 426. 

Wilhelm 1475. a. 569. Johann 1501. c. 63. 1515. 

c. 105. 

Ruͤßdorf. Johann Reinhard 1626; 
Joachim 1624. d. 446. c. 320. 1628. c. 327. 
Rüti. Schend, f. Winterftetten. 
Reinhard 1302. a.162. Schilling von Canftatt. 
Ruffach. Wilh. Friderich, e. 233 . 

Marx 1544. d. 43. Schilteck. 
Sachſenheim. un * 
ernher, Gebrüder 1304. 
Berthold 1370, b. 171. ar 5 blatt. 
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" Sclatt. Schönen. 

Nichard, 1388. a. 513. um und Sibott 1263, 
15. 





— 





1392. a. 514. & — 

udolf 1371. a. 503. 
am See. Anna die Huͤrußin, Ge 

Afimus 1505. ©. 7% 4 mahl. — a. — 

acob 1388. a. 

Smalenſtein. Walther, nat Marus⸗ 

Johann 1314. b. 75. 1389. a. 539. 

Eonrad 1314. b. 75. Albrecht 1400. a. 521. 


un; — b. 185: 1393. oh. Rudolf 1597. d. 338% 


eiiꝰ on — Schoͤnberg, ——— 
Peter 1435. b. 314. Schopfheim. 


Schnefelden, (Schneulin,| Adeldert 1148. a. 129 
Schnewelin.) Heinrich 1152. a. 130, 
Dierrid 279. 4 8 Anna a. 597. 
onrad Dietri neu⸗ 
lin, 1314. a. 423. 1324. en 66 
2.425. 1331. 4. 429. arl 1601. 200. 
1334. a. IZI. Schwarzach. 3** 
% — 1333. b.64. Hermann, 1381. 2, 635% 
—— 1360, a. 630. 1391. 2. 458. 
ontab 1388. 8: 454. eininger. 
—— 239 90.2.456. Er Ira 
—— von Johann 1337. 2. 294. 
Landeck, 1404. 2.464. | Abgang derſelben 139% 
—* — — von a. 519. 
alckẽſtein 1416. a. 474. 
Konrad 1430. b. 310, Selbach. 


Ludwig 1453. b. 385. Heinrich 1315. b. 78 

Da 1b a se Dtto 1371. b. 171. 
Schnellingen. Selmnig. | 

Bertold 1400, a. 463. Conrad Heinrich, 1664 


N 1416. 8. 474. 1422. d. 513. 684. 
. 263. 5 4 zur 
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— — — — — 
zur Sennen oder Sonnen. 


Conrad 1311. a, 431. 
Werner 1358. a. 498. 
Dietſchmann u. Leonhardt, 

1362. a. 500. 




















Hand Cunzmann, Vatter, 
. 203. 
Hans Conzmaun, 1394. 


b. 203. 
Clans Eongmant ‚ und 
j 1394. b. 203. 
Sickingen. Conzinann, Brüder, 1394. 
Schweickhard 1482. c. 112.) Hans Couzmann, Vogt zu 
e. 301. Baden 1412. b. 244. 
Stan; Conrad 1570. e.302. Stag. 


Earl Ferdinand, 1750. 
c. II2. €, 303. 1968. Rudolf 1416. a. 475. 


3% Stauffen, ( Stouffen. ) 

Siſſach. Werner 1269. 4. 196. 

Thuͤring 1399. 2.520. Werner 1306. a. 421. 
Siglingen. Gottfried 1356. a. 497% 


Sebald 1538. d. 40, 
Snewel, f. Schneefelden. 
Speckbach. 


Peter 1310. a. 601. 
Heinrich 1380. a. 443. 


Spenlin, f. Sponeg. 
Hildebrand und 
Sohann 1302. a. 617. 
Spiegelberg. 
Heinrich Naff 1471. 2.568. 
Sponesg, (Spaneg.) 


Hans Spenlin, 1305. 


2. 420. 
Stadion. 
Johann 1436. b. 317. 
Staffort. 


Gerhard 1377. b. 180. 
1378. b. 173. 


Goͤtzmann 1361. a. 499. 

Otto 1370. a. 225. 1381. 
2.469. 1388.2.454. 458. 

Walther oder Weltlin 370. 
2.225. 1371.2. 

Ulrich 1371. a. 634. 

Burkard 1406. a. 467. 

Bertold 1410. 2.527. 
1443. b. 328. 

Johann 14160. 8, 474- 

Trutpert 1457. d. 34 IL. 
1458. b. 410, 1461. 


. 420. 
Anna, vermählte von Fürs 
ftenberg 1461. b. 429. 
Martin 1457. d. 341. 
Anton 1565. d. 142. 
Georg der Loͤwiz88. d. 330. 
1600. d. 341. 


Stauffenberg „Stouffen⸗ 
berg.) 


Adelbert 1148. a. 129. 
Conrad 





— 





Conrad 1148. a. 129. 

Burkard 1148. a. 129. 

Reinbold 1329. b. gr. 

Burfard Hummel, 1401. 
b. 217. 

Hans Stoll 1412, b. 245. 

Neinbold Colb, 1422. 
b. 263. 

Hans Erhard 1430. b. 309. 

Burghardt Hummel 1436. 
b. 313. 316. 

Jacob 1471. b, 487. 


" Stauffeneck, 

Friderich 1314. b. 75. 

» Eberhard ebendaf. 

Sleckhofen. 

Chriſtoph Frider. Beſold, 
1666. a. 389. 


Pd 1258. b. * 
olfgang 1370. b. 170. 
Friderich 1631. d. 524. 
vom Stein. 
Dieterich v. Rathſamhau⸗ 
fen vom Stein, der Ael⸗ 
zere, 1416. a. 474. 
Heinlin 1473. b. 627. 
Stein von Steined. 
Hans 1442. b. 331. 


| Steinach. 
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Steinfelß. 


Georg Mentle, 
d. 610, 


Steinheim. 
Johann 1449. b. 348. 
Sternenfelß. 
Henlin 1390. b. 100, 
Erhard Frey 1468. b. 462, 
Heinrich 1472. b. 489 
1489. €. 34. 
Hans Ehriftoph und 
Ehrifioph 1489. c. 34. 
Johann Bernbard 1726. 
e, 127. . 


1627. 


Stöffeln. 


Cuno 1360. a. 168, 


Strubenhart. 


Eberhard 1148. a. 294. 
Bertold 1314. b. 75. 1322, 
b. 127, 


Struwingen. 


Johann Heinrih 1346. 
b. 118, 


Tachwangen. 


Walther 1152. a. 129. 


Talbeim, 


Gerhard 1422, b. 263. 


DBleicker Landfchad 1515. Tatenweiler. 
c. 105. 


Steincallenfelß. 


—— 1625. d. 499. 
ans Ludwig 1627. d. 610. 


Sighelm 1148, a. 129, 


Tatzingen. 


Hans genannt Edelmann 
1422. b. 264. 
Taͤgern⸗ 








—— 
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Tägernau. Valoreille. 
Hezelo 1083. a. 116. Alexius 1765. e. 285. 
Hermann 1033. a. 116. 
Sacob 1370. a. 503. Ubftatt. 
Heinzmann, Sohn, ebend.| Swicker 1306. b. 71. 


Foͤrg 1409. a. 527. — 1310.b. 71.1312 
Tengen. Dieb, Sohn, 131% 
Johann 1376. a. 306. 
Eettingsbaufen. — 1310. b. 71. 
Geruno 1152. a. 130. gr — 
— ior 1578. d. 28 
Titzingen. Johann Ludwig, 1620 
Hans 1460. c. 184. d. 000, 
Agathe, Gem. ebend. ulmil. 
Im Thurn. Johann Conrad, 1562. 
Wilhelm 1385. a, 443. d. 134° 
Sum Tolden. Urbach. 
Jennemann u. Uren, Gem.| Wolf 1391. b. 99. 100. 
1399. a. 520. 525. Hans 1405. b. 236. 


Bernold und 


Tonſula. 
Wolfhelm 1111. a. 266. Goͤrich 1422. b. 263. 
ß Uſenberg, ſiehe unter den 
Be i Graven. 


Gerhard 11352. a. 129, 
er 1383. a. 452. Uſſenbach. 
— v. — Georg 1511. d. 3. 


1384. a 
Sacob v. Raldburg 1450, Urfüll. 
2.555. | Friderich — — 
— 1765. e. 161. 
a und Johañ 1305. 233. 265. 
* |Valchenftein,f. Falckenſtein. 
Hnuffer ı 1355. a. 628. Neginhordt LIZ2. a. 130. 
zen 1361. 2.623. Valoreille. 
Tufieling, (Tuſſeli.) Alexius e. 285. 
Dietrich 1300. 2.206. Vene 
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— 














— — — 





—— 


Denningen. Wallftein. 
Conrad 1515. c. 105. Conrad 1529. c. 183. 
a an 1721| * 4. | 
Verſtatt. | atthifen 1430. a. 344. 
Gervord 1112. a, 128. re * 
Vinſtingen. Br eu urg 1424. 
Johann 1463. b. 595. Woertemberg. 
Wacingen. 


Oßwald 1379. a. 451. 
Hans 1402. b. 219 Georg 1387. 2. 449. 
Elifadeth von Dietenhos Johann 1397. b. 195. 


fen, Gem. ebendaf. Waffelnheim. 

Magenftetten. Dieterich und 

Hand 1430, e. 344. Johann 1407. b. 237. 
Walden. j Wattwilr. 

Tradinda 1248. a. 361, Henmann 1387. a. 537. 

Watzdorf. 

Waldenburg. 

Gehard, genannt She Sriberich 1585. d. 335. 

fer, 1641. c. 110. Meder. 

Waldyer. Giſilwerd 1112. a. 112. 


Berthold 1341. a. 492. Weiler. 
. — 8 24 a. 537. 1392.| Reinhard 1112. a. 128, 


Krafe Ka Wilhelm, eben⸗Weisweil. 
daf. und c. 537. Hermann 1258. a. 195, 
Eonrad Dibold, 1424.] Johann 1258. a. 195. 


236 Werr oder Wehr. 
Wallbrunn. Agelgoß 1124. a. 41. 
vr — — — Zum Weyer. 
oe Cuno, 1696.]| Conrad Dietr. 1390. 2.456. 
1710. e. 72.73. Joh. Oßwald 1412. a. 473- 
Guſtav Magnus e. 346. 474. 


Hans 


pr 
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Hand Werner 1406. a. 467. Wittersheim. 
— Otto 1663. d. 660, 


Wefienberg. 
Egli 1418. a. 531. — od. Weiſenſtein. f 
Widergrin. Bertold und 
Eonrad 1412, b. 449. — —— 1263. 
Eonrad und .b 


Deter von —— von —— (Walpach.) 
Staufenb. 1422. b.263.| Heinrich 1345. a.677- 


Wieſeneck. Friderich und 
N. 1354. a. 218. Matthiſen 1430. a. 544. 


Heinrich 1412. 2. 472. Wolfenweiler, (Wolven⸗ h 


wilare.) 
Wildenftein. Erlewin 1139, a. 56. 
Georg 1387. a. 449. Zaͤringen. 
windeck. Conrad 1152. a. 130. 


Conrad Bernlapp 1422. 


Eberlin 1300. b. 73. 

Bruno 1315. b.78. b, 257. 

-. * b. 246. 1422.|3e Rin von Muͤllhauſen. 
kl 


1475. ©. 2. Zeißickeim. 
Burkard 1475. 2.3. Sein, der Ältere 1412, 
Wimienburg. zip oil. 45° . 
Cuno 1623. d. 244. Jacob und Petermañ 1406. 
Winnenftein. = — —— 
nna die Huͤruſſin von 
ah 237%. b, 170 Schönau, feine Gem. 
Winterfeld. 2.525. 
Winterfbetten. Albrecht 1436. b. 31 
Epriftoph Shendo. Wine Reinhardt 500. c.6r. 
Zyllenhard. 


Scania Ci She v.Wint. Joh. Dieterich e. Zar. 
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Weber die merkwuͤrdigſte vorkom⸗ 


mende Sachen. 


Abbildungen ‚ der Badi⸗ Abzeichnung, des Roͤteler 
ſchen Fuͤrſten, a. 322. ſq.) Schloſſes, a. 590. 


Abdankungen: M. Hein⸗Abzugs⸗Freyheit im Badis 


— ———— — — — — —— 


* II. a Hochberg — ſchen, e. 385. 

giebt die Regierung ſeinen 

Söhnen, a. 413. deßgleiche en Zuſan⸗ 
M. Wilhelm, a. 551. und Adati —— 
zwar mic Kahſerl. Veſtati, Achatius Evangel. Pfarrer 
gung, a. 552. gleiches thue] 34 Durlach, a. 1372. d. 159. 
M. Chriftopk 1. zu Baden, Acher, dafiges Pfarr-Privi⸗ 
c. 105 M. Ernit, d. zı.| legium, a. 367. c. 468. 

M. Georg Sridrich d. 422. Achtkarren, oder Achtkar⸗ 

Aberle, M. Carl Wilhelms] le, a, 622, b. 263. daſelbſt 
Sattelknecht, defjen Treue,| wird ein Manngericht ges 
e. 83. und deren Beloh⸗] balten, a, 475. 
nung, e. 84. Achtserklaͤrung, a. 45 1. 

Abgefommene Orte, zul 465. 512. 524. it. gegen eis 
M. Bernhards I. Zeiten, nige Proteftantifche Fürs 
b. 188. ſten, ro Fa —— 

Abſchied, Rürnbergerb.2g4.] gen des Fuͤrſtl. Hauſes 
—— — Baden Id Desfel 

Abteyen, können einen be — 
fondern dominum _dire.|Ahtfpnyt oder Amelius, Bar 

. &um, und befondern ad-| diſcher Canzler, baut Nier 
vocatum haben, und zu fernburg, d. 84. 175. 187. 

leich unter eine andere Adel, der rebelliſch Burgun⸗ 
ioͤces gehören, a. 42. difche, a. 72. 89. 144. 

Abtey St. Joͤrgen auf dem Adeliches Fraͤuleins⸗Stift 
Schwarzwald, Streit degs) zu Pforzheim, e. 118. 
wegen d. 144. Adelberg, (Klofter) a. 162, 

Abe ( Jacob) von Gottsau, wird privilegirt, a. 336. 
deſſen Schickſale c.78. f. Adel⸗ 
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Adelbert, Stammvater der| a.306. Provinciali$,a.167. 
Herzoge von Teck, a. 53- Ertraordinarius, b. 261. 
Adelhaufen, (Kloker) wird Advocatia, (confundirte mit 
befchenft, a. 410. 411. gets, dem Dominio) a. 41. fq. 

ftört, a. 410. was es an) Ertraordinaria, b. 261. 











Adelheid heißt auch Alhard, gr x 
Ain.d.190  , (narda, 
Adelheid, Marggr. zu Br] Gemahlin, geb. Grävin d. 
den) b. 28. 44. 149. Erbach, d. 303. 
Adelheid v. Dchfenftein b.70. Agatfteine, im Sanfenbergis 
— ee IL} ſchen, a. 477. e. 360. 
Gem. b. 44. ihre Verwandt⸗ Agnes, K. Heinrichs IV. 
fhafemieK.Rudolfl.b.47.| Mutter und Vormünderin, 
Adelheid von Geroldseck,j gibt dem Herz. Bertold 1. 
Aebtißin zu Andlau, a.430.| vonZäringen, Kaͤrnthen u. 
Adelheid, M. Rudolfs IV.ſ Verona, a. 12. 13, 
Gemahl. wer fie geweſen, Agnes, Herzog Berlolds IT. 
b. 150. von Zäringen, Gent. a. 30. 
Adelshofen, Bergleich def! Agnes, Herz. Bertolds II. ©. 
wegen zwijchen Baden und] Zäringen, Tochter, an wen 
den Graven von Neippera,} fie vermählt worden, a. 30. 
& 261. Agnes, Heiz. Bertolds IV. 
Adolf Srider. K. in Schwer, von Zaͤringen, Tochter, Gr. 
den, wienaheer mit Baden] Egens v. Urach, Gem. a. 70. 
verwandt, e. 63. Agnes, Gran Egend I. von 
Adolf, Gr. von Naſſau, hati Freyburg, Gent. a. 182. 
eine Badiſche Prinz. b.294- Agnes, Otto des Durchleuch⸗ 
Adolf, Grad in Eleve wird; tigen, Gem. a. 359. 








Herzog, b. 253. Agnes, Gr. von Hohenberg, 
Adolf Johann, Pfalzgr. zu, Marggraͤvin zu Hachberg, 
Cleeburg, d. 694. a. 420. 


Adrian, K. foll Baden ge Agnes von Geroldseck, M. 


baut haben, a. 275- Heſſen Gent. a. 463. 


Advocatus eines Klofters ‚Agnes von Truhendingen, |, 
a. 42. 278. fein Amt,| M. Hermanns WIL Gem. 


a. 118. ſq. Kapferlicher,| b. 30. 37+ 
Agnes, 
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Agnes, Prinz. von Hachberg,| feiner hinterlaffenen Schuß 
an Walther v. Reichenberg]) den, d. 144. 
vermähit, a. 414. Albrecht von Brandenburg, 
Agnes, Badiſch. Prinz. vers, M. Friderich8 VI. Tochters 
mäble mit Gerhard, Herz.| mann, d. 691. 
von Schleßwig, b.295. Albrecht von Sachfen, Erb⸗ 
Agnes von Ramſtein, vers) flatthalter in Frießland — 
kauft ihren Theil an Koͤ b. 633. c. 28. 
nigfchafhaufen an Baden, Albrecht M. zu B. regiert 
d 41. mit M. Chriſtoph in Ges 
Agnes von Mansfeld, mitl meinfchaft, c. 4. überläßt 
. ihr vermählt fih Erzbifch,| Ddiefem feinen Theil, c. 18. 
Gebhard zu Coͤln, d. 288. | kommt um, 19. 

Alba (Herzog von) a. 145. Albrecht, M. Carls J. Prinz 
Albertus Badenſis, a, 287. era a 
Albert, (Albrecht) Stamm) 1.62.. fchiee dem Er benz. 

fürft der Habsburgiſchen u. Sigmund eine große Sums 
Zaͤringiſchen Häufer a. 5. 6.) me Geo vor, b. 623. wird 
Albertina Sriderica, Bad.| zum Ritter gefchlagen,624. 
Prinz. Herz. Chriſtian Au] wer jeine Braut gemefen, 
guſts zu Schleßwig Gem.| 625. er ſtirbt vor der Vers 
e. 62, -, mählung, 625, 
Albertine Sophie Eſther, Albrecht, M, Ernfis unges 
Eberfteinifche Erbtochter, horfamer Sohn, d.7r. 
me Albrecht, M.Carls II. Prinz, 
‚ Albrecht von Defterreich, bes) zieht ſich durch Unmäßigs 
| lehnt die Herren von Ufens) keit den Tod 3u,d.167. 


berg, a. 671. VErpfündet Albrecht oder Albert en 
Bergheim an Bade b. 346. H en von Tech, a. ei fier 


Albrecht von Brandenburg nn 
geniejt we ug Baden, |" en, ee von Bas 
b. 347. d. 123. bat eine , R 
Arinzegin ausdiefem Haus| Albrecht von Schwatzburg, 


b. 375. ift freugebig gegen] Jobanniter Ordens; Meis 

das Stift zu Baden, c.20,| ſter, a. 447. 

weitere Nachricht von ihm Albrecht, erſter Grav v. Loͤ⸗ 

und feinem Ende, d. 123.] wenſtein, ein natürlicher 

324. 348. Streit wegen] Sohn K. Rudolfs 1. b,165. 
Albrecht, 
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Albrecht, Gran von Fuͤrſten⸗ wird Wirteinbergifch d. 271. 
berg, M. Sriderichd VI M. Georg Friderichs Eins 
Schwiegervatter, d. 640. } milligung dazu, d. 342. 

Albrecht Carl, Prinz von) Streit zwifchen Durlach u. 
Baden, c, 313. feine Zaufs] Wirtemb. deßwegẽ, d. 599. 
pathen, c.313. hat feinen] Ende deſſelben, e. 256. 
Unterhalt aus dem ſaͤcula⸗Altenſtein, ein Bergſchloß, 
rifirten Klofier Frauenalb,! a. 525. 

c. 313. Alte Ripe (Kloſter) wird 

Albreht Ott, Gran von] Zolifrey, a. 59. 

Solms, M. Friderichs V. Alternation der altfürftliche 
zu Baden Schwiegervatter| NHäufer, c. 355. d. 191. 


d. 626. Amalia, Prinzeß. von Bran: 
Allerheiligen ( Kloſter) deß pendurg, zu Baden begras 
je Sand, a. 31. —* ben, e. 20. 
encfung, a. 187. Pros]... 7. i j 
* Baden, 2.267. Amalia, Badtibe Deine. 
| Gem. $riverid Gr. von 
Alerander III. P. ift fein Wwenſtein, d. 72. 


MWaäifenvater, a. 380. | Amelius, f. Ahtfonyt. 
Alerander IV. P. beftimmt Ampeingen (Mich 
den Woñethalifchen Orden, | Ampring ih. von) 








a. 615. a Badifcher Lehnmann, 
. . . . 381. 
Igesheim, fommt dis 4 
> Finke’ b. ei Davı Ammeifterftreit, in Bafel, 


i a. 530. fq. 

Atmele,, Dethäahe, N mncie, Ran mp de 
Unterredung mit ihm, ‚Der, von Würtemb. und 
F Sr 

F r au + 547- y/» 

an Schopfheimer)| hernach aufgenorien , 568. 

Alperfpach, oder Alpirfpach — — 
(Klofter) a. 157. fq. 166. ſq. RN a 
kauft Nortwepl,a. 433. 19. Anna, K. Rudolfs I. Gem. 


fein Revers, a. 438. gelehrte Abhandl. von ihr, 


Altenfteig, wird belagert ‚| RA: 
Re 
wifhen M. Rudolf J. und Nleih8 von Koh — 

urkard von Hohenberg, ichs von Kyburg, Gem. 


b. 25. wird Badifh b. 212.) * 79% Anna 





Anna Bombaſtin von Ho⸗ 


Anne, Badifche Prinzeßin, 
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Anna, Graͤvin von Solms, 
Gem. Georg Gr, von Ers 
bach, d. 503. 

Anne Amalia, M. Georg 
Friderichs Prinzeß. d. 492. 
Sr. Wilhelms v. Naſſau⸗ 
Saarbr. Gem. d. 493. 


benheim, M. Ernfis Sem. 
d. 67. Nachricht von dieſem 
Seſchlecht, d. 67. 68. 





em. Gr. Carl von Hohen 
zollern, d. 72. 





Anne, Gr. von Detingen,|Anne Charlotte Amalia, 


M. Bernhards I. Gemahl.| des Erbprinzen Friderichs 
b. 292. was ihr der Marg| v. Dur. Gemahlin, e 171. 
gran vor ihren Wittum etc. Anna Maris, Erbtochter v. 
mit des Kaifers Genehmis; Geroldseck, d, 374. ihr ers 
gung verſprochen habe,) fier Gemahl, d. 375. ihr 
d. 293. zweyter Gemahl iM. Fris 
Anne, deren Tochter, ver] derich V. d. 640. daher 
maͤhlt mit Ludwig von Lich⸗/ das Recht des Fuͤrſtl. Haus 
senberg, b. 294. ſes an Geroldseck, d. 578. 
Anna, M. Rudolfs TIL. von Anna Marie, Bad. Prin⸗ 
Saufenb. Gem. a. 536. zeßin,vermählt an Wilhelm 
Anne, M. Carls II. Gem.| Herrn v. Roſenbyrg c. 247. 
eine kluge und fromme Fuͤr⸗ Anna Sophia, * nz Carl 
fin, d. 168. Guftavs Gemahlin, Herz. 
ame m. nen Anton Ulrichs von raum 
€ . 283. Me weig Prinzeßin, d. 
ſonſt vermaͤhlt geweſen, — 





'..d. 283. 284. Andernach, Convent dafelbft 


Anna, M. Frider. V.Gem.|_° + j 
Erbt. von Hohen⸗Gerolds⸗ Andlauer Contract, a. 4iL. 


ef, d. 640. |. Anna Maria. | 421. , . 
Anna, M. Jacobs III. Brin,, Annusnormalis im Badifche, 

zeßin, am wen fie vermähle) d. 569. 

worden, d. 329. iAnonymus Badenfis, er er 
Anna, M. Georg Frideriche] ſey, a. 250. 

Prinzeß. eine Freundin der St. Andre und Sickingen, 
Litteratur, d. 504. f. Broceß. 
Anne, M. Wilhelms Prim] Anforderungen, Bapdifche 
zeßin, c. 409, Münze aufl| an Schweden, d. 623.660. 
fir, c. 410, der Catholicken auf dem 

G Collo⸗ 


” 
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Colloquio zu Durlach ‚| Archiv (Badtfches) Verord⸗ 
d. 379. sungen deßwegen, b. 367. 
Anſchlaͤge, M. Eduards, ger c. 104. 325. 
gen M. Ernft Frider. Leben Argenlieu, Gefandter der 
d. 222. 226. rer - — und 
Anſprache, Badiſche, an Lau⸗— der Prote antiſchẽ Fuͤrſten 
— 34 an Katzen⸗ in Frankreich, dankt den 
ellenbogẽ, d. 12. an Schwe⸗ deutſchen Fuͤrſten vor ge⸗ 
den, d; 623. 661. leifiete Hilfe, d. 156. 
ntiochien, ein Zürftengrab, Arelat und Burgund, war 
a, 322. — a. 124. 134. wird 
Anton Ulrich, Herzog von I ven 
are Mm. Carla man if fo Diet — 
uſtav wiegervatter / 
J — chwiegervatter, Mann, a. 313. 315. 
Antonin, Kaifer, Miter: Armen:Öedenfrieg,a.553- 
bauer v. Baden, a. 275. |[Armens Ordnung, Durla⸗ 


Anwyi, (Hans br. von)! Bilde, d. 33. e. 385. 
Sandvogt zu Nöteln, d. 59. | Arnold ( J. G.) Rector zu 









































Durlach, d. 680. 684. 
Apothecke, Fuͤrſtl.) zu Gra⸗ * 
d. a 9 Ho der) Arrogations Actus PräLs 
Prinzeßin Catharina Bars ziſcher) b. 354 
bava zu Sulzberg geftiftete Aſimus am See, Badifcher 
d. 606. 697. Landvogt, c. 74. 





Apothecker zu Sulzberg ſteht Afti, wird erobert, e. 205. 
unter dem Schuß einer je⸗ Aſtmann (Johann) d. 40. 


te ie | 
an in zu Akuis, eine fatale Stadt, 


Appanagirte Prinzen, M. 

Georg Friderichd Difpofi Afylum, ſ. Srenftette. 
tion ihrentwegen, d. 464. Audienz des Badifchen Cattz⸗ 
465. 466. lers bey dem KR. in Franfr. 


Arbogaft (Claus) hat ein] Da er um eine Prinzepin 
ar zu Durlach, c. 67. Be — Erbpr. 
> . 
Arco (Gran ) Commendant[yyyerhahnen:Jalz, c. 380. 


in Breyfach wird enthau 
piet, — b Aufbots⸗Briefe, d. 337 · 
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Augfpurg, ſchaft die Juden) Auguftenberg, e, 43. 
ab, a. 168. Religionsver⸗ Aumale, übernimmt deutfche 
änderungen bafelbfi d. 325. Trouppen zum Dienft des 
Augſpurgiſche Lonfeßion, K. in Frankreich gegen die 
u. — — JF Reformirten, d. 148. 
arls 11. wiederholte Ev; ; ; 
u Ynfehung der; — URN 
elben, d. 126. veränderteini.... i ä 
Augfp. Confefion, d. 129. — Dorf im Wuͤr⸗ 
Die unveränderte wird aufs grimden, a. 177. 
nen unterfchrieben, d. 130. Ausburger, in der Herrfchaft 


Augſt, ein Dafiges Lehenguth, ‚pachberg und Ufenberg, 
a. 600 2 .D. 270. 


Auguſt Georg, lezter Marg⸗ Ausfteuer, der M. Cäcilia, 
a. u — ⸗ en c. 273. 

geiftlihe Würden, c. 675. Ayungs s u. Heerfolgerecht 

legt felbige ab, 676. Krieg®s| in den Kidftern ausgeübt, _ 

5072 e. 2 gel c.227.251.. 

angt zur Regierung, d. 683. sur: 

errichtet den ebhernen Aventicum (dad Alte ) 

mit Baden : Durf, d. 684.1, +3 4 

e. 262. wird Ritter des gols' Axter (Paul v.) e. 285. 334. 

Denen Vlieſſes, d. 68 3. B 

Gemahlin, d. 686. ſtirbt s 

und fallen feine Lande an Backnang (Kiofter) deſſen 

M. Earl Friderich zuPBad.ı Stiftung, a. 118. 270. wird 

Durl. e. 322. fein Bildniß,/ beſchenkt, a. 291. 336. vers 

e. 323. ninieden M. Bern⸗] wuͤſtet u, wiederhergeſtellt, 

hard zum GSchugpatron,| 2.366. b. 4. deſſen Schutze 

e. 324. helliger, a. 366. Treffen das 
Yugufta Maria Sohanna,| felbft,a. 366. Fürftengruft, 

Prinzeßin von Bad, Bad.| a. 284. 287. fommt an 

Gem. Herzog Ludwig von] Würtemberg, b. 53. 

Drleand, c. 645. ihre Eher Bad, das tödliche, a. 322, 

fieuer und Renunciation,| dag belchende, a. 277. 


* * e. 120. ihr Prinz, Baden (das Fuͤrſtenhaus) 
en deſſen Urſtamm, a. 1 (43. 
Auguſta Magdalena, Bad.| irrige Meynungen davon, 
Prinzefin, [73 156. 2.2. 3. 4. 9. 10, 257. 305. 
Augufte Maria, M. Fride⸗ deſſen verbeſſerte Genealo⸗ 
rich Magn. Gem, e. 4. 60.,| G 2 Sie, 
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a. 5. fein erweißliher] c.3. r 
tammoatter, a. 5. 241. 
. defien Zäringifche Ab; 
ammung, a. 5. 19. feine 
hohe Verwandtſchaft mit 
Defterreich und Lothringe, 
a. 6. wirdvom Kaifer hoch: 
geſchaͤtzt, a. 6.7. deſſen Laͤn⸗ 
nn 2. F 
d. 27. Bade (Landſchaft) 
heißt * Marggravſchaft, 
a, 139. 249. erbt Breißgau 
a. 140. warum nicht das 
ganze Zäringifche, a. 146. 
148. deffelben urfprüngliche 
Meichs ; Unmirtelbarfeit u. 
urfprüngliche Reichsſtand⸗ 
nn. a. 247. 291. 309 
warum die Badifche 
AT en, ob fie er un 
fprünglich Fürften find, zu 
weile Graven heißen, auch 
diefen nachftehen, a. 247. 
IE IE Stin 
men im fürftenratb, 
d. 199. e. 342. Neichöbes 
lehnung, 3. E. b. 2. 3.51. 
121. 133. 139. I . 186. 
219. 243. 313. 324. 391. 
c. 117.d. 343. €. 249. Tü 
tel,a. 6.159. 305. 307. 311. 
c,77.d.6. e. 342 Wappen, 
b. 108. 278. c. 257. 263. 
d. 309. f. Wappen. Unter 
fchied des Baden⸗Badiſchen 
‚ and Baden: Durlachifchen, 
c. 318. Sigille, b. 145. 15 
239. 290, c. 20. ſ. Sigi 
grisilegien ‚a. 404 450. 
517. b. 51. 133. 145. 163. 









































8. b. 361. c. | 
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c. 3. 170. 393. befonderd 
in Anfehung M. —— 
riderichs, — 509. Sitz u. 
timmen, b. 320. e. 342. 
Ernennung eines Cammer⸗ 
gerichts : Affeflors, e. 315. 
Refidenzien, Baden a. — 
311. c.107. Eberſtein 
N forzheim d. 1. Dura 
d. 140. 485. Rodemachern 
c. 265. Hachberg d. 484. 
Sulzberg d. 485. Raſtatt 
c. 5955 in e, 100. 
8. Orden, d. 280. e.105. 
Aa .E.b. 104. 1 55 
184. 188. IQ4. 202. 
200. 207. 237. 239. Fe: 
204. 273. 283. 313. 315. 
33I. 381. 410. 427. 429. 
476. 477. 488. c. 3. 7. 8. 
10. 60. 226. d. 105. 2 
485. 610. 611.699. e. 1 
260. Erb: oder ——— 
— E38 
eingeführt, b. ı 
die Yin Binnen m ale 
el * en u. = 
olge Verzicht thun, c. 367. 
d,103. diefes ſoll ein bes 
fländiges Haus : Grundges 
feg feyn, d. 461. 462. Ei 
Beyſpiel eines Verzichts, 
c. 646, was imlezten Erbs 
vertrag deßwegen verglis 
chen worden, e. 268. 2 
Haus: .. Erbverträge, 
a, 182. b, 34. c. 207. 217% 
— d. 29. e. 10.262, 
ormundfchaften, c. 206. 
219. 249. 284. 296. 401. 



































186. 187. 220. 22I, 3I3. 
824. 391. 413, 414, 480. 








| 





647. d. 174. 185. 198. 207. 
46% 
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468. 605. e 33. 141. 
Gruft, a. 281. 284. b. 304. 
<.630. d. 162. 276. 325. 
©. 143. 


Baden (die Fandfchaft) Liegt 


im Ufgau, a. 262. 278. 
Grenzen, b. 162. ift ur 
Gprünglich fein Marggravs 
whum, a. 281. 284. wie fie 
Biefen Namen befommen, 
a. 283. kom̃t an die Marg⸗ 
graven, a, 263. 279. 649. 
war lang ein Allodium, 
@. 475. foll ewig Ein Cor; 
pPus feyn, c. 208. d. 29, 
e. 265. alle Beräufferung 
wird verboten, b. 183. be; 
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geſprochen, c. 318. d. 415. 
445. Schreiben der Evan⸗ 


geliſchen Stände deßwegen 


an Erzherz. Albrecht, d. 360, 
was deßwegen unter M. 
Georg Friderich vorgegan⸗ 
gen, d. 352. 381. 443. wel⸗ 
cher vom Kayfer damit bes 
lehnt worden, d. 343. 344. 
auch Sig und Stimme das 
von gehabt, d. 350, it. un⸗ 
ter M. Friderich V. d. 515. 
536. 538. 543. Wiener 
Vergleich deßwegen, c. 321. 
d. 519. Kommt nah M. 
Yuguft Seorgs Tod, an M. 
Earl Friderich, e. 322. 


Tonders die Verpfaͤndung Baden (untere Marggrav⸗ 


an Straßburg, Speyer u. 
MBürtemberg, b. 183. Vers 
Auflerungen gefchehen doch, 
3. E. b. 188. Bergleich wes 
en Gefahr der Schulden 
alben, d. 29. Theilung, 
b. 18. 139. 158. 179. c. 19. 
99. d. 28. 35. wird einge: 
Ichrenft, b.361. ferner c.99. 
d. 35. 49. 195. Erbvertrag, 
e. 262. Vereinigung aller 
Badifchen Lande, e. 322. 


Baden (obere Marggrav⸗ 
(haft, oder Baden⸗Baden) 
was dazu gehört, c. 199. 
wird von M. Ernft Frider. 
eingenommen und mit der 
untern verbunden, c. 298. 
d. 218. merkwürdige Bor; 
Hänge deßwegen nach M. 
Eduard Fortunats Tod, 
d. 239. 344. 536. wird def; 


fen Nachkommen wieder zu; 6 


fchaft oder Baden-Durlach) 
was dazu gehört, d. 27. 
Reichsmatricular⸗Anſchlag 
e. 18. 19. wird im zojährts 
gen Krieg fchröcklich vers 
heert, d. 441. von den Kay⸗ 
ferlich. beſezt, d. 545. 548. 
betrübte Umftände deßwe⸗ 
en, d. 548. die regierende 
ürften follen bey Verluſt 
ber Regierung Evangelifch: 
Eutherifch bleiben, d. 469.. 
und allein Lutherifche Ges 
heime Räthe haben, d. 469. 
Zuftand nach dem Nimwe⸗ 
sifchen Frieden, e. 13. 14. 


Baden (Stadt) ihr Urfprung 


a. 271. ihre natürliche 
Lage, a. 272. alte Geogras 
phifche Lage, a. 277-279. 
irrige Meynung davon, 
a. 277. ihr alter Name, 

3 3.272 
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2.272 - 274. heißt Dberbas) Bahlingen (oder Baldingẽ) 
den, b. 402, 403. Bäder) deſſen Schultbeiß, a. 421. 
dafeldft, a. 272.277. altrös] dafige®ütertheilunga.421. 
mifche Denckmale dafelbft,\ 421. 429. iſt ein Gerichtös 
a. 273-276. hohes Alter| ort, a. 446. fommt an M. 
Diefer Stadt, a. 272. 273.] Johann, a. 446. 


ihre vermeynte Erbauer, Ballrechten wie es die Margs 
a. 275. Zerftörer, a. 277. Ngraven bekommen, Id. 340. 


Wiederherſtellung, a 280, : 
gab dem Sürftenthum den Bamherg, Bißthum wird 


amen, a. 280. wird ger begünftiget, a. 39. 
plündert, a. 280. verbraht,! Banner (Schwed. General) 
e. 29. 30. iftan fichtenthal] feine Gemahlin eine Prinz. 
zehendbar, a, 366. Gtift| von Durlach, d. 613. fein 
alda, b. 358. Zufammen:| Zug nah Boͤhmen, d. 615. 
tunft der Gefandten wer andere Kriegs: DVerrichtun: 


























gen der Neichi:@icherheis,| gen, d. 648. ſqq. fein Tod, 
€. 423. d. 616. 649. 

Baden ( Schloß) Irrthum Banjalucea von DM. Louis 
dabey, a. 53. 223. 279.1 erobert, cc. 517. 


343. Befchreibung des al Bannſtrabl 174. 182. 
ten und neuen, a. 220. Er: munn Ben a. = 
bauung und Zerftörung ‚| 379.380.382. 512. Ab ſol⸗ 
2.280. 281. 0.254. e. 40. virung davon, a. 34. 540. 
Sürfien: Refidenz, a. 279.1 Barbara, M.IFrideriche V. 
Be le Gem. geb. Prinz. v. Wuͤr⸗ 
Baden (Marquard 9.) Ber temberg , d. 608. ihr Tods 
gleich mit Gaufendrig,| d. 60. Lob, d. 609. prach⸗ 
a. 521, tige Beyſetzung, d. 610. 
Bäder u. Gefundbrunnen Saͤrenfelß (von) verkauft 
a zum) a. 272.) Crenjah, e. 140. 
e. 116, 117. 


Barifche Schlöffer geft, Wpenbian (Def. Cen) 
« 23. & 40 


ae Haus zu Straß — a Bad. Hof⸗ 

urg, d. 454 : 

Badifche Herrfchaften in ee ) Bi har 
Böhmen, c. 445. 640. Biſchoffs Inveſtiturſtreit 

Badiſches Staatsrecht Ver⸗ a. 40. ſq. M. Hermañs IV. 
aͤnderungẽ dariñen, e. 342. Streit 
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Streit mit Bifch. Heinrich] Hof dafelbft verbrannt, 
wegen der Silberbergmerfe] e. 40.75. wiederhergeftellt 
and Wilddbanne; ‚a. 340.| e. 51. undermweitert,e. 1 39« 
Spottrede, a.198. wird ge⸗ DBurgerrecht der Badiſchen 
Schlagen, a. 203. Streitmit| Fürften, irrige Meynung 
— a. 81. — ne davon, e, 136. 
at Baden einige Lehen, Baßi 

b. 401. Badifcher Vergleich * — — * 
— * Baftarde, heiſſen Koͤnigs—⸗ 
ten 2c. zu Vinzen an Bas] leute, a.621. 

den ab, e. 290, Bathiani, e. 187. 216, 


Baͤſel ( Stadt) ihre Lage, Baugnade, e. 35T. 
2.249. daſelbſt ift ein große] Baumſchule, vortrefliche im 
ſes Sterben, a. 217. Feind] Schloßgarte zu Carlörube, 


mann dee en e. 350. 

a. 403. beygelegter Streit 

mit Bern, a. 519. fq. dar Pe Eee 178 
fige Saftnachts : Händel z z 





2. 506. Defenfiobund, mit, Bauſchlott, wie das Schloß 
dem Marggr. a. 526. ire| xc. an Baden gefommen, 
AYufföhnung mit Defterreich! d. 341. e. 127. 
a. 526. fpricht dem Marg⸗Bayern, wird zu Konradins 
gran das Stadtrecht ab,| Erben eingefejt, a. 380. 
2.553. fq. Anordnung der| verläßt ihn, a 382. bes 
dafigen Bürgerzänften ‚| komt Donauiverth in Vers 
a. 595. zerfällt durch Erd: faß, a. 380. Bündnig mit 
beben, a. 489. Neichsvers ranckreich, c. 58. iſt in 
ne Be 2.32.) uͤbeln Umſtaͤnden, c. 619. 
ivchenverfamlung, 2.173. Bayerifche Gtrittigfeiten ; 
546. fg. Kirche zu Alban] was M. Chriſtoph dabey 
allda, wann fie gefliftet| gerhan, c.46. 67 
worden, e. 344. Kleinbafel ee 
wird verſezt, a. 506. M. Beatrix, M. Bernhards I. 
Sriderich M. fliehti dahin, . an Gr. N von 
€. 6. 23. sı. fein Einzug einingen vermählt ; ihre 
Ehſteuer; durch fie kommt 


in Sriedenszeiten dafelb N . 
* a Grävenftein an Leiningen, 


worden, e. 17. M. Cart|_ - 794 

Wilhelm flüchter auch da; Beatrix, M. Chriſtophs I. 

bin, e. 136. der Fürftliche ar vermähit ar or 
4 an 
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hann IL. Pfalzgr. v. Sins |Benedict IX P. giebt den 
mern ; ihre Ausjteuer ;| Wohlen eine König aus dem 
Münze auf fe, c. 138. — 256. yruder 
ut davor, a. 256. 
Bebenhauſen (Klofter) wird . ⸗ 
vilegi Benfelden (Schwed. Gen.) 
ze. er macht ben Evangelifchen in 
Begräbniß in den Kirchen urlach Luft, d. 559. 
ift im Badifchen verboten, ee wird belagert, 
e. 381. 2470 
Begraͤbnißort der Zaͤrin⸗ Bennigheim, ift Badiſch, 
ger, a. 28. b. 130. 280. 
Beilftein fällt an Würtem;) Derau (Klofter) a. 534. 
berg, b.58. Schloß wird); Bergen (im Thal) a.619. 














belagert, b. 571. Bergheim (Johann v.) ein 
Beinheimifcher Endfcheid; Gaufenburgifcher Vaſall, 
oder Vertrag, b. 277. 278.| a. 490, 





0.649. €. 300. Bergheim, (in der Herrſch. 
Belagerung, Ofen, c. 5or.! Rappoltſtein) deſſen Kirs 
Wien, c. 497. ——8 chenfatz, a. 433. 435. defs 
c. 614. Landau, c. 584.| fen Zehenden von Baden 
618. e. 84. wieder eingelößt, b. 320, 
Belagerung, der Stadt Ja] Der Dre wird verpfänder, 
ruſalem follein Herz. von! b- 346. 
Durlach beygewohnt ba;!Berggerichte, c. 330. 
ben, a. 7. Berghauſen, Schlößfein das 
— ia hg 9. ſelbſt, wer e8 befeffe, d. 684. 
ns geibenen, D. LOL Bergwerke, Sehen, a. 462. 
erfie mit Hochberg, c. 3. Privilegien, a. 188. * 
Belgrad erobert, c. 530.| 234. Proceſſe, a. 340. 341. 
e. 22. R — — und 
reyheits⸗Briefe vor die, 
—— ein Der welhe in Gebürgen zu 
: —— Sulzberg Ertz aufſuchen 
Bellichbeim und Bellheim wollen, d.20. Bergwerks⸗ 
fommen von Baden an vechte, welche von den Gras 





Pfalg, b. 168.189. ven von Freyburg an die 
Bellisle (Franz. Marfh.)} Marggr. von Hochberg ges 
e. 213. 215, fonmen, a. 188. 


Berlis 











DSerlichingen, ( General ) 


e, 222, 


ern, wird erbaut, a. 72. 


befommt Kanferliche Sreys 
beiten, a.73. Stadtwap: 
pen und Nahmen, a. 72. 
wird eine Reichsftadt, a. 
140. 143, 144. erobert fän: 
dereyen, a. 233. macht 
Bund mit Gaufenberg, 
a.519. 563. raͤcht fish am 
Burgundifchen Adel, a. 89. 
ift ein Zäringifch Denkmal, 
2.136. 


Bernhard I. Marggrav zu 


Baden, b. 177. fteht unter 
der Bormundfchaft, b. 178. 
regiert nach der Ubtheilung 
mit feinem Bruder, a. 179. 
Bündnis mit Pfalg u. vier 
len Städten, b.ıgo. unter 
ihm wird das Recht der 
Erfigeburt eingeführt, b. 
182. 183. befriegt den Gr. 
von Ferfey, b. 185. wird 
vom Kaifer belehnt, b. 188. 
219. 248. veräuffert einis 
ges von feinen Landen, b. 
189. kriegt mit Straßburg, 
b. 196. mit 8. Ruprecht, 
b. 223. mit Herz. Sriderich 
v. Defterr. b. 233. mit den 
Städten im Breißgau, b. 
264. mit den Nheinifchen 
Stätten, b. 281. mit dem 
Biſchof v. Speyer, b. 282. 
ift nachbarlich gegen Pfalz, 
b. 204. hat Verdruß mit 
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Eberhard Gr. v. Wuͤrtem⸗ 
berg, b.213. iſt Vormun⸗ 
der der Soͤhne Gr. Eber⸗ 
hards IX. von Wuͤrtemb. 
b. 216. ſein Bund mit Or⸗ 
leans, b. 221. reißt nach 
Paris, b. 234. ift 2 der 
Kaiferl. Wahl als Böhmis 
fher Gefandte, b. 240. 
Klugheit im Lothringifchen 
Krieg, b. 243. Fauft Hochs 
berg, b. 250. unterzeichnet 
die Stands : Erhöhungs; 
Urkunde des Herzogthume 
Eleve, b. 253. bekom̃t dag 
Schloß Zäringen, b. 257. 
und Grävenftein, b. 258. 
Sponheimifche Erbſchaft, 
b. 275. giebt dem Klofter 
Schwarzach einen Freys 
heitsbrief, b. 284. Tod und 
Begräbnis, b. 285. Fans 
des / Vermehrung, b. 287. 
wird von ſeiner Gemahlin 
geſchieden, Urſache, b. 2gr. 


Bernhard II. Marggrav zu 


Baden, fein Lands Äntheil, 
b. 511. foll eine Königl. 
Sranzöf. Prinzeßin heura⸗ 
then, b. 512. begiebt ſich 
der Regierung, b. 513, 
Reiſen und Tod, b. 514. 
Bemühungen vor einen 
Creuzzug, b. 515. wird 
felig gefprochen, b. 517. 
und canonifirt, e. 324. feis 
ne Wunder, b. 522. Müns 
zen auf ihn, b. 529. 


Speyer, b. 207. ift Freund⸗ Bernhard III. Marggrav zu 


fhaftlich gegen Zweybruͤ⸗ 


den, b. 209. Etreit mit| © 5 


Baden, ift der Stifter der 


Baden⸗ 
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Baden: Badifchen Linie, c.| Benfiger des Cammer;Ge 
195. nn le richte zu Frankfort, c. 70. 
lung Erzherzog Philipps v. Bernhard Guſtav, Prim 
Oeſterreich mit der Spani⸗ en ann Ki] 
Dr ran Adolf. | 

en, c. 197. bekommt die — ul 
Surenburgifche Herr fehat| Deu kn un i 
c. 199. feine Lande nimmt 2 u 
M. Philipp ein, c. 199. rachfehlage fi zu Var, 


der Streit deßwegen wird A RP L 
wegẽ des Kriegs in Deutſh 
bengelegt, ©. 199 200.) janp, d. 646. wird M " 


Streit wegen Erbfehaft mit . 
M. Ernft, c.200. theilt die Nördlingen gefchlagen , d. 


542. hilft dem M. Srie ı 
Ararggraufhaft, c. 203. rich V. wieder zu feinen 


fein Antheil, c. 204. iſt da⸗ — 
mit nicht zufrieden, c.205.1 Breißgauiſchen Landen, 


verträgt fih mit M. Ernit, * De —— 
c. 205. Anfprud an | Senne im Vabiſthen 
Philipps l. Berlaffenfhaft,) 60, andere Kriegsverrih 
c. 206. Ende diefes Streits —— —— 
c. 207. Ereuzenach von ch & 
Pfaltz ausgelöfet, c. 210, . 648. 
lebt meiftens zu Brüfel,jSt. Bernhard, der Kıeuy 
c. 212. nimmt die Lutheri) zugs⸗Prediger, a. 299. 
ſche Lehre an und führt ſie Bernholdiſche (von) Stiß 
Ir — obern ee tung, e. 377. 378- 
past ein, c. 222. was ihm dus (Phil.) handelt 
feine Gemahlin zugebradht, — eh an) 
c. 213. r c. 141, 
Bernhard M. Ernfts Sohn, iedẽe Schteil 
feine Unascen und Def, art eeee 
FR > R 
i Bertold I. Herz. von Zirit 
Bernhard M. Wilhelms "gen, a,rı. fein Beynan, 
Prinz, firde zu Rom,) 2,12, des Herrn dv. Bat 
— wille Widerſpruch a. gu./9. 
Bernhard III. Grav zu Eber- Patricks Zweifel, a 9. 
ſtein, wird geächtet, c. 70. Schoͤpflins Widerlegung® 
verliert feine Lande, e.70.] gründe, a. 92 - 98. 104 
bekommt fie wieder, c. 71.| Bertolds Länder und Titel, 
errichter mit Baden einen] a. 5. 12.13. 15. feine wi 
Vertrag, ©. Ir. iſt der erfte drigt 























— — — — ve m mo: + m un —— - 


— 





— — — 





16. iſt auf des Pabſtis Sei— 
te,a.15.17. wird ein Frie⸗ 
Dengftifter, a.14.16. hilft 
einen Gegenkayſer wählen, 
a. 16. feine Kriegsverrich: 
tung, a. 16. 17. Stiftet das 
Kloſter Weilheim, a. 18. 
ſein Tod und Begraͤbniß, 
a.18. Gemahlin und Kin; 
der, 2.18.19. 241. 
Bertold II. Herz. von Zaͤrin⸗ 
gen, a. 23. 241. deſſen Laͤn⸗ 
Der, 2.23 -— 25. 138. wird 
Herzog in Schwaben, a.24. 
deſſen gütliche Abtrettung, 
a. 25. fein Vorbehalt, a.25. 
befchwört den Inveſtitur⸗ 
Verglich, a. 29. feine 
GStreitfachen, a. 25 - 27. 
ftiftet und befchenft das 
Kiofter St. Peter, a. 27. 
28. macht mitdem Kanfer 
den Römerzug, a. 29. fein 
Tod und Begräbniß, a.29. 
30. Gemahlin und Kinder, 
3. 30.31. fein Charakter, 
2a. 25. 


ertold III. Herzog von 3% 
ringe, a.23. feine Staats 
Handlungen, a. 32-35. 
Kriege, a. 36. baut und 
privilegirt Freyburg im 
Preißgau, a. 35. fein ges 
‚waltfamer Tod, a, 37. Ge 
mahlin, a. 37. 


Bertold IV. Herzog von Zaͤ⸗ 
ringen, a. 56. ift Konrads 
Gohn, a. 51. 56. 292. feine 
Titel, a. 56. 57. 58. 67. 


B 
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Irrthum deswegen, a. 57. 
macht einen Beſuch zu St. 
eter, a. 129. ihm ſoll 
venfach gefchenfe worden 
feyn, a. 3197 feine Staats; 
Handlungen, a. 38. 59: 65. 
feine Kriege, a. 59. 63 — 65. 
Gtreitigfeiten, a. 61. 62. 
verliertdas Königreich Ares 
lat, a. 59. 60. 125. Lau⸗ 
fanne, a. 62. bebält das 
helvetiſche Burgund, a. 60. 
125. begleitet ven Kayfer 
in Stalien, a. 64-66. 113. 
fein Rang, a. 65. ftiftet 
das Klofter Tennebach, a. 
66. ift Kaſtenvogt zu St. 
Blafi und Zürich, a. 67. 
118. halt ein Landgericht 
im Breißgau, a. 67. baut 
und privilegirt Freyburg 
im Uchtland, a. 68. 69. 
made Villingen zu einer 
Stadt, 2.69. fein Sigi, 
2.68. Tod u. Grab, a. 69. 
Gemahlin u. Kinder, a. 69. 
70. Tochtermann, a. 179. 
Bertold V. Herzog von Zaͤ⸗ 
ringen, a.71. fein Charak⸗ 
ter, a. 71. 72. 186. beves 
ftigt Städte, a. 72. erbaut 
Dern, a.72. fein Monu⸗ 
ment dafelbft, a. 73. fol 
Kayſer werden, nimmt aber 
das Geld davor, a.76. 113. 
7 fein Briefwechfel mit dem 
Pabſt, a.77. 78. kriegt uns 
glücklich mir den Wallifern, 
2.79. geht auf den Aug⸗ 
fpurger Neichdtag, a. 80. 
feine Kaftenvogteyen, a.79. 
80. 


— 
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Bethlehem Gabor, ſchicht 
Friderich V. von der Pfalz: 

















go. 121. Gtreit mit dem 
Bifhoff von Baſel, a. 81. 
eine Fabel von ihm, a.135.]| Hilfe, d. 409. 
dein Tod und Grab zu Frey⸗ Bertelordnung zu Durlach, 
Burg, a. 81. feine Bildfäw| e, 23. neue im Bapdifchen, - 
le, a * — a.. 385. 
82-85. ihr idfal, a. . - 
84.85. eine Mordgefchich: Beuͤcken oder Bücken, d.555 
Beute (Muficalifche) e, 2ır. . 


te von ihr und ihren Kit; 
dern, a. 85-89. mit ihm Bevoͤlkerung, Werordttung 
ſtirbt der Zäringifche Stamm] deßwegen im Badifchen, . 
es 2.87. —F ze * e. 380. 
el, a. 184. 9. o ein ein 
von Tennẽebach geweſen — * en 
ſeyn, a. 186. Anna eine große Freundin . 
Bertold, Herzog von Tecf,] derſelben, d. 170. mie oft . 
Biſchoff zu Straßburg,] fie M. Georg Friderich 
a. 155. durchlefen, d. 455. wirdim . 
Bertold, Grav von Hohen:| Durlachiſchen ausgetheilt, . 
burg, fol Durlach beſeſſen/ ©- 369. 
haben, a. 286. — zu 2; 
; 87. Carlsruhe, e. 3 
an — v. Straß] Winsbeunnſchebekomnt va 
390. hinnaſium zu Durlach, 


Bertold von Gelingen, b.| d. 684. 
60. 73. Biberftein, fol Badeneinge 
Bertholdsfeld, a. 455. 467.| raumt werden, b. 132. 
wird verfejt, a. 472. Bickenſohl, Streit deßwe⸗ 
Berwangen (Joh. v.) Ba⸗gen, a. 621. 
diſcher Landvogt, c. 147. N — 2.) 
von Dreyenfelß, d. 603. 
— u Bienenzucht im Badifchen, 
e. 352. 


Befiebnung, wird im Bari... , 
it el 2.296. b. 51.1 4 81 
wird veräußert, d. 233. Billingin (Elß) Heinr. BY 
Bleibt Würtemb. e. 256, lers Wittib zu Pforzh. gr N 
e 
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—) 
fie an fe an Eifingen” ingen verkauft, ee Dinghofs:Ges 
ige — —— 

29. adloshaltung we⸗ 
—— General) — g 





Birtilo ein Dynaſte im Bleicha, ein Fluß, a. 436. 
Breißgan, ſtiftet das ara Dleicher, ein Dorf, a. 433. 
enkloſter zu Sulzberg, d. 7. Sn — iſt Bring 

riftoph Guſtav v. Kinds 

a gäldene beit an, wird 43 Jahr alt, 

c, 279. 
8 

een = Blozen oder Bladolzheim, 
ein Titel gegeben worden, F— — baſeibſt 
— J 

Biſchoffingen, Ausloͤſungs⸗ umene (Die von) Da 
Streit, 2.460. bafger Zes, ſche Lehnleute, d. 12. 
henven, a. 464. 479. 617. Blutbann, a. 578. 
Srohnhof, a. 615. wird ein] Blutgericht (das) a. 630, fq. 
tehen, a.622.625. - alte Formeln deſſelben, 

Bitſch, c. 45. — kom̃t von] a. 631. 

- Lothringen an Durlach als Bocatell, Franz. Gefandte 
eine Pfandſchaft, d. 296.| in Deusfchland,d,ı48. 
see Verloren, d, 214. oͤhmen, Badifche Herr 

vitterolf (Jar. ) Badifcheri fchaft darinnen, c. 64% 
Regier. Nach, d. 308. e. 325. 

Blanck (Martin) erfler Re— — Dorf) bafetbft find 
ctor Edmnafi ii zu Durlach,] Badiſche Lehne, b. 167. 
d. 203. Bolisweyler (Klofter) wird 
verlegt, a, 33. 























Gt. — (Klofter) deſſen 
— 22. Kaſten⸗Bombaſte von Hohenheim, 
vogt, a. 42.43. wirdeine] d. 67. 143. 


freye Kei SAbtey, a ade Bongars (Jac.) Franz, Ga 


ein Lehen vom Ba andte in Deutfchland ein 
Bro, Bergleich mit Bas De ar N 


‚2.2 mit Durla 
e, — — beihene 2 1Bönigheim (Hof) bekom⸗ 
109. Rirhenfag-Otreit, a,| men Die Gr. von Neipperg 
—— * 2 3063 den, e. 261, vop⸗ 
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Boppart (Stadt) Merkwuͤr⸗ Bretten (in der Pfalz) bes 
digkeiten darinnen, a.348.] fommt M. Rudolf IV. von 
rebellirt, b. 577. €. 57. den Graven von Eberfiein, 


Born (Sranzv.Madrigal)! b- 134: der Marggrav vers 


chenrath zc. c. 293. 
an Pfalz, b. 134. Pfal 
Botta (General) e. 208. bringt den Dre völlig e- 
Buillon (Gottfr. von) wird] fich, b. 134. 155. wird Bas 
König v. Jernfalem,a.300.| den zugedacht, b. 174. 240. 
Bournonville, (Kaiferliherl Brief, (merfwürdiger) der 
General) c. 464. 465. M. Catharina zu Baden, 
Brabant, Streit zwiſchen b. 507. ein merfwürdiger 
dem M. zu Baden undden) wegen Verona, a. 317. 
Herzogen,, wegen Dachs⸗Briſach, dafige Enthauptung 























burg, a. 345. des burgundifchen Lands 
Brand Afferurationim Bas] vogts, a. 567. lag vormals 
difchen, e. 385- jenfeitd Rheins, a. 136. 59. 


. wird gefprengt, a. 136. mar 
nA eine Herzoglihe Kefidenz, 
a. 346.fq. wird zumReichs⸗ & 135. 209. ie eiferner 
gehen verfihenkt, a. 355] 9 * ae 28 
356. wird ein Herzogthum ap : 313. eine Den 
a. 156. unge Davon, a. 319. war 
3 ber, (der Gluͤckli⸗ eine gemeinfchaftl. Müny 
rautwerber, (der Gluͤckli⸗— ſtatt, a. 320. Vergleich, a. 
che, a. 287. ſq. 340. wird eingenommen, 
Brechthal, oder Gebrechtdas} c.625. d. 555. vergeblich 
Thal. Sit ein badifh Aus] von M. Frider. zu Baden 
dium, a. 457. belagert, d. 340. dahin 


— — — — 


Breitenacker D. (badiſcher kommt K. Ludw. XIV.e.6. 
Canzler, b. 290. Hrißgau (Landgraven im) 


Breit⸗Ebnet, wirdeinkehen,I 2 3 216. 
a. 462. i e Brißgau (Landgrafſchaft) 


Bremgartiſcher Krieg, ihn 
i 9— 3 werden a. 17. wird vers 
Hilfe M. Ernft beylege d.32. 8 *— a ar 


‚ Brettlach (Baron v.) e. 189.) HDefterreih, a. 227. an _ 
Bremgarten (Hans) Vogt] Hachberg verfprochen, a. 


au Pforzheim, c. 54. 227. komme an Hachberg, 
a. 237. 


der Grasen Einwilligung . 


foll den Zäringern entrifen 


: 1 
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2. 237. 239. 396. wird ein Örunnenvergiftung a. 217. 


Lehen, a. 220. 518. 532.|Brunftatt, im Suntgau, ei 
hefriegt, a. 236. wird ein Ba Sehen, a. >. Ar 


Reichöleben, 2. 393. 306. Bruſſel. dafelbft hält fich M. 


Gemährleifiung Darüber 
2.490. Streit u. Verglih) Ternbard III. fehr vielauf 


Deßwegen, 2.524. wieweig|_ 212° 
fich der Marggr. v Hach⸗Bruſella, Badifch. Canzler, 
berg Geleit im Brißgau er⸗b. 289. 
ſtreckt, c. - nun Buchsgau, a. 26. 
darinnen beſizt Baden, b. m. 
171. 188.248. M. Rudolf ‚Düchech (Hof zu) c. 61. 
erbt von Grav Hans von Buͤckesheim (Kloſter) Be 
RR — en fhreibung davon, b. 10. 

i ei . 
ſaͤmmtliche — an Lehen » Taufch, 
Streit wegen der Dberhervs _ .. >” * 
febaft im Brifgau, c. 96. Bühl, Badifche Landeshoheit 
Die Mechte der Marggr. zu daſelbſt, e, 289. 
Baden im Drißgau werden Bülfinger (Peter) Durlachi⸗ 








angefochten, c. 95. ſcher Hofprediger, d. 169. 
Broglio (Franz. Marfhall) Bulach, wird erfauft m. vers 
d. 213. } Fauft,a. 506. 


Brombach, (Schloß) oder Bulach, Commendant zu 
Brambach, GStrittigfeit _ Benfelden, c. 347. 


deswegen, b. 493. wird Buͤndnis zu Yufrechthaltun 
durch Erdbeben zerſtoͤrt, des Fe y ER 


b. 489. an Sr] der Rheiniſchen u. Schwäs 


übergeben, b. 500. biſch. Stätte gegen die Fürs 
Brondrutt, wird eingenom⸗] ſten, b. 181. M. Bernhards 
men, a. 203, mit Pfalz, b. 180. mit 9. 


\ Brondrutter Händel,e.133.| Ludw. v. Orleans, b.22r. 


RR das Marbacher, b. 227. 

Brottbeck (Heinrich) a. 560, 240, dad Mergentheimer, 
Broun(Gen.) e.208.220. | B,a0g, Pfalz und Baden, 
Brun, Landvogt zu Lanffen,| b. 393. Baden und ABürs 
a. 568. — c. — 92, 7 mit 
„140. efterr. u. Würtemb. c. 33. 

zn a erg der vier obern Craife mit 
p, 584 Schweden, d. 535. der * 
en 


/ 
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ſten zu Heilbronn, d. 215. Burgau von dem M. zu Be " 


238. den erobert, b. 233. 


238. 
Buͤndniſſe, ob Stände des Bi N h 
Meichs folche vor fich mit m N nt 


einander ſchließen koͤnnen? Kaifer überkaffen, c. 340. 
b. 227. 
Burgdorf, wird beveftigt, 


Bürckenfeld kommt von Bas 2.72. woher fein Nahıne? ' 


den an Wuͤrtemb. b. 127. 


ü — 2.72.74. war ein Zäringi :: 
Hürcklin (Met. Erd.) e.33.| fiber Mittweufig, a. 84 | 
(Joh. Ernfi) e. 93. 108.) eine Nefdenz, a. 135. 144 

. (BHil. Zac.) e. 144. iſt ein Zäringifh Dend : 


130. 
185-008. (Neter,)d. z0.| mahl, «236. 


Sriderich,) Pfarrer zu gzurgfrieden, ( errichteter) . 


Bahlingen, verfieht die , 

472. zu Wörth. b. 357. 

Bürgeln ( —— — "Eherfieinifher, c. 71. 29% 
jege ein Priorat, a. 601. zu Ereuzenach, b. 318. 


ol, , j 
wird befehenft, a.48. Vers Burgheim, wird an Hab 
ir. } berg verfprodhen, a. 619. ' 


gleich, a. 47. 27Iı. 398. 


ſieht unter Badifcher an dafiger Zehenden, a. an | 


deshoheit, e. 255- 


Büfesheim (Dorf) a. 449. dafelbft, a. 420. 


das gehaltene Manngericht 


Burgheim, dafelbft hält M. h 


üte h i l e e 
Bütenheim (Schloß) a. 532 Heinrich III. von Sauſen⸗ 


Buͤttenkropf, a. 422. berg ein Mangerichta. 420. 
Bundfchub, c. 179. — 
Burgund, das Helvetifht, 


Buquoy, (Kapferl. Gen. im| „6 12% 





zojährigen Krieg, ) de40%| 126. Vie on bs 








Burckard, Burggr. zuMag| von Zäringen, a. 60.125 

_ beburg, a. 437. das Teutfche, a. 46.58 | 

Burcard von Eggenheim, 59.124. Krieg der Dit ı 
2. 409. gunder, a. 563. F V 
lung, a. 140. Schichſcle 





Buren oder Büren, (Dorf) 
e 7 360. in ur an 
chtenthal, a. 366. b. 4.. und wird ausgerotti, % 
CKofer) wird befihent, 89. folldas Zäringifht r 

. 41. ſchlecht vertilger Haben, % 








Burg, heißt lat, Urbs, b.72.] 87. 88. 144. Po 


eu 


U 
2.124.143. bdefienwd \ 
rebellivet, a. 71. 72.14» 


— —7— 
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Burgund, woher Baden eine Calw, (Graven von) befomz 
Anfprade auf Güter in | men Baden, a. 260. 262. 
| 


demfelben gehabt babe, Calw, (Stadt) ihr Name 
— u 5 PA — und Wappen, a. 260. 
urgund, Herzog Carls des 
Kühnen gracht auf ————— r Beier 
Reichstag, b. 494. Reichs⸗ € j 
Krieg gegen ihn befchloffen, FMPO Santo, e. 202, - 
b. 499. Dermittelung ‚|Lanzler, Badiſche, b. 289, 
b. 500. eh Dorzäge, b. 290, 
Busweiler wird Hachber| „eiDung, d. 93. des 
3:[ch, a. 464. nr ven a. a — 
. £uther, c. 119. Luther 
— im Sundgau, Antwort, C. 12t. 123. Oß⸗ 
«535. wald Gut, d.2r. Varenbu⸗ 
C. — 86. Achtſynytd 175, 
Caͤcilia, Prinz. v. Schweden, —— ee 
> — in c.415. Rirchner, d. 194 ä 
en Gem. c. 267. i ; 
hey der K. Elifab. in Engel-Canzler, (Vice) d. 194. 
land fehr beliebt, c. 270. Canzlersbefoldung, d.92. 
mache durch große Schul: . 
den ihrem Gemahl Verdruß Lansley, wie fie M. Friderich 
€. 270. mehrere Umſtaͤnde Magnus eingerichtet, e. g. 
von ihr, c.274. fuͤhrt ein Caracalla, Kaiſer, a. 247. 
ſchlechtes Leben, c. 278. Cardinal ‚ wird Prinz Gu⸗ 
wie ne von ihrem Prinzen] ſtav Adolf von Baden 
mißhandelt worden, c. 281.] d, 637, ei 


Caͤrimoniel, was vor eins in Cardinals a 
Franckreich gegen deutfche — ee 
Reichs⸗Fuͤrſten beobachtet ATI 4 
worden, d. 153.154. ‚a8. 

Calaſanz, c. 666. a Große, Kaifer, 
der, (Gregorianifchir —— 

gr an * Carl = Dicke, Kaifer, defr 

| hard eingeführt, c. 256. fen Tod, a. 640. 

Calvin, vor Anhänger deffer,; Carl VI. Kaifer, e. 92.251. 
ben werden einige geifiliche] Carl VII. Kaifer, e. 215. 
im Oberland gehalten ‚| 216.218. _ 

2 Carl 


d. 192. 








re 
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Carl J. K. in Engelland, fein 


Viertes 


Buͤndnis mit M. Georg 
Friderich, d. 449. 

Carl IX. K. in Frankr. feine 
Kriege gegen die Reformir⸗ 
se, d. 147. erhält Hilfe von 
Baden, d. 147. feiner Ber: 
maͤhl. wohnt M. Earl II. 
bey, d. 153. 

Carl II. 8. in Span.e. 76. 


Carl XI. K. in Schweden, 
gibt der Badifchen Prin⸗ 
zegin Ehriftine das Amt 
Eatharinenburg, d. 693. 


e. 34.73. 

EariT. Herz. von Lothr. hat 
2. Prinzeßinnen, b. 370. 
eineiftmieM. Jacob I vers 
mäblt, b. 370. welche die aͤl⸗ 
tefte gewefen, b.371. ber 
Marggr. zieht ihm zu Dil; 
fe, b. 369. 

Carl, Herz. von Lothringen 
befommt Hilfsvoͤlcker von 
SM. Jacob III. d. 294. 295. 

Carl IV. Herz. von Lorhrins 
gen, commandirender Ges 
neral der Kaiſerl. u. Reich; 
armee; ſein Urtheil von 
dem jungen Prinzen Louis 
von Baden, c. 494. deckt 
die Belagerung der Veſtung 
Philippsburg, d. 675. 

Carl Prinz von Lothringen, 
General, e. 212. 214. 

Earl I. Marggr. zu Baden, 
Bepnamen, b. 379. Bemuͤ⸗ 
Hungen vor 8. Srider. III. 
b.382. vegiert mit feinem 
Bruder in Gemeinfchaft, 


Regiſter⸗ 

















b. 385. bekom̃t einen Theil 


von Fichtenberg, b. 386 . 


Strittigfeiten mit Pfalz, 


b. 392. Dergleich mit der 


felben, b. 393. und Eim - 
nung, b. 396. vegiert allein ' 


b. 405. fein Bündnis mit 
Zweybrücen, b. 406. "mit ' 
MWürtemb. b. 407. Neil ' 
nah Mantua, b. 4ıı. Der 


halten bey der Maynzifchen : 


Bifchoffs: Wahl, b. aa 
und daher entſtandenen 
Krieg, b. 421. desgleichen 


im Krieg des Churf. Fride 


richs von der Pfalz mit \ı 


Veldenz, b. 423. des Mary 


gr. Verdrüßtichkeiten mit \ 


denen von Schauenburg, 


b. 425, Verhalten in den \ 
Daperifchen Unruhen, b. : 


430. Krieg mit Churfürf : 
Sriderich J. von der Pal, : 


b. 432. folg. Urfache dazu, 


b. 440.441. Einfall indie © 


Dfals, b. 446. 448. Teß 


fen bey Seckenheim, b.451. . 
wird gefangen, b. 45% ı 


Tractament in der Gefan 


J 


genſchaft, b.455. Penis ı 


hung wegen feiner Loplaf 


fung, b. 458. Bedingung \ 


wegen feiner Befreyung, 


Y 


b. 467. mwürfliche Berry 


ung, b. 468. und Friedens⸗ 


9 


bemuͤhungen, b. 468. beit | 
die Landvogtey im Ellah, 1. 


b. 472.480. zieht auf den 
Reichstag, b. 484. hat Ve⸗ 
fuh von K. Sriderig IL 
b. 492. zieht gegen J 


{ 
f 
\ 
} 
i 





Herz. v. Burgund, b. 500, 
Zod, b. 301. Gemahlin, 
b. 503. Kinder, b. 504. 


Carl II. Marsgr. zu Baden, 


tritt die Regierung an, d. 
78. bemwilliget Bajel einen 
Holz: Flozhandel, d. 78. 
ihm wird die Obrigkeit im 
Kuzer Bann zugefprochen, 
d. 79, fest das Schloß 
KHochberg in vollffommenen 
Etand, d.79. führt die 
Evangelifch Lutheriſche Re⸗ 
ligion im ganzen Lande ein, 
d. 82. deſſen Reformations⸗ 


.befehl, d. 98. nimmt mit, 


Dem Srauenflofter zu Pforz⸗ 
heim eine Veraͤnderung 
vor, d. 107. fliftet Stipen⸗ 
Diate, d. 115 iſt auf dem 
Convent zu Frankfurt, d. 
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nig Carl dem IX. in Frank⸗ 
reich Hülfevölfer, d. 147. 
hat Streit mit Longeville, 
d. 150, bemuͤhet ſich vor 
die Protefiansen in Frank 
reich, d. 150. wohnt dee 
Dermäbhlung K. Carls IX. 
in Sranfreich ben, d. 153. 
fucht die Wiedereinführung 
der Roͤmiſch-Catholiſchen 
Neligion in Baden: Baden 
abzumenden, d. 157. fauft 
das Schloß Ober⸗Woͤßin⸗ 
gen, d. 160, ein Haus zu 
Straßburg, e. 37. vers 
taufcht den .. zu 
Gelingen, von dem Capis 
tel Baaden gegen den Kits 
chenfag zu Sinßheim, d. 
161. deſſen Tod, d. 162, 
Character, d. 163. 


— —— 





125. läßt die Capelle bey Carl, M. Chriſtophs J. Prinz, 


Nemchingen eingehen, d. 
128. kauft das Schloß 
Remchingen u. das Schloß 


zu Kleinenjteinbach, d. 132. Carl, 


vertauscht mit Würtemb. 
einige Gefälle, d. 134. legt 
beym Churf Friderich von 
der Pfalz eine Vorbitte vor 
die Lutheraner ein, d. 135. 
vereiniget fich mit einigen 
Sürften gegen die Ritter: 
ſchaft, d. 137. verlegt feine 
Reſidenz nach Durlach, d. 
140. bauet das Schloß 
Earlöburg, d. 141. fauft 
einige Höfe in der Vuͤß⸗ 
nacht, d. 142. bittet für die 
Proteftanten in den Nieder: 
landen, d. 145. ſchickt Ks 


— — 


H 2 


im Muͤnſter zu Straßburg 
begraben, c. 135. 


M. Chriſtophs IL 
Prinz, c. 280, fein ſuͤndli⸗ 
ches Verhalten gegen ſeine 
Mutter Caͤcilia und Tod, 
c. 281. 


Carl, M. Georg Friderichs 


Prinz, ein treflicher Herr, 
d. 492. feine Reifen, d. 494. 
wird zu Maltha fehr wohl 
aufgenom̃en, d. 495. dient 
unter dem Graven von 
Mansfeld, d. 496. wird 
Gefandter der proteſtiren⸗ 
den Fürften,d. 497 ſein 
erbauliches Ende, d. 498- 

Carl, 
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Carl Alegander, Herz. von 
Wuͤrtemb. commandirt am 
Rhein, e. 138. 
Carl Auguft, Marggr. z. Ba⸗ 
den, Geburt Erziehung u. 
Reiſen, durch die Schweitz, 
e.184. Deutſchland, e. * 
Holland, e. 185. tft des ba⸗ 
diſchen Ordens Canzler, e 
108. bekomt ein Regiment, 
e.138.186. wird zum Ober⸗ 
- Bormund ernennt, e. 141. 
wird Obriſt, e. 185. feine 
Feldzuͤge, e. 186 —-190. ſq. 
wird Reichs⸗ und Kaiferl. 
Generals Wachtmeifter, e 
186. 189. wird General: 
Feldmarſchau Lieutenant, 
e. 189. Reiche ; General; 
Feldzengmeifter, e. 190. 
des Schwäbifchen Craiß 
General ; Feldzeugmeifter, 
e. 195. Neich8: Generals 
ee 195. feine 
egierung als Ober⸗Vor⸗ 
mündet und Adminiftrator 
u. Berdienfte um daß Land, 
e. 188. fg. 230. feine Amu- 
fements, e. 195. 


Carl Bernhard, M. Wil 
helms Prinz, gebt im Tref⸗ 
fen bey Niheinfelden verlos 
ren, c. 412. 


Carl Sriderich, ve 
gierender Marggr. zu Das 





den, e. 227. Geburt u. Er: 
ziehung,e 228. kom̃t unter 
die Ober: Bormundfchaft, 
€. 229. ihm wird gehuldigt 
e. 232. gelehrte Reiſe, e. 
234. Staats-Reiſen, 





| 
S 
E 





a 
| 
| 
| 
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e. 236. Gefahr auf eine 








- 
- 


Heife, e.237. wird vor « 
volljährig erflärt, e. 238. ı 


gritt die Regierung an, e 


239.249. Reife nah Hol . 
und Engelland, e. 240.242. |; 


wird ein Mitglied von der 
Societaͤt der Wiffenfchaft 
zu Londen, e. 242. Meife 
nach Welfchland, e. 241. 
nach Dreßden, e. 244. nad 
Straßburg zu dem K. in 
Dänemarf, e. 244. ind 
Preifgau zur Madame 
Daunphine, e. 245. nad 
Paris, e. 247. bekommt 
den Elephanten »Drden, e. 
244. Reihsbelehnung, e 

249. glückliche Adminiſtra 
tion, e. 250. Dergleick 
wegen alten Strittigfeiten, 
e.251. mit Defterreich, & 
252. mit Chur: Pfalz, e 
253. mit St. Dlafien, & 

255. mit Würtemb. e.256, 
mit dem Gr. v. Neipperg, 
e. 260, 
Baſel, e. 261. mit Tenne 
bach, e. 262.  Erbvertrag 
mit Baden-Baden, e. 262. 
gebrauchte Vorficht dat 
wegen Sponheim, e. 296. 
wegen des Soͤteriſchen 
Reichslehen, e. 288. Der 
trag mit Bafel, e. 289. mit 
dem Stift Speyer, e. 29% 
mit Naffau » Saarbrüden, 
e: 294. wegen —— 

. 298. —— Fran 

veich wegen des Droit d’Au- 
baine, e. 306. mit * 


mit dem Canton 


un eu mm — — 


— — 
und Taxis wegen des Poſt⸗ 
weſens, e. 306. Streit mit 





dem Hochſtift Speyer, e. 
307. was wegen der Wahl; 
capitulation und den neuen 
Fürften vorgegangen, e. 
313. wegen des Cammer; 
gerichts, e. 315. 320. Rang 
wifchen Baden: Baden u. 
d. Durl. e. 317. Ber 
Halten bey dem Reichskrieg, 
e. 318. Landsvermehrung, 
e. 320, Rhodt, e. 320. 
Muünzesheim, e. 321. Gon: 
delsheim und Wartemberg, 
@. 322. Badifcher Anfall, 
e. 322. nimmt Befig von 
den Badifchen Landen, e. 
925. läßt die neue Einrich: 
gung wegen der Badifchen 
Bediente ꝛc. bekannt ma: 
chen, e.339. thut Verzicht 
aufdie Bad. Badiſche Erbs⸗ 
Einfegung, e. 340. Berän: 
derungen, die in Anfehung 
des Badifch: Staatsrechts 
vorgegangen, e. 342. Sans 
beöverbeflerungen, e. 344. 
gibt der Stadt Lörach neue 
Privilegien, e. 345. des⸗ 
gleichen der Stadt Emmen: 
Dingen, e. 347. verfchönert 
Earisruhe, e. 348. baut 
fein Refidenzfchloß, e. 349. 
richtet den Schloßgarten 
anderit ein, e. 350. feine 
Vorſorge bey der Theuꝛung, 
e. 352. ſtellt Gottsau in 
nutzbaren ſtand, e. 353. wie 
auch denStuttenfee, e.334. 
das Landfchloß zu Bau—⸗ 
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ſchlott, e.355. Gebrauhl H 3 
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der alten Schlöffer, e. 355. 


Verbeſſerung des Feldbaus 
es, e. 356. Bienen u. Seis 
denzucht,e. 357. Anftalten 
wegen fruchtbarer Baͤume 
und Holzes,e. 358. Mar: 
mors, e. 359. hat die Ver⸗ 
befferungen der Landftraf 
fen unter allen Fürften in 
Deutfchland zuerft unters 
nommen, e. 363. legt eine 
fhöne Strafe von Carls⸗ 
rub nach Durlach (Earl 
Friderichs⸗Straſſe) nebft 
einem Stein ; Canal an, e. 
364. Verordnungen zur 
Öffentlichen Sicherheit, c. 
365. wegen der Fabricken 
und Handwercker, e. 366. 
Hofordnung,e 368. Pros 
ceßordnung, e. 368. andere 
Derbeilerung: bey Gericht, 
e. 368. 369. ordnet ein Res 
formationgfeft an, e. 369. 
läßt Bibeln und N. Teftas 
menter austheilen, e. 369. 
errichtet einen Pfarr s und 
Shulbefoldungs Fond, e. 
379. andere Berordnungen 
den fittlichen Zuftand der 
Unterchanen betreffend, e. 
371. gnädige Sorgfalt vor 
das Gymnaſium zu Carlds 
ruhe, e. 373. und Untermweis 
fung der Jugend, e. 378. 
Berordnungen vor die des 
völferung u. das Leben der 
Unterthanen, e. 380. Bes 
forgung der Armen, Witt; 
wen u. Wanfen, e. 392. 
Anrichtung des Wittwen: 
Sifei, 
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iſci, e. 382. 383. 384. 
rand⸗Aſſecurations⸗Ord⸗ 
nung, e. 385. Feuer⸗Ord⸗ 
nung, e. 386. Religion u. 
Verhalten gegen andere Re⸗ 
ligionsverwandte, e. 387. 
> wöchentlich jedermann 
udienz, e.393. wohnt feis 
nem Geheimen Rath bey, 
e. 395. iftein Freund und 
Kenner der Sprachen, der 
Kuͤnſte u. Gelehrten, e.395. 
ſchreibt felbit Schriften, e 
396. feine Bibliotheck, e. 
396. Caſſini Erzählung von 


. ihm, e. 393. Gemahlin, e. 


400. Prinzen, e. 404. Prin⸗ 
jeßin, e. 407. Münzen, 
e. 408. 


Carl Friderich, des Prinzen 


Carl Magnus Sohn, wird 

zu Rom Catholiſch, d. 626. 
wird Maltheſerritter u iſt 
bey den Treffen bey Senefl, 
d. 625. ftirbt, d. 626. 


Carl Guſtav, K. in Schwer 


den, fchreibt einen Reiche: 
tag in Schweden aus, d. 
617, wird von Carl Mag: 
nus Prinzen v. Baden bey 
Leben erhalten, d. 619. fei: 
ne RE gegen fei: 
ne Schwefter die Narggrä- 
pin zu Bad. Durl. d. 658 
und gegen den Prinzen Carl 
M. d. 619. it. gegen den 
- Prinzen Carl Guftav, d. 
70%. K. Joh. Caſtmir in 
Volen proteſtirt gegen die 
Translation der Erone auf 
ton, d. 617, Carl Guſtavs 
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Antwort dagegen, d. 618. 
gibt dem M. Sriverich VI. 
Verficherung wegen Ucker⸗ 
münde, d. 651. führt Krieg 
mit Polen, d 653. (qq. M. 
Friderich VL. ift ihn darifien 
ſtets an der Geite, d. 653. 
ſtirbt, d. 660. 


Carl Buftav, M. Srider.VI. 


Sohn, d.702. feine Kriege: 
verrichtungen u. Würde, d. 
702. 704.705. e.71. bekom̃t 


das Amt Kugenhaufen, d. 


703. iftein fehr ftarder 
Herr, d. 707. fezt feine 
Prinzeßin zur Erbin ein,d. 
708. Streit und Vergleich 
deßwegen, d.709. wird bes 
ſchenkt, e. 36. fehreibe ein 
Tagebuch, e. 67. wird Gen. 
Feldzeugmeiſt. e.71. ſtirbt 
d.706. Gemahlin u: Kim 
der,d. 707. 


Carl Ludwig ,. Churf. von 


der Pfalz, feine Prinzeßin 
ſoll den M Frider. Magnus 
heurathen, e. 59. 


Carl Ludwig, Erbprinz von 


Baden, e. 404. Geburt, e. 
404. ſeine Reiſe ins Breiß⸗ 
gau zur Madame Danphi 
ne,e.245. nach Paris, e. 
147. wartet dem König 
auf, e. 248. macht von die 
fer Reiſe ein eigen Tage 
buch, e. 248. wird von feis 
nem Herren Vatter in dag 
Geheime Raths⸗Collegium 
eingeführt, e. 405. wird 
Obriſter des Schwaͤb. E — 

8, 
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ſes, e. 405. befommt den 


St. Andreas⸗Orden, 8.405. 
fuͤhrt Titul u. Wappen von 
Hananzkichtenberg, e. 406. 
: Carl Magnus, M. Frides 
xichs V. Sohn, d. 612. iſt 
bey dem Herz. Bernhard v. 
Meimar, d. 614. dient 
Schweden, d. 614. wird ge: 
fangen, d. 615. iſt bey der 
Schlacht ben be d. 
616. wird General: Feld: 
Marſchall⸗Lieut. d. 618. er: 
hält dem 8. Carl Guft. in 
Schweden das Leben, d. 
619. Belohnung deßwegẽ, 
d. 619. Tapferkeit im 
Schiwedifchen Krieg gegen 
Bie Dänen, d. 621. Beloh⸗ 
nung deßwegen, d. 622. 
wird zurück berufen und 
ftirdt, d. 623. feine Gemah⸗ 


lin, d.624. u. Kinder, d.| 


625. 626. 


Lari Magnus, #Badifcher 
Erbprinz, e. 155. Neife, u. 
Tod, e. 155. 


Carl mit der Tafche, heißt 
Marggr. Cart Il. d. 141. 


Tarl Wilhelm, (Carl 
III.) Marggr."zu Baden, 
e.61. feine Geburt, e. 67. 
Gelehrte u. Staatsreifen, 
e. 68-74. ein gelehrter 
Fuͤrſt, e. 69. Fefdzüge, e. 
71.72. ift in Lebensgefahr, 
e.70. wie ihm M. Louis v. 
Baden zugefprochen, e; 70. 
7ı, erfter Feldzug, e. 71. 


| 


e. 105. ſq. hält die Evans 
24 
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nordifche Begebenheiten, e. 
72.73. feine Hofnung zur 
Erone Schweden, e. 73. ſq. 
Vermaͤhlung, e. 74. wird 
General: Wachtmeifter des 
Schwaͤbiſch. Eraifes, e. 77. 
bey Landau bleſſirt, e. 78. 
befommt vom KR. Joſeph 
ein Gratulations : Schreis 
ben, e.78. commandirt in 
der Fridlinger Schlacht, u. 
wird bleßirt, e. 79. wird 
-Kaiferl. General:Feldmars 
ſchall⸗Lieutenant, e. 80. 81. 
bedekt die Bühler Linie, e. 
— Proben ſeiner Tapfer⸗ 
eit, e. 77. 78. 79. 81. 
83. iſt bey der Hoͤchſtaͤtter 
Schlacht, e. 83. wird Ge 
neral⸗Feld⸗Zeugmeiſter, e. 
85. 91. defendirt die Lau⸗ 
tenburger Linie, e. 85. ſq. 
commandirt die Winters 
Poftirung, e. 87. defen⸗ 
dirt die Bühler Linie, e. 
88. fq. kommt zur Fan: 
des⸗Regierung, e. 91. Bes 
lehnung, e. gr. reifet K. 
Earl VI. entgegen, e. 92. 


- wird FriedenssStifter ins 


Schweizerfrieg, e. 93. ein 
Freund Eugens, e. 94. 95. 
Schadloßhaltung, e. 96. 
und deren Puncte, e. 97. 
gibt dem Kaifer ein Negis 
ment, e.99. wird Kaiferl. 
General Feld Marfchall, e. 
99. fg. baut die Stadt 
Carlsruhe, e. 100. fq. ſtif⸗ 
ter den Orden der Treue, 


ge li⸗ 
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gelifche Jubelfener, e. 108. 


fq. ſtiftet dad Waifenhauß 
zu Pforzheim, e. 114. baut 
das Yangenfteinbacherdad, | 
e. 116. iſt Schußherr des 
Pforzheim. adelichẽ Stifts, 
e. 118. vermaͤhlt feinen 
Erbpringen, e. ı21. macht 
Vergleiche, e. 121. ſq. ver: 
liehrt Lahr, e.122. fa. fauft 
das DBaufchlotter: Schloß, 
e. 127. hat Streit mit den 
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Prinz, 











Reiſen nah Holland, e. 


150. ift ein Garten und 
Blumen: Freund, e. 150. 
= Kind fi 

153. Kinder, e. 155. fq. 
Dinen,e.2:6.0n 


Carl Wilhelm Eugenius, 


M. Hermann Fortunats 
Cammerherr bey 
K. Ferdinand J1V. ſtirbt als 
Domherr, c. 312. 313. 


Rothweyler Hof⸗Gericht, Carl Wilhel — 
2 . 127. ſd. kauft Carlsbau⸗ en helm Eugenius, 


fen, e. 129. feine Anfprache 
an Bie Fülichifche Erbfchaft 
e. 129. Piemonteſiſche Emi: 
granten, e. 132. fg. fein 
Erbprinz flirbt, e. 135. fq. 
flüchtet nach Baſel, e. 130. 
vergleicht fich mit den a 


zoſen wegen der Contribus 


tion, e. 138. fehlägt das | 
Com̃ando über die Reichs⸗ 
armee ab,e. 138. befommt 
ein Dragoner⸗Regiment, e. 
139. vergrößert fein Hauß 
in Bafel, e.139. kauft Her: 
tingen, e. 139. Crenzach, e. 
140. feine Schwedifche An: 
gelegenheiten, e. 140. fQ. 
macht fein Teſtament, e. 
141. deſſen Executores, 
e 142. Tod, e. 142. Beyfe 








zung, e.143.fq. Character, ı 


Wittwen-Fiſcum, e. 147. 
ift. des K. Stanislai Her⸗ 
zensfreund, e. 148. wohnt 
der Verlobung der Prinzeſ⸗ 
fin deffelben bey, e. 149. 


e, 145. fq. ftiftet den Pfarr: J Eliſabetha, Chur 


Marggr. Chriſtophs Prinz, 
e. 196. Erziehung und 
Reiſen, e. 196. wird Kar 
ferliher Hauptmann, e. 
196. ſq. Feldzug am 
Nhein, e. 196. in ta 
lien, e. 197. Ungarn, e. 
197. fq. geht nach Wien, 
e. 198. tritt in Sardinifche 
Dienfte, und wirbt ein Re 
giment, e. 199. Feldzüge 
u. Kriegsverrichtungen in 
Zralte e. 199 - 206. wird 
Mit-Adminiftrator,e. 200, 
201. 202. wird Brigadier, 
e. 205... General⸗Major, e. 
207. General: Lieutenant 
von der Infanterie, e. 209. 
General der Infanterie, 
u. General⸗Feldzeugmeiſter 
e. 209. 


pfaͤlz. Prinzeßin, ſoilte mit 


M. Friderich Magnus ich 


vermählen, fie wird aber 
Herz. Philipps v. Orleans 
Gemahlin, e. 59. 

Caro 


Gemahlin, e. 74 : 


% 
L 


i 


ß 
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Carolina Louifa,llaffini, Nachricht von fei: 
Marggrävin zu .Bavden.| nem Aufenthalt zu Calrs— 
run e. er Patter,e.] ruhe, e. 398. 402. 

400. Dermäblung, e. 400.1 Catechismus (größerer) eis 
ihre hohe Eigenfhaften, e.) nige Abänderung, rin 
— — — e. 280.. 
barfeiten von der Kayſerin s i — 
Koͤnigin, e.400. wird J mie be 
Mirglied der Daͤniſche Aca| nit Baden verwandt, e.63 
Abi eh > fendet den Catharinen:Dr; 
3 8 2 4 "| den der Frau Marggr. von 
erhält den Catharinen⸗Or⸗ Baden ‚e. 402. und dem 
ben,e. 402. Reifen mitihe) nern Erbprinzen den St 
rem Herrn Gemahl nach AndrendsDrden, e. 40 a 
Holland,e.242. nad) Dreß⸗ — e. 405 . 
den, e. 243. die Kaiſerin Catharina, Pr. von Lothrin⸗ 
Königin empfihlt hr ihre] gen, M. Jacobs I. Gem. 
Prinzeßin, die Madame] b.371. bringe ihrem Gem. 
Dauphine, e.245. fie reifl| einen Theil von Lothringen 
mit ihrem Herrn Gemahli zu,b.373. wer folchen bes 
und — — — ent⸗ kommen, b. 374. 
gegen nach Sreyburg, e. Catharina, Prinz. v. 
245. und enipfängt u. bes — air Bee 5. 
wirthet fie zu Emendingen, 303, iftzu Baden begrabe, 
e. 246. veifet mit ihrem) ) 204, ein merfwürdigeg 
Herrn Gemahl u. Prinzen Schreiben von ihr, b. 506 
nach Paris, e. 247. wartet r ? 
der Madame Dauphine da:| Catharina, deren Tochter, 
felbftauf,e.248. der König| verm. an Gr. Georg von 
— — Hochſchaͤtzung/ Wardemberg, b. 505. 
gegen Sie, e.248. Catharina, badifche Pri 

b / inz. 

Carlsburg, Reſidenz. Schloß] . Gem. Joh. rider. ie ee 
Marggr. » urlad,) ningen;Dachsburg, e.61. 

EN Catharina, Gr. von Thier: 

Carlshauſen (Schloß) kom̃t — M. Ruvolis zu 2a 
an Baden, e. 129. ſenb. Gem. a. 494. 

Cafal belagert, e.71. erobert, Catharina Barbara, trefli: 
BER che Prinzeßin von Baden, 

Cafimir V. König in Polen,| d. 695. verbittet fich die 
€, 424. 425. ' Vermaͤhlung mit-einem ae: 

5 croͤn⸗ 
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croͤnten Haupt, d. 69 3.Cheſterfield (Grab vn) 
ſchoͤne Stiftungen, d. 696.) d. 152. 
Tod, d. 697. . TChoifezl ( Franz, Martial) 


— — badi?, e.26.27. 
ſche Prinzepin, gebt ins Chriſtian IV. König md 
Kloſt. zu Befangon, c. 409. memark, ihm führt ME 





Catharina Urſula, M. Wil⸗org Frider. Hifedat 
helms Gem. Sr. Joh. Ge] Chriſtian VII. K. in Din 
org von Hohenzollern Toch: nn M. Earl Fridaih 

ter, c. 8. macht ihm feine duftun 

Catharina Urfula, M. Ge, tung, e. 244. befomtin 
org Frider. Prinzeß. eine] ihm den Elenhantenort, 
Freundin der — e. 244. 

d. 491. ihr Gemahl, d. 492. Chriſtian, Fürftvondnhi, 

Estharinenburg, d. 662.| tird im die Acht erklin, 
fommt an Baden, d. 693.| d. 416, 

694. fo dann an Zweybruͤ⸗ Chriſtian Auguf), da. 








cken, d. 694. ‘ 
: ; Schleßwig, hat eine bad, 
Catholiſch (Roͤmiſch) wird id, 
Prinz Carl Friver. d. 625. ſche Prinzefin, &.0% 
u. Prinz Guftav Adolf, d. Chriſtina, Koͤnigin inSchuu 
629. M. Jacob ILL. d. 297. —— d. ar ai . 
s i Friderich VL. das Um 
... (Sranz. General | —— 
Cellarius (Joh. Chriſt.) ba⸗ Chriſtina, M.FrdeihsV, 


diſcher Geheimer ⸗ Hofrath, Prinzeßin, ihr Vegrdbni 
e. 164. 233. d. 610. 611.613. 
Celle auf dem Schwarzwald, Chriſtina, M. Friderich ſl 
% 267. Tochter, was ihr 8. (uf 
Charlotta Ehriftina, Prinz.| Guftao in Schweden du 
von Heſſen⸗Caſſel, e. 140. 5— 693. Er” 
Charlotta Sophia, Prinz. Farbarinendurg, CN 
von Baden⸗Durlach, —*— uͤbergibt ihre en 
Emichs von deiningen / Har⸗ — an 5 
Bir an ei j 692. Münzen auf ft, & 





Eherler (Paul) Pfarrer zu] 602. Tieat zu Altenburghe 
Bingen, d. 194. i — 1.093. €! ’ 
j ° Ehri 
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Chriſtina Juliana, M. Carl 
Guffaue Tochter, wird 
Herz. Joh. Wild. von Ei: 
fenady Gemahlin, d. 707. 
Münzen auf fie, d. 707. 
708. Streit und Vergleich 
wegen ihrer Erbfchaft zwi: 

ſchen Baden und Eifenach, 
d. 708. 790% 


Ebriftina Magdalena, M. 
Fridexichs VI. Gemahl. d. 
648. 589. thut Verzicht auf 
Zwenbrüden, d. 690. und 
die Juͤlichiſche Erbſchaft, 
d. 691. was ihr v. Schwe⸗ 


den verſprochen worden, d. j 


658. 690. 


Chriſtoph IJ. Marggr. zu 
Baden, c. J. ſeine Geburt, 
c. 2. Reiſe, c. 2. wirb 
von Kaiſer Friderich IM. 
belehnt, c.2. und von K. 
Marimilian, c. 5ı. ihm 
wird das Privilegium de 
non evocando beftättiget, 
e. 3. badifche Vaſallen undl 
Unterthanen werden von 
dem Gericht zu Nochmeil 
befreyet, c. 3. regiert mit 
M. Albrecht gemeinfchaft: 
lich, c. 4. führe dem Kaifer 
Völker zu, c. 5. vereinigt 
fih mit Würtemberg we; 
gen der Münze, c.5. ev 
theilt dem Bergwerk zu 
Sulzberg Freyheiten, c. 7. 
belehnt feine Bafalten, c. 7. 
8. 10. 60. erobert Furen: 
burg, c. 19, begibt fich der 
Anforderung auf die Kazẽ⸗ 








— — — — —— 








- 
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ellenbogiſchen Allodien, c. 
14. trift mit Gangolf von 
Hohengeroldseck einen Erb: 
verkauf, c. 16. theilt mit 
M. Albrecht ab, e. 18. erbt 
M. Albrechts Lande, c. 19. 
iſt auf dem Reichstag, c. 
22.23.28. 51.94. begleitet 
den Roͤm K. nach Aachen, 
c. 23. führt K. Maximilian 
ölfer zu, c.26. erobert 
Luys, c. 27. wird General 
Eapitain und Gouverneur 
von Luxenburg, c.29. bes 
foınme Güter allda, c. 29. 
ihm wird die Garantie 
über den Frieden zu Senlis 
übertragen, c. 31. iſt im 
Schwaͤbiſchen Bund, c. 32. 
macht mit Defterreich und 
Würtenberg ein Bündnis, 
c.33. u. mit Saufenberg 
eine Erbeinigung, c. 34. 
beftätigt den Schwäbifchen 
Bund, c. 35. nim̃t ſich der 
Abtey Weillenburg an, c. 
36. wie auch des geächtete 
Ehurfürft Philipps, c. 37. 
wird Ritter vom Goldenen 
Vließe, c. 40. befommt ans 
fehnliche Herrfchaften in 
Luxenburg, c. 40-47. zie⸗ 
bet gegen Herzog Albrecht 
von Bayern, c. 48. gegen 
die rebellifche Niederländer, 
c.48. erobert Bonillion, 
c. 49. wird Statthalter v. 
rdun, c.53. fein Vers 
frag mit Würtenberg wer 
gen Derrenalb, c. 54. 55. 
wird mit Lahr u. Mahlberg 
belehnt, 
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Lahr die Sreyheiten, c. 55. 
Hilfe dem Erzbifchoff vo 

Trier, c.57. wird Benfiger 
des Reichs⸗Regiments, c. 
59. beſchikt den Reichsregi⸗ 
mentstag in Nuͤrnberg, c. 
62. folgt in den Sauſen⸗ 
burg Röttelifche Landen, c. 
64. gibt feinem Prinz. Phis 
lipp einen Theil feiner Fan: 
de, c.66. will fich an Pfalz 


belehnt, c. 56. 2 








— — — — — — — — — — — 


ſeine Reſidenz in ein von 


ihm erbautes Schloß zu 


Baaden, c. 107. was er an 
das Land gekauft, c.16. 17. ° 
21. 34. 50. 51. 54. 55.61. : 


67. 75. 91. fein Vertrag 


mit Pfalz, c. 108-111 
mit Würtemberg, 0.5.7. ' 
ııı. mit Speyer, c. iii. 
mit Bafel,c.ıı2. feinTod, ' 
c.129. Gemahl. c. 131.1. 


Kinder, c. 133. * 


nicht rächen, c 68. ver⸗Chriſtoph 11. Margar. zu 
Baden, ift der Stifter der ' 
Rodemacheriſchen Linie,c. 
269. ihn gereuet die einge \ 
gangene Landes: Theilung : 
vergeblich, c. 265. dient 
unter Kön. Philipp IL von : 
Spanien, c. 266. reift 
nad Schweden, c. 267. : 


föhnt den 8. Marimilian 
u. Philipp von der Pfalz, 
c. 69. ift gegen Gr. Bern; 
hard v. Eberſtein großmuͤ⸗ 
thig, c. 71. errichtet den 
Eberfteinifhen Einwurf, 
c. 71. u. mit 8. Marimis 
lian ein — 
Buͤndnis, c. 73. beſonderer 
Auftrag wegen der Stadt 
Worms, c. 74. bewilligt 
Goͤbrichen eine eigene Kir⸗ 
che, c. 76. begibt ſich der 
Einkünfte zu Mely, c. 77. 
feine Verdrießlichkeitẽ mit 
den Abt v. Gottsau, c.78. 
genehmiger den Verkau 

des. Dorfes Inzlingen, c. 
93. feine Rechte werden 
von 8. Marimilian anges 
focbten, c.95. Streit dies 
ferwegen, c.97. macht die 
Baadifhe Pragmatiſche 
Sanction, c.99. übergibt 
die Regierung feinen Prin: 
zen, c. 105. verfallet in 
Gemuͤths⸗Schwachheit, c. 
106. lebt auf dem Schloß 
zu Banden, c. 107. verlegt 


vermaͤhlt ſich mit des K 


nigs Schweſter, c. 267. | 
muß aus Schweden flieht, . 


c.268. fommt in Rodema 
chern an, und baut daſelbſt 


y 


ein Schloß, c. 269. reift : 
nach Engelland, c. 269 ı 


K. Elifaberl) iſt gegen feine ı 


Gemahlin freygebig, c. 


J 


271. wird von denOldubs | 


ern feiner Gemahlin in 

erhaft gefezt, u. von der 
Königin befreyet, c 271 
fommt in Baaden an, % 
272. verfezt die ‚Herrihaft 
Pittingen, c. 272. reilet 
nad Schweden, u. befomt 
die Stadt Sonneberg zu 
gehn, c. 273. ftirdt, c.274 
Gemahlin, c. 274 
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Ehriftoph, M. Georg Fride⸗ 


richs Prinz, feine große Ans 
lagen in der Jugend, d. 
499. ift in dem Treffen bey 
Wimpfen, d. 501. feine 
Meifen, d. 501. dient unter 
K. Guſtav Adolf, d. 501. 
Eommt an defien Seite um, 
d. 501. des Königs Lobrede 
auf ihn, d. 501. legte Ehre, 
die der K. ihm anthut, d. 
501. Aufenthalt feinesteich: 
nahms zu Augfpurg, d. 
502. Begraͤbniß, d. 502. 


Chriſtoph, Marggr. 3. Bad. 
M. Carl Wilhelms Bru— 
der, e.61. Geburt, Erzie: 
bung u. Reifen, durch die 
Schweitz, d. 176. Franf: 
reich, d. 177. Deutfchland, 
d. 179. a. 
gen, d. 178. 179. wird Kai; 
ferlicher General Apjurant, 
d. 179. Obriſter, d. 180. 
befommt ein Regiment, d. 
131. General: Wachtmeis 
fter, d. 181. der erfte Rit— 
ter des Durlachifchen Or: 
dens, d. ıg1. befommt den 
St. Huberts⸗Ordẽ, d. 181. 





— — — — — — — — — mt 





Chriſtoph Guftav, 
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wird Obriſt, e. 212. Feld⸗ 
zug u. Kriegs-⸗Verrichtun⸗ 
gen in Böhmen, e. 212, 
213. am Rhein, e. 21% 
215. in Bayern, e. 216. 
Schleſien, e. 216.217. 
Niderlanden, e. 218.219. 
commandirt ein befonderes 
Eorpo bey der Reichsarmee 
e. 220.224. wird Generals 
Feld⸗Wachtmeiſter, e. 214. 
befommt ein Regiment, e. 
219. wird Feld: Marfchalls 
Lieutenant, e. 219. Aus⸗ 
fpruch des K. in Preuſſen 





von ihm, e. 217. wird Gen. 





vun ⸗Meiſter, e. 220. 
Neichs: General: Feldzeugs 
Meifter, e. 224. DBerrichs 
tung bey der Kom. Königss 


‚ Wahl, e. 225. wird bes 


ſchenkt, e. 225. gebt nach 
Wien u. wird Kaiferlicher 
General: Feld : Marihall, 


e.226, 
M. 


Chriſtophs 11. Prinz; ift 
von Kindheit blind und 
lahm, wird 43. Jahr alt, 





c. 279. 

——— b. 344. 
.526. 

Churfuͤrſtenverein, b. 549. 

Churpfaltz, b. 122. 180. 


Tod, d. 182. Beyſetzung, 
d.182. Epitaphium, d.183. 


Gemahl. u. Kinder, d. 183. 
Chriftoph, Marggr. z. Bad, 


des vorhergehenden Prinz, 
Geburt, e. 210. Reifen, e. 
210. 211. mird Haupt 
mann, e. 210. Generak 
Adjutant, e. 211. Obriſt— 
Lieutenant, e. 211. Feld: 
zug in Ungarn, e. 211.212, 














240. 259. 320. 571. 595. 
c. 68. 69. 70. 108. 
222. 361. 363. 365% 
381. 391. 392. 393. 414. 
423. 424. 426. 497. 574. 








584. 594. 629. 631. d.30. . 





126. 128, 151, 155. 158. 
1899. 
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189. 240. 273. 278. 345.| Raͤthen den Vergleich we 
346. 318. 351. 358: 362.| gen Landscron, d.663. 
368. 334. 497. 408. 410. (oln, dafiger Bifchoff wird . 
42. nn 23: ar 419. —— a. =» 1 
2 * 5. * * + * EN 
Ye. 602: 668, er 253. ae — 
. er I . . a 
Churwuͤrde (die neunte) c.] Theil daran genommen, 














572. e. 34. 48. 125. d. 288. ſqq. 
Cimburga, Bad. Prinz. u. Coloniſten im Badifch. auf 
ihr Gemaht, b. 505. genommen, e. 45. 46. 47: 
Clara v. Aungn, M. DE Coligny, commandirt bey 
fen. Gem. b. 57. 58. Montcontour, c. 238. 


Clemens IV. Pabſt, theilt 
Kronen aug, 2.380, defien; Coſloquium zu Dagenau, 
Mordrath, a. 383. fein d. 40. Baden, d. 299. Env 
- Tod, — mendingen, d.306. Dur: 
_Ciementis, Herz. Conrads lach, d. 377. erg, d. 
Toihter, Gemahl. H. Hein: 393. Wuͤrzburg, d. 399. 
richs des Löwen, a. 53.105. Lompofitionstag zu Frank⸗ 
Clementia, Herz. Bertolds furt, d. 529, €. 16. . 
V.v. Zäringen Gem. a. 34. Concilium (das) iſt über 
Clementia, Herz. Conrad den Pabſt, a. 232. ſq. 
v. Ziringe Gem a, 51.129. |Concilium zu Trident, d. 
Cleve wird ein Herzogthum,| 130. > 
b. 253. die Stande » Erhds Concordatum Wormatienfe, 
hungs⸗ Urkunde unterzeich⸗/ a. 33. 34. 

— ernhard J. zu DM Confeflionale generale des 
ı»+ 53- 5 
Clugny, a 242. ein beruͤhm⸗ a — M. zu Ba⸗ > 

tes Klofter in Burgund, a.| De, = 
252. 255.257. 265. deifen|Congreß zu Wafferburg, b. 


Abt Hat Sig im Parlament] 45% .  —_ 
zu — 256. M. Coni belagert, e. 203. 204. 
a. geht in baffelbe, Confobrinus, maß es in mitte 
Coblenz rebellirt gegen Eiy) fern Zeiten heiße? a. 377. 
biſch. Johann, b. 567. Aus⸗Conti, Prinz, e. 203. 
föhnung mit ihm, 6,568. |Contract (ein vorfichtiger ) 
Colbert, (Zranzöfifch. Rath)| a, 166. 
ſchließt mis den Badifchen Com 
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Convent zu Aſchenhauſen „Cremona, erobert, a. 65, 
d. 351. Sranffurt, d. 383. Erenzacher Weinzehenden 
527.542. Freyburg, — wird verſezt, a. 555. 
en Crefanges oder Crichingen 
berg, d. 540. Halle, d. 356.| _ (Perren voniaas 
364. Leipzig, wird von M. Creutzenach, wird von Bade 
rider. V. befucht, d. 527.1 an Pfalz verpfändet, c.210, 
537. zuNaumburg, d ı2ı.] und ausgelöfer, c. 211. 
— ne 2 in — fol Di. on 

. . .3 . efoͤrdern ſiehe 
— — — 526. NRuf⸗! Kreubzug — 

a .518. Rothenburg oki 30 
d. 351. 374. zu Worms, d. us (6. Er.) b. 276. 
545. Wuͤrzburg, d. 399. Croneck (von) Durlach. er⸗ 
viele badiſche Angelegenheis! ſier Hof Warſchll, feine Ler 
ten auf denſelben, d. 357. bens⸗Umſtaͤnde, e. 7. 8. 

Corduba, (General) hilft Praͤſident, d.679. 
den Sieg bey Wimpfen|Eronenberg (Graven von) 

F d. 4at. machen Anſpruch auf Ge⸗ 
erfechten, d. 43 

Cornia, erobert, e. 197 — d. 576. ferben 
’ er aus, d. 581. 582, 

Coſtanziſche le rg Cunigunda, M. Carl II. 

mung, a. 297. Reichstag, - Gem.d. 165. Verdruͤßlich⸗ 


a. 303. Kirchenverſamlung, ns 
01.173.232. 930. Stine Aueh wegen ihrer Ehjteuer, 


denshandlung,a.zı2. Ver; + 443+ 
gleich mit Bafel, — Cunigunda von Nellenburg, 


A — a. 
Empfehlung an daſiges Ca: in S Biſchoff von Straß 


pitel, a. 401. re burg, hinterläßt ein blutis 
J Crayßausſchreibender Fuͤrſt ges Andenken, a. 36. 
iſt M. Ernſt, d. 34. Cunzmann, (badiſcher Amt⸗ 


»aybausfchreibamt,daran] mann) beſtraft, b.288. 
macht M. Georg Friderich Curſer, XD, Johann ) badir 
— d. ug ee feher Canzler, b. 290. 

rayßtag, Mmird von Mr. 
ea See em * Ber, — ein fataler Fluß, 
d. 246. M. Georg Frider. Cyrilli opera, ein alte8 Ma- 
fomt nicht dazu, weil er an — davon zu —* 
das Crayß⸗Ausſchreibamt 


4 3 
Unfpruc macht, d. 349. | Prim, © in Di Undgabe 


/ 


x 
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befördert worden von M.| Hilfezu, d. a51r. K. Chris 
Philipp I. c. 188. ſtian VII wird von M. 

Czerniny v. Chudenicz (des| Carl Frider. befucht, e.244. 
Sraven) Wittwe Siloya fendet dieſem den Elephan⸗ 
oder Sibyla, Gr. v. Mit] tenOrden, e. 244. 


leſimo bringt die von ihm Daun, (Kayſerl. General) H 


gehn Herrſchaft En e. 221. 222. 
Haus · Baden, c. 444-445. Dauphine, Madame, Defter: 
D. reichiſche Prinzeßin, wird 


von M. Carl Friderich und 


Dahsburg, erfte Gelegen:] feiner Fuͤrſtl. Familie zu 
heit zur Verbindung mit) Emmendingen bewirthet, 
Baden, 2.328. ſtirbt aus, e, 245. 


2.343. was dazu gehört, Dautenftein (Schloß) d. 





ES .·2 
er at 





a. 344. wird von Baden] 7,4, wird eingenommen, ' 


geerbt u. verfchenkt,a.345.| 4 283 


zerrijjen, a. 345. 346. } — 
Dachſtein, wird von den Uni Decimator, (Ehriftian) Hof 


irten erobert, d. 370 « 


gerichte:Procurator,d.393 | 


Dagobert II. K. in Frank Dedication (merkwuͤrdige) 


reich, verfchenft das Bad| M. Georg Friderics, 
zu Baden, a. 277. Schriften an feine Prins 
Daler, Evangel. Prediger zu] 3" d. 479. fg. 
Baden, d. 244. Demler, e. 161. 
Dambach, vonM. Ernſt Fri⸗ Demuth, (übertriebene) a. 
der. eingenommen, d.213.] 257- 
Damm (Dorf) ein badiſch Dendendorf, ( Klofter ).a 
Lehn, b. 167. e: —* bekommt - 
3 alzyfanne, a. 337. wir 
Damp wird badiſch, b. 98. | privilegirt, a. 168, 
Daͤnemraͤk kuͤndigt den Denkmuͤnze, (Zaͤringiſche) 
Re! an,d. = a. 137. 318. 
des Vadifchen Prinzen Carl Deutſche Orden, wird pri 
aa ch nn — — — 336. 
en, d.621. n.deß!_ 
wegẽ erhaltene Belohnung, | Dibold, zu Hohengeroldseck, 
d. 622. 623. M. Georg| vertauſcht Güter an Bas 


Friderich führt dem König] den, c. 26. A 
Dienſt⸗ 
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iFäftleute, a. 127. ber) Ludwigs von Würtemb. 
darggr. zu Baden, a.389.| Gem.d.ızı. iſt zu Tübins 
1 |. Badifche Bafallen.| gen begraben, d. 172, 
Ither, Erzb. zu Maynz, Drachenfelß, Haus der 
‚pird von Churf Friverich]., Marggr. von Durlach im 
Won der Pfalz unterftügt,| der Stadt Straßburg, d, 
'#b. 438. 454. ©. 37.38. 
‚ Ffietlingen, wie e8 an Ba: Dreyfigjdhriger Brieg, 
4 den gefommen, d. 17, * 399. M. Wilhelms Very 
Dill, (E, €.) Badifcher Hof) balten darinnen, c. 345. 
# rat u. Archivar. a.9.23. | Die Badifche Lande werden 
Jingbof, (der) zu Sichen, |  Mbr Derdeett, d. Aar. 553. 
2. 529. €,122, De : — wird aufs 
Directorium, (das) uͤber hobene· 306. 
ein Viertel des Se — eng 
ſches Craiies bekomme Dar| Auchivarius zu Baſel) 
den, d. 596. ig k 
Difpenfation, Paͤpſtliche) Drott, ( Hand von) Churs 
b. 154. merkwürdige wegen! PfAls. Marfchall, feine Haͤn⸗ 
M. Yhiliberts Gemahlin, del mit Weiffenburg,c 36. 






"©, 241. wird Deswegen in den Bañ 
Dobel, wie er an Baden ge,‘ getdan, c. 37. 


Drufenbeim , wird einge 
fommen, d. 17. | nommen, c. 625.627. : 
Dobeneck, (Zoh. von) unter n., Say fprengt das Hach⸗ 
— in bevger Schloß,a. 389. comu 
agnus in Bea: . 397. 
Willenfchaften, d. 625, mandirt in Philippsburg, 


. 677. 
Doge, (zu Venedig) eininschei ——— 
Brief der Marggr. zu Bar Dürbeimb, (M. 3.) e 285 
; u. |Duras, zerfiöhrt Baden, a, 
den an ihn, a. 317, c. 257. 2er. 008.00, 
Dominium auf ber Mofel im Duͤrchleuchtig / das Prädis 
Sponheimiſchen, Gtreit| "car wird Baben beygelegt, 
darüber, c.299. 2.6.C,4.389. d. 664. Ans 
Donauwert, an Bayern] merfungen darüber, b.347. 
verfeßt, a. 380. Religions) e. 49. ferner in Anfehung 
" Unruhen dafelbfi, d.347. | der alt; m. neufürftlichen 
Donnerftag, woher der Nas) Päufer, e. 40. 314. 
me? a.24. Durlach, (Herzog von) eine 
Dorothee Urfule, Marggr. Erdichtung, a. 7. 
Carls IL. Prinzeßin Herz.“ 3 Duw 
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Durlach, (Stadt) a. 74. fol Dürr, (D. Ruprecht) Gene 


Bertolid Grav v. Hohenburg 
beſeſſen haben, a. 286 da; 


ral:Superint. zu Durlach, 
d, 147. 158. 192. 194. 


felbft wird Herzog Conrad! Huren, Vergleich deßwegen 


aus Schwaben erftochen, 
2.75. pie fie an K. Fri— 
derich II. gefomme, a. 354. 
kommt an Baden, 2.347. 
"351. 352. irrige Meynung 
davon, a. 286. Cotloquium 
daſelbſt, d 377. die Bibel 
nach Luthers Ueberfegung, 


zwifchen Baden u. Wuͤr⸗ 
temberg, e. 20. 


E. 


Eberhard II. Gr. v. Wuͤr⸗ 
temberg, b. 49. 50. 51. 52. 


213. 214. 216. 301. 302. 


wenn fie daſelbſt gedruckt Eberhard CLudw. Herz. v. 


worden, c. 190. wird ein: 
genommen u. gepluͤndert, 
b. 23. 24. verbrannt, b. 24. 
e. 27. 31. wird wieder ge⸗ 
baut, e. 44. M. Carl ll. 
nimmt feine Nefidenz das 


Würtemb. heyrathet eine 


Bad, Prinzeß. e.74. 138. 


Ebernburg, wird von M. 


Ludwig erobert,c.563. was 
unter M. Carl Friderich 


' felbft, d. 140. Gtephands deßwegen vorgegangen, 
Kine vaelöf, d. 50. |eyernadt,M.HermansIX. 
j i R Herman 
Durlahhifher Hof oder Anfprace daran, b. 113. 


Haus zu Bafel, verbrennt, 
b. 75.76. e. 40. wird von 
M. Carl Wilhelm vergröß 
fert, e. 139. 


Durlachiſches Haus zu 
Straßburg, d. 454. e. 37. 
38. 
Durladiihe Kande, von 
den Raiferlichen eingenom⸗ 
men, d. 441. 530. ihnen 
fommen die Schweden zu 
Hilfe, d. 332. Kaiferliche 
fommen wieder darein, d. 
543 559. find-nach dem 
Prager Frieden in betrübte 
Umftänden,d.548. werden 
von den Franzofen verbeert, 
d. 675. e. 24: ſ. auch Bade. 


fEberftein, (Gravfchaft) ein 


Irrthum davon, a. 292. 
fommt an Baden, a. 27. 
b. 26. 27. 33. 299. 350. 
e. 9. IO. 2I. 53. einen 
Theil von Alteberftein kauft 
M. Jacob I. a. 350. Ans 
fpradhe der Grävinnen an 
die Gravfchaft, c. 383. wie 
ein Theil davon an den 
Biſchof zu Speyer gefom 
men, e.386. woher Wür: 
temberg eine Anfprace au 
einen Theil gemacht, c.386. 
e. 252. die Graven von 
MWolckenftein u. Gronsfeld 
verfaufen ihren Theil, c. 
387. was Speyer Dagegen 

einge⸗ 
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eingewendet, c. 387. M.|lEccardt, (Johann Anton) 


Srinerih Magnus Fauft fle 
edingungen, Eckhartsberg oder Egge⸗— 


mit einigen 
2. 21. fommt wieder an 
Baden:Baden, e. 53. tie 
FM. Earl Friderih damit 
belehnt worden, e. 249. 
Streit darüber zwiſchen 


e. 161. 


bartdbere, bey Breiſach, 
a, 311. 607. 


Edict von Nantes, e. 45, 
Edle vom Stern, a. 403, 


Baden und dem Hochftift a mar vormahls «in 


Speyer, e. 37. 


üsftentitel, a, 114. 


FEberftein, (die Graven und Eduard Sortunat, M. zu 


Herren) heiffen Progeni- 
tores der Bapdifchen Fürs 
fen, b. 42. ihre Verträge 
mit Baden, b.299. c,79, 
, 33, was fie von Pfalz 
zu Lehm getragen, c. 70. 
Grav Woif iſt Stadthaupt; 
mann zu Speyer, b, 299. 
er verkauft feinen Theil. an 
. Baden, b. 299. Gr. Bern: 
hard 1II. wird geächtet, u. 
verliert feine Lande, c, 70. 
WM Chriſtophs vortzefliches 
Verhalten dabey, c. 71. 
Eberſteiniſche Roſe, nimmt 
Baden ins Wappẽ, c. 257. 
Kberfteinifcher Eber, c. 257. 
Ebernſteiniſcher Einwurf, 
€. 70.71. 
Kberfteiner Hof, an Richten: 
thal verſchenkt, b. 4. Con⸗ 
vention deßwegẽ mit Spey⸗ 
et, c. 387. Wuͤrtemberg⸗ 
Anfprüche u, Sergei deßs 
wegen, e. 257. Streit mit 
"Speyer darüber, e. 307. 
Eberts, (D. Peter) dient der 
Stadt Pforzheim in den 
Rellgions⸗Unruhen, d.264. 


racter und falſche 
Ja = 


Bad. wird zu London gebos 
ren, c. 270.283. reifet nach 
Schweden, c. 284. nad 
Pohlen, c. 285, bekommt 
allda die Oberaufſicht uͤber 
die Zoͤlle, c.286. die Wache 
Bergwerke anzulege, c.286, 
erbt die Baadenbaadiſche 
ande, c. 285 hält Lands 
tage, c. 287. vernählt fich 
ind Geheim, c. 228. fqq. 
teifet nach Italien, c. 289. 
läßt feine Vermaͤhlung bes 


kañt machen, c. 290. erhälg 


Einwilligung dazu, c. 92. 
laͤßt fih trauen, e. 293. 
macht ein Teflament, c. 
294. führt ſchlechte Haus 
haltung, c. 296. verliert 
feine Marggravfchaft, c, 
297. 298. Dienet unter H. 
Albrecht von Deiterreich, c, 
209. reifer nad) Schweden, 
c.300. wird von den Daͤh⸗ 
nen gefangen und bald 
befreit, c. 304. fein uns 
glücklicher Tod, c. 305. 
wird im der Engelpfore 
begraben, c. 307. fein Chas 
Münze, 
630% 


ERBE, — — 
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c.308. Gemahlin n. Kins 
der, c. 310-314. ftellt dem 
Marggr. von Durlachnach| fpiel, b. 292. 

dem Leben, c. 310. d. 222. Ehegeſaͤtze (paͤbſtliche) a. 

Efringen, wird verfauft,| 107. 

2: 546. Ehehaftenhaus zu Schopfẽ, 

Egeno, von Urach, a. 141.| a. 530. 
oder Egino, a. 178. der Nasigenepacten, ( Zürftl. Bad.) 
me ift ein Lieblingsname ), 372. darinnen foll jeder 

der Urasher u. Fuͤrſtenber./ Marggrav die Ausfchließ 
ger, a. 178. fung des weiblichen Ges 

Egeno I. Gran v. Freyburg,| fchlechts von allen Erbfchafr 

fi — Ban ein DBerefchloß] tem nicht auslaflen, c. 99. 
bey Freybug, a. 142. 182. Ehepacten, M. Chriſtophs 

iſt ein Zaͤringiſcher Toch⸗ — der —— 

termann, a. 179. 220. Caͤcilia, c. 276. 

Egeno II. Gr. v. Freyburg, |jenefcheidu ß 
womit er belehnt worden, en rien 
2.188. mas davon an Hoch: "291. der Zäringifchen Eles 
berg gefommen, a. 188.| mentia von Herz. Heinrich 
— ein Bergſchloß zu] dem Löwen, a. 55. 
örenburg, a. 189. b Eheſtand, eine kurze Erins 

Egeno III. Gr. v. Freyburg.Nnerung vom Eheftand thut 
a. 202. feine Händel mit| p), Dfiander an ein Fürftl. 
der Stadt, a, 204. beſizt Brautpaar, Abends vor 

ie Zäringen, a.| der Einfegnung, d. 172. 
20 [2 f — 

Egeno IV. Gr. v. Freyburg, Eheſteuer der Badiſch. Prin⸗ 
F 220. bekommt Hilfe von! zeßinnen, b. 295. 

Baden und Hochberg im Eheſteuer, der Marggrävin 
Krieg mit der Stadt Frey] Cunigunda, Verdrießlich⸗ 
burg, a. 221. Verwandt⸗ſ keiten deßwegen, d. 143. 

ſchaft feiner Gemahlin mit Ehrenbreitftein, vortreflis 


Ehediſpenſation, (päbftlis 
che) merkwürdige Bey⸗ 














Hochberg, a. 226. - | der Brunnen dafelbft, b. 
Kogenbeim, fommtanSaw| 584. 
fenberg, a. 408, 490. Ehrenfränze der Roͤmer, 


Ego, Grav von Sreyburg,| d. 701. 
J. Egeno, a. 220, fqq. Eichenbrunnen, (ein Hof) 


Esgringen, wird zu Lehn gel. a. 522... 


“geben, a, 564. Eichin⸗ 
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Fichinger, (D. Chriſtoph)] Straßburg, c. 55. Würs 
Durlach. Superintend. d.| temberg, c.7.92. 
2 legt fein Amt nieder, |geinfiedel, (Abtey) wird pris 
d. 19 . vilegirt, a. 48. 268. ſq. 
Eichrodt, ( Badifcher Leib⸗ a.291.1q. 
Arzt) e. 116. Einſiedler, zuobernymburg, 
Eichſtetten, a. 12. oder Eich/ a. 453. 
ſtadt, Einſtatt, a. 400. 617. |Eimmwohner, (dreyerley Claſ⸗ 
Zoll daſelbſt, a. 459. wird/ fen) a. 618. 
au Lehen gegeben, a. 227. Eiſen, (Badiſches) iſt dem 
243. 401. 614. 629. ver] Schwedifchen gleich, e. 
seat, — 2.| 362, 
401. Dadilch, a. .ver⸗ 
erbauung, a. 610. Muͤhle, 











d.707. Streit wegen ihrer 





a. 218. 219. 368. Güter; 

Eauf, a. 619. Marrbefoi| Erbſchaft, d. 708. 709. 
dung, a. 636. b. 38. M.|Eifenberg, (der) bey Brifach, 
Chriſtoph ftiftet eine neue] a. 607. 


Pfruͤnde u. Srühmefle,, c. | Bifengruben, im Saufen 
15. bie Nonnen dafeibfi| bergifchen, a. 477. e. 362. 


verl i d. 82. 
erlaffen ihr Haus, d. 82 Eiſenlohr, (3. 9.) c. 53. 


Eimeldingen oder Eymadin: 
en, a. 515. Wi kauft, Elagabalus, Kayſer haͤlt ſich 
— —————— in Baden auf, a. 275. 


a. 546. 
i Eleonora, M. Sriderichs V. 
—— andere Gem. d. 626. eine 


Sriderich, d. 517. der Uns 
gern durch Erzh. Leopold, | Elephanten⸗Orden, befomt 
M. Carl Friderich, e. 244. 


d. 517. 
Kinnung, M. Bernhards u. prfaperh. Prinzeß. v. Bad. 
Herz. Ludwigs II. von Lich 


Gr. Eberhards von Würt. 
tenberg Gem. 363. 


Fr u ren — 

riderich J. von der Pfa 

2. M.Carl I. von — Eliſabeth, M. Ernſt Gem. 

b. 398. M. Bernhards mit Eliſabeth, Koͤnigin in Engel⸗ 

vielen Rittern, b. 496. M.| land, rathet zur Union, d. 

Chriſtophs mis Weil,c.16.]| 21 6. empfaͤngt — 
Hr 
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bat eine Bapdifche Prinzeß. 


. 
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Ehriftopb IT. prächtig, c Eliſabeth Eufebia, M. Fris 

272. giebt ihm eineanfehhr! derichs V. Gem. geb. Gr. 

liche Penion, c.271. fieift| don Fürftenberg, d. 640. 

ee: ne Elſaß, wird verbeert, a. 236. 
Blifabeth, Königin in Frank Elſaͤſiſch / Badiſcher Perio⸗ 

veic, it reunbfgaf 9— — eifher Tat 

reiben an M. Jacob I. 
b. 333. und deſſen Ant⸗Elza, (ein Fluß) a. 642. 


— — ED a 
ifabe ‚Georg Frides 
richs Gemahlin ungleichen!Eltrichesdorf, b. 48. 


Stande; d. 506. ihre). a. 
Eltern, d. 506. 507. i Emich, Gr. von Leiningen, 


bat eine Badifche Prin 
Eliſabeth, M. Georg Frider. a 295. eP ir 
$ } Bad.Lochter, eine Freun⸗ . 
bdin der fitteratur, d.565. Emich, Gr. von Leiningen⸗ 
Eliiaberh, Die Sponbeimt| Damme, Eoarione Sonia 
fe Erbeochter, €. 2099. Gemahl, d. 626. 
Eliſabeth, Gr. v. Montfort, z ER 
M. Wilhelms von Sau Emmel, (Fuͤrſtl. Informa 
fenb. Gem. a. 344. Der! tion) e. 3. 
en mit ihrem Gemadl, Emmendingen, heißt Amin⸗ 
34) don, a.51. und Ymmens 
Eliſabeth, M. Ernfts Prin; dingen „a. I88. 429. wird 
zeß. dermaͤhlt ſich zweymal,/ verſezt, a. 467. dafelbft iſt 
d. 71.72. ein Fürftl. Haus; d. 328. 
Eliſabeth, M. Carls IT, fird eine Landſtadt, d. 
Prinzeßin, dı 174. 328. mwird von den Franzo⸗ 
elifabeth, M. Jacobs II fenigeplündert, d. 676. Ders _ 
Gem. d ’ 32 9. ringe ihm größerung derfelben und 
Güter zu in Geldern, dj Neue Privilegien, c. 347. 
{ nf das zweyte Negifter. 


291. wann fiefih nach M. 
Jacobs Tod verm. d. 329. Endingen, (Stadt) a. 395. 
Eliſabetha Augufta Ma⸗l Zolldafelbft, a. 421. Zinfe, 
via, M. Ludwig Georgs] a. 456. wird Defterreichifch, 
Prinzeßin, c. 673. e. 273.] a. 609. zur Hälfte verge 
234. 332. den, a. 637, bekom̃t Strei⸗ 
ße, 
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te, a. 621. 640. wird bela⸗ Erbſchaft, Lauenburgifche, 
gert,a. 221. Schendfung,| c. 634. Nötelifche, a. 604. 
a. 628. ift dem 8. Carl] Streit nah M Philipps. 
dem Dicken fatal, a. 640. tode, c. 200. d. 189. 
Engelhart von Weinfperg. ge » Baden 
’ b. 109. mit —— I 
; c. 34.45. Entwurf derfe 
— ne ie ben zwifchen M. Louis u. 
Engelsberg, (Klofler) a.590. M. Frider. Magnus, e.5r. 


rbvertra 
Senken (Ulrich bie) b.05. | bu ana 


Entenkoy, (im Badifhen); VI. die Grundfeſte aller 














€. IOI. Familien s Verträge des 
Enre Vatnow, a.515. sürfll. Badiſchen — 
Entegaſt, a. 485. b. 159. ſeiner Söhne, b. 


82. M. Ottens, e. 504. 
Entloffene Badifche Unter, Earl Sriderich® un» 


thanen, müffen audgelies) SM. Auguft George, c.684. 
fert werden, c. 4 e. 262. 

Bensberg, b. 74. wird an Ba⸗Erchinoald, Major D Domus, 
den verfezt, b. 9L. Stammvatter des Haufes 

Bppingen, wird Badifh,; Habsburg und Zäringen, 

7. 350. wie ed an 
als gefommen? a. 354. 
189. b. 462. 

Erb, (Veit Dieter. von) M. 
Georg Friderichs Hofmeis 
fier,, d. 335. 

Erb ; oder Hofämter Badi⸗ 
fche, a. 309. 311. 

Erbeinſetzung, (Badifche ) 
M. Carl Frider. thut Ders 
zicht darauf, e. 340. 


Erbfolge Spanifche, c. 549. 
Erbgerechtigfeit, bekom̃en 





2.4.5. 
— (großes) a. 188. 
if, (Kaiferl. General) 


Erfinger , dergroße Tyranu 
von Merklingen, b. 19. 
Erlach, (das) c. 17. 
Erlewin, beſchenkt das Klo⸗ 
ſter St. Peter, a. 56. 292. 
Erlewin, Schultheiß zw 
Pforzheim, b.7. 8. 
Ernſt, Herz. v. Bayern wird 
Erzb. au Coͤln, Krieg deß⸗ 














die Geiſtliche, c. 190. wegen, d. 289. 
Erbordnung Badiſche, c. Ernſt, M. zu Bad. erneuert 

117.178. d. 4—88. Evi Bund RIERRULIELE, 

4 4. 


— 
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d. 4. bauer in Sulzburgſ Ernſt Friderich, M.z. 


ein Schloß, d. 5. bekom̃t 
wegen Hochberg Sitz und 
Stimme auf dem Reichs— 
tag, d.6. nimmt den Titul 
eines Landgraven v. Saw 
ſenberg an, d. 6. fuͤhrt die 
Badenweileriſche Landes; 


Drdnung ein, d.7. ziehetl 


dad Frauen : Klofter Sul 
berg ein, d.7. nimmt fi 
der Kenzinger an, d. 10. 
ftilfe den Bauren⸗Aufſtand, 
d. 12. wird belehnt, d. 16. 
verwendet ſich für die Stadt 
Landshut, d. 17. ertauſcht 
Dietlingen, d. 17. laͤßt die 
Berg⸗Ordnung ausgehen, 
d.20. iſt auf dem Reichs⸗ 
tag zu Augſpurg, d. 21. 
ſchickt dem Kayſer Huͤlfe 
gegen die Tuͤrken, d. 25. 
erdt die M. Baden-⸗Dur— 
lach, d. 26. kauft Koͤndrin⸗ 
gen, d. 33. iſt Creisaus⸗ 
ſchreibender Fuͤrſt, d. 34. 
theil ſeine Lande, d. 35. 
vergleicht ſich mit Baſel, 
d. 39. mit denen von Ven⸗ 
ningen, d. 39. kauft Koͤ⸗ 
nigſchaffhauſen, d. 41. ihm 
wird die Viſitation des 
Cammergerichts aufgetra⸗ 
gen, d. 43. kauft den Kirs 
chenſatz und Zehenden zu 
ng. di 44. verwan⸗ 
delt das Klofter Nymburg 
in ein Spital, d. 45. übers 
gibt die Regierung, d. 51. 
Richt, d. 33. deffen Chara 
eter, d. 54, 








Bad, vergleicht ſich mitdem 
Hauß Longueville, d. 1883. 
mit Würtemberg, d. 188. 
läßt die Formula Concor⸗ 
diaͤ unterfchreiben, d. 193. 
deflen Landes; Ancheil, d. 
196. gründet das Gymna⸗ 
fium zu Durlach, d. 19. 
kauft den Zebenden u. Kir: 
chenſatz zu Hochfiätten, d. 
206. führt die Wormund 
fchaft über M. Jacobs Kins 
der, d. 207. bat dieferwer 
gen Verdrießlichkeiten, d. 
208. himmt fich der Pro: 
teftantifchen Domherren in 
Straßburg an, d. 209. ver⸗ 
liehre die Herrfchaft Bitſch, 


d. 214. trittdem Bündniß - 


zu Heyibronn bey, d. 215. 
nimmt die Marggr. Badẽ⸗ 
Baden ein, d. 218. Urfache 
darzu, d. 221. ruͤſtet fih 
wider M. Eduard, d. 226. 
erhält ein Kayſerl. Reſcript 
daß er die Waffen niederle⸗ 
gen foll, d. 228. überläft 
feine Soldaten an Frantı 
reich, d.232. verfauft Beſ⸗ 
figheim und Mundelsheim, 
d.233. überläßt Hochberg 
u. Ufenberg feinem Bruder 
M. Georg Frider. d. 236. 
erfauft Rippurg, d. 237- 
ziehet dad Klofter Frauen 
alb ein, d. 237. nimme 
Mahlberg und Taprin Bes 
fig, d. 240. die Baden:das 
difchen Lande werden dem 
Herzog von Bayern als 
Geque 











Sequeſter uͤberlaſſen, d. 
241. er wendets aber ab, 
d. 244. verlangt wegen der; 
obern Marggr. Sig und! 
Stimme auf dem Kreißtag, 
d. 245. hat Verdrießlich⸗ 
feit wegen der nicht abge: 
legten Bormundfchaft über 
M. Jacobs Tochter, d. 
246. befucht den Reichstag, 
d. 251. gehet zur Reformir: 
ten Religion über, d. 252. 
gibt die Bewegungsgrünve 
in einer befondern Schrift 
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cutor feines Teftaments er⸗ 

‚ beten, e.142. 

Kroberunge, Philippsburg, 
c.671. Ofen, c. 505. Fünfs 
firchen, c. 507. Sickloſch, 
c. 507. Kaposwiwar, c. 
508. Banjalucca, c. 517. 
Heidelberg, c. 543. Eberns 
burg, c. 560. Breifach, c. 
605. Landau, c. 385. 617. 
e. 78 








78. 
Erfigeburtsrecht, im Fuͤrſtl. 


Haus Bad. eingefuͤhrt, b. 
183. d. 604. 


zu Staffort gedruckt an,Igerzämter, wey verwaltet 


d.25 5. gibt der Stadt Dur: 
lach Reformirte Prediger, 
d. 261. läßt zwifchen den 
Ealvinifchen u. Lutheriſchẽ 
Religions :Gefpräche an: 
ftellen, d. 262. fchift den 
Lutheriſchen Predigern zu 
Pforzheim die Entlaffung 


Bernhard Guflav, geb. 
Prinz von Bad. d. 638. 


Eſel, (Conrad) befizt den 


Hof zu Mundingen,, b. 
329. 385. 386. überlüßt 
verfchiedenes an Baden, 
[2 399. [7 7. " 


zu, d. 263. will die Stadt) Eſterhaſi, (General) e. 214. 


Pforzheim zur Annahme Eßlingen, 


der Reformirtẽ Lehre zwin⸗ 

en u. ſtirbt noch ſelbigen 

ags, d.270. verkauft Al; 
tenſtaig und Liebenzell, d. 
271. deſſen Character, d. 
277. Proceß feiner Schul: 
den halbe, d. 667. Schloß; 
bau zu Gottsau, d. 279. 
Ritter⸗Orden, d. 280. Ge 
mahlin, d. 283. Müngen, 
d. 281. thut dem Fürftl. 
‚Haug großen Schaden, 
d. 271. faq. 


Heflen:-Darmftatt, wird v. 
M. Earl Wilhelm zum Ere: 


wird eine Stadt, 
a. 159. 185. 339. bat 
Streit u, Krieg mit Würs 
temb. wegen eines Zolls, 
b. 348. wird von Baden 
auf 60. Jahr in Schug ger 
nommen, b. 390. 


Eticho, erfter Herz. im Elſaß, 


Urſtammoatter dreyer Fürs 
ftenhäufer, a. 9. 


Ettenheim in Breifgau, a, 


315. 432. 


Etterzehenden, (der)a. 636. 
Ernſt Ludwig, Landgr. von Ettlingen, 


kom̃t an Baden, 
2.347.350. ————— 

ſelbſt, b. 4. Ze henden, b. 5. 
55 Ettlin⸗ 
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Eydsformul der Burgen 
fchaft zu Pforzheim in den 
Religionsunruhen, d. 264. 


Ettlinger Linie, e. 186. 


Ettlinger Zufammenfunft u. 
Vergleich, c.327. d. 523. 





Eugen, (Prinz) e. 83. 84. Etzenrode, (Dorf) wird Bw 
* 9. 186. feine Ders] diſch, b. 330.. 
wandtfchaft mit Baden, c. 
416. von feinen Kriegsvers F. 





richtungen, c. 638. 613. 
614. 615. 617. kom̃t na 
nach Raſtatt zu Fridens— 
Unterhandlungen, c. 651. 
Eunikon, a. 515. 
Kvangelifch : Kutherifche 
Religion im Baden ; Durl. 
eingeführt, d 82. aus dem 
— — — 
en, c. 250. 319. ſ. Kirchen⸗ lo; ; 
geidiche, Ein ftandhafter Faͤhrtlein (ein) d. 666. 
efenner ift M. Zriderich, Fardel⸗Caſt, (ein) a. 460. 
c. 607. ihr ift von Herzen! Saftnacht, derfelden verfchie 
zugetban M. Carl Fride⸗ dene Beynamen, a. 435. 


Saber, (Felix) feine Erzaͤh⸗ 
lung von den Marggr. zu 
Baden, a.7. 

Fabricius, (Wilh.) Arzt zu 
Bern, d. 613. 

Sabricken, (im Badifchen) 
e. 361. find befonders be 
günftigt, e. 363. Werords 
nungen deßwegen, e. 366. 

















rich, e. 387. Saftnachtshühner, a. 529. 
Evangelifch;Kutherifche in — 31. ö 

der Pfalz, d. 135. Saftnachtsluftbarfeit, (tra 
$Ercellenz ; Tittel, e. 49. gifche) a. 596. 
Execution, des Wiener Bers| Du Fay, zerftört das Schloß 

gleichs, c. 327. des Weſt⸗] Hochberg, a. 389. fq. 

phälifeh. Friedens c. 301. Fecht (Yo. ) was er M. Fri 

merkwürdige v. Durlach, Rderich VI. vor Gefänge von 

d. 225. fprechen. müflen, d. 679. 


Kyben, (Conr. Dieter. von)| 6g0o, mar Inipector dis 
Rittmeiſter, Badifcher Hof; ; d | 
Weißer zu Uckermuͤnde, > Pas zu Durlach, 


“ 5. 
Eydes und Pflichts Erlaſ⸗ 
fung, päbftliche, a. 78. 
Kydgenofienfchaft, wird 
vom M. zu Bad. zu einer 
Zufammenfunfe eingela— 
ben, b. 402, 


Selber, D Stadtfchreiber zu 
Emmendingen, d. 308. 


Feldbau im Badifche, e. 356. 
Seldberg, wird verbrannt, 
a. 535. 

Fel⸗ 
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Selder, (Georg) Bad. Hofs|Seyertage, ihre VBermindes 


Prediger, d. 393 490. rung im Badifchen, e. 372. 
Feldzug, M. Georg Fride⸗Fiſchenz, (Fiſchereyrecht) zu 
richs, d. 369. Kleinhäningen, a. 521. 


Sellers, Gedanken von der] 329. 543. Hrittige zwifchen 
Zäringifcen Clementia,| Baden u. Breiſach entfchier 
a. 105. den, b. 317. 

Serdinand IT. R. K. wirdjsiiber, Durlach. Gefandter, 

= erwählt, d. 395. 575 ©. 48. 

Serdinand Maximilian, Fiſchingen, dafige Streitige 
M. zu Bad. widmet fi! feiten, a. 600. 
dem Studiren, c. 413. vers $lachsland, (von) proceffirt, 
mäblt fih,c. 415. ihmmird]| a. 525. Lehnfachen, a. 558. 
in Paris ein Be geboh;] 560. ift Landvogt, a. 566. 
ven, c.418. er bringt die⸗ Flandern, Empörung gegen 
ns nad Ye K. Marimilian, c. en -20% 
—— au c ar Sleifchefien, verboten, d. 49, 
errichtet niit den NachbarelSlorenges , ( Herrfchaft.) 
ein Schugbündnis,c.423.| 44 
wird bey der Königswahll Florimont, den Titul davon 
in Bohlen in Vorfchlag ges) Führe ein Marggr. zu Bas 
bracht, c. 425. unglüdli] den, b. 155. 
der Tod, c. 427. Sörfter, (Joh.) Caplan zu 

Feria, (Herzog von) entfezt! Roͤtein, feine Derlaffens 
Breifah, d. 540%. merk fchaft, fällt als eines unehs 
würdige Thalerklippe hier/ jichen dem Marggraven 
auf, d. 341. beim, a. 570, 

serfey, (Grad von) wird von; Sörfter, (Gabriel) Regiſtra⸗ 
M. Bernhard befriegt, b.| terund Kenovatorzu Hochs 
185. „| berg, * a. 1632 den 29. 

Feuerordnung im Badifche,| Yun. feine Nachrichten von 
e. 386. | Hochb. u. Baden, a. 402. 

Feuquieres, (Franz. Mars! Sär Badiſcher Hofpredis - 
fchall feine Unterbandlun: u — 30 De rad 
gen mit M. Friderich V.| zu Durlach, d. 204. 

d. 537: Kontois, (Herrſchaft) c. 44 


a ea ano Sorellen » Laudemium, a, 


d. 162, 493. 592. For⸗ 
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Formula Concordid, wird| den Kriegsunruhen in Ko— 
unterfchrieben, d. 185. 191.) niglich. Franzoͤſiſch. Schuz, 
193. Muthmaflungen da⸗ c. 357. M. Friderich Mag⸗ 
von, d. 172. Anmerfung! nus ſucht vergebliche Ents - 
M. Ernſt Frider. betreffend,) ſchaͤdigung, e. 11. Baden 
d. 254. Baden — — er 

‚224. derungen an Srandr. felbft 
gorftordnung, — — bey der Ryßwickiſchen Frie⸗ 

Sorſtſtrittigkeiten, Badi⸗ penshandl. an, d. 35. Bad. 
fche mit Würtemb. c. 254. Durlachs Gefuch, 6 76. 

Sortlouis,wird erbaut, e.14. Stanz I. Röm. Kaifer, a. 6. 


Franche Comte, woher der; © 187. 
Name? a, 46. Franz, Herz. v. Lothringen, 
Stancisca, M. Bernhards] gibt Anlaß zum Eolloquio 
II. Gem. was fie ihm zu⸗] zu Durlach, d. 377. 
gebracht, c. 212. 213. Sranzöfifche olonien im 
Franciscaner, zuPforzbeim,] Durladifchen, e. 45. 
d. 80. gr. Stanzöfifcher Einfall ind 
Srangipani, Herr v. Aſtura,, Durlachiſche, c. 466. e. 24. 
liefert die Prinzen Conra:|Sranzöfifche Grauſamkeit a. 
din und Friderid) in ihres! 281. b. 388. c.524. e. 22. 
Seindes Carl von Anjou] 23. 24. 29. 38: 
Hände, a. 383. Stanzöfifche Kriege gegen : 
— ae die Neformirte, d.147. 
ein ne eugnis von Sranzöfifche, Prinzen (pro: | 
M. Earl Auguft, e. 194. a — 
Franckfurt, wird befchenckt,| deutſchen proteſtantiſchen 
a. 333. Fuͤrſten vor geleiſtete Hilfe 
Franckreich, legt eine Schan⸗— d. 156. 
je gegen Huͤningen an aufl Sranzöfifche Prinzeß. (eine) 
Durlachifhem Grund und] fol M. Bernhard heyra⸗ 
rn eur fie wird! then, b. 512. j 
wieder gefchleift, e. 37. : : 
M. — mengt ſich in er barbati Sc donafl, ; 
die innerlihe Kriege in|.... \ ! 
Srandreich zu Gunft der Frau, (eine heroifche) a. 219. , 
Hugonotten, c. 328. M.|Srauenalb, (Kloſter) Stif 
Cart II. gleichfalls, d.147.| tung, a. 294. mehrere‘ 
HR. Wilhelm begibt fich in] Nachricht von ihn, b. — 
wir 














— —— o 








wird fäcularifirt, c. 313. Sreundfchaftstractat 


u. wieder hergeftellt, c. 344. 
fteht unter Eberftein, b. 43. 
und Baden, b. 204. 211. 
476. bekommt von Baden 
eine befondere Rechnungs: 
inftruction, b. 315. u. aus⸗ 
- führliche Ordnung, b. 370. 
fan vor fich Feine Boritehe: 
. tin fezen, b. 481. 498. 
M. Philipp II. beftimmt 
einen Wahltag zur Erwaͤh— 
lung einen neuen Aebtißin, 
c. 251, wird ganz aufge 
- hoben, d. 237. Zuftand 
unter M. Wilhelm, c. 373. 
unter M. Louis, c. 656. 
unter M. Ludwig Georg, 
c. 656. Prinz Albrecht 
Earl zieht feine Ginfünfte 
daher, c. 314. Untertha: 
nen des Klofters buldigen 
Baden, c. 314. wird von 
M. Ernft Friderich einge: 
zogen, d. 237. e. 21. Ya: 
tent nach Ausgang der 
Bad. Badiſchen Linie das 
ſelbſt angefchlagen, e. 330. 
331. neuefter Proceß und 
Unruhen dafelbft, e. 337. 
jrauenFlofter, Auguftiner: 
ordens zu Baden, c. 445. 
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zwi⸗ 
ſchen Böhmen und Defterr. 
b. 130, 








Eanzler, c. 147. 


Frey, (M. Ezech.) Mithofs 
‚prediger zu Carlsburg, 
50. 


. 


Sreyburg, (Graven von) 


a. 177. ihre Reſidenz, 
a. 142. derfelben Urfprung 
a. 177. Kanferliche Begnas 
digungen, a. 190, 405. 
Megierungs:Folge, a. 1go- 
235. Streit mit Velden; , 
a. 203. Händel mit der 
Stadt, a. 204. 216. 220. 
411. mit Naſſau, a. 207, 
Haußſtrittigkeiten, a. 203. 
217. Vergliche, a. 20:;, 
222. fg. 416. Wildbanns⸗ 
flreite, a. 217. find Kaſten⸗ 
vögte v. &t. Peter, a. 202. 
wie fie Brißgau bekom̃en; a, 
216. Sterben aus, a. 239. 
ihr Erbvertrag, a. 19 

Vertrag mit Baden b. 169, 
Wappen, a. 214. Sigili, 
a. 192. Titel, a. 235. der 
felden Staritafel, a, 177 


srauenflöfter,zu Pforzheim, Sreyburg, im Brißgau A 


d. 81. 107. 
sräuleins Stift, (adeliches) 
zu Pforzheim, e. 118. 
srensberg (Klofl.) a.47. 66. 


Sreundfchaft (fehr genaue) 
| a. 378. 381 ” 334. b, 5% 


(Stadt) deren Erbauer, 
a. 35. 115. 116, Ev 
bauer des dafigen Müns 
ſters, a. 36. wird Oeſterr. 
a. 222, 224. bekom̃t eine 
Neliquie, a. 53. foll ber 
fürn werden, a. 220, 

Stade 


142 








—— — 
Stadt-⸗Priv legien, a. 35. 
‚212. 222. fg. wird eine 
Neichsitadt, a. 140. ift 
ein Zäringifch Denkmal, a. 
136. Stadtgefäge, a. 137. 
deilen Bergſchloß, a. 142 
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Friderich, (v. Hohenſtauffe) 
gegen ihn erhält ſich Derz. 
Bertold II. im Beſitz Des 
Herzogthumd Schwaben, 
2 24 25. 


182.189. Univerfität, c. 36. Seiderich, Herj. von Zaͤrin⸗ 


das alte Stadtwappen, a. 
194. das jus parochiali, 
a. 197. Probſteywappen, 
a. 107. ihre Striege, a. 220. 
fq. 430. Verglich, a. 222. 
fq. Wein » Umgeldg : Com 
tract, a. 205. Zerftörung 


gen, a. 324 
— I. Kayſer, a. 59. 


4. 72. 212. 296. ſein 


Kreuzzug, a. 321. Charact. 


a. 62. Tod u. Begräbniß, 


a. 322. 


des Schloßes, a. 221. 236. Friderich II. Kayſer, a. 73. 


fauft Badenmeiler, a. 223. 
Staprfiegel, a. 194. Greis 
felhorn, a. 220. hat Ber 
drug mie M. Rudoif Hello, 
b. 64. wird eingenommen, 
c. 474. 493. d. 676. . wie 


ſich der Comendant Schutz, 


entfchuldigt, d. 493. Con: 
vent allda wegen Oberba: 
den, d. 519. wird ferner 
erobert, e. 13. 50. 94. 
Sreyburg, (im Uchtland 


) 
fein Erbauer, a. 68. iſt 
ein Zaringiſch Denkmahl, 


a. 136. wird eine Reichs⸗ 


ſtadt, a. 140. 144. 

Steygebigfeit, M. Rudolfs 
I. gegen Kirchen und Kids 
ſter, b. 4. fq. 

Sreyftette, (eine) a. 518. 

Sridlingen, wober der Nab: 
me? a. 502. 


grienioberg, Kloſt. a. 47. 66. 


140. 144. 153. 179. 183. 

19. 331. ſq. fein rebelli⸗ 
ſcher Sohn, a. 348. wird 
gefangen geſezt, a. 350. 
355. tauſcht Braunſchw. 
ein, a. 346. 1q. verſchenkts, 
a. 356. maht Anſpruch 
an Oeſterreich, a. 370. 372. 
verliert ſeine Krone, a. 
379. macht Brißgau zum 
Lehen, a. 396. 


— TIL. Kayſer, Buͤnd⸗ 
niß mit Zuͤrch, c. 331. und 


Franckr. gegen die Schwei⸗ 
zer, c. 332. Franckreichs 
Gebrauch davon, c. 333.. 
u. f. M. Jacob zu Bad. 
dem Kanfer deßwegen ge, 
gebene Nachricht, c. 335. 
deflen ‚große Verdruͤßlich⸗ 
feiten mit den Defterreichis 
ſchen Landftänden, b. 382. 
befucht den Marggr. Carl, 


b. 492; | 
Schde 














Sriderich I. Ehurf. von der 
Pfalz, (der böfe Frig ) 
ſdißtrauen gegen Baden, 
b. 352. nimmt feinen Nef: 
fen zum Erben an, b. 354. 
Folgen davon, b. 355. 
wird nicht vor einen Chur; 
fürft erkañt, b. 393. deffen 
Bergleich mit Baden, b. 
393. u. Einnung, b. 396. 
freundfchaftlicher - Beſuch 
zu Baden, b. 394. deſſen 
zunehmede Macht, b. 400. 
Krieg mit Wirtemberg, b. 
07. tegen der firittigen 
Bifchofswaht zu Maynz, 
b. 420. mit Veldenz, b. 
423. wird in den Bann 
. md in die Acht erklärt, 
b. 440. Einfall indie Bad 
fche Lande, b. 443. befomt 
M. Carl J. gefangen, b. 451. 
. geiderich III. Churfürft von 
der Pfalz, der erfte Reichs: 
fürft welcher den Refor⸗ 
mirten heytritt. d. 135. 
Friderich V. Churfürft von 
der Pfalz, mit ihm fchließt 
eorg Friderich zu 
Baden ein Bündniß, d. 
376. 388. 419. wird K. in 
Böhmen, d. 396. wird ger 
fhlagen, d. 409. und in 
die Acht erflärt, d. 416. 
fein ftandhafter Freund ift 
M. Georg Friderich von 
Durlah, d. 421. 475. 
fomt wieder in feine Pfalz, 
d. 425. 446. 
Friderich, (Herz v. Defterr.) 
mit der leeren Taſchen, 
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— — 





— 
b. 250, wird geächtet, 
b. 248. 249 





jSriderich, Herz. v. Sachfens 


Altenburg, M. Friderichs 
VI. zu Bad. Tochtermann, 
d. 692, 

Friderich, M. zu Bad. Hers 
mannd VI von Baden 
Prinz, a. 372. 376. deſſen 
Geburt), a. 372. 376 Erz 
ziehung, a. 377. Titel, a. 
372» 381, b. 18. Freund⸗ 
ſchaft mit Konradin, a, 
378. Staliänifiher Feldzug, 
a. 381: fq. fiegt, und wird 
befiegt, a. 382. gefangen, 
a. 383. enthauptet, "a. 
384. fein Begräbniß, a. 
25 Alter, a. 386. Ber 
choͤnung diefes Morde, 
a. 384. 386. 


Sriderich IT. M. zu Bad, res 
siert in Gemeinfchaft mit 
feinem Bruder, b. 86. ber 
fommt Baden u. Eberftein, 
b. 86. ſchreibt ſich nicht 
mehr von Verona, b. 86. 
ift Schugherr von Herrens 
alb, b. 36. 87. verkauft 
Langefteinbach, b. 87. kauft 
vieles von Remchingen, b. 
89. und Obermöffingen, b. 
94. vermittelt die Fehde 
der Encker mit Speyer, b. 
95. befommt Sunnesheim, 
b. 95. Ochfenberg, b. 97. 
macht Kuppenheim zu eis 
nem Weiffenburgifche Lehn, 
b. 97. hält mit K. Fride⸗ 
rich v. Oeſterr. b. 05.102, 

010,203, 
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103. hernach mit X. Lud⸗ 


wig aus Bayern, b. 101. 
befommt den Rheinzoll, b. 
103. trittdem Landfrieden 
ben, b. 104. gibt Münzess 
heim den. Hofwarthẽ, b. 104. 
Hat Streit mit Bafel ıc. b. 
106. Nachricht von feinen 
Gemahlinnen, b. 108. 
Friderich III. M. zu Baden, 
Mefidenz, b. 151. regiert in 
Gemeinschaft, ebend. Hul: 
digung, b. 151. Buͤndniß 
wegen des Judenbrands, 
b. 152. merkwürdige Ger 
mablin, b. 154. 
Sriderih, M. Carls I. Prinz 
b, 627. wird Bifchoff zu 
Utrecht, b. 629. legt die 
Regierung nieder, b. 642. 
irbt, b. 644. ift zu Baden 
egraben, b. 645. 


Friderich V. M. zu Baden, 
fein Vatter tritt ihm die 
Regierung ab, d. 513. 
verfichert den Kayſer, daß 
die Abſichten M. Georg 
Sriderichd ihm nie gefals 
ien, d. 514. verliert Ober: 
Baden, d. 5ı5. wendet 
fich deßwegen an die evan⸗ 
gelifche Fürften, d. 516. 
flieher aus dem Lande, d. 
35 Unterhandlungen zu 
uffach, d. 518. u. Frey⸗ 
burg, d. 519. Wiener Ber; 
trag, d. 520. reißt felbft 
nach Wien, d. 521. wird 
belehnt, d. 522. will die 
Religion nicht aͤndern, d. 
523. ſchickt eine Geſand⸗ 





om 
en nn — — — 


| 
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{haft nah Wien, d. 524 





fein. Hofprediger, d. 325. 
muß das Amt Langenſtein⸗ 
bach an Herrenalb zurüd 
geben, d. 526. reift auf 
den Convent zu Yeipzig, 
d. 527. mirbt Soldaten 
dankt fie aber wieder ab, 
d. 528. tritt auf die Seite 
der Schweden, d 529. die 
Kayferlichen falten in feine 
Bande, d. 530. werden dv. 
den Schweden vertrieben, 
d. 532. bekommt die obere 
Marggravfchaft mieder u. 
alte oͤſterreichiſche Laͤnder 
am Rhein, d. 536. ver 
treibet die Kayſerlichen, 
d. 539. belagert Breiſach 


vergeblich, d. 540. iſt auf | 


dem Convent zu Frand: 


furt, d. 542. feine Lande ' 


werden von Kapferlichen 
uͤberſchwemmet, d. 543. ef 
begiebt fih außer Landes, 
d. 544. ift auf,.dem Eon: 
vent zu Worms, d. 545% 
feine Fande kommen nad) 
dem Prager Frieden in be 
trübte Umftände, d. 548. 
erhält feine Lande wieder, 
d. 556. wird von. der Am⸗ 
neftie ausgefchloffen, d. 
557. die Kapferlichen be 
fegen aufs neue die Mary 
gravſchaft, d. 559. betreibt 
feine Angelegenheiten auf 
dem Friedens ; Congreß zu 
Oßnabruͤck, d. 560. mird 
durch den Hßnabruͤckiſchen 
Frieden reſtituirt, d. * 
ki 





fein Recht an Geroldgeck, 


F 


d. 570. hat Proceß mit 
Naſſau, d. 339. ernennt 
einen Cammer s Gerichte: 
Beyſitzer, d. 55. erhäl 
Hy Directoriun über ein 

ieriel des ſchwaͤbiſchen 
Krayies, d. 376. zahlt 
dem Kayſer feine Roͤmer 
Monate, d.og. bat mit 
Wuͤrtemb. einen Rechts— 
ſtreit wegen Malſch und! 
Langenſteinbach, d. 599. 
Teſtament, d. 604. Tod, 
d. 695. fünf Gemahlinen 
und Kinder, d. 608. 


riderich VI. M. zu Baden, 
Geburt, Erziehung und 
Reifen, d. 645. dient unter 
H. Bernhard von Weimar, 
d. 646. hält fich bey dem 
Mebergang über die Saone 
tapfer, d.646. iſt bey der 
Eroberung Niheinfelden, d. 
647. wird Obriſter, d. 648. 
führt mit großer Klugheit 
der Armee Proviant zu, d. 
649. wird nach Frankreich 
geſendet, d. 649. trägt viel 
zum Sieg bey Merfeburg, 
d. 649. und Wolfenbüttel 
bey, d. 650. reiſet nach 
Schweden u. vermaͤhlt ſich 
daſelbſt, d. 650. » befommt, 








. Udermünde, d. 651. ift 


felbR auf dem Friedens; 
Eongreß zu Münfter, d. 
651. reifet nach Polen, d. 
652. aufden Reichstag zu 
Regensburg, d.652. wohnt 


der Krönung Ferdinand V. K 
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ben, d. 652. wird Schwedi⸗ 
fcher Lieutenant : Generaf 
von der Cavallerie, d. 633. 
begleitet den König im Pol⸗ 
nifchen Feldzug, d. 653. 
feine große Tapferkeit bey 
Warka, d. 675. wird Genes 
ral⸗Feldmarſchall, d. 656. 
befommt etliche Starofteye 
und andere Einfünfte, d. 
657. tritt die Regierung 
an, d. 6,9. betreibt feine 
Anforderung lan Schwede, 
d.660. überläft Landskron 
an Frankreich, d. 662. ger 
bet auf vem Reichstag nach 
Regensburg, d.663. wird 
Director des Kriegsraths, 
d. 664. und geht deßwegen 
nad) Wien,d. 665. hat Ver⸗ 
drießlichfeiten wegen dem 
Rheinzoll zu Weißweil, d. 
667. wohnt der Vermaͤh⸗ 
lung K. Leopolds zu Wien 
bey, d. 668. Proceß mit 
Naſſau, d. 669. wird 
Neich8 ; General; Feldmars 
fchall, d.671. erobert Phi⸗ 
lippsburg, d. 677. vortrefs 
liches Lebensende, d. 678% 
ift dem Kaifer ganz ergebe, 
d. 686. fein fchöner Chara⸗ 
eter, d. 681. Gemahlin, 
d 650.689 ihre Penſion 
von Schweden, d. 658. ihr 
Teftament wegen ihrer 
Schwedifchen Forderung, 
d. 698. Kinder des Margs 
* von einer Officiers⸗ 
ochter, d. 699. 
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helms Erbprinz, e. 155 - 
160. Geburt u. Erziehung, 
e. 160, fg. Reifen in die 
Schmeig, e. 161.fg. nad 
Frankreich, 162 - 166. Hols 
land, 166.167. fq. Engel: 
land u. dabey überflandene 
Gefahr, e. 167. Ruckreiſe, 
168. wird Ritter des Pfälz. 
St. HubertdsOrden, e.168. 
feine Studien, e. 162-168. 
wird Interims⸗-Regent, e. 
169. General: Wachtmieis 
fer, e. 169. Tod, e. 135. 
170. Beyfeßung, e. 170. 
Character, e. 171. Gemah⸗ 
lin, e. 111. 171. fg. Prins 
zen, e. 173. 


Sriderich, M.Carl Friderichs 
Prinz, e. 405. Geburt, e, 
405. Reife ind Breißgan, 

E.245. nach Paris, e. 247. 
wird Obriſter des Schwaͤb. 


— — — — — — 
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Friderich, des M. Carl Wil⸗Friderich, Herzog von Zwey/⸗ 


bruͤcken, commandirt Die 
Reichs-Armee, e. 193. 


Seiderich Magnus, M. zu 











Erayfes, e.406. und ber! 


General;Staaten, e 4006. 
befornt den Stanislaus: u. 
weifen Adler:Orden, e.400. 
führe Tirul u. Wapen von 
Hanawstichtenberg, e. 407- 

Seiderich I. Herz. von. Ted, 
a. 167. 

Sriderich IT. Herz. von Teck, 
a. 169. 

Friderich III. Herz. v. Ted, 
a. 171. 

Sriderich, Herzog von Würs 
temberg, DM. Friderichs V. 
Schwiegervatter, d. 608. 


‚56. 57. 58. 


‘ 


Baden, e. ı. betrübte Zeit 
feiner Regierung, e. 2. 7. 
40. Gebarthi, e. 2. GStur 
dien, e.3. Reiſen, e. 3.4. 
Vermaͤhlung, e. 4.5. läßt 
KR. Ludwig XLV. wegen feis 
ner Ankunft zu Breiſach 
sratuliren, e. 6. ſchickt feis 
nen Erbpringen zu ihm, e. 
6. Staats: Sefandefchaft, 
e.6. Character, e. 6. fq. 
verbefjerter 
Hof:Staat, e.7. Canzley, 
e.8. Belebung, e. 9. 10. 
35. ift ein beliebter Fürft, 
e. 4. 6.58. Kriegs; Drangs 
fahle, e. 6. 11. 14. 15. 23. 
38. 51. 52. Müngmwefen, 
e. 15.16. Einzug in Bafel, 
e. 17. 18. widerſezt fich der 
Ritterſchaft, e. 8. 19. Ver⸗ 
gleich mit Würtemberg wer 
gen Dürn u. Heimsheim, 
e. 20. kauft Eberftein, e. 
21. betrübter Zuftand fer 
ner Lande, e. 24. ſqq. Bor 
ftellung bey dem Teiche 
tag, e.23. fg. Teftament, 
e. 33. Schadloshaltunge: 
Yuncten, e. 36. ſq. Berech⸗ 
nung des Schadens, mel 
cher feine Lande im Franz. 


« Krieg erlitten, e. 38. Creyß⸗ 


tag, e. 11. 36. fq. was ihm 
im Ryßwick. Frieden zuges 
fanden worden, e. 39% 

Su 




















Freyheiten der vertriebene 
Dugenotten, e. 5.46. be 
fommt Anmartfhaft auf 
Kehl, e. 47. Entwurfeiner 
Erbvereinigung zwiſchen 
ihm u. M. Louis von Dar 
den, e. 51. verkauft Eber; 
fein, e. 53. fommt um 
Welſchneuburg, e. 52. wird 
aus dem Beſitz von Ge 
roldged vertrieben, d. 582. 
Tod, e. 54. feine merfwür; 
Dige legte Worte, e. 55. 
Degräbniß u. Epitaphium, 
e. 56. Nitter des Dänijche 
Elephanten:Drdeng, e. 58. ' 
erſtes Berlöbniß, e. 59. ma; 
rum e8 zurückgegangen, e. 
60. Gemahlin, e. 4. 5. 60. 
Kinder, e. 61. feine Müns 
zen, e. 63. ſq. fein Vergleich 
mit feines Bruders M. 
Carl Guſtavs Tochter und 
deren Gemahl, Herzog von 
Eifenach wegen Erbfchaft, 
d. 708. 709. 
Friderich Magnus, Grav 
von Leiningen, e. 161. 164. 
Friderich, Sohn Grav Jof—⸗ 
fritz von Leiningen u Grav 
zu Ruxingen; Zeugniß von 
feinem Herkomen, b. 155. 
| $riderih, Gr. von Toggen: 
burg, macht ein Landrecht 
mit Schweiß gegen Zürch, 
b. 331. ° 
Friede zu Baden, b. 4 
ger, 
b. 192. einiger Fürften, 


c. 654. e. 94. 96. 
und Städte am Rhein, 
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b. 193 zu Betlern, b. 200. 
zu Senlis, c. zu. M. Chris 
ſtoph wird die Garantie 
darüber aufgetragen, c. 31. 
zu Achen, c. 667. Prag, c. 
353. d. 546. Nimmegen, c. 
47’. M. rider. M. ſchickt 
feinen Gefandten dahin, e. 
11 zu Ryßwick, c. 46. 564. 
was dem M. Frider. M. 
darinn zugeftanven worden, 
e. 39. zu Coppenbagen, c. 
430. e. 94. Weltphälifcher, 
c. 357. 361. d. 567. 651. 
Utrecht, c 650. mit den 
Ligiſten, d. 369. 407. 
Friedens Unterhandlungẽ, 
zu Raſtatt, e. 94. zu Muͤn⸗ 
ſter ꝛc. wohnt M. Fride⸗ 
rich VI. bey, d. 651. im 
Haag, dahin fendet M. 
Friderich Magnus einen 
Gefandten, e. 35. 
Sriolsheim, fommt an Ba 
den, d. 324. am Hirſau, 
d, 427. . 
Stiefen, (Gr. von) comman⸗ 
dirt am Rhein, c. 622. 
F 


romm, ein Fürftentitel, & 
526, 527. 

Frohnhof, (der) in Bifchofs 
fingen, a. 615, 

Froͤhlich, (ein Jeſuite und 
Hiſtorikus) a. 12. 248, 
289 316.646, wird widers 
legt, a. 647. qq. 


Froſchbach, M. Rudolfs zu 
Sauſenberg Recht dafelbit, 


a. 479. 
2 — 
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Fuder Wein gilt 5. fl. c. 100 |Sürften: Charakter, a. zu. 


Fuͤrbitte, welche M. Fride| 25- 154 


rich VI. für ſich thun laf|Sürftengericht, (daB) a. 340. ' 
fen, d. 679. Sürftengruft, (fchändliche) 


Fulda, nr er wird] a. 385. 
Prinz Guſtav Adolf oder Sürftenmord, a. 36. 75. 
Bernhard Guſtav, nach⸗ 85-89. 183. 205. — 
dem er catholiſch worden, 269. 379. 384. 646. 


d.631. » Sürftenftab, ( ; 
i der verta | 
Sürften, wurden auch Gras] re mit dem er | 


ven genennt, a*247.263.| a, 257. 


267. 269. den —— Sürftentafel, (ſparſame) 


nachgeſezt, a. 274. ſq. bat: 


ten ihr Votum bey Kayfers, 10» fq. 


wahlen, a. 247. was in An; |Sürftentreue,gegenden Kay | 


fer, a. 348. fq. b. 62. 
Surtwangen,, ober Fürt 
mwangen, a. 432. 


fehung der neuen Fürften 
vorgegangen, e. 313. gien⸗ 
gen häufig ins Kloiter, a. 
254. hießen auch nur Edle, 
a.411.fg. Kayſerliche Pris ® 
vilegia derfelben, a. 4 . 





08. 
ihr vorbehaltenes Beleh⸗ Gabelkofer Oßwald) ein 


nungsrecht, a. 401. Würtemberg. Gelehrter, 
Sürftenvgrein, e. 34. 48. a. 252. 


Zuͤrſtenberg, (Grav von) Bager, ( Herr von) fommt : 


Eommt in Dann und Ache,| um bey Sriedlingen, e. 80. 


a.512. Grav Ego wird von St. Gallen, wird belehnt, 


Baden mit der Burg und| a. 391. Kaſtenvogtey, & - 


Veſtung Neufuͤrſtenberg bes! 79. 169. 
lehnt, b. 314. vor welche! 
SM. Otto Bürge worden, 


a. 5co. einer bleibt in der Heerfühter, a. 382. 


Bamans , ein Babifcher 


ÖBalvans, ein Spanifcher 


Friedlinger Schlacht, e.79- Geſchichiſchreiber, a. 66. 


Fuͤrſtenberg, (Gravſchaft)) fq. 


a. 190. ſq. wird Saufen:| . 
bergiſch, a. 512. Gänfegeld, a. 631. 


Sürftencell, (alted Schloß)|Banerbichaften , b. 81. : 
c. 260. dafelbft geftandenes] Streit Ludwig von Heſſen 
Kömifhes Monument, mis Ganerben ꝛc. b. * 

wi 


ce. 201, 


% 
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find dem Kanfer unmittel⸗Geißmar, (Loth. Franz. v.) 
Bar unterworfen, b. 255. e. 285. 

Berten, (Fürftliher) zul®eißrüd, (Gr. v.) e. 222. 
Carlsruhe, e. IST. 350; 


Geiftliche, begeben fich in der 
Bafge, (Grau von) e. 202, 


Marggravẽ Schuß, b. 330, 
Geöächtete dörfen im Badi— erfennen den Marggraven 
fchen aufgenommen wer—⸗ 























vor ihren Landesherrn und 





den, c. 4.  Superattendenten, c. 174. 
Sebet, (merfiwindiges) eines _._. verheyrathen, 
Prinzen von Bade, d. 636. GeiftlichFeit, (Catholiſche) 


erkennt den M. Philipp vor 


GebHard, Herzog Bertholds 
gelehrter Sohn, a. 19. 241. 
feine geiftlichen Würden, 
a. 19. 20. 21.26. Verfol⸗ 
gungen, a. 20-22. Kirch 
liche, und Staats; Berrich; 
tungen, a.20- 22.24. fen 
Tod, a. 22. 





ihren Superattendenten,c. 
174. befondere Berordnuns 
gen wegen der Geiftlichkeit,. 
c. 176. ſoll die Köchinnen 
abfchaffen, d. 57. ihre Kins 
der find leibeigen, d. 58. 


Geigfofler, Würtemb. Ger 

heim. Rath, d. 521. 
Gelehrte, achtet M. Frides 
| rich VL. ſehr, d. 633. 
u m. macht M. 
j duard Fortun. c. 308. 
Gebrichen, befommt eine eis! : 

gene Kirche, c.76. — a. 212, 381. 
Geburt (von Gottes) a. 224- Gelörifche Kriege, b. 6 
Gedicht, auf M. Herman, | <, ns ge, b. 937» 

©. 488. Geleit, zu Ettlingen; b. 167 
j Gefälle, weiße I. Earl n Öeleitsgerechtigfeit , im 

egen Würtemb. vertaufch Aötelifchen., a. 529. im 
abe, d. 134. Breißgau, c. 96. 

Gefangenfihaft, M.Carls J. Geleito gerechtigkeit, Ver⸗ 


Gebhard, Herzog in Lothrin⸗ 
gen, a.6. 

Gebbard, Erzbifchof zu Chin 
vermäblt fich, d. 259. Krieg 
deßwegen, d. 299. 


b.452. des badischen Prins 
zen Philipps, c.280. d.346. 


Gegenfayfer, (drey) a. 75- 
8 


75% 
\ Geifel, (paͤbſtliche) a, 17. 
kayſerliche, a, 362. 


trag deßwegen zwiſchen 
Pfalz und Baden, b. 355. 
zwiſchen Baden und Würs 
temberg, d. 188. zwiſchen 
Baden und Straßburg, d. 
236.56. 83 Gel: 


IEIII — 
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Gelmerfpab, M. Hermand Gengenbach, unmittelbare | 
1X. Anfprache daran, b.| NeichAbtey, a, 39. deren 











113. Kaftenvogt it Bad. a. 42. 
Gelobte Land, dahin reifet IGenöfin, was es bedeute?! 
M. zu Bad. Hermann IV.| 2 447. 


Genus, eingenoiten, e.20% 


3 
Gemar, (Schloß) it Ba ER 
dich, b. 250. 320. — — ie in Engl | 
— N Roͤteliſches ) Georg, Biſchof zu Mb, 
* rinz M. Jatobs J. a 
Semaͤhlde, von M. Chri— aben, b. 589. wird gefon 
ſtophs Familie, c. 139. an son 594, fteht Adeb 
Gemmingen, (Dietrich von) en von Naſſau de, b. 59% 
was er * — lan, hält um die Prinzeßin Wr | 
b. 323.330. und von Das, ria an vor K. Marimil | 
den zu Lehn befommen, b. b. 599. ſtirbt, b. 602. | 
2345. 358. 391. 427- — Fr von — 
Gemmingen, (Joh. Bern⸗ urg »yägernvorf, wird in 
hard sr ) RS — die Acht erklärt, d. 417. 
Kath und Landvogt, e- 68. [Georg ‚ Grao von Erbach, 
Gemmingen, ( Reinbard: M. Georg Zrider. Schwie 
von) Badiſcher Geb. Kath! gervatter, d.59- 
‚Srav von Hohenzob 


und Cammer s Präfident, Georg 
e. 184. ’ı fen, feinegenealogifte 1} | 
di 


Genealogifche Abhandlung! handlungen, 8. 3. 
Grav Herzogs von tes Hadijche Prinzebin, c.408- 
zollern, a. 3. Georg von Wartemberg, 69 
Generali ie — 2 om Wildenſtein, 
e, (bey den Kat ferlichen)| Keora srideri 
wer fie ——— 538. Georg Seiderid), 2: * 
Generoſitaͤt, (Fuͤrſtl den, fein Kandsanthel 
; sfiliche)| 336. mohnt der gpräfentt 
a 345. 350. tion eined General. Sup 
Genf, oder Gemenng im3&,| int. den,d. 336. ziebe 
ringiſch, a. 60. geht verlo⸗ Kayſer gegen die Tuͤrcen 
ren, a. 61. fq. M. Georgi . 38 Hülfe, d.349 folge 
Friterichs Aufenthalt und| Mei Hruper m. Erntdt 
Neligiong ; Erercitium Da: derich in der Regierun, 
felbft, d. 448. 455- 342. wird mil B Bunde 


a. 320. 











— 1 
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den belehnt, d.344. tritt 
der Union der Proteftanti 
fchen Zürften bey, d. 351. 
hat mit den Eduardiſchen 
Kindern wegen Baden: Ba; 
den viele Verhandlungen, 
d. 352. ift bey dem Con: 
vent zu Halte, d. 366. laͤßt 
ſeine Voͤlker ins Elſaß vr] 
cken, d. 368. wohnt dem 
Eonvent zu Heylbron bey, | 
d. 371. 394. erhält von ver: 
ſchiedenen Fürften einen 
Beſuch in Durlach, d. 375. 
K. Matthias verfagt ihm 
die Belehnung, d. 376. er 
erneuert das Buͤndniß mit 
der Schweiz, d. 376. Neli: 
gionsgefpräch zu Durlach, 
d. 377. der Streit wegen 
der Obern Marggravfchaft | 
wird fortgefezt, d. 381. 
334. er jchließt mit dem: 
Ehurfürften von der Pfalz! 
ein engeres Buͤndniß, d.! 
388. feine Kriegsmann⸗ 
ſchaft, d. 388. läßt die Ber 
fung Philippsburg fehle; 
fen,d. 389. rückt mit einer 
Mannfchaft in Francden, 
d. 401. gehet an den Rhein, 
.d. 402. befeftiget Jhringen, 
d. 403. geftattet dem Erz⸗ 
herzog Leopold dem Durch: 
zug, d. 404. verbindet ſich 
aufs neue wit Pfalz, d.419. 


— — 





fein unglücflicher Zeitpunct | & 


d. 420. tritt die Regierung 
feinem Erbyringen ab, d. 
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424. wird bey Mimpfen 
geichlagen, d.428. Folgen 
diefer Niederlage, d. 436. 
entfezt Hagenau, d. 437; 
bejezt Darmſtadt, d. 438. 
dankt feine Armee ab, d. 
439. feine Lande werden 
verbeert, d. 441. veriiehrt 
die Dbere Marggravſchaft, 
d. 443. begibt fich nach 
Genf, d. 446. neue An: 
ſchlaͤge deſſelben, d. 446. 
errichtet ein Vuͤndniß mit 
Engelland, d. 449. führ 

feine Völker nach Holiſtein 
dem König v. Dännemarf 
zu Hülfe, d. 450. verliehrr 
ale feine Leute, d. 452. hält 
fich darauf in Straßburg 
u. Genf auf,d. 455. feine 
Defchäftigungen dafeldft, 
d. 455. macht fein Teſta⸗ 
ment, d.456. flirbe in 
Gtraßburg, d. 471. fein 
Character, d. 474. feine 
Kriegswiſſenſchaft, d. 476. 
feine Religion, d. 480. bat 
die Bibel über 50. mal 
durchlefen, d. 455. feine 
milde Stiftungen, d. 482. 
wohnt den Synodis pers 
fönlich bey, d. 484. Reſi⸗ 
denz, d. 484. Gerechtigkeit, 
d. 488. Negierung, d. 489. 
Gemablinnen, d. 490.503. 
506. Kinder, d. 491. 


eorg Sriderich, Gr. von 


Hohenlohe wird in die Acht 


erklärt, d. 417. 


422. rücdt mit feinem Heer Georg Sriderich, Grau von 


in die Pfalz, d. 42. Bes 
fchreibung feiner Armee, d. 


K 


Schillings⸗ 


Hohenlohe ; 
4 Fuͤrſt, 
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Fuͤrſt, des Prinzen Earl] lipp ſchenkt ihm die Leib⸗ 
Magnus zu Baden Schwie] Freyheit, c. 257. 
gervatter, d. 624. Gerſpach, wird erfauft, a, ' 
Georg Wilhelm, Prinz von) 522. hatte die Eleine u. groß 
Heflen : Darmitads, ift bey| fe Gerichtöbarfeit, a. 522, 
mee angeliellt, e. 160, Bad. Hofs und Megier. 
Georg und Marx, M. z. B. Rath, e 317. 
werden gefangen, b. 426. Gertraud, Prinz. von Zaͤrim 
St. Georgen, (Kiofter) a.) gen, Gem. Albrecht von . 
515. 526. 1g. 559. ſq. 565.! Bräbaut, Gr. von Metzu. 
567. ſq. Dachsburg, a 328. 
St. Georgenſchild, c. 32. — Prinz. v. 
Gerbard, Herz. von Schleß— reich, ermanns VI. M. 
wig bat eine Badifche Prin⸗ HU Dad. Gem. a. 369. j 
zeßin, b. 295. Gertraud, (Gutta) M. Rus 
Gerichtsbarkeit, worinn fie] dolfs ILL. Gent. b. 84. 
beftanden ? a. 630. ſq. For⸗ Gertraud, von, Straßberg, 








meln, a. 630. ſq. . 84. 
Germana, Prinzeß. von I ee Hof zu Sellin: 
ringen, a 55. . gen, wer ihn beſeſſen, c. 15. 


Germersheim, Rhein: Ge Gerteud, von Dachsbur 
. b. 204. im beyrathen, a. 344. 
Gerolsberg, a. 422. Öertruydenburg, Sriedend 
—— — — * negotiation daſelbſt, e. 53. 
333. das Recht des Hau⸗ Gerwig, (Claus) Schreiber 
ſes Baden an daſſelbe, dı di en Ro⸗ 
Let ar a, teln, a. 557. 
zu dad. d. * DIN Sride, Gefandfchaft , (Badiſche) 
i Rt. wird daraus ver⸗j 
ER 
Gernsbach, Streit und Vers PE e, bes Jurſtl 4 
gleich megen der Bebenfchaft — M. Ferdin. 
- deffelben, b.272. iſt feine; Max. d. 413. 
Hauptburg, ſondern ein Geſellſchaften vom Loͤwen, 
Gtädtlein, 5.307. was da] von St. Wilhelm, St. Ge⸗ 
au gehöre, b. 307. M. Phir orgen, 





nach Venedig, c.257. Car⸗ 


— — — — — — — — — 
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orgen, b. 181. der Engel: Gondelsheim, tie es an 
länder, b.297. im Degowe,| Baden gefommen, e. 322. 
b. 340. Gontier P. ift bey den 
Gefundbrunnen, (im Badi⸗Colloquio zu Durlach, d. 
ſchen) e. 116. 117. 3738. 
Gezwungener Eyd, GDtt|Bottesau, deflen Lage, a. 17. 
leyd, a. 350. — b. 6. 4r. 
Gibellinen, (die) a. 2:0, anfjerordentliche Armuth 
u ‚ (die) a.35 b. 148. 237. foll aus 
Gießbübel, e. 192. einer Benedict. Abtey ein 
Glaßhauſen, Güter dafelbft] Ciftercienfertiofter werden, 
kommen an das Kl. Tenne⸗ ebendaf. it Yandfäßig und 
bach, a, 421. fönnen Daber preces impe- 
Glimmes, (Grau von) e.| riales wicht darauf ertheilt 
200. 201. an c. * befondere 
N mflande davon, c. 75. 
oe, | ne 
Gloterthal, a. = Friderich wieder erbaut, d. 


279. von M. Earl Srider, 
Gnaden, (von GOttes) Ti⸗ bergeftelit, e. 353. Fürftl. 
tel,a. 122. von GOttes u. 


Perſonen dafelbit begrabe, 
des Kanfes Gnaden, a. 121. b. 137. 


122. des Pabſts Gnaden, Gottfried, Gr. von Ziegen: 

a. 122. A hayn hat eine Bapifche 
Gocfpelsbeim oder Sas Prinzefin, b. 295. 

eim, b. 299. c. 70. fort 

zur Helfte an Bade, c. 380, Gottſchalck, v. Maynz, a.21. 
Gooͤbel, Senior zu Augſpurg, Grab, (heiliges) Wahlfahrt 
wird verttlleben und wird/ zu demſelben, b. 65. 

M. Srideg. V. Generalſup. Graben, Streit defSegen 

und Hofpred. d. 525. mit Chur Pfalz bebgelegt, 
Göbrichen, fonft ein Filial, b. 393. iftein Fürftl. Witts 

befommt eine eigene Kir⸗ menfiß, d. 168. 284. 

de, c. 76. Grabfteine, (Altrömifche ) 
Göttingshof, (der) zu Eich/ a. 275. 276. 

ftätt, a. 62%. ſq. Grav, (Chriftoph) verfanft 
Goldbach, (Klofter) a.594.| Güter zu Reichenbach, ıc. 
Gondrlingen oder Gundel⸗ a Georg Friderich, 


ngen, a. 32. 
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Gray, ift oft ein — — Grimſel, ein beruͤhmter 
tel, a. 247. Schweizerberg, 2.79. 

Greven, wurden zumeilen| Großfeld, (Gen. v.) e. Io, 
den Sürfen vorgefezt, a. Groote, (Baron v.) e. 17. 














247. 1q. 
Graveneck, (von) Badifche Er Unruhen, b, 
Bafallen, b. 313. Großmuth, M. Chrifopft 


Grävenftein errfchaft iq S 7 
en Ian Den | au Da. gegen Pfali, c.67. 
wird an Leiningen verpf — Grun bachiſche Haͤndel, 
det, b. 259. 294. . 37« 

— VII. Papſt, a. el , a. 53% 

iſt wider den Kayſer, b. 77. 242. 
* 154 fein Srdensnahme,:& rynaͤus, (ac. ) Superin⸗ 
2.253. 256. 260. iſt Gtifs, tendent zu Roͤteln, d. 9% 
ter der Kreuzzüge, 2.300. | feine Befoldung Davor, d. 

Gregorius IX Pabſt, fein] 93. wirdvor einen Anhän 
Kreuzzug, a. 341. ger Calvins gehalten, d. 

Greiff, (von) Badifcher Hofil 19% 193. 

a 57% — Grynaͤus, (Theophil.) d. qz. 

Greventhan, (Schloß und Guebrian, (Franz. Gen. 
Herrſchaft) feine Veraͤnde,/ will den 2 . h 
rungen, c. 109. Reichsſtaͤnde zu Regenſp. 

Gretzhauſen, M. Rudolfs] überfallen, d. 64. 
zu Sauſenberg Recht dat Guelph, ey oder Welp, 
ſelbſt, a. 479. was eg heiffe? a. 112, eine 

Gregingen, (Schloß) Nas] Fabel davon, agrı2. wird 
richt darvon, e. 40.41. a a. ——ã 

F ein mä N 

Greuf:.horn, das Frepbun] ine — AN 


ger, a. 220. ER pr — 
Griechen, derſelben Treulo⸗ PO don Suzaria ei 
figfeit bey ven H. Kriesj rechter Jurifte, a. 383. 
gen, a. 302, Gilden, (ein kleiner) was er 
Griene, (die) a. 425. gegolten, b. 121. 140. 
GSrießheim, a. 411. dafiger — , iſt Guͤnlin⸗ 
Zehenden, 2.479. gen, b. 426. 
SGriezzenberg, eine Befte im Guntram, der Reiche, a. 4 
Tergan, a. 549. Gin 





m 
—— 
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Düntenhaufen oder Gun: 


dihufen, a. 515. 


Büntersdorf, Treffen das 


bey, b. 101, 


Guͤrtelknopf, ein Baßler 


Biſchoff, a. 602. 


Guſtav Adolf, Koͤnig in 


Schweden, kommt nach 
Deutſchland, d. 526. be— 
klagt den Tod des Prinzen 
Chriſtophs von Baden mit 
beſondern Ausdruͤcken, d. 
501. legte Ehre, die er ihm 


erwiefen, d. 501. ift eines: 
Badiſchen Prinzen Tauf⸗ 


pathe, d. 628. ſein Tod, 
d. 534 

GSuſtav Adolf, M. Fride— 
richs V. Prinz, d. 627. ſein 
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den, d. 631. wird Coadju⸗ 
tor zu Siegeburg, d. 632. 
m. — d. * und 
Abt zu Kempten, d. 633. 
hat auf der Reiſe nach Fir 
tich aufferordentliche Ver⸗ 
drüßlichkeiten, d. 633,635. 
wohnt der Paͤbſtl. Wahl 
bey, d. 635. ftirdt, d. 635. 
fein merkwürdige Geber, 
d. 636. feine Beerdigung, - 
d. 637, verwaltet zwey Erze 
ämter, d. 638. Münzen, 
d. 638. 639, 


Gütergemeinfhaft, a. 254. 
us (Ofwald) Badifcher 


anzler, b. 290. d. 21. 


Gutenberg, wird verkauft, 


a. 171. eine Burg, a. 101. 


Taufzeuge iſt K. Guſtav Gutenrode, a. 412. 


Adolf in Schweden, d. 628. 
geht in Venetianiſche 


Gutta, fiche Gertraud, 


Kriegsdienfte, d. 628.) Gymnaſium zu Durlach, d. 


wohnt dem Schweoifchs 
Pohlniſchen Krieg bey, d. 
628: cemmandirt in ber 
Veſtung Morungen , d. 
628. wird Catholifch, d. 
629. nimmt den Namen 
Bernhard Guftav an, d. 
629. gebt ald General: 
Dee gegen die 

ürden, d. 629. wird in 
der Schlacht bey St. Gott: 
hard verwundet, d. 630. 
erwählt den geiftl. Stand,! 
d. 630. wird Probft zu 
Holzkirchen, d. 631. Coad: 
jutor zu Fulda und Kem: 
pten, d. 63°. Abt zu Fulda, 
d. 631. vertreibt die Su: 





&90. feine betrübteSchickfar 
le,d. 204. e.27. 30.32. 51. 
erhält von K. — 
einen Schutzbrief, e. 551. 
552. wird von M. Georg 
Sriderich in feinem Teftar 
ment befonders bedacht, d. 
462. und von M. Fride— 
rich V. hochgehalten, ä. 
697. wie auch von M. Fri⸗ 
derich VI. d. 683. diefer 
Fauft ihm die Freinsheimi⸗ 
fhe Bibliotheck, d. 684, 


. Einfünfte deffelben, d. 374. 


Rectores deflelben, d. 203. 
204. Ephori und Inſpecto⸗ 
res, d. 204. 
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— nach Carlsru⸗ Verſchoͤnerung und Bee \ 


evon Durlach verlegt, e. fligung, a. 388. fg. d 


79. 
104. M. Carl Friderichs/ 687. Antike Innſchriften, 
guädiges Bezengen- gegen! a. 388. ſq. deſſen veridie | 


Stiftung vor daflelbe, e.| 412. woher fein Rahme? 


374. 375- 


daffelbe, e. 373. fgq. * dene Benennungen, a. 390. 
Gyſingen, wird Sauſenber⸗ 


Lehen, a. 393. ſezt M. Carl 


a. 390. wurde ein Reichs 
Il. in beſſern Stand, d.79. 


Sid, =. 572. wird bloquirt und einge 
5. nommen, d. 551. zerftört, 


a. 389. fq. 


dis . 
5009, (Uladislaus Gras v.) Hachberg, (Marggraofhaft) 
war 


bat eine Badiſche Prinzeſ⸗ 





fin, d. 76. — 
Haard, was es bedeute? — ee 
Ha 138. 419. Wappen, a. 656. 


Haarddoͤrfer, b. 173. Sig und Stunme defms 
Habsberg, (Wolfv.) Amts] gen, d.5.6. derfelben Ent: 
mann zu Badenweiler ,} Itehung, a. 392. fg. kommt 

. 105. | 
Habsburgiſche Gtammlis 
nie, 2.0, 


M. Bernhard gibt feinem 
a Di Megierung — 
J elben, b. 307. die vo 
Habicht, Haͤhrlicher) Lupfen ——* Anſprach 
Lehens⸗ — » &| daran, b. 307. 
512. 515. 516. 524. 
acho, a. 655. 390. baut das 
Hachbers, (Marggr. von) — — a. 388 
„2.387. die Srauensperfone| mehr dergleichen Rahmen, 
find nicht Succeſſionsfaͤhig, a. 390- 392. altes Spricht 
a. 447. Fuͤrſtliche Stamm⸗/ wort davon, a. 392. einzige 
tafel, a. 387. Tochter, a.393. 
Gachberg⸗ Hachbergiſche Lie Zafner, (Conr.) kauft dein 
nie, a. 415. bad), a. 421. 
Sachberg⸗Sauſenbergiſche gagenau, ein Murbadild 
Linie, a. 476. fgg. Lehen, a. 137. har Kapferli 
Hachberg, (Schloß) defien| chen Befuch, a. 332. 334 
Befchreibung, a. 387. fg.| 335. 337. wird an Vaden 
Sheilung, 2.446. fg. Ers| verpfändet, b. 33. erobert, 
bauer, a. 388. widrige] c. 625.627, e. 37» 
Schickſale, a. 388-390. Hagen⸗ 


e 





ein Allodium, a. 475. 


an Baden, a. 473. b.250 


Diertes Retiften: 157 


Hagenbach, an Baden ver: 
pfaͤndet, b. 83. 147. heißt 
auch Hambuch, b.147. was 
es vor alters gewefen und 
von wen es die Stadtge—⸗ 
rechtigfeit bekom̃en, b. 146. 


. Sagenfpieß, e. 20. 
. Hahn, (Auguſt Johann von) 
Badifcher Geheimer Rath 
und Präfident, e. 285.286, 
Haimburg, iſt ein Witwen; 

fig, a. 373. 

altingen, a. 481. oder Hil⸗ 
— = its das zu Baſel vergrößert 
Lehenspfand, a. 493. 510. . Carl Wilhelm, e. 139, 
ein Lehen, a, 514. 521. er⸗ Haus, (das hohe) zu Grds 

kauft, a. 502. deffen Schi] Kingen, e. 40, 43. 


fale, a. 502. Haufen, hohe Gerichtähars 
Saltinger Wöfch, a. 498. | keit, a. 500. 


Hambudh ift Hagenbach, Hauſen, (ober und nieder) 
b. 147. a. 628. 


























Harderen, Streit deßwegen, 
a. 402. oder Herderen, 
a. 228. 

Harleſton, (ein Engell. Rit⸗ 
ter) gibt Anlaß zur Achts⸗ 
erflärungder Stadt Straß⸗ 

"burg, b.196. 

Haſelach, Städtlein im Kin⸗ 
zinger Thal, a. 148. 

Hanenfteint, wird verfezt, =, 
554. abgetreten, a. 560, 

Haus, der Marggr. zu Bad, 

in Straßb. d. 455. e. 37. 














Hammerſchmiedte zu Cans|Saushaltung, M. Chris 
dern, c. 95. ſtophs des ll. c.272. M. 
Handveſte, (die) a.75. Eduards, c. 296. 

Sans, Gohañ) P, zu Ha Hauterefc, (Ocre) Kloſt a. 59. 
berg, a. 449. Haute Rive, Klofter, a. 59, 
Ganmann, Gr. zu Zweybr.IHasfeld, (Kaiſerl General) 

und Herr » Bitſch, wird| wird gefangen, d. 616. 
— — erlügt, b. 210. Hebenſtreit, (D.) e. 152. 
vanau Lichtenberg, macht Heda, (Wilhelm) beſchreibt 
| Anfpruchan Bitſch, d. 296. * er ee zu 
Hanauskichtenberg, Waps| Utrecht, geb. Prinz von Bars 








pen und Titel davon neh⸗ den, Character, b. 645. 
men die Badiſche Prinzen Hedwig Eleonora, König. 
an, e. 406. in Schweden, ihre Abſicht 
Handwerker, Verordnunge| einem Badiſch. Bringen die 
| im Badifchen ihrentivegen,| Erone zuzuwenden, e. 73. 
e. 366. Heer⸗ 





\ 
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YHedler, (Joſeph) Badifcher| gemeinen Wald, d. 421. 
Canzler, d. 485. wird von M. Nudolf zu 

Geerfolges Recht, von den) Sauſenb. verkautt, a. 421. 
M. zu Baden, in Klöflern Feimenhof, (der) b. 419. 


ausgeübt, c. 227. 251. 
Heerfolge s Gerechtigfeit, Heimsdorf, a. 465. 
Heimsheim, ift Badifch und 


c. 251. 
ideburg, ein Schloß, a.]| Gemmingiſch, b. 331. fomt 
= f N —* an Würtemb. 6. 20. 


1. 1q. 
Heidelberg, von den Franz.|Seiningen, befommt Stadt 
Privilegien, a. 160. wird 


eingenommen, c. 543. Ums 
treue des Commendanten,]| an Würtemberg verkauft, 
a. 163. 


c. 544 
WHeidelsheim, a. 332. ifteine/Zeinrich II. ſchenkt einen 
Kaiferlihen Ornat, Kro 


Stadt, von den Franz. vers 
ne ıc.. der Domfirche zu 


rt, e. 23. Badifches 
ichöpfand, b. 135. wird] Baſel, d. 18. der M. z D. 
— a. 354. b. 135.5 kauft ſolches in einer Ders 


adiſch, b. 167. Gtreiti. fteigerung, d. 19. 














bepwegen, b. 168. 3.Heinrich IIL K. verſchenkt 


kommt an Pfaltz, b. 462. gothringen, a. 6. 
Heider, (D. Valent.) d. 595. |Aeinriy IV. K. a. 5. ein 
Heidersdorfi, (General d.)| Feind ber Zäringer, a. 14. 

Com̃end. in Heidelberg, feir| 17.20. 22. 25.26. 28.125. 

ne Untreue beftraft,c.544-| 250. 254. 260. 263. 265. 
Heilbronn, (ein Neichsfle 268. 6518 

- eine Mauer, — and Thüringen, Ge 

a genfaifer, ng ihm hälts 
Seilbronner, (D.I.5.)der| I. Sunsir I. 1a. 
einzige General⸗Superint. 2 u Remi s 
aller Bapifeh. Lande, 4.666. veimtich, Nömifcher König, 
: ı empört fich, a. 345. bedroht 
Heilbronner, Durlach. Ge) Vaden/ a. 350. Mird ein 

fandter zu Niemm.)e.ı1. | Gefangener, a. 350. 355. 
Heilbrunner, (Anton) Pf.Aeinri * 

zu Schopfen, d. 506. —— — Preuß 

eimbach, oder Hembach, a. in. — 
— 3 einigen — > von Caſtilien, a 


bergifhen Dörfern einen Sein 














Seinrich IV. Kön. in Frank⸗ 
reich, befördert die Union 
der Proteſtanten, d. 216. 
bekom̃t als K. in Navarra 
Hilfsvoͤlker aus Deutſch⸗ 
land, daher eine Obſervaͤ⸗ 
tiond:Armee in Schwaben 
aufgeftelle wird, d. 293. 
läßt das Edict von — 








ausgehen, e. 45. 
Seinrich der Schöne, a, 
38. fein Heyrathe ; Bors! 

zug, a. 358. 

Seinrich der Löw, Herzog 
von Sachfen und Bayern, 
feine Gemahlin Elementia, 
Prinzeß. von Zäringen, a, 
53. was fie ihm zugebracht, 
2.53. an wen er folches 
vertaufcht, a. 55. läßt fich 
von ihr fcheiden, a. 55. | 
Heinrich I. M. zu Hachberg 
a. 387. 394. iſt Stamfürft 
bes Hachbergifche Hauſes, 
a. 327. 393. fol turnirt 
haben, 2.394. Verdruß 
mit Straßburg, a. 395. 
verfchenft feine Dachsbur; 
ifche Erbfchaft, a. 395. ber 
—5 — Tennebach, a. 396. 
befonımt Brißgau zum Le: 
ben, a. 396. Tod und De: 
gräbniß, a. 396. Gemahlin 
und Kinder, a. 397, 
Heinrich II. M. zu Hachberg, 
a. 393. genealogiſche Ir— 
run; 2 von ihm, a. 399. 19. 
derfeiden Zurechtweifung ‚| 
a, 401. ſteht unter der Bor: 
mundfchaft, a. 3 98. Mein 
Deynahme, a. 402, 413. 
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Heinrich IV. M. zu 
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nn 
— ad 
Giegel, a. 412. macht Klo⸗ 
ſtergeſchenke, a. 308. 402, 
406. 409. 410, fliftet Bers 
gleich, a. 309. 402. 4093: 
494. 411. belehnt die Jos 
hanniter mit Heitersheim, 
a. 403. iſt Landrichter im 
Breißgau, a. 405. 411, feis 
ne Kriege, a. 407. 408, ers 
ficht den böhmifchen Sieg, 
a. 407. iſt des Kanfers 
Liebling, a.408 ein Patron 
der Baßler Pfittigsgefells 
ſchaft, a. 403. Schirme; 
vogt, a. 406. feine fparfame 
Zafel, a. 405.fq wird ein 
Deutfchordens Ritter, a, 
413. fein Charakter, a. 407. 
Gemahlin, a 413. Kinder, 
a, 414. 








Heinrich III. M. zu Hach⸗ 


berg, a. 415. regiert ge⸗ 
meinſchaftlich, a. 415. Ver⸗ 
trag wegẽ Heitersheim, a. 
417. Friedensſtifter, 2.416, 
Laud⸗ und Lehengerichte, a. 
416-418. 420. 1q. fauft 
Malterdingen, a. 418. Lats 
bes s und Negierungs: Theis 
lung, a. 419. verkauft 
Heimbach, a. 421. ertheilte 
Lehen, a. 422. 424. nimmt 
den Keppenbacher Junker 
gefangen, 2.422. 19. Teñe⸗ 
bacher Rechisbeſtaͤtigung, 
2. 424. ſq. fein Sigill, a, 
416. 418. Tod, a.425. Ges 
mahlin und Kinder, a. 426, 


Hach⸗ 
berg, deſſen Titel, a. 429. 
433. 
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Heinrich, Landgrav zu Sau⸗ 


Heinrich von Geroldseck, 


Heinrich von Geroldseck, 
Heinz, (Melchior) Amtmañ 


Heitersheim, kommt von 








433. 435. ſeineLehenſachen, 
a. 430. 433. 435. Käuffe, 
a. 430. 433.434. 435. Con⸗ 
ceffionen, a. 429. 431. 432. 
Rimſinger Feibeigenfchaft, 





a. 432. Streit und Berglis Selmftädt, (Pleicfard von) 


che, a.430- 432. 434-436. 
9. befoinmt das Wfenbers 


der, a. 434. 436. Proceß 
deswegen, a 436. fq. bes 


guiche, a. 433. verlierts wie , meling, (Conrad Juſt.) 
e. 176. 
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ter, a. 403. 413. mit wel⸗ 





cher Bedingung, b.3 10. i 


gehobener Anftoß, a. 417. | 
ift des Ordensmeifterd Be | 


ſidenz, a. 418. 





M Georg Friderichs Gene 
ral, d. 440. 


hält ven Titel, a.436- 439. Sennenberger, (Rud.) Obe 


wird in die Acht erklärt, a. 
437. Tod, a. 439. Gemah⸗ 


pfleger zu Durl. d. gr. 86. 


Gerberftein, (Gen.) e. 214 


ki und Kinder, 2.439. - |Yerbeft, (drey edle) a. 625. 


fenderg, a. 484. bekommt 
Das Nöttelifche, a. 484. ſq. 
Sehenfachen, a. 485. 19. vers] 
pfaͤnget Brißgau, a. 486. ſq. 


erbfter, (Badiſcher Geheis 


merbhofr. und Archivarius 
zu Bafel) a, 192. 200. 556. 
ftirbt, a. 409. zug 


Sitel, 2.484. 485. Tod, a. nerbbolsbeim, kommt an 


486. ohne Kinder, a.487- 
irrige Meynung biebey, 
2, 487: 


Heinrich, Grad von Zürften: 
berg, wird wegen verdächtüs], S 


ger Ketzerey in den Bann 
gethan, a. 512. 


— — 


genannt von Tuͤwingen, 
a. 440. 


Herr zu Larr, a. 440. 
zu Catharinenburg, d. 661. 


Hachberg an die Johannis 


Hachberg, a. 433. wird 
ihmentriflen, a. 448. 





Herbicourt, fommt an Mars 


Heinrich, Grad von Span] par. Marggrävin zu Bade, 
heim, ift Hofrichter desi P- 154 
Roͤm. K. 2.479. Hermann. M. von Baden, 


a.241. 250. ift Bertholds J. 
N) n, a. I . 241- 24). 
wird ein nd , 2. 242 


652. 253. deilen Urfachen, 


2.253 -257. Stammfürfl 
der Basirden Marggrabk, 
a. 19. 243. fein Titel, & 

6. 249. 252. Länder, a- 


246. 249. 
251. iq. war des Pabſts 





Better, a. 261. wis) Klo⸗ 





fterfchäter, a. 257. fg. fein 
Tod und Grab, a. 258. ſq. 
Gemahlin, a. 259. 201. 
Sohn, a, 265, Her 











. Herniann III. DM. zu Baden, 





Hermann II. M. zu Baden, 
a. 266. deſſen Titel, a. 
266. = 270. Laͤnder, a. 
266, Reichsſachen, a. 267-1 
269 285. ſteht dem Kaiſer 
bey, a 269. ſtiftet dag Klo: ! 
ſtor Backnang, a. 270. ſoll 
das alte Schloß Baden: 
erbauthaben, a. 280. Tod 
und Grabmahl, a. 285. 
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Münze, a. 319. foll Breis 
fach befeffen haben, a. 319. 
fein merkwürdig Bing, 
a. 323. macht mit dem R.\ 
einen Kreuzzug, a. 321. bes 
lagert Iconium, a. 322. 
fein Zod und Grab, a. 322, 
Gemahlin, a. 323. Kinder, 
a. 324 — 328. 


fq. Gemahlin und Kinder, ; Hermann V. M. zu Baden, 


a. 286-289. war fein Bes; 
ronefer, a. 288. 


2.290. fein Charafter und 
Beynaͤhme, a. 290. Reſi⸗ 
denz, a.290. beichenft Bak⸗ 
nang, a. 291. befommt Bes 
figheim, a. 295. belagert 
MWeinfpera, a. 298. thut 
einen Kreuzzug, a. 299 - 
303. feine Staatshandlun: 
gen, 2.291 -297. Staliäs 
nifcher Heerzug, a. 303- 
305. wird Regent von Be 
rona, a. 306. fg. hatte feine 
kinijterialen, a.309. Tod 
und Begraͤbniß, a. 309. ſq. 
Gemahlin u, Prinz, a. 310. 
Hermann IV. M. zu Baden, 
a. 311. Titelund Charakter, 
a. 311.312. heist auch Ars 
mann, a. 313. feine Refis 
denz, a. 311. befezt m 


bach mit Moͤnchen, a. 311- 
315. wird Welphiſch, a. 
312. fein Italiaͤniſcher 
Feldzug, a. 312. wird Herr 
von Verona, A. 314— 317. 
ein merfwürdiger Brief 
deswegen, a. 317 — 319. 


2.329. feine Bennahmen, 
a. 329. brüderliche Landes⸗ 
theilung,a. 329. lange Res 
gierung, a. 330. offerirtfich 
zum Tuͤrkenkrieg, A. 330. 
feine Schweizerfriege, a. 
338. gibt dem Katfer ficher 
Geleit, a. 332. macht Geifts 
liche Stiftungen, a. 336. 
357. ift Kapſerlicher Yries 
densftifter in Worms, a. 
338. ein Liebling des Kays 
ferö, a. 330-343. turnirt 
zu Würzburg, a.241. vers 
liert den Wildbanne: Pros 
ceß,a. 340 wird zumKreuz⸗ 
zug eingeladen, a. 341. erbt 
das Dachsburgiſche, a. 
343. verſchenkt es, a. 345. 
erbt Braunſchweig, a. 346. 
vertauſcht es, a. 347. feine 
Treue gegen den K. a. 348. 
349. wird von deffen Sohn 
verfolgt, a. 349. 350. vom 
Vater belohnt, a. 352. fein 
Tod n. Grab, 337.351. fq. 
Gemahlin, a. 258. fliftes 
Fichtenthal, a. 361, ihr 
Brabmahl, a. 362. Kinder, 
a, 362, fq. 


g Sen 


162 
Hermann VI. M. zu Baden, 
a. 365. fein Beynahme, a. 











— 
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feine Zollverdruͤßlichkeiten 
b. 122. 


365. Titel, 372. gemein⸗ Hermann, M. Wilhelms 


ſchaftl. Regierung, a. 363. 

. Berglich mit St. Blaſii, a.| 
365. fehlägt und fliegt, a. 
366. befchenft Lichtenthal, 
2.366. verliert den Proceß 
mit Allerheiligen, a. 367- 
nime davon Beſitz, a. 371. 
fq. wird Uſurpateur ges 
nennt, a. 368. flirbt aus 
Verdruß, a. 368. fg. fein 
Grab, a.369. Gemahlin, 
a. 369. ihr widriged Schik⸗ 
fal, a. 373-376. ihre 
Dentmünze, a. 376. Prinz, 
a. 372. 376-386. ı 

Hermann VII.M. 3. Baden, 
fein Beyname Weder, b.; 
30. Titul und Nefidenz, b.| 
30. verkauft Lindenfelß, b. 
30, Kriege mit Zweybruͤckẽ 

- und Vergleich, b. 32. mit 
Hohenberg, b. 34. Schwie: 
vigfeiten wegen feiner Ger 
mahlinnen, b. 36. 

Zermann VII. M. 3. Dad. 


- verfchiedene Höfı 


Prinz, wird zur Pohlnifche 
Erone vorgefcblage, c. 448. 
führe Huͤlfsvoͤlker in die 


Niederlande, c.450, feine »' 


Derrichtungen am Bram 
denburgifchen Hof, c. 452 
ift zu Coͤln, c. 460. fein 
Vrtheil über den Fürften 
v. Lobkowiz, c. 461. wohnt 
dem Feldzug am Nihein bey, 
b.463. ob er Urfach an dem 
Tod des Gen. Turenne, c. 
463. befchenft den Com̃en⸗ 
dant du Fan, c. 473. gehet 
als Kaiferl. Gefandter an 
8, C. 47% 
wird Praͤſident des Kaifers 
lichen Kriegsraths, c. 480. 
hilfe den Sieg über die 
Türken bey Wien erfechte, 
c. 483. wird Kaiferl, Prin⸗ 
cipak-Commiflariug, c.485. 
fein Tod, c. 486. Schrei 
ben des Türfifchen Veziers 
an ihn, c. 486. 


wird ein Geiftlicher, b.59. Hermann I. Herz. von Ted, 


Zermann IX. M.}. Baden, 
iſt Herr zu Eberſtein, b. 
112, befommit die Helfte 
der Weinfpergifhen Erb: 
ſchaft, b. 113. verkauft 
Klein:Gartach, b. 113. ber 
fommt einen KHeinzolf b. 


a, 158. 


Sermann IL. Herz. v. Ted, 


a. 164. 


Hermann IIT. Herz. v. Ted, 


a. 166. heißt Herz. Herm. 
von Oberndorf, a. 166, 


114. wird von Weifenburg! Hermann Fortunat 


belehnt, b. 115. Krieg mit 
einigen Klöftern, b. 116. 
verkauft Lauffen, b. 120. 


M. 

Eduards Fortunats Eohn; 
dient Spanien und dem 
Kaifer, c. 311. iſt in dee 
Schlacht 





— 





Schlacht bey Breyſach, c- 
3rı. und im Treffen bey 
Wattweiler, c.312. feine 
Gemahlinnen und Kinder, 
c. 313. 

Sermann, Prinz von Hach— 
berg, wird Sohanniteror: 
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ſeine Sreundfehaft gegen 


Gr. Eberhard von Wuͤrtem⸗ 
berg, b. 49. deflen Berhals 
ten dagegen, b 52. Schwies 
rigfeiten wegen ded Marg⸗ 
graven Sterbejahr, b. 54, 
und Gemahlinnen, b. 56. 


dens⸗Meiſter, a. 414. fein!Heflo, M. zu Hachberg, a. 


Epitaphium, a. 414. 

Sermelsheim, (Klofter im 
Elſaß) dafeldft nimmt der 
Pad. Prinz Guftan Adolf 
die Roͤm. Catholiſche Reli⸗ 
gion an, d. 628. 


Serrenalb, Stiftung des 
Kloſters, a. 296. eine Fabel 
Davon, a. 294 beißt das 
Gotteshaus zu Allbe,b 118. 
wird befchenft, a. 294. b. 7. 

43.60. 88. kauft Langeftein: 
bach, b.69. ift Ohmgelds 
frey, a. 340, deffen Schirm; 
vogt ift der M. zu Baden, 
b. 42. 87. 144. bat defwe; 
gen grofen Berdruß, b. 116. 


wird verbrant, b. 224. wie⸗ 


der bergeftellt, b. 225. bes 
fondere Freyheiten wegen 
der Tracht, b 418. 
Herrnberg, a. 469. b. 281. 
Herſpringen, o 41. 46. 665. 
— (Schloß) b. 


5 . 
Hertingen, (Dorf) kommt 
an Baden, e. 139. 
Heſſen, Streit deffelben mit 
Baden wegen Kagenelnbo; 
gen u. Vergleich, c.ıı. 132. 
Heſſo, M. zu Baden, ift bey 
dem Kaifer Rudolf. b. 48. 


227.451. wird Bormünder 
der Ufenberger, a. 451. fein 
Titel, a. 451.458. bekom̃t 
den Kenzinger Zehenden, a, 
433. verkauft Achtkarren, 
a. 452. feine Lehnfachen, a. 
452. Ufenbergifche Sachen, 
a. 454.457. 464. 463. 465. 
467. ſq. Streite und Bers 
gleiche, a. 452. 453. 460 
462. 466. Geiſtliche Schens 
fungen, a. 453. -Sulzbers 
ger Kauf: u. Schirmsvog⸗ 
ten, a. 455. Schuldfachen, 
2. 455. 459. Aufnahme der 
Schlegler, a. 459. wird 
zum Erbe eingefejt, a. 458. 
x 3. Zoll⸗Privilegia, a 459. 
g. verliert zween Procefle, 
a. 460-462. gewinnt das 
Lichtenbergifche, a. 462. 
wird Burger in Straßburg 
a. 468. vermählt feine Toche 
ter, a. 465. Berlobung und 
Ehepacten feines Sohnes, 
a 456. fein Tod, a. 468.‘ 
Gemahlin, a. 468. ſq. Kin⸗ 
der, a. 470. 


Heſſo von Uſenberg, wird 


von M. Rudolf J. zu Bade 
belehnt, b. 2. 


ettler, (Jofeph) Badiſcher 


Eanzier, d. 343.485. 
82 Gew 
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Zeuberg, (ein Wald) a. 501. Hofämter, was fie ſeyen, 


Heydenheimiſcher Affocias) 2 309. 


tiondNecef,c. 583. .|Hofämter, der Marggrav: 
Geydelberger Catecbismusj ſchaft Baden, a. 309. 311. | 


. 135. Hofgericht, zu Rothweil, a 
Heydesheim, an Baden ver⸗ 45T- 464. fq. 512. 


ſezt, b. 59. - [Hofgerichts s Ordnung, 


Geyraths Contract, dazu) Gadiſche) d. 488. 


geben die badifche Agnaen Koforönung „GvBadiſche) 


ihre Einwilligung, c. 138. | e. 368. 


Heyrathsgut, (Badiſcher Hof: Ariegsraths » Praͤſu | 


Prinzefinnen)b. 183. 294.| dent, (Kaiferl. ) if N. 
295. 367. 6.35. 103. 137.) Hermann, c. 479. Urteil 
645. d. 196. 330. darüber, c. 481. 


Heyrathsvertrag, M. Frid. Hofmann, (Gottft. Dan) 


Magnus, mit der Prinzeß.| b. 241. e. 386. 


von Carignan, zu Paris, Hofrichter, deffen Amtes \ 


— richtung, a. 165. ſq. 
Higelisow, a. 501. et 
Sinterladen, (Kloſt.) a. 47. RE zu Sulzberg, 


defien Kaftenvogt, a. 489 
a . Aue 5 17 — > — 
wird feindlich bedroht, a. M. Friderich Magn. e.7. 
18. 19. 164. 178. wird pri Hoftroft, a. 14. 
pilegirt, a. 164. 260. ſq. Sofwarte, (die) befommen 
u. beſchenkt, b.9. hat viel] von M. Sriderich II. Min 
” Mönchen, a.255. zesheim/ b. 104. gehören 





a r a Mediat: Adel, b. 105. 
ı Co . 
HZochgebohren, wird M. Ru⸗ Hofwiler, Eehn) c. 15 
dolf VT. von dem K. in den Hohe Haug zu Groͤtzingen, 
Urkunden genennt,b. 159. | - €. 40.43- 
Hochſtaͤtter ZoU, a. 459. |Hobenberg, Strittigkeit mit 
Sof, Herrenalbiſcher) zu Baden, b. 34. 
Durlach wird Baden übers, Hohe Gerichte, wer fe ia 
laflen, c. 67, ‚| der Marggraofchaft H 
Sof, zu Dforzheim, d.r76. zu] berg gehöre, b. 








Frepburg verkauft, a. 448» 


zum Marggraͤvl. Baden | 


.._ 


.n 


u 
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Hohengeroldseck, (Schloß)ſ aus der Herrſchaft Roͤ⸗ 
d. 570. teln, d. 78. im Badi⸗ 
Hohengeroldseck, e. 11.35. fhen, e. 358. 
das Hecht des Fürftt. Hauſ H0olzhauſen, dafiger Zehens 


ſes — 7 ee ‚d.| den,a. 475. 

570. fgg. Gangolfs und Holzkirchen, (Probſtey) bes 

M. Ehriftopbs Erbverkauf, * en lee 

c. 10. oder Bernhard Guſtav von 
Hohenſtaufen 3 ana Baden, d. 631. 

a. 24. ein ringifcher F 

Seind, 3.74. 49. 110. II. — im Badiſchen, 


Hohenſtaufen, ein Gegner 
dieſes Haußes iſt M. Ru— 








· 358. 

Homberg, (Gravſchaft) vers 
dolphl. b. 2. fezt und verkauft, a. 522. 

Hohenrod, (Burg) EaufelSonorius III. Pabft, a. 183. 
: FM. Hermann IX. b. 119. | deflen Cardinals ; Conftitus 
Sobenzollern, (Graven v.)/ kion, a. 148. 

in Reichs⸗Fuͤrſtenſtand er⸗ Horn, ( Guftan ) Schwedis 

hoben, d.72. | fcher General am Rhein, 





Hoͤhingen, (Schloß) a.452.|, C. 347. d. 532. 533. wird 
deffen Erbauung, a. 608., bey Nördlingen geichlagen, 
wird ——— Pr d. 542. 

452. 458. 47!. Dadi 

2.11. 260, verſezt, e. 621. a 
fg. feine Ruinen werden y me 
nach Frankreich transpors|St. Huberts oder Jagdor⸗ 











tiert, a. 609. dens:Stiftung, (Wuͤrtem⸗ 
Hölftein oder Hölenfiein, a.| bergiſch) a. 182. 

501. 511. 512. er zu ei 

Öle, (die) wird gekauft, gen, fein Krieg mit Herzos 
0) 4 459. 8 fi * Weif, a. 63. 


Hoͤllenfluß, den bekommen Hugo von Loͤrach, ein Baal, 
die Johannitter, a. 489. fällt ins Marggraven Uns 
Holdermann, (Joh. Eberh. gnade, a. 496. ; 
von Holderftein) verkauft) Hugonotten, Krieg gegen fie 
die Collatur zu Weiler anj c. 228. 229. 233. aufges 
M. Georg Friver. d. 342.| nommen ins Durlach. e. 
Holzfloßhandel, der Stadt 45. 46. 
Bafel von M. Cari I.| € 3 Zub 
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Suldigung im Badifchen, 


b. 151. Urfache, b. 152. 


Humaniora, werden von M. 
— VI. ſehr geſchaͤzt, 


d. 312. 


Günergeld, was es bedeute, 


a. 447. 


HGunnius, (Aegid.) wieder⸗ 
legt vᷣiſiori Saͤtze, d. 312. 
.Hüningen, (Klein) a. 521. 
wird erfauft, a. 502. an 
Saufenb. gefchentt, a. = 


Auflittenfrieg, b. 311. M 


FacodE I. Reiche, Anfchlag 


dazu, b. 311. 
Huttingen, a. 152. 


Gyacinthen, im Schloßgar⸗ 
ten zu — e. 152. 


Jacob oder — oder Joſt 


iſt einerley, c. 310. 


Dacob I. König. in Enge 
land, nimmt fich feines 
Tochtermañs Frideriche V. 

von der Mala nicht ernſt⸗ 


lich an, d. 414. 


Jacob 11. König in Enge 


land, e 22. e 


TFacob I. M. zu Bad. wird 
belehnt von Pfalz, u. von 
Speyer, b. 306. von Kai; 
fer, b. 313. 324. verfichert 
—— wegen Spon⸗ 

beim, b. 308. Bündnis 

— — b. 308. uns 

gt den Erzbifchof zu 

Trier, b. 312. belehnt die 

Gr. v. Fuͤrſtenberg, b. 315. 


terſt 








— — 














gibt Frauenalb eine Red: 
nungs⸗Inſtruction, b. 316, 
fauft ein Theil von Weif: 

weil, b. 317. bekom̃t Spon⸗ 
heim „b. 318. und einen 
Theil von Alt⸗-Eberſtein, 
b. 340. fauft eine Hälfte 
von Lahr u. Mahlberg, b. 
326. wird umı die DVerbei 
ferung der Kiöfter erfuct, 
b. 327. fein Verhalten im 
Schweitzer⸗Krieg, b. 333. 
340. deßgleichen im Lid 
tenberg. und Feiningifchen, 
b.351. bey dem Pfaͤlziſchen 
Yrrogationd:Actu, b. 355. 
errichtet das Stift zu du 
den, b. 358. Teflument, 
b.361. fiuge Anftalten in 
feinem Land, b. 369. befit 
> Stuͤck von Lothringen, ) 

b. 373. bat eine gute Kiw 
derzucht, b. 376. 

Jacob 11. M. zu Bad. Ens 
— zu Stier, reifet nach 
Stalien, c. 141. befucht die 
hohe Schule zu Hononien, 
c. 141. reiſet nach Rom, 
c. 143. übergibt dem Pabſt 
SinnocentioV ILL feine Em 
pfehlungs ; Schreiben, c. 
143. wird wohl aufge 
nommen, c. 146. und en 
hält dren Beneficie, c. 146. 
er befchreibt die Alterthuͤ⸗ 
mer Roms, c. 146. wird 
Kaiferlicher Gefandter in 
Nom, c.149. Coadjutor zu 
Trier, c. 149. Neichdcane 
merrichter, c. 150. — 
dem a 
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—— —— — — 
Goldguiden, c. 150. mwird| d. 329. feine Nefidenz, d. 
— — 231, 328. Begräbnid,d.325. - 
befördert die Sicherheit de acob, M. zu Baden, vers 
Handels auf dem Rhein, er Sulbeng, 2. 544 


c. 151. wird auf dem ’ P 
: — Jacobea, Badiſche Prinzeſ⸗ 
Neichbtag’von K. Maris vermählt an Herz. Wils 


milian inveftirt, c. 1523. 
antwortet auf dem Reichs⸗ A von Dapern, c. 191. 


tag jedem Gefandten in je 
feiner Mutterfprache, c.|Jacobea, Prinzeßin von Ba 
153. bilft feinen Landen] den wird Herzog Wilhelms 
auf, c. 154. fein Streit mit! von Jülich ungluͤckliche Ge⸗ 
der Stadt Trier wird beys| mahlin, c. 242. 244. 
gelegt, c. 155. ift auf den Jacobina, Badifche Prinzeß. 
Reichstag zu Eoflanz, c.| verm. mit Herz. Wilhelm 
gr Worms, = 7.! IV. von Bayern, d. 9. 
macht bey einer anſtecken⸗ 
a Brunn heilfame =“ — (Schlacht dm) 
r r n . . . . * 
— — eh — 
ge zwiſchen Baden un 
Jacob III. M. zu Baden | Breifac) gefchlichtet,b.317- 


} fs; ifche 
nimmt Theil am Cölnifche Jahrmarktsrecht zu Steins 


Krieg, d. 288. führt die c 
deutiche Beodahtungs: Ans] Pad, b. 13. zu Emmendin 
gen, b. 255. 


mee, d. 293. bringt dem 

Herz. Carl von Lothringen! Jaſpis, Bänder  Jafpis im 
Völker, d. 294. befommel Badifhen hat feines gleis 
ee - 296. wird Cas| .chen nicht, e. 360. 

tholi . 297. will die bera, fommt an Bade j 
atholifche Religion in fei: og = Baden, 


nem Land einfuͤhrẽ, d. 319. ER j 
wird Eranf, — 8 Bun wird belagert, 
e. 322. 


irbt darüber, d. 325. fein 
- ei dar, GIdarthal, Idarbañe) 


Character, d. 327. hält 
das Colloquium zu Baden,| mas deßwegen vorgegans 
gen, e. 294. 


d. 299. und Emmendingen, 
. d.306. Tod feines Prinzẽ, Jenichius, (Conrad) Super⸗ 
intend. zu Durlach, d. 223. 


d. = j un 
wegen einer Töchter, und]: ; 

deren Erziehung, d.246. 19.|° oo anden oder Uechtingen, 
346. Gemahlin u. Kinder, 8 — 

















Jeru⸗ 


Inſtruction, für den Dur 
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Terufalem, ihre Belage: Joachim, M zu Branden ' 


rung, a. 17. Eroberung,; burg commandirt die Uni 
a. 300. fq. wieder Einnehy) irte, d. 402. thut feine 


mung, a. 320. Schuldigkeit nicht, d. 413, - 


Sefuiten, befonmen ein Col⸗ Joffritz, Gr. von Leiningen 


legium zu Baden und zu Rixingen bat eine Bad 


Errlingen, c. 313. werden) ſche Prinzeß. b. 155. 176. 


von M. Wilhelm ben Wie: Joͤhlingen, Vergleich wegen 


dereinführung der Catholis 
fhen Religion gebraucht, 
c. 319. 
Fobann XXT. Pabſt, a. 22. 
Iffitsheim, a. 366. fein Geiftlicher Charafin 
Amer, Grav von Frey) a. 232. wird abgeſezt, a 


des Wildbannes dafelb, 
b. 489. e. 292. 





burg, a. 210. 232. thut dem Marggr. d. 
Imer, Grav von Straß; Paden große Verſprechun— 
burg, a. 509. gen, b. 247. 
Ingeranus, Pfarrer im Johann XXTT. Pabft, wa 

Hochberg. d. 308. . man os ae einen 

nngweiler, wird Hochbers; _ rar gehalten, b. 133. 
—— a. 464. = Johann XXIII. entweicht, 
Innocentius III Pabſt, a. a 

185. 596. macht Kayfer) Jobenn II. Erzbiſchoff zu 


nach beliebe, a. 77. fehränfe| „Trier, b. 533. fiehe Trier. 
die Eheverbotte ein, a 107.) Johann, Churfürft v. Draw 
feine Bftichtlofe Handlung,| denburg einer Badiſchen 





a. 78. R Prinzeßin Sohn, b. 375. 
Innocentius IV. Pabſt, Johann, M. von Hochberg, 
difpenfirt, a. 612. 2.430. 446. theilt mit fer 


nem Bruder das Nefideny 
Schloß, a. 446. fein Leib⸗ 
geding, a. 447. Haußver⸗ 
Bon 447. — den 
reyburger Hoff, a. 448. 
9 34 —— % 4 —** —— 
Paͤbſtliches Deciſum, a. 40. Recht ‚a. 449. fein Tod, 
. 4% | a. 450. 


t 


Inzlingen, wird zu Lehen Johann der Altere, v. Naß 
gegeben, a. 546. wird —* d.239, j 


Jachifchen Gefandten auf 
den Reichstag, d. 45. 


inveftitur:Verglich, a. 29. 








- des Maragraven Genehmis 


gung verkauft, c. 93. Fohang 





obenn, Grav von Naſſau⸗ 
Idſtein, heyrathet eine Ba⸗ 
diſche Prinzeßin, d. 303. 

Dohann Intrepidus, wird 
ermordet, a. 235. 


Johann Carl, M. Chris 
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M. Chriſtophs Wittwe, 
e. 183. 

Johann Wilhelm Srifo, 
Prinz v. Dranien, des Erbs 
prinzen Friderichs Schwies 
gervatter, e. 172. 


ſtophs II. Prinz, Malte] Johanna, Königin von Nas 


fer: Ritter, c. 282. 


Johann Carl Auguft,Grav 
v. Leiningen Deidesheim, 


varra, danftden Deutfchen 
Proteſtantiſchẽ Fürften vor 
geleiftete Hülfe, d. 156. 


SM. Chriſtophs Schwieger:! Jobanne, Grävin v. Moͤm⸗ 


vatter, e. 183. 

Johann Lafimır, König in 
Polen, proteftire gegen die 
Translation der Schtvedis 
fchen Krone auf Earl 
Guſtav, d. 617. befommt 
Krieg mit Schweden, und 
nu nach Oppeln fliehen, 


53. fq. 
Johann Eafimir, Pfalzgrav 


pelgard, M Rudolphs Ges 
mahlin, d. 65. ihr erſter 
Gemahl, b. 66. u. Kinder, 
b. 67. dritter Gem. b. 68. 


Dohanna, M. Friderichs V. 

Prinzeßin, d. 612. des 
Schwedische General:Felds 
marfchalis, Joh. Banniers 
Gemahlinn, d. 613. 


- von Kleeburg, M. Fride-Johanna von Sarbruͤcken, 


no. VI. Schwiegervatter, 
En 


. 05T. 

Johann Sriderih, M. von 
Drandenburg, M. Frides 
rih8 VI. ZTochtermann, 
d. 697. 

Johann Friderich, Grav v. 
Leiningen, hat eine Badis 
ſche Prinzeß. e. 61. 

Johann Wilhelm, lezterer 
Herzog von Juͤlich heyra⸗— 
thet eine Badiſche Prinzef 
fin, c. 243. ſtirbt, d. 364. 

Johann Wilhelm, Herzog 
von Sachſen⸗Eiſenach, bat 
Bm Badiſche Prinzeßin, 


707. 
Iohann Wilhelm, Herzog 
von Sachſen ⸗Eiſenach, hat’ 


| 





M. Albrecht von Baden 
Braut, b. 625. an wen fie 
nac) feinem Tod verheyras 
thet worden, b. 626. 
Sobanna von Sauſenburg/ 
wird M. Philipp nicht ges 
gebe,a.594.c. 64. vermählt 
fich mit Herzog Ludwig dv. 
Longeville, a. 584. c. 64. 
d. 38. ihre Anfprüche,d. 38. 
Erben der Johaña, a. 585. 


Johanna Eliſabetha, M. 
Friderichs VI. Prinzeßin 
vermaͤhlte M. zu Anſpach, 
d. 697. 

Johanna Blifabetba, M. 
Friderichs Magnus Prins 

85 zeßin, 
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zeßin, e. 61. Herzog Eber:| von Würtemberg Gemab: ' 
en — u. lin, b. 28. 

erg Dem. e. 02.74. Ser Irmentrud, eine Kinder: Tu ' 
mäblungs: Münze, e. 62. I” pel von ihr, a. 112. 8 

Johanniter, mit Heiders⸗Iſenbergi, (Grav v.) wird 
heim belehut, a. 403. 413. aufs Rad geflochten,, a. 
De — 8. auf| 183. fq. 
was Art fie das Lehen von! ze... 

Baden befißen folle, b. 311. Iſenberg, (der) a. 608. 

334. befommen Erlaubniß Iſenburg, (Schloß) a. 608. 
das Waffer, die Hölle geIſenheim, (Schloß) von . 
nañt, zu genieße, a. 489. ink M. Earl zu Baden belv 
diefen Ordẽ tritt DM. Deins| gert, b. 426: 

rich zu Dochberg, a. 414. Italien, iſt nicht der Badir -- 

Joſeph I Roͤm. König, ihm ſchen Fürften Vatterland, 
— — a b. 2. 3. 4. 305. 
nigs in Srankreih Mißlieb Jubelfeſt, Evangelifches im 
dagegen, und des Königs hs 
Danffagung, c.620. wohnt Duriaifeht,d.208. ©.369. 
der Belagerung Landau Juden, ihre Gefangenneb: 
bey, e. 78. 84. gratuliert] mung, a. 187. follen die 

dem M. Carl Wild. e, 78. | Brunnen vergiftet haben, 





Ä a. 317. b. 142. Juden 
ange En Belehnung, a. 220. 236. 
a . ph, DVerglih, a. 395. heiſ⸗ 
. 225. fen Kaiferlihe Kammer 
Joſeph, Herz. von Sachfen| Knechte, a. 215. werden 
Hildburghaufen, comman:| aus Augfpurg verjagt, 
dire Die Neichd: Erecutiond:| a. 168. begehen einen Mord 
Armee, e. 190. zu Pforzheim, b. 14. 15. 
ringen, (Niringe, Yringe)) ihnen wird eine Erone ver; 
2.455. 471. 618. Weinums| fezt, b. 125. muͤſſen dem 
geld Dafelbit, a. 620. Streis) Kaifer den zehnten Pfennig 
te, a. 637. wird beveftiget,j bezahlen, b. 473. dem 
d. 402. _ Marggrav zu Baden den 
Jrmengard, M. Hermanns] dritten Theil von allen Gis 
V.merfwürdigeßemahtin,| fern, b- 474. follen nicht in 
a. 385. b. 2.28.56. — geduldet werden, 
Irmengard, Prinzeßin von — — auch nicht ia 
Baden, Gr. Eberhards VL. a 
i Juden: 
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Dudenbrands-Buͤndniß, Nus circa ſacra, in der hinte⸗ 


a. 217. b. 152. ren Gravſchaft Sponheim, 
udenrecht, der Zürften,a.| © 660. 
. 215.216. R. 


udith oder Utha, (M. Her⸗ 

Bas 1. as a. Kaͤferhoͤlzlein, c. 590. 6.79. 
260. fg. bringt ihm Ba⸗ Kaͤrnthen, befommt Herzog 
den zu, a. 263.265. begibt. Bertold v. Zäringe, a. 240, 
fih unter des Pabſts Fluͤ⸗ Kalchofen, bey Emmendins 
gel, a. 265. ihr Tod, a. 268. gen, a. 429. 


Judith, Badische Prinzeßin, Kappel, dafiger Kirchenfag: 


ift noch im Grabe Wunders| gaufch, a.467. 
thätig, a. 286. “ 

; t opfgericht 

Juliana Urfuls, M. Georg m u pfgericht) 





Friderichs zu Baden Ge 
mahlin, e. 490. 

Sulius, Herzog von Würs 
temberg wird gefchlagen , 
c. 311. 

Julius Heinrich, Herz. von| 
Sachſen⸗Lauenburg, heyra⸗ 
thet M. Ernſt Friderichs 
Wittwe, d. 284. 

Juͤlichiſche Erbfchaft, Bas 
difche Anfprache daran, e. 
129. wer von Bade darauf 
Verzicht gethan, d. 691. 

Süngler, (Joh. Friderich ) 
ein Badifcher Nechtögelebr: 
ter und Gefchichtfchreiber, 
a. 329. ftirbt, A. 1623. 

Jupiters⸗Berg, (der)a.zıı. 

Jurisdiction, (hohe) wos] ringen vergeblich, a. 79. 


rinn fie beftanden ? a. 515. Bagenellenbogen, Succeſ⸗ 
630. fg. violierte zu Kirch⸗ ion, c. 11. der Allodien ber 


Rarl, (Herz. von Burgund) 
kauft Laͤndereyẽ, a. 566. fq. 

Rarl von Anjou, trachtee 
nach eines andern Krone, 
2.380.382. befördert Fürs 
ften zum Tode, a. 383. 1q. 

Raftanowig, von M. Lonis 
erobert, c. 514. 


Kaſtenvogt zu St. Blaſien 
und Zuͤrch, iſt Herz. Ber⸗ 
told IV. u. V. von Zaͤrin⸗ 
gen, a. 80.118. zu Gens 
genbach ift Baden, a. 42. 

Raftenvögtey, was fie fey? 
2.41.42. Unterfchied ders 
felben, a. 118 - ı21. um 
die zu St. Gallen bemüht 
ſich Herz. Bertold von Zaͤ⸗ 














heim, a. 305. gibt ſich M. Chriftoph, 
Jus Albergariae & Sequelae,| c.14. 


, in den Kiöftern ausgeübt, Ray: 
© 217.521. 
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Bayfer, fett Herz. Bertold|Aettenheim, (Iof. Dh. e.) 
v. Zäringen werden, nimt) Hofmeiſter eines Badifche 
aber Geld davor, a.76.113 | Prinzen, d. 167. 

— (wird von KezereyVerdacht, a. 512. 
Herz. von Zaͤringen ausge⸗Kiburg, (Graven v.) a.1 
ausgetheilt, a. 77. 142. 

Kayſerlicher Hof, dafelbfiigipura, (Landſcha t 
iſt Di. Friderich vi. ſieben⸗ pe BR 2 — 


mal, d. 680. ° 
Rayferftubl, ( Sedes impe- a Ar Can⸗⸗ 

rialis) a. 431. 
RER Thal, (das) 


Bayferliche Tafel, daran a. 624. 
— — — Kinderfegen, in Fuͤrſtlichen 


Käufern, ©. 133. 

ua digher Kindliche Ciebe, ein beſon⸗ 

e.5. war Ephorus Pc der Ereinpel, d 543." 

naſii, d. 204. Kinderzucht, (trefliche) M. 
RKehl belagert, e. 14. go.| Jacobs I. b. 376. 

wird Badifch,c.569. Dur Rinzinger Thal, die Sram 

Sach befommt die Anmwart;| zofen dringen durch daſſel⸗ 

ſchaft darauf, c.571.e.47.| be in Schwaben ein, wie 

M. Carl Friverih nimmt) fih M. Earl Wilhelm dar 

Defig Davon, e. 334. bey verhalten, e. gr. 
Reith, ( General) e.222, Kirche, ( dreyföpfigte) a 
Renzingen, 2.429. fommt| 232- 

an Hachberg, a. 433, wird! Kirchen oder Kilchheim, im 

verlohren, a. 434. 609.| Nöttlifchen, a. 505. 515. 

Proceß darüber, a. 436.1g.]| an Sauſenberg verkauft, 

wird zu pn gegeben,| a. 546. 

a. 624. fg. befiellt einen Kirchheim, wird zur Stadt 

Evangelifhen Prediger, 2, 158. en, a. 170, 

d.ıo. deflen Spithals:Stiftung, 
Reppenbach, (Herr von)| a. 168. 

a. 210. 404. Wird ein 2 Kirchheim, (Kiofter)a. 137. 


—— 2. 422. +3 
442. fq. a, 34 


Rir 


l 





Rirchengefchichte, (Durla⸗ 
chiſche) M. Ernſts Gefin 
> oe Anfehung en 
Deligion, d. 55-60. Kit; 
chen: NReformation, d. 79- 
104. Reformations-Be— 
ehl, d. 95. erfie Evangeli; 
fche Kirchenordnung, d. 87. 
diefe wird erneuert, d. HH 





erfte Kirchenpifitationen 

d. 102. Kircenvifitationg! 
Ordnung, d. 104. Bifita: 
tions; Protocol, d. 144. 
wer die Aufficht über die 
Kirchen in der Gegend Ba: 
fel geführt, d. 92. Streit 
megen Befoldung der erften 
Evangel. Brediger, d. 105. 
erite — — 
teln, d. 92.93. erſte Evan: 
gelifche Fiätrer zu —5 
d. 93. 94. in der Herrſchaft 
Roͤteln und Saufenberg, 
d. 114. in der Herrfchaft 
Badenweiler, d. 118. in 
der Marggravfchaft Hoch: 
berg,d. 120. zu Pforzheim, 
Ungerer , ift befonders 
— an — d. 
58. 59. 262. u. Wegelin, 
d. 380. General⸗Superin⸗ 
tendenten, d. 91. 158. 192. 
336. 343. 504. 512. 525. 
549. 611. der Präfentation 
des Gen. Superint. Wei: 
ningers wohnt M. Georg 
Friderich perfönlich bey u. 
* eine — * 
die Prediger, d. 336. erſter 
und lezter General Super⸗ 
intendent aller Durlachi⸗ 














— — — — — — — — 
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ſchen Lande, d.666. Su⸗ 
perintendenten, d. 223. 
262. 308. 342. 504. Evans 
gelifhe Hofprediger, d. 59. 
169. 203. 393. 498. 611. 
e. 144. Pfarrer zu Binzen, 
d. 176. zu Durlach, d. gr. 
159. zu Graben, d. 169. 
Schopfen, d. 506. Gtein, 
c. 76. wann die Anzahl 
der Prediger außerordents 
lic) Elein gewefen, d. 549. 
558. betruͤbte Umſtaͤnde der 
Prediger, d. 548. 359. Ars 
ordnung der Synode, d. 
159. 484. General⸗Syno⸗ 
dal; Verordnung, e.'000. 
M. Philipps J. Befehle in 
geiftlichen Sachen, c. 175. 
M. Ernfis Verordnungen 
wegen der Geiftlichkett, d. 
371. M. Ernft Friderichs 
Uebergang zu: Reformirten 
Religion und fein Borhas 
ben fie einzuführen, d. 252. 
fq. fonderlich zu Pforzheim, 
d. 252. was dazu behilflich 
gewefen, d. 2785. M. Jar 
cob8 Vorhaben die Roͤm. 
Catholiſche Religion einzus 
führen, d. 297. ſqq. fein 
Uebergang zu derfelben, d. 
315. M. Georg Friderichs 
Bemühunge vor die Evans 
gelifhe Neligion, d. 342. 
in dad Kirchengebet wers 
den die Uniirte eingefchlofs 
fen, d. 366. Unterfchrife 
der. Concordien: Formul, 
d. 158.159 191. Reſtitu⸗ 
tions/Edict, d, 523. An- 

nus 
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nus Normalis,, d. 569. 
Sriedengerecution, d. 593. 
Coffoquia zu Baden, d. 
299. zu Emmendinnen, d. 
306. zu Durlach, d. 377. 
ein Theil der Bibel wird zu 
Durlach gedruckt, c. 190. 
 Evangelifches Jubelfeft, e. 
108. 369. M. Carl rider 
richs Verordnungen wegen 
Kirchen und Schulen, e. 
370. fqq. Abänderung im 
gröffern Catechismus, e. 
339. Religions ; Befchiwer: 
den der Evangel. im Mahl: 
bergifche, d. 622. u. Spons 
heimifchen, d. 662. Vers 
gleich der Badiſchen Amt; 
leute wegen der Neligiong: 
übung, d. 682. f. Religion. 


Kirchenſatz zu Sellingen u. 
Sinfheim, d. 161. Hoch 
ftetten, d. 206. Theningen, 
d. 44. Badenweiler, a. 202. 
Nidereggenheim u. Broms 
bad, a. 213. Eichitetten, 
a. 227. Nimburg, a. 468. 
Bifchoffinge, b. 251. Dur⸗ 
fach, Grögingen u. Knie 
lingen, c. 182. 

Rirchenverfammlung zu 
Troyes, a.21. Baſel, a. 
173. 546. fq. b. 312. Co— 
flan;, a. 21. 173. 232. 
530. fq. b.247. Römifche, 
a. 185. zu Lion, cc. 330. zu 
Trident, d. 130. Laterani⸗ 
ſche, a. 107. Plazenziſche, 
a. 28. des Kaiſers Prote- 
&or und locum tenens da⸗ 























felbft, b. 322. Frankreichs 
Verhalten dabey, b.335- 
Kirchner, (Durlach. Vice 
canzler,) d. 154. 
Rlein:Gartacdh, ift Badiſch, 
und fommt an Würtembd. 
b. 113. 114. 
Rleift, (General) e. 222. 
Rlingen, (Clara v.) b. ı7. 
Rlingenberg, Vergleich deß⸗ 
wegen zwifchen Baden und 
den Grad. von Neipperg, 
e. 261. 
Klingenberg, (Cafp. von) 
Autm. zn Hochberg, c. 59. 


Rlingling, wird zum Stadt 


halter der Durlach. Fande 


beſtellt, d. 545. 

Rlofe, (Sigm.) Bad. Leib⸗ 
arzt, d. 545. 

Rlofe, GBadiſch. Leibarzı) e. 


116. 234. 


Rlöfter, um derfelben Ner 


beiferung wird M. Nacodl. 
erfucht,, b. 327. 370. dit 
im Badifchen Schuß ſtehẽ, 
können von feinem frems 
den Gericht belangt mer 
den, b. 413. die Badiſche 
geben Türfenfteuer, c. 2:7. 
und andere Kriegsfieuer, 
c.61. Klöfter zu Pforzheim 
d. 80. 81. werden eis 
gezogen, d. 107. zu Gulis 
burg, d.7. Nimburg, d. 
44. Rheinthal, d. 31. 
Gottsau ift Landfäßig, def 

wegen 
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vogteyen, a. 38. 43. 42. 48. 
123. 292. Staatsverrich⸗ 
tungen, a. 43. 47. 48. wird 
Nector in Burgund, a. 
45. ſq. milde Stiftungen, 
a. 48. 61. Kriege, a, 46.49. 
fol fich duelliven, a. 50. 
macht den Wendenzug mit, 
‚2. 301. fein Tod, a. 50. 
Gemahlin und Kinder, a. 




















wegen die preces imperia- 
les dahin nicht ftatt haben, 
b. 52. 
Alöfterlein, (das) a. zor. 
Zlofterfrauen, vn 

















a. 410. b. 27.28. 

Zlofterleben, (der Fürften) 
war vormahls üblich , 
a. 254 


Blöfter ; Ransion, (merb| 51-55. 
würdige) a. 256. - Ronrad I. Herz. von Te, 
RKnebel, (Dieterib) ift me] a. 156. 


gen Ebernburg merfwär) Konrad IT. Herz. von Ted, 

dig, e. 01. Stammvarser der jüngern 

Röcher, (Franz) Ammann] Linie, a. 158. 
zu Norburg trachtet dem Konrad II. Herz. v. Frey⸗ 
M. Ernſt Friderich nah] burg ſezt M. Rudoif von 
dem Leben, d. 224. mwird; Hochberg zum Erben ein, 
hingerichtet, d. 225. a. 226. 

Roͤchinnen, der Geiſtlichen Konradin, a. 378. wird ſei⸗ 
muͤſſen abgeſchaft werden,| ner Laͤnder beraubt, a. 380. 
d. 57. verfezt Donauwert, a. 380, 

Rönigsmarf, (Schwedifch.] fein Teftament, a. 380.381. - 
General ) d. 649. Staliänifcher Feldiug,%.. 








Rönigfpach, (Erhard von) 
erhaͤlt von Baden einen 
befondern Freyheitd; Brief, 
b. 345.410. Nachricht von 
den Befißern des Orts, b. 


382. verlohrne Schlacht u. 
Gefangenfchaft, a. 382. ſq. 
Enthauptung, a.384. Ber 
gräbniß, a. 385: iſt der legte 
von Hohenitauffen, a. 386. 


410, von der Landesho⸗ Kopfgericht oder Kapfger 


beit ıc. daſelbſt, d. 4Lı. 
große Verdräßlichkeit mit 
einem von DVeningen, d. 
39. 40. 
Rönigswahl, (Pohlniſche) 
c. 224. 447. 560. 





richt, a, 567. ſq. 


Rranfheiten, heilfame Bers 


ordnungen deßwegẽ, c. 157. 


Rraiß s Viertel, d. 596. 
Kraͤnze, der Römer, d. 70o1. 


Ronrad, Herz. v. Zaͤringen, Krebs, Badiſcher Canzler, 


a, 36, 38. deſſen Kaſten⸗ 


415 . 


Krebs, 
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Brebs, (J. $.) Nector des 
Gymnaf. zu Heilsbronn, 
d. 697. 

Krenckingen, (Lutold von)! 
beſitzt 
a. 493- 

Kreuz, die Mode, fich Damit 
bezeichnen zu lafien, a. 326. 
300. 302. 

Kreuzzug, (der Erfte) a. 8. 
deren Beſchaffenheit, a. 
3o0. iq. Stifter, a. 300. 
Hefchwerlichkeiten, a. 302. 

. Erneuerung, a. 133. fg. 
321.326. 341. 595. 

Krieg, der arnıen Kunzen 
oder der Bugginger Krieg, 
a. 577- | 

Brieg, der Fürften u. Stätte, 
b. 190. M. Bernhards nut | 
Straßburg, b. 196. mit 
K. Ruprecht, b. 223. mit; 
H. Friverich von Defterr. 
b. 233. der Graven von 
Baarbrücden u. Saarwer⸗ 
den, b. 234. der Fürjten v. 
Juͤlich u. Herz. v. Lothrin— 


Nidereggenheim , 
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anderer gegen Schweiß, b. 


340. zwiſchen Lichtenberg 
und feiningen, b. 351. zivis 
fchen Churf. Friderich von 
Pfalz und Pfalzgr. Ludwig 
von Veldenz, b. 393. gegen 
Churpfalz und Bayern, b. 
408. wegen der Maynzis 
{chen Bifhofswahl, b. 420. 
432. Bayerifcher, b. 430. 
Krieg am Rhein, b. 432. 
c. 462. zwifchen Pfalz und 
Baden, b. 441. Maylaͤn di⸗ 
ſcher, c. 165. Venedig mit 
den Türcfen, b. 166. c. 22. 
Reichskrieg gegen Karl den 
Kühnen, c.5. Flandriſche 
C.10.15. 24.25 28. Schwer 
de mis Daͤñemark, c. 267. 
in Pommern, c. 429. Ei 
dermanland, c. 300. Drei 
figjähriger, c. 345. d. 390. 
Sranzöfifcher in Niederl. 
c. 45 :. 461. in Siebenbür: 
gen, c. 431. Spaniſcher 
Succeßtonsfrieg, c. 582- 
zwischen Schweden u. Poh⸗ 
len, d. 633. 


gen, b.243. M. Ber |Rriens: Eaffe, (ſchlecht ver 


hards Verhalten darinnen, 
b. 243. M. Bernhards mit 
den Stätten im Treifgan, 
b. 254. mit Pfalz und eini: 
gen Rheiniſchen Stätten, 
b. 281. mit dem Biſchof v. 


forgte) a. 212. 


Rriegsdienfte, die Freyheit 


auswärtigen Sorentaten 


“folche zu leiten wird einge 


fchränft, d. 157. 


Speyer, b. 282. Landvers|Ariegsheer, M. Georg Fri⸗ 


derblicher zwiſchen Baden 
u. Straßburg, b. 302. 303. 
Zuͤrch u. Schweitz, b 331. 
zieht einen Reichskrieg nach 
ch, b. 337. Oeſterreich, 
aden, Wuͤrtemberg und 


derichs, d. 388. 424. 


Rriegslift, a. 407. 
Briegsrecht , (ſcharfſes) 


a. 304 
Kriegs⸗ 
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Zriegsfteuer, davon find die] Rünfte, (fchöne) Fürften die 
Geiftliche nicht frey, d. 25. ar zsue daran ges 
, x s a 73 . 8 ⸗ 
Kriegs-Wiſſenſchaft, M. ——— 
ideri zenbaufen , ( Amt) 
Georg Sridericht, d. 477, fommt an Baden, d. 702. 
Krieger, (der) M. ECarlöl.] e.36. Frankreich hefomt die 


Beynamen,.b. 379. Landeshoheit, d. 704. kom̃t 
Krone, (die pähftliche) wird; am Hanau, d, 709, 

aus geſchlagen, a. 183. die Ruger Bann, der Marge 

Kayferliche, a.75. graven ihre Gerechtigkeiten 
Reönung, R. Ferdinande] darinnen, d.79. 

IV. dabey reiht M. Fris 

berich VI. dem Kaifer das 8, 


Tr in ken, d. 653. Ca Chaiſe befoͤrd 
ert die 
Rronweiſſenburgiſch. Pro!" Anfhebunß des Edicts von 


ceß, a. 552. Nantes, e. 45. 


; Rrüger, (Franz I ind.) bad. achſe, (die lieblichſte) 2.592. . 


‚Dberhofpr. e. 144, 


Arab, — 


— eit an, und lebt 43. ° 
Runigunde, M. Rud. I. zu en nd lebt 43. Jahr, 
B. Gem. b. 26. 


s Cahr, (Lare) a. 440. eine 

Runo, (Cardinal) deffen Hefte fommt an Baden, 
großmuͤthige Abbitte, a 326. c. 55. 329-340, 
183. wird ein Kreugpredi| Sireit deßwegen, d. 66g. 
ger, a. 183.184. / e. 122. 124. 


Rubach, c. 16. K,alabreffe, ein berühmter 


„ Küpper : und Wippevlin: Mahler, a. 257. 258. 


t. Lamberts Haupt, e 
— — ae ae 
Aürmbad, a. 158. Camparter, (D. Gregor.) 
Kuͤrnberg, (eine Burg)| c. 76. 
a. 433. Candau, wird belagert, e. 
Kummer, (Matthbäus)Bad.| 584-605. 617. e.77. 81.84. 


Feldhofpr. d. 680. Landeck, (Städtlein) a, 464. 


Famnıer, M. Frid 
— VI.d. 685. t. order Candeck, (Herr v.) a. 409. 
M Can⸗ 
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— — — — a ——— 
LCandenberg, (Hans Ehris/Landgerichte, im Breisgau, 
fioph von) verkauft das a. 67. 216. 416. fg. 418. 
Schloß Bauſchlott ıc. an] 440. 442. 443. 479. 517. 
SM. Georg Srider. d. 341. 544. 618. b. 381. 
Candeshoheit, hat BadenjKLandgericht, (im Breißgan) 
- zu Koͤnigſpach, b. 410. im| davon find bie Badifche 
Gemmingifchen, b. 428. zu) Unterthanen, fo wie von | 
Schwarzach/ c. 125. 177.; allen fremden, frey, b. 313. 
5 249. 250. 252. 253 Candgericht zu Schlingen, 
u Frauenalb, c. 281. ZU] M. AudoifI. von Saufen 
eichenbach, c. 25T. ZU] berg legt daſelbſt feine Bes 
Inzlingen, c. 93. bie, weiſe vor wegen Uichtin 
Kloͤſter, c. 115. gen, Spanegge, Bilhofr 
Candeshoheit zu Königfp.| fingen, Froſchdach, Greg 
-d. gır. zu Münzeöheim,| hauſe u. Griesheim, a. 479. 
b. 105. ; Candgraben, e. 58. 
Landesverme rung, unter Candgrav zu Sauſenberg 
unter M. a: b.72.] Hon Baden, d.6. 
—— en Candrecht, Gadiſches) c. 
258. 259. d.488. e.58. 


Candrichter, im Breißgau 


54. 55. 61. 67. 75. 91. Ui 
ter M. PHilipp LLC. 182. 
An ift M. Heinrich IL. von - 
Hochberg, a. 405. 411. 


183.184. unter. Ernft, 

d.ı ante En , 

Carl II. d. 133. 142. 160.|Landsanftalten, ( Enge) 
unger M- Erafi Seiner. d.| MR. JacoböL. b. 369. 
206. 237. unter M. Frider gandſchadt, (Hans von) 
derich Magnus, e. 21. ums ’ 

ter M. Carl Wilh. e. 127. ee Stadehalter , 


139. 140. unter M. Carl ’ 
= en 320. 321. 322, Candſchaft, —— 
Candfrieden , unter den un * a. * 
Rheiniſchen Städten, b. eines Prinzen ben, d. 332- 
104. 107. Bündnis deßwe, Landſchule zu Roͤteln ange’ 
gen, b. 143. Eintheilung legt, d..607. wird Dad Dh 
des deutichen Reichs ausl dagogium zu Loͤrrach, d. 
dieſer Urſache, b. 320. zu 607. 
Frankfurt, c. 23. 32. M.|Landehut, (Stadt) vor it 
Ehriftophs Einnung deps| verwendet ſich M. Ernk, 
wegen, c. 58 d. 17. Lands: 
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Candskron, (ein Schloß) Schwarzach einen Abges 


— ſq. — * — Dadi:| ordneten, c.261. 
ſches Lehn, d. 662. fommt|gandvifitation, (alfgemeis 
an Sranfreich, d. 663. ne) in den dren Born 
Candsordnung, (Baden) Herrfchaften vorgenom— 
weilerifche ) d. 6. Badi⸗ men, d. 194. 
ſche, d. 488. LCandvogtey, Defterreichis 


2 S.andftände, (Badifche ehe⸗ ſche im Breißgau u. Elſaß, 


x © 


Candstheilung, Hachbergis 


malige) c. 261. 288. 322. mie fie von der Elſaßiſchen 
d. 29. Landvogtey unterfchieden, 


. 480. 
Candvogtey im Elſaß, bes 


ß . 446. i 
ſche, a. 419. 446. Badi⸗ ſitzt M Carll. b. 472.482. 


ſche, o. 99 — 204. 217. 265. 

286. Durladhifche, d. 26. Kangenfteinbacher Bad, 

35.52. 195. 291. wird ver-| e. 116. 

boten, d. 463. Theilung Laſſolaye, (Carl Maurit. 

nad M. Philipps Tod] von) bringt den Prinzen 

wird gemacht nach dem als] Louis heimlich von Paris 

ten east nach Baden, c. 490. 

wort: Der eltere theilt, dev Cateiniſche Sprache, wird 

jüngere wählt, d. 26.| fertig erlernt von der Tas: 

Streit darüber, d. 28. difchen Prinzeß Catharina 
Candsverordnungen, M.] Urſula, d. 401. 

Rudolfs von Sauſenberg, Cauenburgiſche Erbſchaft, 

c. 569. c.634. M. Ludwig Georg 
Candſtraſſen im Badifchen,| ernenert feine Anfprache 

* vor en in] daran, c. 667. 

Deutfchland verbeſſert, e. Cauffen, (ein Städtlein u 

363. Earl: Sriveriher, Purg) a. 250, irrige Mey 

Strafe von Carlsruhe nung Davon, a. 353. wird 





nach Durlach, e. 364. verkauft an die Hofwars 


Candtag, (juidicium pro-| the, b. ı20. an Würtems 
— 430. — wirdı berg, a, 353. 
von . duard Sortunat auſanne i aͤ ingi 
gehalten, c. 287. wird — ſz — ſt Zaringiſch, 
zu Keppenbach unter der Cayen, (Herren u. Graven 
merkwuͤrdiger unter M.| Geroldseci, d.581.(gg. 
Philipp, c. 261. dahin ſen⸗ gayenzehenden, a. 492. 
det auch dad Klofler| Mz Lebens: 
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Cehn, Erblehn, ein ſolches 
wird Steineck ſamt Zuges 
d. 222. it. Erbpr. Sriderich,| börde, b. 437. was ih das 
e.167. M. Earl Sriverich,! Fürftl. Haus Baden dabey 
e. 237. vorbehalten, b. 428. 
Lebensmittel, ihr Preiß zu Lehn, was vor eines die Gras 
M. Bernhards I. Zeiten, | ven von Fuͤrſtenberg von 
b. 287. Baden befommen, b. 315. 
Kedigmanne, ift fo viel als Kebnbrief, erfter, dem Haus 
Landſaͤßig, b. 105. Baden vom Kaifer geges 
Kegelmatte, (die) a. 525. 9* b. *— — V. 
Kehn, (Badiſche) Reichs— er die Badiſche Lande, 
role * 139. Soͤteriſchj C- 117- K. Rudolfs II. d. 
Reichslehn, c. 631. 8.288. 190. wegen Mahlberg, c. 


i ‚a7. im| 338. M. Georg Friderich 
re we wird mit beeden Marge 


i gravſchaften belehnt, doch 
= x en in Anfehung ber Ober nur 


in Pofleflorio, d. 344. 

532.550. 639. c. 60. d. 16. iR, , 
vonWeiſendurs, b. 135. mit ne — en 
was M. Jacob 1. —— welche Baden 
worden von Churofaltz, "seinen Bafallen gibt und 
b, 306. und von — deren Clauſul, b. 288. 

b. 306. mit Graben undig nmdienfte, d. 194. 205. 
a he M. a I 283. 485. 

von Churpfalz in eigenetig on ;Empfängniß , die 
Perſon beiehnen, b. 305. parüber ee — 
ruxemburgiſche Leben, c.| chem Zürfien entſtandene 
224. mit ben Reichslehn Gruistigkeit, c. 207. 
wird der ältere Bruder Cehnfoige aus der Gemein 
allein, auf gemeinſchaftli⸗ fchaft, wird durch das Ba⸗ 
che Koften belehnt d. 197.| Ydifche Manngericht begüns 
198. ein Maynziiches war fligf, b. 288. 

Bennigfein, b. 280. von g chnfolge, Vertrag defwe 
Speyer, b. 274. | | gen, a. 504. 

Cehn, M. Heinrich I. von Cehn Indult, bekommt DM. 
Hochberg bekommt das] Ernſi, d. 16. u. M. Earl. 
Breißgau zu Lehn, a. 396.| warum? d. 145. 

Zehn, Manntehn u. Burg|Zehnletite, 2.439. 529. © 
lehn, wie fie unterfchieden] Vaſallen, dürch wen die 
find, b. 239. Dad 


Lebensgefahr, im welcher 
M. Ernit Frider. geweſen, 


























berechtigt werden follen, b. 
271. was fie in Anfehung 
Der verfchmwiegenen Lehne 
zu beobachten hatten, b. 
288. Aufbotsbriefe an fie, 


b. 342. muͤſſen ihre Dienfte 


in Perfon leiften, d. 486. 
Dürfen fie auch nicht mit 
Geld abfaufen, d. 487. ein 
Erempel daß man fein 
Zehn ohne Erlaubniß ver: 
fauft, d. 688. 

Lehnmaͤnner, welche in das 
Scendenant des Bißs 
thums Bafel gehört, a.454. 


5 Cehnrecht, a. 401. Vorbe⸗ 


balt, a. 401. 

Kebnsfachen, (Babifche) a. 
422. 424. 430. 435. 454. 
474. 475. 490. 507. 513. 
514. 518. 519. 52I. 528. 
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Baden u. Eberſtein, c. 22. 


zwifchen Baden u. Bafel, 
e. 290. wieviel vor jeden 
bezahlt werde, a. 477- 


Ceibeigene, ihnen wird der 


Gradus academicus abs 
gerdie) en, d. 33. die im 

adiſchen eine geiſt⸗ oder 
weltliche Bedienung ers 
langen, werde frey, e. 378. 





Leibeigenfchaft, a. 432. 
47 


7. 589. merkwuͤrdiges 
Erempeldavon, d. 33. wird 
den Bürgern zu Gernſpach 
erlaflen, c. 257. zu Rim⸗ 

ngen, a. 432. 


fi 
Leibfreybeit , ſchenkt M. 


Philipp II. dem Städtlein 
Gernſpach, c. 237. 


Leinenberg, (Schloß) das 


ſelbſt Halten fih Marggra⸗ 
ven zu Baden auf, b. 113. 


529. 532. 543. 549. 550%. /Keiningen, Krieg mit Lichs 


552. 559. 565. 577. 578. 
639. 640. b. 22. 79. 90. 
97. 115. 120. 148. 166. 
167. 169. 184. 194. 202. 











tenberg, b. 351. feine Ans 


ſprache an Hachberg wird 
an Schiedsrichter verwies 


fen, b. 271. 


27" ) 
218. 236. 239.|Leiningen, (Graven) Fri 





2 =: 
245. 246. 250. 25I. 252. 


255. 262. 264. 270. 273. 
285. 310. ZII, 313. 3I4. 
323. 329. 330. 357. 358. 
885. 398. 40I. 404. 410. 
429. 473. 487. ©. 7. 8. 56. 
631. d. 145. 190. 344. 
688. e. 9. 

Lehnidare des Städtleind 
Gernfpach, b. 272. 























derih Magnus reifet mit 
den Babifchen Prinzen, e. 
161. Joh. Carl Auguſts Ver⸗ 
wand ee — 
e. 183. Frider at 
eine —* Prinzeßin, 

61. ich ebenfalls, 


d. 626. 
Ceiningen⸗Dachoburg, f. 


Dachsburg 


Leibeigene, Vertrag deßwe⸗ Cenbrunn/ wird Badiſch, 


gen zwiſchen Baden und 


Speyer, d. 136. zwifhen] M 3 


b. 98. 
95 Am 
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Cembke, Fürftl. Informa] vor M. Friderih Magnus, - 
tor, e. 67. e. 5 i 
S.eininger Thal, wird ver) Kichtenthal, (Kloſt.) a. 522. : 
fauft, a. 171. 337. — RR. 2. 
Leo r Vergl d. o. fgq. b. 4. faq. wird 
et ii been, un b. 4,5 
ö - R tißin, a. 361 
Leopold, Kaifer,deffenmet! mn ce neh hin,a, 500 
würdiges Schreiben an die er ” j 
Badiſchen Fürften, a. 67. 108, 135. : 49. J 


ſeine Vermaͤhlung mit K. 
Philipps IV. in Spanien — (Dorf) kom̃t 
n Hochberg, a. 464. 


Prinzeßin, d. 668. 

Leopold Wilhelm, M. zu Kihenbäg, ( Hertichaft) 
Bad. feine Geburt, c.429.| fommt zum Theil an 
Feldzug in Pom̃ern, c. 429. den, b. 386. der Herren von 
in Siebenbürgen, c. 430. —— Streit mit Bw 
commandirt das Neiche;| Den, b. 283. 

heer, c. 433. fiegt bey St. Lichteneck, (Schloß) a. 213. 

Rune a. e Türfen,! 214. 215. 219. 227. 

c. 435. legt das Comman: 

do —— c. 443. bekom̃t Lichtenſtein, (Wenzel, Fuͤrſ 

de Warasdinifche * von) e. 187. 207. 

ralat, c. 444. feine erfieigiechftal 

Gemahlin bringt ihm Los EUR * Be 

—** — RR 444 445° Liebenftein, (von) ein Ba 

A: difcher Vaſall verkauft fein 
Lesbos, M. Philipps I. gehn ohne Einwiligung 
" Sapferteit dafeldft, * — des Lehnhofs, d. 688. 


‚168. 
: Kiebenzell, kommt an Wuͤr⸗ 
Beutrum, (General von) e. t mberg, — 


129. 203. 204. 205. 207. Kieblof — UL 
weweide, im Nheitr, a,[2ieblofe, ein Benname 
Seroeweide, im Rhein, a) ug yan Buͤtikon, a. 482. 


521. 343. 
Leste Reden M. Friderich Liel, (Edle von) ihre Gerech⸗ 
tigkeit, d. 79. 


Magnus, e. 55. 
Liberi, was es heiße, a. 5398.Ciepinko, (Staroſtey) ber 
Lichtenftern, (Chriſt. Habb. Fommt M. Friderich VL 

von) thut die Anmerbung d. 657. 658. 




















Cige, 
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Lige, (die) d. 367. Friede 

mit den Ligiſten, d. 371. 

'"Zimpurg , (Schloß im Lörrach, (im Badiſchen) 
Preifgau). a. 135. 252.) Wird gekauft, a. 497. 499: 
fon K. Rudolfs Geburts] dem Kaifer gegeben, a. 500, 
ort feyn, a. 266. feine Las Sahrs u. Wochenmarktss 
ge, a. 266. ſq. Hrivilegium, a. 518. 561. 
landen) mird belagere,| 097. neue Privilegien u. 

a. 269. Verſchoͤnerung, e. 344- 


— — von) — im Canton Bern, 
adiſcher Miniſter, d. 513. ee 

enden, d.s19. El sem Adler vom 3R 

: Hindenau, (Baron v.) Hofi — 

⸗ meiſter Badischer cc ehe: Baden verlie⸗ 
e. 234. + ’ + 

Kindenfeiß, (&tlh) vn nein, (SH). 
a A va. Zöwenftern, (Baron von) 
h 2 e. 176. 

Kinie, bey Stollhofen und London, zu einem Mitglied 
Bühl, c. 543. 583. 595. der Königl. Societaͤt der 
508 600. 609. 625. 631. Wiſſenſchaften laͤßt ſich M. 
—— = — 88. — la ernennen, 

3 + + . 

B.infenmann , (D. Selik) London, dafeldft wird M. 
Vadiſcher Confiftoriab Dir Eduard Forsunat geboren, 

rector, d. 684. ſtirdt, e. 17. c. 270. 283. 

Kippe, (Grav v. der) e. 197. Kongeville, (Herzog von) 

LithKOeinrich. den) d.0gr.| Mas, ee Be 

2 J ya . + 

— —— „Bl ongeviliiſche ¶ Auselegen⸗ 
gekommen, c. 444. 445. Vo, c.85. d. 149. 188. 

Kobrede, K. Guſtao Wolfslg or. (at. 
in Schweden auf den 3 Lorch, (Kofler) a. 75.179. 
difcpen Prinzen Chriſtoph, Lorge, (Derzog von) c. 469. 
d. 501. 554, nimmt den Prinzen 


£.öffingen , wird oe von Würtemberg gefange, 

















L.öningen, (Dorf) wird 
Badilch, b. 323. % 














d. 705, ©, 3%» 
bergiſch, a. 512. MM 4 Lor⸗ 
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Corhardt, (Fac.) drof. zu Ludwig I. Herjogbon Ted, 
Durlach, des Socinianids| a. 157% 
mus verdächtig, d. 203. Ludwig I. Herz. von Ted, 
204 

— , was M. ar € 
= darinnen befeflen, 


—— Tobias) Wuͤrtemb. 











a. 15 
— III. De v. Ted, 





— wv. Sm. v. Ted, 


Stiitsprediger, d. 609. a. 165. 173. 
Couiſa ae Sr von Ca⸗Cudwig, Grau von Wür 
rignan , Ferdinand] temberg, b. 216. 


Marin. — 415. 1Cudwig, Herzo 

g von Lon⸗ 
die Anwerbung um u bey, "genilie, wermäblt fich mit 
dem König in Sranfteih,| Johanna von Saufenberg, 
c. 415. ihr Heyrathsgut, macht Anſpruch auf 
© — ihr Aufenthalt, Hrärein,e. 65. Nechisflreit 


eß w e. 6 
—* (Franz. zur ) Si eg 
en. erheerungsbefeble, | 'g ubwig von & & teen, 
erwandtfchafe mit 
Ban > ein Herzogthum, den, b. 251.” Krieg mis b 
Eudwis IV. Kaifer, auffei] Ringen, b. 352. 
nem Sjtalien. Heerzug bejZudwig Georg, M. zu 2. 
gleitet ihn Herzog Ludwig] theilt mit Yfalz die vordere 
von Te, a. 165 mit ihm| Grapfchaft Sponh. c. 647. 
haͤlts M. Kudolf Ill.b.83.} forgt vor feine Lande, c. 
Zudwig XIV. K. in rant:| 652. verliert Rodemachern, 
reich, feine Hocachtung]| c. 653. bekomt es wieder, 
vor M. Wilhelm, c. 416.| c. 654. har Streitigkeiten 
zerſtoͤrt Hachberg, a. 389.| mit Frauenalb, c. 656. 
hebt das Edict von Ran) mir Schwarzach, c. 658. 
te8 auf, e. 45. kom̃t nah) mit Pfalz: Birkenfeld, c. 
Breiſach, und laͤßt ihm M.| 660. will die hintere Gravs 
Sridverih Magnus defwer) fchaft Sponheim theilen, 
gen gratuliren, e.6. fhift] c. 661. die evangelifchen 
auch feinen. Erbprinzen zu] Unterthbanen führen Reis 
ihm, welcher vom König] gionsbefchwerden, c. 662 
wohl aufgenommen wird,| vergleicht fich mit der orte 
nauifhen Kitterfchaft, c 
663. — c. * 
loͤſet 


e. O. 
Ludwig VI. Landgrav von 
Helen: Darmft. © 5. 











loͤſet Herfpringen ein, c. 
665. erneuert feine Anfpras 
che auf Lauenburg, c. 667. 
befezt Kehl, c. 668. uͤbt das 
Schu; u. Schirmrecht über 
Zell aus, c.670. flirbt, c. 
671. Gemahlinn u. Kinder, 
c. 572. e, 119. 

Ludwig Rudolf, Herz. von 

Blanckenburg verlangt Siz 

u. Stimm in Fürftenrach, 

®. 125, 

Cudwig Wilhelm, M. z. B. 
thut ſich in der Belagerung 
Philippsburg hervor, c. 
492. fein Heldenmuth, c. 
493. feine Lande jenfeit des 
Rheins merden Frankreich 
von der Reunion zugefpros 
hen, c. 495. wird Generak; 
Feldmarſchall⸗Lieutenant, 
c. 497. hilft die Tuͤrken 
fhlagen, c. 499. 501. und 
Dfen belagern, c. 503. er⸗ 
obert Fünffirchen, c. 507. 
u. Kaposwiwar, c. 508. 
wird Generalfeldmarfchall, 
€. 509. fliegt bey Mobatfch, 
€. 510. commandirt in 
Sclavonien u. Bosnien, c. 


513. ſchlaͤgt die Türken ben| 


Terveniz, c. 516. comman⸗ 
birt in Ungarn, c. 519. 
fiegt anı Flug Morawa, 
c. 518. bey Niſſa, c. 523. 
bemächtiget ih Widding,c. 
526. erobert Servien, e. 
30. eine Verſchwoͤrung ges 
gen fein Leben wird entdes 
fet, c. 527. erhält das Ge: 


neralat Eroatien, c. 527.| M 5 
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fiegt bey Salankemen, c. 
531. wird Kaiferlicher Ges 
neral » Lieutenant, c. 338. 


. oberfter Befchishaber am 


Rhein, c. 541. lagert ſich 
am Nekar vortheilhaft, c. 


525. wırd vom Kaiſer nad 


Engeland gefendet, c. 550. 
jagt die Franzofen Aber 
den Rhein, c. 3555. erobert 
Eberndurg, c. 563. erhält 
in dem ryswikiſchen Fries 
den feine teutfche und Lu—⸗ 
kemburgifche Herrſchaften 
wieder, c. 565. bekom̃t die 
Veſtung Kehl, c. 569. fezt 
ſich gegen die Einführung 
ber 9. Churwuͤrde, c. 572. 
befommt die Drtenau, c. 
580. belagert und erobert 
Landau, c. 584. Friedlin⸗ 
ger Treffen, c. 589. baut 
das Schloß zu Raſtadt, c. 
595. vertheidigt die Linie 
bey Stouhofen u. Bühl, 
c.598 muß ſich Boͤſes nachs 
reden laſſen, c.602. befezt 
Augfpurg,c. 604, fiegt am 
Schellenberg, c. 611. ſtirbt 
c. 530. Gemahlin, c.634. 
Amfprache auf die Lauen⸗ 
burgifcye Erbfchaft, c. 634. 
Böhmifche Herrfchaft, c. 
640. Teftament der Marg- 
graven, c. 640. Erbver: 
trag, c. 640. Meife nach 
Engeland, e. 78. 


Ludwig Wilhelm Auguft, 


M. Carl Friderichs Prinz, 
Geburt, e. 406, Reifen ins 
Breiß⸗ 























Breißgau, e. 245. nach LCuſtgartẽ zu Durlach, d. 198. 
Paris, e.247. führt Titel] zu Carlsruhe, a. 151. 350. 
u. Wappen ald Grav yon! Cuther, (D. Mart.) feine 


Hanau, e. 407. iſt gebohr⸗ 
ner Kitter des Ordens de re . — Badiſchen 


la Fidelitẽ, e. 406. 
MNLutheriſche Religion, wird 
Cuiſa xolina/ Prinzepin] me —— einge 
von Daden, e. 407. fübrt, d. 82. auch in Bas 
Luͤdecken, (J. Juſtus) Bad.| den⸗Baden, c. 212. indie 
Geheimderrath, wird von| ſem Land wieder abgefchaft, 
M. Earl Friver. auf dem] c.319. M. Carls Bemüs 
Krankenbett beſucht, e.ı ben, ſolches abzumenden, 
234. feine milde Stiftung,| d. 157. M. Jacob III. vers 
e. 235. vn fie oo. ———— 
Luͤneberg, (Schloß) wo ſi . 297. will auch Die Cdtho⸗ 
Marggr. zu Baden —* liſche Neligion; in feinem 
halten, b. 112. Land abſchaffen, d. 319. ſ. 

Lüttich, Protector daſelbſt Kirchenfachen . 
wird Marcus, Prinz von Luxemburg, (Stadt) wird 
Baden, b. 604. legt das| von M. Chriſtoph erobert, 


Amt nieder, b. 619. fi uremburg Herzogthum) 
Hügel, Eloſter) d. 31. Badifhe Lande darinnen, 
Luͤtzelſtein, (Graven von)) c. 40-46. 106. 119. 

= Bm seht aus, b. Cuxemburg, (Herzog von) 

Bene, ; fommt der belagerten Be 
Luͤtzelſtein, (Herren von)| fung Philippshurg zu Hil⸗ 

ungluͤckliches Schieffal ders] fe, d.675. 

felben, b. 381. Cuys, erobert M. Chriſtoph 
Euitgart, von Zäringen,| von Baden, c. 27. 


a. 31. e m 
Cuitgart arggraͤvin 
—8 b ber “ —— —— 
LCung, (Straßburg. Biſchof) = ARE REN, * 
nn Character, a. 448. Magdalena Wilhelmina, 
. ſucht, a. 448. Prinzeß. von Wuͤrtemberg, 
Zupfen, Bruno von) maht| M. Carl Wilh. Gem. e. 74. 
Anfpruch an Hochberg, b.| 153. nimmt ſich der Badir 
307 fen Unterlande fehr an, 
e. 137. 














\ 
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e. 137. Ehrforcht der Gene) 64. 65. gezuͤchtiget, a. 304. 

ralitaͤt vor ihr,e. 137.138.| geſchleift, a. 305. 

eine große Wohlthaͤterin Maillebois, (Franz. Mars 

& Armen, e. 154. a ſchall) e.205. 207. 

tiftung vor Studierende — 

* Hi dee Enkel, Mainhard, (Bravo. Tirol) 

e. 155. ift Dbervormünde] 4 381. 382. 

rin u. Landesadminiſtrato⸗ Meifenmühl, (die) c. 36. 

rin, e. 141.229. faq. Tod, Maler, (Heinr. Wilh.) Bar 

e. 153. ebler Character, Yifcher Geheimerrath,e.35. 

*154. Maler, ac. Frider.) Badi⸗ 
Magenheim, b. 97. ſcher Kirchenrath u. Rector, 
Magnus, Prinz von Würs] d. 203. e.59. 

temberg, kommt um bey Dialer :Academie, (Koͤni⸗ 

München, d. 433. glich: Dänifche) ein Mits 
Mahlberg,/ (Herrfdaft)eine] glied derfelben ift die Sram 

Helfte davon kommt an] Marggraͤvin zu Baden, 

Baden, b. 326. 465. 0.55.| ©. 401. 

56. Rechte des Fuͤrſtlichen Malſch, (Joh. Caſp) Badi⸗ 

Hauſes Baden daran, c.| faper Kirchenrach u. Nector, 

329. 340. d. 586. Del] d, 204. e, 100.104. 


gionsdefchwerde der Evan: 
gelifchen, c. 662. ein an Halter Korn gilt 20. Kreu⸗ 


das Dberamt Mahiberg er:) Ft, 79 | 
laſſenes Decret ——— Malterdingen, wird eꝛrkauft, 
größeren Catechismus, e. 2. 418. 421. 424. deſſen 
390. M. Philipp I. wird] Einkünfte verfchenft,a.616. 
Damit beiehnt,c. 170. auch Malterer, (Martin) erfter 
M. Earl Friderich, e.249. | Gem. der Grävin von Nels 
Meahlberg, (Schloß) zer] lenburg und Thierfiein, a. 
ftöre, d. 558.559. wirdeis) 456 
ner Marggränin zumMWitts| NTandelberg; wird Badifch, 
wenſitz angemwiefen, c. 417.| b.299. 300. wer damit bes 
Majeſtaͤtsſchaͤnder, (ber)| lehnt worden, b. 323. 
Canoniſche Strafe, a. 184. Manfredus, (der falfche) a. 
Majeſtaͤts⸗Sigill, b. 159.| 379. wird geſchlagẽ, a. 380. 
führe DM. Rudolf VL Manngericht, f. Ichngericht. 
b. 159. Mannlehn, was es heiße, 
Mailand, das rebelliſche, a.|' b. 239. 
64. 303. wird erobert, a, Mann⸗ 
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Mannheim, von den Frans 


— von Hohenb. 
zoſen verheert, e. 23. M. 


Bernhards erſte Gem. 


Manßfeld, (Peter Ernſt) rc en 


„ vom ihm, d. 36% euer, b, ana 
‚m pi 


antus, große Zufammens 
ne ade, re wird, Margaretha, M. Bernhards 
belagert, e. 197. Prinzeßin, — Gemahl und 
Marcus, Prinz von Baden Ausſteuer, b. 294. 
poftulirter Bifchoff zu Für; Margarethe, M. Jacobs J. 
tich, b. 603. wird gefangẽ, Prinzeßin, Gem. Albrecht 
b. 604. wird Protector zul M. zu Brandend. b. 375. 
Luͤttich, b. 604. fchliefti Margaretha, M. Carl L 
Bündnis mit Frankreich ,| Prinzeßin, Aebtißin zu 
b. 612. legt fein Protectos]) Lichtenthal, b. 305. 
zat nieder, b,619. ſtirbt, Margaretha, M. Ernfis 
b. 620. Prinzefin, Gem. Gras 
Margaretha Thereſ. Prins ABolfgang von Dettin 
zeßin von Spanien, KR. Leo] gen, d. 76. 
polds Gemahlin, d. 668. Margarethe, geb. Gr. von 
Margarethe, 8. Marimil.] Freyburg, vermäbhlte & 
Prinzeßin, K. Earl VIIL! von Straßburg, hernach 
in Zranfr. zugedacht, c. 31.] von Montfort, a. 201, ihr 
Mergaretha,Souvernantin] Sigill, a. 202. 
in den Niederlande, c.241.| Margaretha, Wilhelms v. 
M. CarlsFürbitte bey ihr; Vienne einzige Tochter, 
vor die Proteftante, d. 145. n — IV. v. * 
Margaretha, K. Carls VII.ſ ſenberg Dem. a. 571. 
in Srantr. Primeßin, mir] ber eine ſtrittige Ehfatı, 
ihr fol M. Bernhard II.j 9 573- 
fi vermählen, b. 512. Margaretha von Hachberg, 
Margaretha, M. Friderichs/ am Gr. Friderich von Lei 
111. Gem. b. 67. ift wegen) Ningen vermählt, a. 465. 
ihrer Erbfchaft — 471. 

















dig, b. 154. Margaretha, M. Heſſen 


Margaretha, derſeibẽ Toy] Gem. Pfalzgr. Conrads 
ter, Gr. Jofritz oder Gott⸗ von Tuͤbingen Tochter, a. 
frib von Leiningen Ruxin⸗468. ihr wird Herrenbug 


gen, hernach Gr. Heinrich] verſchrieben, a. 469. 
von Füßelftein Gem. b. 154. Marge 
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MWMargarethenthal, (Klo⸗Maria Antonia Erzherzo⸗ 


ſter) a. 568. ſag. a ae en wird 
Warggraͤviſcher Hof zuj Mit dem Dauphin vers 
Ball, a. * Sof 3 maͤhlt, u. von der Fürftl. 


Badi i 
Marggravſchaft, a. 281. rang bewirs 


283. 284. Maria Chriſtina Selicitas, 
Mark, was ed bebeute, al Graͤvin von deiningen, M.. 
281. Chriſtophs Gemahl.e. 193. 


Maria, 8. Marimiltans I.| heyrathet hernach den Herz. 
Gemahlin, ihr Tod u. def] . v. Sachfen Eifenac,e. 183. 
fen Folgen, c 24. 25. Maria Lleopha, M. Ernfts 

Maria, Herz. Amadeus von] Prinzeßin, Gem. Wilhelm 
Servien Prinzefin, M.| Gr. von Sulz. d. 72. 
Philipps zu Saufenberg Maria von Bicken, M. Edu⸗ 
Gem. a. 534. ards ae ste c.288. 

Marie, Gr. von Detingen,| 310 Po ſie begrabe, c.zrı. 
M. Rudolfs IV. Sem. Maris Elifabeth, M. Fri⸗ 

b. 136 ihre Stiftungen! derichs V. dritte Gem. geb. 

und Begräbnis, b, 137. | Grävinv. Waldeck, d. 640. 
Maria, M. Wilhelms Prin⸗Maria Elifsbeth, Herz. Fri⸗ 

© zeßin, ihres Taufpathen R.| derichs III. von Holftein 

Ferdinands II. Gedächt:| Wittwe, e.4. M. Friderich 
idmünze auf diefe Taufs agnus Schwiegermut⸗ 
andlung, c. 410. ter, e. 5. 60. 
Maria Anna, von Pfalz⸗ — Eleonora, Badiſche 
Neuburg, was ihr in einem en — —— | 
Badifchen Fideicommiß zus] 5 de Siegen, 


c. 313. 
gedacht worden, c. 643, Maria Srancisce, Gr. von 
Maris Anne, F. Adam 


Fuͤrſtenberg, Wolfgangs 
Franz Carls von Schwan] Wilh. Pfalzer. zu Neuburg 
zenberg Prinzeß. M. Luss 


Witte, wird M. Leopold 
wig Georgs erfie Gemahl.j Wilhelms zte Gem. c. 445. 
c. 672. 


macht Stiftungen, c. 445. 

Maria Anna Wilhelmina, Maria Jacobea, Badifche 

M. Wilhelms Prinzeßin, Prinzeßin, Gem. Wolfgang 
c.411. Gem. Ferd. Ung.| Gr. von Baby, d. 72. 

Lobkowitz, Fuͤrſt v. Sagan, Maria Joſepha Anna Au⸗ 

©. 412. guſta, K. Carls VII. Prin⸗ 


zeßin, 
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zeßin, M. Ludwig Georgs Maria: Nagdalenaorden, 
2te Gem. c. 674. a. 337. 

Maria Juliana, Grävin v. Marienzell, (Kloft.) a. 191. 
Hohenlohe⸗Schillingsfuͤrſt, 
Vaben Gem. d. 624. ihr Fendent in den Badifchen 
MWittwenfis, d. 624. ihr Dberlanden, d. 336, 
Vermaͤchtnis dem Gymna⸗Marlboroug, (Herzog von) 
fio zu Pafel, d. 624. Ss Mer —— 

aria C0 ri na eut and, c. a 8. 

a von rede u 609, 621. 622. feine üble 

Maria Magdalena, M — uͤber M. Louis, 
Wilhelms zwote Gem. Gr. —— 
von Detingen, bekommt ein Marmor im Badiſchen, e. 
reiches Hochzeit; Gefhent| 359. 360. 
vom Kaiſerl. Hof, c. 4411. Marpach, wie es an Wir 

Maris Sidonia, M. He] temberg gekommen, b. 53. 
mann Fortunats 2te Gem. Marſin, Franzoͤſ. Marfchall, 
— von Falkenſtein, c. a N ai 
c . 

Maria Sidonia, Prinzepin — er an Saufen 
von Baden, Gem. Philipp 8, a 503: 

Sriderich Chriſtoph Fuͤrſi Matthias, X. Wahl u. Kroͤ⸗ 
von Hohenzollern, c. z1z. nung d. 376. verſagt deu 

Maria Therefia Kapı M. De die De 
— a. 6. * em; « 376. ſtirbt, 
ben Vergleich mit dem Bas] .. m. . 
difchen Fuͤrſtenhaus PAR: Mathildis, Bayerifche Prin⸗ 
579. e.98. ihr Handſchreis— zehin, an M. Philibert ver 
ben an die Frau Marggeä,| maͤhlt, d. 9. 
vin zu Baden, wegen der Maulbronn, erhält von]. 
Madame Dauphine, e.| Pupolf die Zoll, und Um 
245. einanderes an eben, geldsfreyheit, b. ı2. ver 
dieſelbe nebſt prächtigen] Fauft einen Theil von Nie 
MWerehrungen, e. 400. fern, c. 17. 

Maria Victorie, Herz. Leo Maulbronner Fuͤrſten⸗ 
pold — 9* — Bund, e. 98. 
von Aremberg Prinzeßin uͤrdi⸗ 
M. Auguſt Georgs Gem. —— ur 


c. 686. x: Mauri⸗ 
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Mauritii, (Martin) Rector! tion zu dieſer Vermaͤhlung, 
zu Sulzberg, d. 485. c. 241. 
Maudocordstus,(Alerand.) Medlingen, a. 373: 
A a Grieche, Meiffen, a. 373. 375. 
Maximilian I. 8. beſtaͤtigt Melac, (Franzöf. Gen.) vers 
den Badifchen Erbvertrag,| brennt Durlach, e. 28. 
a. 580. verfchiedene Um⸗Melanchthon, (Philipp) 
fände deflelben, c.23-33.| verändert die Augſpurg. 
ficht einige ee — Confeßion, d.ı29. 
.i eine Ze Melye, Zehenden allda, a. 
ſaudtſchaft zu M. Ernſts — —ãe a. 523. 
Bermählung, d. 5. der Einfünfte daſelbſt be⸗ 
Maximilian, von Bayern,| giebt ſich M. Ehriftoph I. 
bas Haupt der Lige, d.399.1 .c. 77. 
Maximilian Joſeph, Chur⸗Meluſina, ein Roman 
fürft in Bayern, e. 215. 557. fq. 
Maximilian, Prinz v. Heſe Menagerie zu Carlsruhe, 
fen, ſtirbt, ſein Regiment) e. 152. 
befonmt Prinz Chriſtoph Mensheim, ein Badiſches 
von Baden, e. 219. Lehn, komme an Würtem; 
May, Profeffor zu Durlacdh,| berg, b, 90. 134. 
d. 204. Menzingen, (Gottfr. von 
Maynz, belehnt den Margsl und zu) flifter ein Fraͤu⸗ 
graven zu Baden, b. 280.| leins? Stift zu Pforzheim, 
ftrittige Bifchofswahl und] e, 118. feine Gem. geb. von 
* zo. 1. Verhalten das] Bettendorf, e. 118. 
—— Merckelba ans Geor 
Mazarin, Herzog, e. 4. eh, Dans Georg 


von) Durlach. Gefandter 
Meadis, müffen die Türken] beym Weſtphaͤl. Friedens: 


übergeben, e. 198. seichäft, c. 358. 
Mechrild, Marggr. zu Bas Mercklinger Schloß, von: 
den, Sponheimifche Erbin, M. Rudolf erobert, b. 23. 


b. 39. 125. 173. veraͤuſſert s — 
vieles, b. 174. Mergentheimer Bund, b. 


3 “4: - 9 8. 
kn 3 en Meßſtiftung zu Guljderg, 
242, paͤbſiliche Diſpenſa⸗ * 457° 























4. 
\ 











Meg, 


Mes, (Stadt) a. 344. 346. 


192 Diertes Regiſter. 


— 




















— 





hard und Urſache derſelben, 
b. 220. 


Modena, e. 199. 


wird in Bann gethan, b, 
597. 

Meilenſteine, altrömifche, 
a. 274. ſq. 





verfchenft, b. 76. 

Meiffenheim, belagert, b. Moll, ( Werlin) Schreiber 

. . ——— | d. i. Landfchreiber, a. 557. 
eyfenmuble bey Langen⸗Mollinger, (Ernft Frider. 
alb, tie body fie verlehnt — — — 





worden, c. 36. ctor Conſiſt. d. 498. 627. 
Metternich, commandirt zu Mollingerin, ( Elifaberh) 
Heidelberg, d. 532. ihre Tochter heyrathet M. 


Michael Koribut Wiesno: Georg Friderich, d. 507. 
wizki, wird König in Po⸗ Molsheim, ein Blurdenk 
ien, c.425- . mahl, a. 36. 

Michelbach, wird Badifch,| rat, e. 396. 397. 

b. 98.7 Mömpelgard, thut u. leydet 

Michenbach, (Bie Emmen Gewalt, a. 203. ſq. 
dinger) 4. 432. WMoͤnchen, fonımen nach der 

Middelburg, c 3% Nördlinger Schlacht wie 

Miles , waß es vormals bes] der ins Durlachiſche, d. 
deutet. a. 128. 546. 

Nine, (Maranid de la) 
e. 20I. 

Muͤndelheim, a. 17T. 172, 

Eee —— * 
laͤßigkeit in Religionsſa— 
chen wird geklagt, d. 157. und flirbt, c.312.431.463- 

RUN Par 538. d. 671.672. . 

Miniſterialen, der Fürften!, „- ; 
find auchFrauensperfonen, |rontemar, (Spanifch. Ger 
a.127.q. ſolche hat M. Her⸗ neral) e. 197.200. 








Mons Aurora , a. 47. 

Mons Salfuginis , d. 5. 

Montecuculi, nimmt Dun 
lach ein, d. 532. wird ge 
ſchlagen, c. 312. gefangen 








mann Di. zu Bad. a.309. Montfort, (Hugo Grand.) . 


Mirandols, e. 199. Badiſch. Stadthalt. b.474. 
Mirepoix, e. 208. Mördingen, ( Gravfchaft) 
Mißhelligkeiten, zwiſ hen el Anfprache daran, 

KR. Ruprecht u. M. Bern) or: 


Möglingen, an Würtemb, | 


— — 
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Worgengabe, Verfiherung NTünzen, Badifch und Wuͤr⸗ 
depiv. gen vor die Fürjlliche tembergijche gemeinfchafts 
Gemahlin, a. 509. ‘lich, c. 5. 

Moͤßkirch, a. 432. — — var 

ühlber nt Stade] von gehandelt, d. 685. Altes 
en en fiedaden:Badifche mit dem 
verfchönert, d. 687. iftein] ganzen Wappen, c. 406. 
Neichsichn, a. 45. wird Bes aͤlteſte Baden; Durlachifche 
lagert, b. 268. ijt ein Wirt] Mit dem ganzen Wappen, 
wenig, d. 329. ter dag d. 509. rare auf die Mar 
Schloß dafelöft erbauet ha; graͤvin Anna, d. 171. K. 
be, 6.355. Prinz Wilhelm Ferdinands III. rare auf 
Ludwigs Landgut alida, Die Taufhandlung der Bas 
e. 175. difhen Prinzefin Maria, 


Miühiberger Bertrag,b.26g.| C: A, Merfiwürdige auf 


die Befreyung..ver Stadt 
Un bIhaufen; takms an O0 Breiſach, d. 541. 
ſel, b. 323. 


Münzen, (falihe) macht 
Müllers, (Joh.) Tagebuh| M. Eduard Fortunat, c. 


von den Reiſen Badiſcher 308. d. 222. 











— — — 


Prinzen, c. 147. Muͤnzſtatt, (Badiſche) e 
Muͤller, (Philipp Ludwig)| 10. 16.134. Vergleich Bar 
8.35% den: Baden u. Baven: Durs 


NMünchweyler,Minnenwen:| lach deßwegen, d. 160. e, 
ler, Münwepler (im Elfaß)| 16. 134. 
a. 433.439. kommt an Eu Muͤnzſtatt, (gemeinfchaftlis 
tenheimmuͤnſter, a. 439. che) a. 320. d. 160. e. 16. 
Muͤnſter, (Joh. von) Ober⸗ Münsitätten, wie vicl im 
vogt zu Pforzheim, d.⸗53. Schwäbifhen Crayß ſeyhn 
Muͤnſter, (Stade) Frideng:| follen, d. 159. 
congreß wird eroͤfnet ad. Muͤnzesheim, beſaßen die 
560. M. Friderichs V. An⸗Hofwarte, b. 302. d. 699. 
forderunge daſelbſt, d. 561., die Ritterſchaft verlange 
wird dariñen von Schne| die Coflectation dafelbfi, e. 
den anterftüßt, d. 562. faq.) 8. 9. neuerſter Vergleich 
Münfter, (zu Straßburg) deßwegen, e. 321. 
darinnen liegt. der Badiſche Münzesheim, ( Freyherren 
‚ Prinz Carlbegradß, c.135.| von) wo fie heritaumen, 
Münzcabinet, (Fuͤrſtl. Bas] d. 699, 
diſch.) d.685. 686. e. 396.| N Müns 
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Mundelsheim, ( Schloß ) Mylius, Superintendent im 
erobert M. Philipp 1. c.| Hachbergiſchen, d. 342, 
185 General : Superintendent, 

Munderkingen, Ritterver⸗ 4 343: 594 | 
ein daſelbſt, b. 429. c.225.|: 

Drdnung, d. 136. N. 

Mundingen, a. 409. daſiger Naͤff, (Heinr.) 568. 
Warferleitungsftreit a.418. Nagel, (Jacob) Lande. u 
ur wird verkauft, Hotel, c. 97. 

a. 468. ; ’ 
antes, (Edict von) wird 

Murg, (Fluß ) den Zoll dar: ne e. — 
auf bekommt M. Rudol a deffen Procep mi 
IV.b. 135. Holzhandel auf aſſau, deſſen 
demſelben, e Baden; Duriach, d. 5 

,&35%.. - ; 
669. e. ı22. Streit nad 

Muri, (Klofter) a. 268. dent Tod des Graven ji 

Mursbach, an. Tennebach| Leiningen, e. 294. 
verfchenft, a. 396. 402. Natuͤrliche Prinzen N. 
404. 422. Bernhards ILL. mie viel ft 

Mufcatelli, (Franz) ſteht, jährlich befommen, c. 214 
M. Eruſt Frider. nach dem Neapel, a. 383. wird fit 
Leben, d. 202. wird hinge⸗hlutige Schaubühne, * 
richtet, d. 225. 384. fq, £ 





Muſic, (Felde) der Tuͤrken, Heidlingerberg, b. 8. 


c 533. . * ei mit 
Muſic, wird von der Badi: vreipperg; Dead Cam 
fhen Prinzeßin Sibyllaſ merlehns, e. 261. 
Magdalena geliebt, d. 503. d x 
der Fran Marggrävin Car Neptunus, c. 2% 
rolina Louifa Stärke darin: 
nen wird von der Kaiferin 
hochgeſtchaͤtzt, e. 400. 
Muficalien, (Wagenfeili- 
fche) werden von der Nö: 
mifchen Kayſerin der Fran 


bur am Rhein) 
an any Carl Bild. 


efommen, e. 97: 


® 





. 369. : 
Neuburger Krbfdaft, * 


Marggrävin v. Baden ver) 229. 561. | 
atel) wird 


ehrt, e. 400. YZeuburg, Neuſch 


Mutha, (Gravſchaft Sauſenbegiſcha 
344% ; m: bekommt dad ap ri 


Neuburg, (Kloſter) % 27. 


nn ea 
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gerrecht, a. — wird Niedelingen, b. 98. 
Preußiſch, a. 587. fq. e. 52. Niederlaͤndifche Unru 
Streit darüber,a.586.Foıiıt 8 M. — ar 
EN Te a j gethan, c. 48. 

Philipp zu Sauſenb. 33 5 i 
hat feine Dofhaltung altda, Niederlaͤndiſcher Krieg 


a. 575 J — XIV. c.' 451. 
ü RE . Hermanns Bemähuns 
Lreuburgifche Stammtafel,, gen dabey, 452. (qq. i 

a. 502. | Yliefern, die Kirche daſelb 

Neueberſtein, (die Helfte) befommtCinkünfte, b. * 

wieird Badiſch, b.299. M. Philipp J. kauft den 

Veuenburg, a. 449. vierten Theil des Orts, 

“ Neuenbürg, e. 258. c. 183. ex} 


Neuenfelſer Hof zu Muͤll Niefernburg, (Schloß) wer 

heim, ein Bad. gehn, d.ı2., es beſeſſen, d. 176, | 
Vreuenftein, (in der Orte-Nimburg, (Kloſter) feine 

nau) ein Badifcheg Lehen,] Schickſale, d. 44. 

b. 400. Nimwaͤgiſcher Stiede, c. 
Neuerſtein, (eine abgegans| 477. e. 11.13, 

gene Veſte) a.522. Niſaͤus, (Joh. ) Superint, 
Neufuͤrſtenberg, ift ein Ba⸗ zu Emmendingen, d. 308. 

diſch Lehn, b. 315. Niſſa, erobert, c. 525. 530. 
Neue Fuͤrſten, e.313. was] e. 197. 

ihnen vor ein Praͤdicat bey⸗Noailles, (Marſchall) e.215. 

gelegt werden ſoll, e. 314. Noͤrdlinger Schlacht, d. 
Yleubaufen, (Dorf) wird 542. 

Badiſch, b. 323. Nollingen, a. zar. 


Neuſtatt, oder Nuwenſtatt, Nonnen zu Ei cöffettd,d. 82, 
Nortweyl, a. 433. ſq. wird 
en — — Wuͤrteinbergiſch, a. 610. 
a. 194. Streit desweg * 
a. 198. 199.  /Yrünburg, ein Schloß, a. 


— 213. 219. wird Oeſterrei⸗ 
Nidereggenheim, wer es chaͤch, a. 227. ein After⸗ 





beſeſſen, a. 493. lehn, a. 229. Hachbergiſch, 
Niderſprunger Schlacdt,| a. 237. bekommt dag Pers 
a. 407. ner Bürgerrecht, a. 230% 


Niebelſpach, wird Badifch,| Streite, a, 231, deſſen Kir. 
b, 186. N 2 chens 
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chenfaztaufch,a. 468. Krieg 187. 188. und defien Ges 
mit Albrecht von Branden,| Jebrten, c. 189. 
burg und andern Fuͤrſten, Oelsberg, (Frauenkloſter) 




















b. 347. wird befchenft, a. 406. 
Nuͤrnberger Abfchied, b.|Oefterreich, der alte Babens 
284 bergiſche Stam̃ ſtirbt aus, 
2.370 - 376 auch das weib⸗ 
O. u ——— iſt hier — 
ceſſion i . fqq. 
Oberbergheim, von Baben| Sr. Hermann VI. von Bar 


verkauft, b. 473. 477. | den wird von vielen im 
Oberramſpach, wird Bası Land ald Herr erkannt, a 
diſch, b. 98. u nn — 
mburg, ein Einfied,] 2.375., wird den Habsdur⸗ 
oe — 453 · r gern zu Lehen gegeben, a. 
j 409. befommet Kenzingen, 
Oberftein, (Herrſchaft) e-| Kürnberg ıc. a. 436. 640. 
294 Bergleich zwifchen Defterr. 
Oberywa, a. 624. und Baden wegen der Lan⸗ 
Obmannfihaft, über Straß: | deshoheit in einigen Lande, 


burg hat M. Philipp, c.| 2.580. d. 143. e. 252. Ders 
99 Poitipp, trag zwiſchen Defterr. und 


IgI. * 
Baden wegen Kirchenfache, 
en — — d. 106. deſſen Freundſchaft 
| mit Baden, b. 24. deſſen 


293 reyheiten erneuert, b.329. 
Ochfenberg, (Schloß) wird Freyh — Ai 

Badifch, b. 98. mas dazu Oefterreihifhe Lande, 

gehört, b. 98. jus aperturae (die) an dem Rhein 2c. wers 

dafelbit bekommt die Stade] den M. Sriderich V. ange 

Speyer, b. 99. kommt an|- tiefen, d. 536. 

dievon Sternfelß, b. 100. Oetingen, M. Rudolfs Suc 


aufen, oder Ochfins ceßionsvergleich mit dem 
—— — of | Graven Ludwig, b. 163. 


cker, vortreflicher im Badi⸗ Oetlingen oder Oetliken 
— e. * zerfaͤllt durch Erdbeben, 1 


89. defien Schloß, a. 502. 
—— Lehn, * — — 


Oecolampadius, ſeine RNach⸗ Ofen, wird von den Kaiſerl. 
richt von M. Philipp I,.c.|. belagert, c. 50x. — 
J “ 05, 
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05. d. 339. Dffenbacher] pfaͤndet, b. 132. 140. her⸗ 
ürftentag, e. 313. nach ans Bißthum Straßs 
Offenburg, (Schloß)a.194.| burg, b. 141. von Baden 


Offo, ein fleinern Denkmahl el, —— 


zu Schuttern, a. 617. wann fie ganz an Baden 
Olenſchlager, (von) a.211.] gekommen, b. 389. M. Los 
defien Abhandlung von] wis wird damit beiehnt, c. 





Derona, a. 643. 581. M. Friderich V. bat 
©ltingen, a. 225. bafiges) fie innen, d. 538. fällt Des 
Zehendrecht, a. 349. fterreich heim, e. 325. 


Oningen, (ein Hof) a. 48. ‚Ortenberg, (Schloß) 2.194, 


Oppau, oder Opphovẽ, b.9. Oßwald, (Hans) zum Wis 

Oranien, Wilhelm Zrifo, e.| ger, ein Hochberg. Lehn⸗ 
171. 172. mann, 2.473. 474- 

Orden, der blauen Binde, Oſſa, (Kaiferl. General) faͤllt 
d. 280. der guldenen Klips] ins Durlach. ein, d. 530. 
pe, d. 280. Offe, (dafige Hofgüther) a. 

Orden, St. Huberts, e.108.) 366. 

Orden des goldenen Dlief Obnabrüd, Fridenscongreß 
fes, ihn belommt M. Chri⸗ daſelbſt, d. 660. was in Uns 
ftoph, c. 40. M. Auguft| fehung der Marggr. zu Bas 
Georg, c. 542. f. Ritter] dem dafelbft vorgegangen, 


Drden: d. 561. faq. Friedens; 
Orden der Treue, e. 100.| ſcluß, d. 567. 
105. / Oſtfrankreich, a. 23. 


. Orleans, Herz. Ludwig hey; Ötelshofen, ein Badifches 
rather eine Prinzegin von, Lehn, b. 143. 
Baden, c. 645. Ottenbrunn, ( Badifches 
Orleans, Herz. Ludwig his! Dorf) kommt ans Kiöfter 
lipp, M. Louis von Baden Hirſau, b. 403. 
Endel, c. 646. was er von Ottersweiler, a. 294. wird" 
feiner Großmutter -befons) verkauft, a. 633. 
men, c. 646. Ottilia M. Chriſtophs Ge⸗ 
Ortenau, (die) a. 116. ihre! mahlin, macht Anſpruch an 
verfchiedene Namen, c. 117.) Kagenellenbogen, c. ız. 
Grenzen, a. 117. ihr Herr,| 132. ihre Ausſteuer, c.132. 
a. 116. 138. dad Schloß,| 3 —Ott⸗ 
2.194. wird an Baden ver; 
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Ottmann von Kayſersberg, 


a. 425. 

Otto IV. K. fommt in Ra, 
2.331. muß ſich nach Bris 
ſach flüchten, a. 319. 331. 

Otto, Fandgrav von Helen: 
Eatjel, vermäblt fich mit 
Catharina Urfula einer Ba: 
diſchen Prinzrfin. d. 492. 

Otto Il. M. von Hachberg, 
a. 440. deſſen Kriege und 


DVergliche, a. 440 — 444.| 


befommt die Heerfchaft 
Werra in Verſatz, a. 441. 
ift Schirmsvogt zu Tenne—⸗ 
bach, a. 442. Keppenbacher 
Streit, a. 442. wird bes 
fchenft, a. 443. bleibt in 
der Sempacher Schlacht, 
2.444. fein Grab u. Grab: 
mahl, a. 445. Gemahlin, 
2.445. Titel und Wapen, 
2.445. feine Erben, a. 446. 
Otto II. M. von Hachberg, 
a. 471. feine Lehenſachen, 
2. 471. 475. fromme Stif— 
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vor Fuͤrſtenberg, a. 500. 
506. belehnt, a. 496. 497. 
498. wird belehnt, a. 499. 
501. 502. $03. 506. 508. 
Saffnachtshüner, a. 501. 
verfauft den Ruͤdlinger 
Hof, a. 496. feine Streite 
und VBergliche, a. 496. 500. 
505. legt die Bormunds 
fchaft ab, a. 498. 500. bes 
hält die Nuznieſſung / von 
zwey Schloͤſſern, a. 498. 
macht einen Erbvertrag, a. 
504. fromme Stiftungen, 
a. 504. 505. feine Saft 
nachtsfaralicät zu Bafel, 
2.506. fg. Ehe: Contract, 
a. 509. Tod, A. 508. Ge 
mahlin, a. 500. 


Otto, M. zu Sauſenberg, 


wird Bifhoff zu Coſtanz, 
a.540. ftirbt an der Gt. 
Valentinskrankheit, a. 540. 


Otto, Grav von Zweybruͤckẽ 


und Eberſtein, a. 161. defs 
fen vier Söhne, a. 161. 


tungen,a.471. Titel, a. 471. Otto, Srav von Salm, ift 


Schulden, a. 472. iq. ver; 
pfaͤndet Ortfchafte, a. 472. 
475. verkauft Höhingen, 
a. 472.19. Hachberg, a. 
473. 474. ift Kayferl. Vogt 
zu Endingen, a. 471. mit 
ihm ſtirbt der Hachber: 
gifche Uft ab, a. 475. feine 


bey dem Colloquio zu Durs 
lach, d. 379 


Ottocar, der vierfach glück 


liche, a. 374. der ungluͤck⸗ 
lie, a 369. 407. 

tto von Schweinfurt, hat 
das Herzogthum Schww 
en innen, a. 12. 


Sande fommen an Baden,|Ötto von Seeifngen, ihm if 


8. 419. 473-475. 
Otto, Landgrav zu Saufen: 


in der Zähringifchen Ge 
ſchichte nicht zu trauẽ, a.23. 


berg, a. 488.496. fein Ti; Otto Heinrich, Churf. von 


tel, a. 488. ift Rudolfs ILL. 
Bormünder, a. 496. Bürge 


der Pfalz nim̃t die Augſp. 
Eonf. an,d. 82. Otto 
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Otto Ludwig, (Rheingr.) Pennerherr, (Kaiferlicher) 
en * mit = Fri⸗ a. 407. 480. 
derich V. d. 539. fie dela Papyrmachen, (Verſuch das 
5* Breyſach Berge, Pabpyr e. ee Bert 
a In; Paſchalis ır. (Papft) macht 
Ougheim, (Herr v.) a. 411. pen Snveftitur Verglich 
Ougheim, (Oykheim, Oy| a. 29. i 
feim ) a. 449. 5012. wird Patente, welche M. Carl 
ein Lehen, a. 497. ſiehe Friderich nach Erloͤſchung 
Auggen. der Baden Badifchen Linie 
Ouwer, ' dafiger Zehenden, | anfchlagen laſſen, e.325. 
a. 449. Patin, (Carl) hilft das Bas 
Owen, wird verkauft, 17a. al Runjt: u. Münzcas 
re — binet einrichten, d. 686. 
er Reichscanzler, ſeine patrid, deſſen Syſtein und 
Verri htunge nach X. Gw|” Sranuncafel ber Zähringis 
ſtav Adolfs Tod, d. 534.| ſchen Herzoge,a.98- 100. 


iq. 2 D- — zu Ober⸗ 
nymburg, a. 453. 
Paͤdagogium, (das Lörras Peblis (v.) Badiſch. Stadt⸗ 
er) vormals Landſchule ner Ar 
zu Nöttlen, a. 592. ©. 30. Pelcke, (Joh. Bernd.) Badi— 
Päpftlihe Difpenfation,; fcher Hofrat), e. 185. ans 
a — —* — Seittung von feis 
‚>. 150. .c.24l. ner Gemahlin, e. 375. 
Päpftlihe Entſcheidung, Peniniſche Alpen, (die) 
— Gem. M. Bern woher ihr Nahme, a. 211. 
ards 1. b. 292. , a ‚ 
Päpfiliche Erlaubnis alle ae 
zu abfolviren, die von der! ä BR 
Earhol. Religion adgetrer;Peft, fiehe Seuche. 
ten, wan fie wieder Cathol. make, — — 
werden, c. 251. M. Ernſt Frideri na 
Paͤpſtliche Privilegien, dem dem Leben, d. 222. wird 
Haufe Baden ercheiit, b.| hingerichtet, d. 225. 
pe u ' i St. Peter, (Kiofter ) deffen . 
alfy, (Grav v.) e. 218. 


Stiftung, a. 27. 27. deſſen 
Pancratius, Schuß: Patron 








Privilegien, a. 38,28. 110. 
. von Backnang, a. 366. 4 241. 
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28. Beſchenckungen, 
a.28. 32. ſq. 51. 56. 244. 
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241. 243. 207. Einweyhung Pfaͤlziſcher Krieg mit Bas 
. 21.2 8 den, Anlaß dazu, b. 354. 


93. 406. 408. der Krieg 





245. Guͤterkauf, a. 266. 
Kaſtenvogt, a. 195. 292 — 
551. 557. fein merkwuͤrdi⸗ 
ger rotulus, a. 243. 244. 
d 


aſelbſt ift die Gruft Der 





eldft mit feinen vor Baden 


fhädlichen Folgen, b. 441. 
Gelegenheit, va Baden wie 
der fich hätte rächen koͤn⸗ 
nen, c. 07. 68. d. 419. 


— von Zaͤringen, a. Pfaͤlziſcher Receß, bey den 


Zaͤringiſche Monumen⸗ 
te daſelbſt, ſ. die Vorrede 
zum zten Theil. 





Strittigkeiten weiche unter 
M. Philibert u. Chriſtoph 
entſtanden, c. 207. 


Peterlinger Schlacht, a. pfätzifche Vormundſchaft 


30. 43. 
Pfaffenkinder, ſind Leibei⸗ 
gen, d. 58. 


Pfaffenkoͤnig, (der) a. 193.1 
Pfahlburger, b. 198. 266. | 


Pfalz, Succeßiond; Vertrag 
zwifchen Churf. Ruprecht 
u. M. Rudolf VI. b. 197. 
Vertrag zwiſchen Churfürit 


nach Churf. Sriverichs IV. 
Tod, Merkwürdigkeiten das 
bon, d. 373. 

farr: und Schul: Befol 


dungs⸗Fond im Bad 
ſchen, e. 370. 
e 


feddersheim wird belagert 
b, 421. 


Pfeffers, (Kloſt.) 2.269.292. 


Ruprecht u. M. Bernhard Pfingſttag u. Pfinaft:seft, 


wegen dem Nihein, b. 204. 


— an von; 
aden, b. 204. c. 67. wird 
von Baden u. Veldenz we 


deſſen Unterſchied, a. 211. 


Pfirt wird hochgeſchaͤzt, b.67. 
Pfortengericht, c. 379. 


gen des fuͤnften Theils der Pforzheim, a. 17. wie es an 


Gravſchaft Sponheim ver⸗ 
ſichert, b. 308. Spinola 
fälle in dieſelbe, d. 408. ber 
truͤbte Umftände derfelden, 
d. 419. Schreiden verfchie: 
dener Fürften deßwegen an 
Sianfreich, d. 415. Strit- 
tigfeic mit Baden, b. 168. 
392. 

Pfälsifher Arrogations: 
Artus, M. Jacobs I. Ver: 
halten dabey, b. 355. 


Baden gefommen, a. 353. 
irrige Meynung davon, a. 
2. —* zu Oſtfranken ge⸗ 
rt haben, a. 352. 354 
55. der Wahlort K. Ru⸗ 
dolfs geweſen feyn, a. 16. 
17. Reſidenz, b. 151. c. 
Kovenpforibeimert eils, 
d. 2. Religions⸗Unruhen 
allda, d. 262. Kloͤſter dar 
ſelbſt, d. 80. 81. rar 
aus, 





[27 














baus, e. 114. Kaiferlich 
Freyes adelich Fräulein 
Stift, e. 118. 


Pfullingen, daſige Kloſter⸗ 


Frauen werden beſchenkt, 
a. 157. 


Pfundzoll, von M. Wilhelm 
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wird Kaiſer ſtatt Herz. Ber⸗ 


tolds von Zaͤringen, a. 76. 


Philipp. letzter Grav von 


Katzenellenbogen, c. 11. uns 
ter ſeinen Erben iſt Ottilia, 
M. zu Baden, c. 12. Pro; 
ceß deßwegen, c. 13. 


angelegt, erregt Streit, Philipp, (der Aufrichtige) 


c. 421. 


der Stifter der beſonderen 


Churf. von der Pfalz, ſein 


Philibert, M. zu Baden, it; Freund iſt M. Chriſtoph, 


c. 37. 67. 


Bades Badifchen Linie, c. Philippel. M. zu Bad. fein 


215. wohnt dem Reichstag 
zu Augſpurg bey und ver— 
ſtattet den Proteſtanten 
freye Religions-Uebung, 
ce. 216. verträgt ſich mit ſei⸗ 
nem Bruder wegen der fans 
desthrilung, c. 217. bekom̃t 
Die obere Maragraufhaft| 
und Sponheim, c. 217. mit, 
Wuͤrtemberg Streitigfeite 
wegen Herrenalb, c. 220. 
wird von K. Ferdinand. 
belehnt, 0.224. deraleicht 
ſich mit Pfalz wegen Spon⸗ 
beim, c. 223. führt die 
Teutſchen Kriegsvoͤlker ge: 
gen die Tuͤrken, c. 226. zie⸗ 
bet dem K. von Franfreich 
gegen die Hugonotten zu 
Huͤlfe, c.227. koͤmmt um 
in der Schlacht bey Mon— 
contour, c. 238. deſſen 
Grabjchrift, c. 240. Relis 
gion, c. 240. die wegen feir 
ner Dermählung merkwuͤr⸗ 
dige Difpenfagien, c. 241. 


Philipp, befümmt das Her; 


zogthum Schwaben, a. 75. 


Fandesantheil,c. 165. Felds 
zug in Italien, c. 165. coms 
mandirt ein Schiff, c. 167. 
hält fid auf der Inſ. Lesbus 
tapfer, c. 167. 163. flattet 
den R. Serdinando Catholis 
co einen Befuch ad, c. 168. 
erhält die Gravſchaft Ebers 
ftein, c. 169. beftätiget das 
Bündnis M. Chriſtophs 
mit Württemberg, c. 170% 
ihm befiätiget K. Carl V. 
alte Rechte und Freyheiten 
und belehnt ihn wıie Mabls 
berg, c. 170. befommt die 
Herrſchaft Ruſſy, c. 171. 
errichtet wege Ruland mit 
denen von Firmond einen 
Bergleich, c. ı7r. gehet auf 
den Landtag nach Enfids 
heim, c. 172. wird Beyſizer 
des Neichs : Negiments, c. 
173. ift auf den Neichtag 
Praͤſident, c. 173. wieder⸗ 
räth der Stadt:Straßburg 
die Religions : Neuerung, 
c. 174. .ift Kaiferl. Stadt⸗ 
halter des Reichs-Regi⸗ 
N5 ments, 
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ments, c. 174. wird von! 
der Geiſtlichkeit als ihr Lan⸗ 
desfuͤrſt zund Superatten/ 
dens erkannt, c. 174. be 
fiehlt den Geiſtlichen das 
Wort Gottes zu ver— | 





kündigen, das Abendmahl 
in beyderley Geftalten zu 
reichen und fich zu verbey: 
rathen, c. 176. übt über 
das Gotteshaus Schwarz: 
ab die Obergerichtbarfeit 
aus, c. 177. dämpft den 
Bauren : Aufitand, c. 180. 
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zu Erwaͤhlung einer neuen 
Aebtißin, c. 251. uͤbt uͤber 
Reichenbach und Schwarz 
ach die Yandeshoheit aus, 
c. 253. legt die Forſt⸗Strei⸗ 
tigfeiten mit Würtemiberg 
bey, c. 254. bauer ein 
Schloß zu Bade, a. 280. c. 
254. ſchenkt Gernfpach die 
Leibfreyheit, c. 257. führt 
die Eberfteinifche Nofe im 
Wappen, c. 257. fein Tod, 
c. 239. 262. Daushaltung, 
c. 201. 


beladet fein Fuͤrſtl. Haus] Philipp, Herz. von Orleans, 


mit der Obmannſchaft in 
Streitigfeiten des Hofs zu 
Gtraßburg mit feinen Uns 
. tertbanen, c. IgI. wird 
des Schwäbifchen Krayſes 
Dbrifter, c. 181. kauft viele 
Gerechtigkeiten von der 
Eommenthur zu Heimbach, 
c. 182. den Hahnenhof, c. 
182. loͤſet Befigheim ein, 
c. 183. fauft den vierten 
Theil von Niefern, c. 183. 
den Steinhof, c. 184. ©: 


vermählt ſich mir einer 
Pfaͤlz. Prinzeßin, welche 
M. Frider. Magnus hey 
rathen ſollte, e. 59. 


Philipp, M. Chriſtophs TL 


Sohn, c. 279. deſſen uͤdles 

Verhalten gegen M. Georg 
Frider. c. 280. feine Gefan⸗ 

genfchaft, o. 280. d. 346. 


Philipp, Landgr. v. Heſſen, 


um feine Loßlaſſung bemuͤ⸗ 
ber ſich M. Ernit, d. 51. 


brichen, c. 184. erobert) Philipp v. Soͤtern, Bifchof 


Schloß und Flecken Mun— 
Beläheim,c.185. verläßt die 
Welt, c. 185. feine Grab; 
fohrift, c. 186. Character, 
c. 186. befördert die Aus⸗ 
gabe der Werfe des Cyrilli, 
c. 187. Geſinnung in Ab; 
ficht der Religion, c. 199. 

Philipp I. M. zu Bad. wird: 
für Majorenn erklärt, c. 
250. beſtimmt dem Klofter 
Sranenalb einen Wahltag 








zu Speyer bevefligt Uden 
heim und nennt es Phi 
lippsburg, d. 389. 


Philipp, Saufenbergifcher 


Landgrad, a. 575. Titeln. 
Wappen, a. 575.578 Re⸗ 
fiveng, a. 576. feine Feld 
zuͤge, a. 564. 576. wird gu 
fangen, a. 576. belehnt, 
a. 577. 578. Zehendfachen, 
a.578. iſt fein Kaiferd 
Sreund, a. 581. fein Erb⸗ 

ee vertrag 
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vertrag mit Baden, a. 578- Polen, deſſen Konigl. Tri⸗ 
586. Character, a. 576.) but an den Papſt, a. 256. 
Tod, a. 581, Beyſetzung, a, zum König kommt M. Fer⸗ 
582. Gemahlin, a. 533., dinand Maximil in Vor— 
Vrinzeßin, a. 584. deren] ſchlag, c. 423. auch M. 
Vermaͤhlung und Morgen Hermann, c. 443. und M. 
gase, a. 584. ihr Sohn, a.| Louis, c. 566. ‚Krieg wegen 
585. Daden nimunt Saw! der Succeßion, e. 136. 

E — — — Poſtulation, b. 540. 
hilipp Sigmund, M. Wil⸗Poſtwe 
helins Sohn, komt um — 3 — * — 
dem Treffer bey Orbitello, . .X 
C. 408. Prag wird belagert, e. 213. 

_ Philippsburg, was nach Prager Friede, c. 353. hat 

deifen Bevritigung vorge * Duriach betruͤbte Wuͤr⸗ 

gangen,d. 339. erobert c.; Fungen, d. 548. 

478 d. 388. 677. e7. Pragmatiſche Sanction, 
Piariften zu Raſtatt, c.665.| . Yon Bär. Haus Baden, 


zu Kirchberg, c. 666. B d. 4. c. 9 105. 
piemonteſiſche Emigran| 7% Imperia'es, werde dem 
tin, e. Ta n Klofter Gottsau ertheilt, 
: c. 52. 


Piſa, a. 382. 22 — 

Piftorius, ein Badifcher en Commifferius, 
Schriftſteller, a. 251. 411. a. Er Er M. Wils 
fein Cyaracter, a. 253. d. — 
252. 298. 313. deſſen Ge: Preiß, der Lebensmittel ꝛc. 
neafogie von Hochberg, d.| > 287: d. 141, 178. 549. 
399. Irrthum dabey, d.|_ © 47° 

Pittingen,(Herrfchaft) wird 147. 161. C. 71. d. 285. 
von M. Ehriftoph IL. ver] 236. 308- e. 235. 


feit, c. 272. Prinzeßinnen (Babifche) ob 
Placita, was darunter ven] Me Succepionsfäbig b. 
fanden wird, a, 56. 225 d. 461. ihre Ausſteuer, 


Plappert, c. 5. — — — = 
i arina Bar⸗ 
Plittersdorf, (von) Badi rinzeßin Lat) 
ſcher —E c. et ein gecröntes 
568, pt heyrathen, d. 695. 


Primi- 
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Rainald oder Reginald, Gr. 
von Burgund, führt Fries 
ge mic dem Herz. von Zaͤ⸗ 
ringen, a. 50. 

[eng ‚ı des Herz. Bertolds 
III. von Zaͤringen, a. 65. 
Rang, Vergleich zwiſchẽ Ba⸗ 
den und Wuͤrtemberg deß⸗ 
wegen, e. 258. Baden⸗Ba⸗ 
den u. Baden⸗Durl. e.317. 

Rangordnung, ( verfhie 
dene) der Alten Fürften, a. 
247. 248. 

Rangftrittigfeiten der Ge 

Peoteflanten, M. Earl IL.) fatloren ıc. b. 558. der Erz⸗ 
bemüht ich vor fie in den) Kifchöffe zu Cdin m. Trier, 
ee Er 145. er b. 571. 
in Sranfreid), d 155. 15°. |Happen eine Baßlet Scheid 
M. Ernft Frider. vor diel” ma ne, ET 


roteftant. Domberrn zu 
—— d.20g. die in] Rappoltſtein, (Schloß) 


Defterreich bekommen das] Defnungsrecht barinnen, 

freye Religions : Erercis| b- 175- 

tium, d.350. Raftatt, Friedens s Gefchäft 
Pruͤmm, (Abtey) wird dem! Ddafelbit, c.650. e. 94. 

Erzftift Trier einverleibt,) Rathſamhauſen, (die von) 

b. 562. was fie an Baden verkauft 
Pfittig, oder Papagapgefeis] haben, b. 330. 

ſchaft, a.403. 599. Ravenſtein, ( Admirat) c. 
Püttingen, (Herrfchaft) c.| 166 

44. wird vonM. Ehriſioph Ravefcot, wilden R. K. Jo⸗ 

II. verfejt, c. 272. ſeph J. ſeinen Feinden in 

R die Haͤnde liefern, c. 620. 
Receß, Goßlariſcher u. Nuͤrn⸗ 

Raͤthe, (Badiſche) wann ſie — 8.49 

alle ihr Amt haben nieder Veceovind, (ein Oſtgothiſch. 

legen — 263 ig) fol Stammoatter 


buͤrgen feine Veraͤnderun⸗ 4.3. 
gen,c. 430. 3 Rech⸗ 


Primicerius, was es heiſſe, 
c. 136. 

Prie, (Marquis de) e. 166. 
Priefter, (im Badifch.) a" 
— Privilegien, b 

165. 
Privilegien, des Fürftlichen 
Haufes Bade, c. 393'- 401. 
Privilegien, (fingirte) a. 8. 
m Baden mit Naſſau, 
. 369 
ee 
368. 
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Rechnungs : Inftruction ‚| Regenfpurg(Stadt kom̃tum 
befommt Frauenalb von) ihre Neichsfrepheit, c. 47. 
Daden, b. 316. Regierungsjabr, führt der 
Recht der Graven von Frey! Herz. von Schwaben am 
Burg wegen einiger Fluͤſſej Ende einer Urkundean, wie 
Fomt an die Marggr. von] die Kaifer und Könige, 
Hochberg, a. 198. 12,170 
Recht, (ein Abemaniſches) Tegiment, Cein) wirbt M. 
a. 345. .. 2 feinem 
— and vor den Kaiſer, e. 98. 
Recht der Erſtgeburt, im| ‚©. 90. 
Fürftt. Haus Baden eingedeſſen Namen, e.99. 
































führt, b. 183. Reich v. Reihenftein, beſizt 
—— auf Lahr u. RL — 3 rn 
Mahiberg, c. 340. * | tagen, 





Roector Burgundiae, was es 
heiße, a. 124. 127. von Bu —— 
rona, a. 306. ar der Gemeinfchaft der Vog⸗ 
Rectores des Gymnafii zu] tey,b. 476. die eine Hälfte 
Durlach und Tarldrude,| if ein Badifches Lehn, b. 
d. 203. 476. drey Hoͤfe daſelbſt wie 
Rede des Badiſchen Canz| fie an Baden gekommen, 


lers an D. Luther, c. 1ı9.|_ d. 142. 
deſſen Antwort, c. ĩ21. 123. Reichenberg, ( Schloß ) 
a. 337 . 


‚ Reformationsfeft, e. 369. |? 
: Reformationsgefchichte im Reichenberg, (Walther v.) 
Badbifche betreffend, c. 175. heyrathet Agnes Prinzeß. 
d. 55-60. 79. 80. f. Kir von Dochberg, a. 414. 
chengeſchichte. ——— ee 
Reformirte, der erfteNieiches] Ye, wegen der Badiſchen 
fürft, weicher ihn bengerre,| Nlöfer,, c..227. mie viel 
ten,d. 133. M. Ernft Geis) Nuͤnzſtaͤtten im Schwaͤb. 
derich — tritt zu ihne,Crayß ſeyn follen, d. 159. 
d. 252. Bewegungen deß⸗Reichsacht, beſonderes Pri⸗ 
wegen in ſeinen —— vilegium der Marggraven 
d. 261. ſq. zu Baden in Anſehung der⸗ 
Reformirte Kirche zu Carls⸗ſelben, c. 118. 
ruhe, e. 338. zu Pforzheim, Reichsadler, wird von M. 
e. 388. Heinrich von Hachberg ge⸗ 
führe,a.407., Reiches 
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Reichsanſchlag, (Baden) Reichscammergerichtsviſi⸗ 
b. 314. Sauſenherg u. RE] tation, c.363. d.43. e. 
teln) a. 568. 570. M. Wil⸗ 320. Subdelegat dazu von 
helms von Sauſenb. im! Durlach, e. 320. 
Hußitenkrieg, a. 546. M. Reichscammerrichter, iſt 
Jacobds zu Baden, in eben] op, Jacob zu Baden, c. 
dieſem Krieg, b. 311. Biel 1z0, wie viel er dem Cams 
Summe, welche M. Sride! mergericht gefchenft,c.150. 
rich V. bezahlt hat, d. 590. ic. IR. Wilhelm zu Baden, 
eine Verminderung ver) 362, wer der erite gewe⸗ 
lange M. Friderich M. e. fen,c. 150. 

Ar iin — Reichscraißviertel, d. 506. 
* 3 J in Crai⸗ 





1664.) das Commando 
führe M. Leopold Wit] ft, b. 324. su weichem Ba⸗ 
Helmi das Directorium des! den gebört, b. 324. 
Kriegsrachs führe M. Frie Reichserbpoftmeifter- Amt, 
derich VI. e. 433.434 wird ein Reichsthronlehen 
Reichsbelehnung, M. Cart| N Folge davon, e.314.315. 
Friderichs, e.240. * Reichsepeceutions : Armee, 
Reihsbefssung, aus der|. 19%. 
rn 2 abseräber, Reichsexecutionskrieg, ge 
668. f gen den K. in Preuſſen, als 
Kei — ht, ben EURER von Brandens 
urg, e. 319. 
deſſen Eroͤfnung it 1 Re 9 © 2 . 
Ehriftoph, c. 70. M. Chris Reichsfeind, davor wird M. 
Mophs Forderung an dafı — IX. zu Baden 
felbe, c. 150. die Sorge der erklaͤtt, b. 117. 
Derdejrung deſſeidẽ wird Reichsforſt zu Hagenau, 
M. Ernſt übertragen, d. b. 63. 
43. über deſſen ſchlechte Reichsfürften, Strittigkei⸗ 
Handhabung der Gerech⸗ten unter ihnen, gehoͤren 
tigkeit wird gelingt, d. 374.1 vor den Kaifer, b. 320. 


Reihscammergerihts Af| Reichsfuͤrſtenrath, Stim⸗ 
feffor, von Badendurlach men darinnen, e. 256. 
ernennt, d. 594. deſſen Reichsgutachten wegen 
Recht dazu,d 595. &. 315.1 Kehl, c. 569. 

Reichbscammergerichtsprä, | Reichskrieg, e. 318. M. 
fident, — en Carl Sriperich8 Verhalten 

dabey, e. 318. Reichs⸗ 








Weichslehn, das Söterifche, 





c.631 632. die Reichsle— 
ben empfangt M. Ernſt in 
eigener Derfon, d.2r. was 
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Baden, e. 19. Maulbroñer 
Fuͤrſtenbuͤndnis gegen ſie 
wird erneuert, c. 98. ſie 
macht Anſpruch auf die 








rum fie IR. Earl II. nicht! 
empfangen, d. 145. fie em⸗ 
pfangt der ältere Bruder 
allein auf gemeinfchaftliche 
Koiien, d. 197. 199. u’ 
Reichspanier, a. 407. 
Heihhsrath zu Nürnberg, c. 
62. zu Trier, c. 94. «|. 3% f. auch Nitterfchaft. 
Fe ehen Benteen I 90 |Vehofltt nder Ortnan, 
Ehriftoph und H Philipp, 8 45* — NE abens 
c. 172. dieſem wird auch * — reg 
die Stadthalterſchaft veel,, . — 
Reichsreginents ubertrae Reichs ſtaͤtte-Buͤndniß, ges 


gen, c. 173. 174. eß ertheut!— gem die Fuͤrſten u. Abſicht 
dem DM. Ernft ein Lehns;| Dabey, b. 152. 
Indult, d. 16: Reichsſtatthalter, iſt M. 

Reichsritter, durch einen| Philipp zu Baden, c. 173. 
fan der Marggr. ven Con: | Reichsfteueren,, in welcher 
vent in der Ortenau be⸗ Propertion fievon M. Carl 
ſchicken, c.669. 11. drey Prinzen bezahle 

Reichsritterſchaft, Streitſ worden, d.197., 
wege Muͤnzesheim, b. 106. | Reichsfürftenfahne, c. 355. 


Beſteurung Badendurlach. 
Güter, d.271. e. 8. wiedie 
neue Strittigkeiten beyges 
legt worden, c. 663. wie . 
der Marggrav in einen 
Reichsſtreit der Mieders 
theinifchen Reichs » Nitters 
fyaft gezogen worden, c. 





e. 8. Streit zwifchen Badẽ 
und der R. Ritterſchaft in 
oder Ortenau, c. 663. 668. 
ihre Nırter Ordnung zu 
Munderkingen, d. 136. wie 
ſich Baven Dagegen verbal: 
ten, d.136.137, zu den Col; 
lectatiönen muß M. Ernit 
Friver. bevtragen, d. 271. 
ihre Verſammlung zu EB 
lingen, d. 271. gegen ihr 
Geſuch um Sig u. Stim̃e 
anf den Reichstag ſezt fich 





Reichstag, darauf werden 


M. Carls II. beede Prin⸗ 
zen jeder beſonders einge⸗ 
laden, hat auch jeder Sitz 
und Stimme, d. 199. 





Reichstag zu 


Augfpurg, a. 80. b. 499. 
c. 58. 216. 226. 256. 
d. 21. 126. 190. 199, 
286. warum M. Frides 
rich V. nicht darauf ger 
laden worden, d. 556, 
557» Reichs⸗ 








208 Diertes Regiſter. 


Durlach dabey' verhalten, 
d. 603. 
Reichsvögtey, a. 25. 
Reihszou zu Mörfeld, 




















Reichstag zu 
Cöln, e. 153. 
Coftanz, a. 58. c. 155. | 
Sranffurt, a. 48. 293. 
340. b. 389. c. 22. 28. 
d. 134. 370 

Steyburg, im Breißgau, 
c. 58. 














122, 
Reiger, drey in einem Wap⸗ 
pen, a: 


. 








Sagenau, c. 153. Reinach, (Kayferl. Gen. ) 
Maynz, b. 228, er —— 
Veuſtatt b. 390. 391. Reinald, (Burgundiſcher 
Nuͤrnberg, a. 546. b.| Grav) a. 46. 50. 59. 
121. 284. 321. 324. 6. Reinhard, (J. J.) Badiſch. 
II. Seh. Math, e. 285. 286. 
Regenfpurg, z 484 257. 361. 
558. €. 354: 389. 4. 25. Reinhard, (J. P.) Prof. zu 
45: 2 350. 35. * Erlangen, b.375- 


52. 692. 663. M. Fri 
derich VT. wohnt ihm Reinold vor Urfelingen, def 
perfönlich bey und gibt; fen Bertrag mit Daden, 
= oe. = - b. 320. 
tagdeburgifchen Ge⸗Reiſen, Badifcher Prinzen 
ſandten, d. 664. gedruckte Nachricht davon, 
Speyer, d. 15. 42. 152.| C. 147. 
155. Rritbach, (oder Reippach) 
Straßburg, a. 48. wird verkauft, a. 522. 


“Trier, b. 494. 621. ©. Religion (Eatholifche) führt 
95. 220. d. 21. M. Philipp II. wieder in 
ulm, a. 58. ber obern Marggravfchaft 
Worms, a. 58. c. 51. ein, c. 250. 
117. 157. 172, 173.\Religion, (Evangelifche) im 
d Durladifchen, . — d. 
.82. wird auch im Bad. 
—— —5 — Kadithen eingeführt, c» 
was fie gegolten, d. 213. a aber wiebe abge 
Reichsvicariats Streit, c.| ©. 150. 250. X. Ern ein 
363. 4,602. wiench vade ¶ Freund derſelden, d. 22. 
a. 








62, 


























‚m 








komme an Baden, b. 114 ı 


R 


V 








46.58 79. M. Carl IT. führt 


e ein, d.79. 80. M. Fri— 
derich V. u. VI. ſtandhafte 
Bekenner derſelben, d.523. 
681M GeorgFrid. deßglei— 
chen, d. 481 feine Verord⸗ 
nung für feine Kinder, 
d. 469. M. Jacobs 11. 
Prinzeßiñen ihre Erklaͤrung 
wegen der Religion, d. 207. 
246. feine Alſtalten zur Be 
förderung derfriben, d.482. 
M. Carl Friderich, e. 387. 


eligions : Aenderungen, 
im Dadifchen, d. 156. M. 
Carls II. d.79. M. Ernft 
Friderichs, d. 252. M. Ja— 
cobs, d. 315. 224. Prinz 
Carl Friderichs, d. 625. 
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156. 157. 191. 252. fgq. 





299. 342. 350. 377. 





Religions :Uebung, (die 


frege) muß Befanson auf 
Kayferl. Befehl dem M. 
Georg Friver. geſtatten, d. 
335. befonmen die Protes 
flanten in Defterreich, d. 
350. im Baden: Badifchen, 
€. 216. geniefen die Nefors 
mirte u. Cathol. im Badis 
fchen, e 388. fq. Vergleich 
der Baden ; urlachiſchen 
u. Baden-Badiſchen Amts 
leute wegen der Religions⸗ 
Uebung der Augfpurgifchen 
Eonfepiong » Verwandten, 
in berden Marggravfchaf. 
ten, d. 680. 


Prinz Guſtav Adolfs, d. Religions ; unruhen, zu 


628. fggq. 


Religions » Befchwerden, 
der Evangelifihen gegen Remchingen, (Martin von) 


Bad. Baden, c. 662. 


Religionsfrieden,befchwärt 


Religione : Gefpräche, zu 


M. Carl il. d.go. 


Hagenau, d. 40. zu Bade, 
d.299. zu Emmendingen, 
d. 306. zu Durlach, d. 











Religionsfriege in Sranfı 


Religionsneuerung 


reich, d. 147. fgg. 

zu 
Straßburg wird von M. 
Philipp.mwiederrathen, c. 
174. 





Pforzheim, d.262. zu Dos 
nauwerth, d. 347. 








Durlachiſch. Geh. Rath u. 
Statthalter, d. 194. 





Remchingen, (das Schloß) 


kauft M. Carl II. d. 133. 
der die Capelle dafeldft eins - 
gehen laſſen, d. 128. 


377.|%en3, Badifcher Leibarge, d. 


84. Geheim. Rath, e.285 . 
286. 


Reſch, (Joh. Thom.) Pfarrer 


zu Malterdingen, verſieht 
die Marggrav ſchaft Hochs 
berg, d. 128. 


Religions: Sachen, aller⸗Reſidenz, M. Georg Frider. 


hand Nachricht davon, c. 
174. d. 22. 46. 58.79. 123. 


zes IIL..c.196. Lud⸗ 


d. 485. M. Ernfis, d. r. 


wigr 
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Rheinbrüde bey Straß 


wig Wild. zu Raſtatt, c. 
burg, macht großen fer 


595. Carls ll. d. 146. Earl 
Wilh. e. 100. men, b. 198. 199. 
Reftitutionssdict, d. 523. Rheingold, DM SriderihVL 
veranlaßt den M. Zride) läßt Becher varaus machẽ, 
rich V. eine Gefandicpaft] 4.657. M. Carl Wilhelm 
nah Wien zu ſchicken, d.| und M. Carl Friderich lafı 
24. deffen detruͤbte Wirs fen Ducaten davon fchlas 
unge zu Augfpürg, d. 525.|__ gen, e 158. 415. 





Reuber, (Jufus) ein ber Ahein Inful bey Hünin | 


aünmeer Badifher Rath, peinehal, (Riofer) Naq⸗ 
> d. 279. richten von deusfelbe, d. 31. 
Reuchlin, b. 626. fein Tefal Rheinzoll zu Marfeld oder 


ment, c. 174. 175. Mörsfeld, b. 114. 122, | 


Reunionen, (Branzöfifhe)! den zu Gel; bat Baden, b. 
wie fie dad rn Haus ne zu Shröd, b. 4. 
Baden betroffen, c. 495.) zu Weißweil, a. 459. 

e. 16 88. 666. 

Reutlingen wird zur Stadt, "Rheinsollordnung, d. 667. 

a. 159. - Aheinifche Städte, einige 

Rbheden, (Staroften) bekom̃t/ haben Streit mit Baden 

M. Sriderich VI. d.657. wegen des Zelld, b. 122. 


146. 281. 

Rhein, (der) hat feinen Lauf Abeinfelden ‚2. 24. wird 
fehr verändert, a. 136. 607.1 gine Neihsfladt, a. 140. 
b. 204. droht der Stadt] ipre Privilegien, a. 335. 
Germersheim den Unter das Stift dafelbft wirkte 

ang, b. 204, M. Berns) ſchenkt, a. 514. wird beias 
ards hilfreiche Anftalt das gert,d. 554. 547. 


gegen, b. 204. Churf. Rus x i 
on Di Rbod, (Baron von) ift Com⸗ 
preches von ber Pfalz Der mendant zu Kehl, e. 150. 


fiherung daß. die Geftade 

Diss und jenfeits Rheins! Rhode, (ein ſchoͤner Markt 
dem Marggraven bleiben| flecken) Vergleich deßwegẽ 
folten, b.204. Ueberſchwem, zwiſchen Baden und dem 
mung, c. 288. M. Frive:| Stift Speyer, e. 293. iſt 
richs Anftaiten dagegen, d.! kein Badifches Lehn mehr, 
686. Schade denderihein| e. 321. 

veruriacht, e. 47. wann die | Ahorfelder, (M. Stephan) 
Deiterreicher den Rhein/ Superintendent zu Pforz⸗ 
paßirt, e. 214. heim, d. 505. Ric 


* 














% 





Wietlingen,(Nüdlico 


Wimfingen, wird leibeigen, 
a. 432. 
Ring, (5. D.) Badiſch. Ges 


Ritterorden, (vom goldenen 








— 


A Richenſtein, Nach— 


richt von einigen dieſer Fa⸗ 


> milie, a. 449. 576. 577. 
Wiichelieu, ( Cardinal) bes, 


fpricht fich mit M. Georg: 
Sriverich wegen des Kriegs 
in Deutſchland, d. 649. 


Richwara, Herz. Bertolds J. 


von Zaͤringen Gem. a. 18. 


Wied, ein großer Difrict,d.g. 
Wied, (Dorf) Vergleich deß⸗ 


wegen, e. 121. 255. 


erkauft, a. 503. 


Wigs, von den Ruſſen bela— 


gert ſoll M. Friderich VI. 
ent ſetzen, d 659. 


Rigel, der Hof allda iſt ein 
Marggraͤvolich Lehn, a.467. 


Rihen, (Riechen) deſſen Ber: 


gleich, a. 564. 


heimerbofrath, e. 246. 350. | 


Rippurg, wird von Baden 


gekauft, d. 237. 


Ritter, Bedeutung diefes 


Wortd, 2.128.129. ı 


Ritterorden, (Badifche) d. 


280, e. 100, 105. f. Orden. 





Vließ) veflen Stiftung, c. 
38. no. Mer Chriſtoph 
c. 38. M. Wilhelm, c. 345. 
FR. Ludwig Georg, c.665. 
M. Auguft Georg, c. 683. 


— — 


Ritterorden, ( Rußiſch Kayı 


“ferlihe) den Catharinen- 


54» 
Drden befommt die Frau] O 2 
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Marggr. Carolina Louiſa, 


e. 402. den St. Andreas⸗ 
orden trägt der Erbpring 
von Baden, Carl Ludwig, 


e. 405, 
Nitterorden, (Koͤnigl. Dis 


nifche) den Eiephantenors 
den träge M. Carl Frides 
rich, e. 244. 





Ritterorden, (Koͤnigl. Pols 


nifche) den Franislauss m. 
weifen Adlerorden before 


Pr. Sriderihv. Bad. e. 406. 


n) wird Ritterorden, ( Churpfaͤlzi⸗ 


ſcher) St. Hubertsorden 
wird M. Earl Frider. übers 
bracht, e. 244. ihn bekom̃t 
M. Carl Auguft, e. 186. 


Ritterfchaft, St. Georgens 


Schild, Bündnis mit Des 
ferreich, b. 479 


Kitterfehafe, Rathſchluſſe 


der Fürften gege fie d.137. 
fiebe Reihs.Nitterihaft 


Ritterfchaftliche Collecta⸗ 


tion, wege einiger Schlöfz 
fer, fol M. Ernft Sriverich 
fie leiften, d. 271. 


Ritterverein zu Munde‘ 


fingen, b. 429. 


Rode, (Schloß) Badiſches 


£ehn, b, 256. 

( Herr⸗ 
ſchaft) komme an Baden ? 
c. 40.46 wird in dem Bas 
difchen Frieden dem Fuͤrſt⸗ 
lichen Haus nach) Masgab 
des Ryßwickiſchẽ Friedens 
wieder eingeraumt, c. 652, 


Rodens 
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aufgehoben durch Verglich, 


Be — 
Rodenmacheriſche Linie, 
a. 504. 591. wird an Saw 


fliftet Di. Chriſtoph der Il. 
c. 265. bautdas Schloß zul fenberg verfchenft, a. 604. 
Rodenmachern, c. 269. verfchiedene Titelordnung 
Aöder v. Thiersberg, weß⸗ egen Nöreln, a. 605. fg. 
wegen fie Badifche Lehn⸗ dafiger Kirchbau, a. 35. 
feute find, b. 476. ob ſich das Haus Longe⸗ 


— a 
denz, a. 476. deſſen Be: . — — 
ſchreibung ii 589. 590. Rötelifche Erbichaft, a.480. 
592. verfchiedene Rahmen, Rötelifche Gemaͤchte, (dab) 
+ 2 von den en c. 34 

efezt, e. 10. von Franzoſ. 
vergeblich belagert, e. II. ne aan 
on und Sefidb-| ‚chümer biefer Stade be 
J — De lntie fchreibt M.Jacobl J. c.146. 
Denfmale, d. 591. 502. Aömermonate, werden von 
Abzeichnung, d. 590. dafı 2 — .. großer 
ges Kopfgericht, d. 567.19. nzahl bezahlt, d. 599. 

Aöteln, (Herren von) ihre Roͤmerzug a. 29. 

 Stammtafel,a. 539. Wap⸗ Römifche Königswahl Fer 
pen, a. zog. fterben aus, dinands IV. Bewegungen 
a. 480. waren unmittelbas degmegen, d. 598. 
ve Neichöftände, a. 605.!Römifche, (alte) Monumens 
Abhandlung von ihnen, a.| te im Badifchen, a. 272- 
580. Negimentöfolge , a.| c. 261. — 
592-606. Tittel,a.592. Romont, (Veſtung) a. 69. 


Roͤteln, (Flecken) a. 591. 
wer die Kirche dafelbit ers — (Herzog: von) 


Bauet, a. 591. bat ein 
dagogium, a. 592. Rore, befigen die Herren von 
— ufenberg, a. 624. 


Röteln, (die Herr! d 
en 1, (pie Dersigoft) be Rofe, (die Eberſteiniſche) im 


























Urfprung, a. 592. Vertheis Badifchen Wappen, woher 
fung, a. 480. 1. 6or. 60g.|_ gefommen, c. 257. 


mird ein Defterreichifch Les Rofenfeld, Nachricht von 

I 50% 517. wird " ger| diefer Familie, d. 63. ſqq. 
en gegeben, a. zı1. Pros 

teftation deswegen, a. 580. nn a pe 
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Roſenfeld, (Stadt) kommt Gemeinſchaft, b. 2. beſitzt 
an Wuͤrtemberg, a. 163. ve er = — 
Roſengarten, zu Lörra,| b; 2. if ein Gegner de 
Hohenftaufifchen Hauſes, 
wird von M. Otto gekauft, — führt nicht den Tituf 
von Durmersheim, b. 3. 
aber von Berona, b. 3. feis 
ne Srengebigfeit gegen Kirs 
chen und Kloͤſter, b. 4. 
hältes mit Heinrich Raſpo, 
b. 13. und Richard von 
Cornwall, b. 13. erneuert 
feine Rechte auf Verona, 
b. 14. befommt Libeneck u. 
MWürm, b. 14. Krieg mit 
Speyer, b. J mit K. Ru⸗ 
N) 


a. 497: 
Roſina, M. Chriſtophs = 
© Rothberg, (Baron v.) Dur; | dolfl.b. 18. fol feine Nechr 


ter, Gem. Wolfgangs von 
Hohenzollern, c. 137. her⸗ 
nach Johannis von Auen, 


c. 138. 
Aotbenfelß, feine Lage, a. 
263. fommt an "Baden, 


° Rothenburg, ( Veflung ) 
a. 602. 


lachifcher Drdenscanzler,| ze auf Schwaben hervorge⸗ 
e. 108. verfauft Hertingen, ne b. 18. ** 
. @ 139% “I Stätte und Schlöffer leydẽ 
Rotulus, (oder Rolle) ein| Noch, b. 23. verbindet fi 
merfwürdiger, a. 243. ſq. ae ‘ ee a 
Korweil, daſiges Hofgericht ne ſich mit Straßburg 
m Be — aus, und gibt ſeinen Sohn 
ungen der Badiſchen Unter⸗ a e. 
c . 
thanen von demfelben, Burg, b. 24. Händel wegen 
Altenfteig, b. 25. bekommt 
daß erſte Recht auf Ebers 
ftein, b.26. Gemahlin, b. 
26. Kinder, b. 27. 
Rudolf II. M. zu Dad. ift 
Schirmvogt zu Herrenalb, 
b. 42. feine Gemahlin, ift 
nahe mit K. Rudolf I. vers 
wandt, b. 47. 


Badiſcher Proceß am 
Keichehofrath wegen Ex⸗ 
emtionen davon, c. 128. 

Audolf I. K. befiegt den 
Ottocar, a. 407. machteine 

Adels-Ordnung a. 408. 

⸗ belehnt ſeine Soͤhne, a. 

158. ſeine Strittigkeiten 
mit M. Rudolf I. zu Ba: 


h den, b. 18. 
j FR Audolf I. M. zu Bad. wils 
| Wudolf, Herz. v. Defterreich ligt in den Verkauf Lans 


| Ben 
# Rudolf I. M. zu Baden, re| 9 ru Burn En 
giert mit M. Hermann in | 
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kuͤnften zu Malſch, b. 70.| 
kauft Graben, b 71. Stoll; 
bofen, Selingen, Hügeld: 
heim, b 73. berg, b. 77. 
Schreiben des Pabfts an 
ihn, b. 76. Kriege mit 





'gen 


mit Pal, b. 167. Krieg 
mit Würtemberg, b 169. 
ift Landvogt im Breißgau, 
b. ı7r. feine Geinahlin wes 
ponheim merfwärs 
dig, b. 172. 


Gtraßourg, b. 77. u. f. Rudolf VII. M. zu Baden, 


älts mit K. Ludwig aus 

ayern, b. 83. Vortheile 
davon, b. 83. feine Ge 
mahlin erbt Straßberg, 
b. 84. 

Rudolf IV. M. zu Bad. war! 
anfänglich ein Geiftlicher,! 
b. 126. hält mir K. Fris 
derich von Defterr. b. 128. 
fliftet den Spital zu Pfory 
beim, b. 123. hat Berörug 
mit Speyer, b. 131. bekom̃t 
retten, b. 134. und den 
Murgzoll, b. 135. Gemab, 
linnen, b. 135. 

Audolf V. M. zu Bad. der 
Wecker, b. 139. theilt mit 
feinem Bruder, b. 139. K. 
Earis IV. an Geſinnun⸗ 
gen genen ihn, b. 145. 147. 
Verdruͤßlichkeiten wege der 
an Baden verpfändeten 
Stätte, b. 146. forge vor 
Gottsau, b. 148. merkwuͤr⸗ 
dige Gemahlin, b. 149. 


Rudolf VI.M. zu Bad. der 
Cange oder Große, b. 
157. befigt die Marggrav: 
Tchaft allein, b. 158. verbef 
ſert fie, b. 158. Titul und 
Gigel, b. 159. merfwürdis 

ı ger Erbvertrag, b. 159. bes 
kommt einen Rehnbrief, b. 
160, Succeßions⸗Vertrag 

















tritt in den Mergentheimer 
Bund, b. 298. fauft Neus 
Eberjtein, b. 299. iftein 
Freund Gr. Eberhards von 
Wuͤrtemb. b. 301. fq. ſein 
Landverderblicher Krieg 
mit Straßburg, b. 302. 
303. ift zu Baden begras 
ben, b. 304. 





Rudolf I. Landgrav zu Sau⸗ 


fenberg, a. 414. 476. wos 
her ver Landgraven: Titel, 
a. 477. woher dag Yand, 
a. 478. Speners Irrthum 
hierinn, a. 477. fein Inſie⸗ 
gel,a. 478. Titul, a. 479. 
482. hält Fandgericht, a. 





. 479. vermehrt feine Güter, 


2.479. 480. 482. erbt Roͤ⸗ 
tejpn und Schopfheim, a. 
. Streit deswegen, a. 


'480.fq. fein Tod, 2.482. 


Gemahlin u. Kinder, a. 483. 


Rudolf II. Landgr. zu Sau 


ſenberg, a. 488. fein Titel, 
2.488. regrert gemeinſchaft⸗ 
lich, 2.488. fein Inſiegel, 
2.489. Streit u. Vergleis 
che, a. 488. 490. 491.49. 
Lehenfachen, a. 489. 490- 
493. — — a. 
490. 483. gibt den Johan⸗ 
nitern den Hoͤllenfluß zum 

enuß, 





Nudaolf III. Landgr. zu Sau: 








Genuß, a. 489. fein Tod, 
2.494. Gemahlin, a. 494. 
Sohn, a. 495. 


fenberg, a. 150. ſteht uns 
ter ge. oppelter Bormunds 
Schaft, a. 496. 498. wird: 
Mitregent, a. 500. feine, 
gemeinfhaftlide Regi⸗ 
ments» Sadıen, a. 500- 
508. Alleinige, a. 510.515. 
wird belehnt, a. 510. 511. 
513. 514. 516. 518. 521. 
522. 528. 529. 532. einige 
Lebenfachen, a. 513. 516. 
531. Land su. Fehngericht, 
2.517. 531. geiftliche Stifs 
tungen, a. 514. 521 — 524. 
525. 528. 533 — 535. 537- 
gewinnt das Fuͤrſtenbergi⸗ 
fche, a. 5ı2. feine Kaiferl 
Privilegium, a.517 -519. 
329. 532. hohe Jurisdi⸗ 
ction, a. 515. 525. 534 
macht Vergleiche, a. 519. 
526. 529. fg. Buͤndniſſe, 
519. 526. wird Bürge, a. 
520 530. befchenft, a. 527. 
befommt DVBermächeniffe, 
2.516.522. Gilbergefälle v. 
Badenweiler, a. 
ein Friedens: Stifter in der 
Kirche, a. 530. fq. in Haus⸗ 
trauer gefejt, a. 532. fein 
Guntgauer Krieg, a. 535. 
gewinnt den Frepburger 
Proceß, a. 524. regirt 64.| 
Jahr Iöblich, a. 535. fein 
fchöner Character, a. 526. 
baut die Kirche zu Röteln, 


a. 535, fein Tod u. Grabs| 23 
D4 


Diertes Retifter. 














215 





mal, a. 535. Gemahlin, a. 
536. Ehecontract, a. 536. 
fg. Kinder, a. 540. ſq. 


RudolfIV. Landgr. zu Sams 


fenb. a. 557. regirt gemeins 
ſchaftlich durch Vormund⸗ 
ſchaft, a. 551-557. Regie⸗ 
rungsuͤbernahm, a. 558. 
wird beichenft, a.558. bes 
lehnt, a. 559. pridilegirt, 
a.561. kauft, 2.568, 570. 
macht einen Nömerzug, a. 
560. feine Pehenfachen, a, 
5708 Meuburgifche Erb⸗ 
ſchafts⸗Sachen, a. 561. fq. 
erbt,a. 239. 558. 566, 57I. 
661. fg. gibt fein Land im 
den Schweizerſchutz, a. 
563. fq. macht Bergleiche, 
a. 564. 575. ſq. geiftliche 
Stiftungen, a. 572. Landes 
Verordnungẽ, a 569. wird 
Dettingifcher Bormund, a. 
569. feine Staatsverrichs 
tungen, a. 567. 568: 370. 
Titel, a. 565. 567. 569. 
Character, a. 571. Waps 
pen, a. 571. Tod, a. 571. 
Erbfchaften und Erbe, a. 
572-574. 


28. WIED|RudoIF, (MM. Rudolf IIT. 


Sohn) ſtirbt an der Peft, 
a. 532. 541. fein löblicher 
Character, a. 532. 


Rudolf, M. von Hochberg, 


wird zum Erben der Frey⸗ 
burger eingefezt, a. 226. ſq. 
ein Friedensftifter, a. 229, 
erbt das Freyburgifche, a. 


Audolf, 
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Audolf, M. von Hochberg, 
“wird ein SFohanniter : Ovs 














Rural Capitul, d. 179. zu 
Durlad, c: 86. Graben, 
dens⸗Ritter, und Commens| c.76. d.ıgo. zu Pforzheim, 
thur zu Freyburg u. Hol d. 180. zu Loͤrrach, a. ıgr. 
henaim, a. 426. Ruſſy, (Graofchaft) gehörte 
Rudolf, Herz. von Zäringe,| dem Haufe Baden, c. 171. 
nn zum an zul 213. 
daynz erwählt, a. 52. Kur in Stů 
— zu dat — — — ein Stuͤck Wald, 


2.52. verehrt der Kirche zu .35— 

Freyburg dr te Ryßwicker Sriede, c. 564. 
e, 39. 

S. 


Heil. Lamperts, a. 53. 

Audolf Hefio, M. zu Bad. 
60. vorhabende Reiſe ins Sadıs, (Conrad) a 
gelobte Land, b. Gr. des Sachſenkrieg, (der) a 
ihn, b.62. des Marggr.gegeiSachfenheim, (die von) 
K. Ludwig aus Bayern, Badifche Lehnmänner, b. 
Dogtey — in Babifiher Sandhofmeifter, 
dige Nachrichten von feiner “ 22 | 

Gemahlin und Kindern, 

















beißt font Rudolf IV. b. 

Papſis Freusdfchaft gegen] 14-16. 
b. 63, Verdruß mit ie 148. 
Sundgau, b. 65. merfwürs 





Sabler, (Frid. Theob.) d. 


b. 65. N 280. €. 233. 
Kübe, Goh.) a. 436. — (die beſten) 


Ruͤdlinger Hof, wird von 
Sandgrav Drto vertauft, Saladin, ein Garacen. 
2. 496. Held, a. 320. 


Ruffach, Unterhandlungen Salamanca, (Grav Gabr. 
dafeldft wegen Dberbaden,| Yon) hat eine Badiſche 








d. 518. 523. Prinzeßin, d. 72. 
Ruthraͤmm, (Gottfr.) zeigtſ Salmansweyler, Kofler) 

Die Rechte des Hauſes Ba⸗ 4. 178. 185. 

den an die Erone Schwes| Salome, M. Ernftd Prinz. 

den, €. 73. Gem. Uladislaus Gr. von 


Auprecht, (R.) befriegt den] Haag, d. 76. 
M. Bernhard I. b. 232. Galspfamne, a. 337. 


beeder Vergleich, b. 232. San⸗ 
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Sanction, pragmatlfihe im Schaͤgly, (Jacob) a. 567. 
Badiſchen ade Haus,Schallingen, a. 467. 
I Schaltin 

— gen, oder Schalſin⸗ 

Saſpach, ungluͤcklicher Ort 

vor den General Turenne, fingen, a. 408. 


c. 468. Scharfenftein, (Schloß ) 
Sattelhof, oder Sattellege, — an St. Trupert, 


a. 522. 
Saul, (Joh. Bernh.) e. 350. — der gerichte⸗ 
Saum, (ein Weinmaß) a.|__' 384. 
406. . Schaſi, (Buchwald in der) 
Saufenbergifihe Linie, u.j d. 142. 
Stamm⸗Tafel, a. 476. |Scheuenburg , ( Schloß ) 
— ‚ (Schloß und er Badiſch, b. 350. 385. 
alte Reſidenz) a. 476, 399. 
Scauenburg, (die von) ihr 
Senn amaaoibo] "unantäntacs Beiage ao 
476. 477. woher der Titull. gen den M. zu Bad. b.399. 


Landgravſchaft komme, a. Schauenburg, (Joh. von) 


478. irrige Mepnung das| Badiſcher Haushofmeifter, 

von, a. 477. wie fie ans! C- 63. 425. 

Haus Baden gekommen ‚|Schechtelo, (Schloß) zers 

a. 477. Welcher Marggr.| flört, b. 185. Krieg deßwe⸗ 

ſich zuerft Landgrav von] gen,b. 185. 

Sauſenberg gefchriebt, d.6. Scheibelins Muͤhle, a.624. 
Schadelandeck, a. 409. Scheibenhard, dafeldft wird 
Schaden, den M. Ernft Fris] ein Vergleich zwifchen M. 

verich feinem Fürftt. Haus] Ernft river. u. M. Edu— 

— — ee M.] ard entworfen, d. 228. 

rider. Magnus im Frans |Scheid, (Dan. Dictr.) Bad. 

301. Krieg erlitten, e, 38. | kan, e. a: 
Schadloß: Briefe, a. 310. Schelleher, (Werner) Lehns 


520. 530. 600. 632. mann v. Hochberg, a. 430. 
Schäfer, CD.) zu Regenfp.|Schellbronn, ( Dorf) kom̃t 

e. 162. I an Baden, b. 403. ifl ein 
Schafgiefen, ein Hachber-j Badiſch Lehn, e. 128. 

giſch Lehen, a. 262. Scherer, (der) heißt Pfalzgr. 
Schafhaufen, wird ein Lei Konrad v. Tübinge, 2.468. 

ben, a. 471. 85 She 


7 
7 
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Scherer, (Joſua) v. Schwar⸗ Schlacht bey Sd 
zenberg, M. Facobs.III.) Gran, c. 504 \ 
Hofmeilter, d. 286. Guntersdorf, b. 1ol, 

Scherersau, a. 485. Gockirhen, &.222. 

Schetersheim , ( Kloſter )) Göchft, d. 439 
wird privilegirt, a 334 Den, 6 
defien Advocat, a. 334] - Hoͤchſtaͤdt, c. 615. 68 

| wird ein ——— Holzheim, c. 463. 
a. 504. 517. feine Mobi⸗ rowitz, d. 616. 
| * a. 516. Zehenden, — * 6a, 
| Scheuerle, f. Schyvius. Laffeld, e. 219 

Schilling, (ein Schilling J.eipzig, © 346. | 
— wie viel es mache,| Ciers, e. 21% | 

. I15 


| uin Coboſitz, e. 220. 
Schilling, (Wild. Frider. v. — 

Hadifc. Geheimerr. und Kügen, d. 53% 

Dbervogt, e. 164.233: Sutter, d, 451 


Schirmvogtey zu : Mohatſch, 50% | 


alb, Streit dehwegen und| Wioncomoni, darinnen 

Vergleich, c. 54. 55 . komme I. Philidert UM, 
Saladıt bey c. 238. veſchreibung | 
Badnang, b. 366. 

Barfan, c. 498. 
nicht darinnen um, wie 


d. 149. 


Bafel, b. 335- 
einige melden, d. 


Breyſach, c. 311. | j 

Brontrut, a. 203. Moramwa, 6.519 
Benfelden, c. 347: Muͤhldorf, b- 21% 
Buͤcken, d. 555. iderſprung, & 47° 
Campo Santo, e. 202. Niſſa, c. 523 
Chotoſitʒ, e. 212. Noͤrdlingen, ? 95% 
Cornia, e. 211. d. 542. 

Czaslau, e. 212. 213. 
Duttlingen, d. 651. 


Sriedlingen, c. 589. © 
79. M.Cari Wild. wird 
darinnen bleßirt, e. 79. 


Ofen, c. 59% 








Diertes 
Schlacht bey 
Palenza. a. 382. 
Pfaffenhofen, & 216. 
Piacenza, e. 207. 
Prag, d. 409. e. 220, 
Guintin, c. 266. 
Rheinfelden, c. 412. 
75. d. 647. dabey geht 
Prinz Carl Bernhard 
verloren, c. 412. 
Roßbach, e. 197. 
Rottofredo, e. 208, 
Salankemen, c. 531. 
M. Ludwigs Tapfers 
keit dabey, und die auf 
diefen Sieg geprägte 
Medaillen, c. 532. ſq. 
Saſpach, c. 468. | 
Schellenberg, c. 609. 
Schlettſtadt, c. 349. 
Sedenbeim, b. 451. da; 
rinn wird M. Cart 1. 
vom Churf. Friderich 
von der Pfalz gefans 
gen, b. 452. 
Sempach, darinn formt 
M. Otto I. von Hoc) 
berg um, a. 444. 
Sempach, a. 444. 448. 
Siverhaufen, c. 216. 
Siflos, c. 509. 
St. Gotthard, c. 390. 
d. 630. M. Leopold 
Wilhelms Heldenmurh | 








dabey, c. 435. 
‚St. Jacob, (bey der 
Birß) a. 553. 





Regiſter. 
Schlacht bey 
Stangbroo, c. 302. 
Strigau, e. 216. 
Tervenig, c. 515. 
Warfa, d. 628. 655. M. 
Friderichs VI. Tapfers 
N feitdabey, d. 655. 
Warſchau, d. 619. 
Woettweil, c. 351. 
Wien, c. 14. 483. 497. 
Wimpfen, d. 428. uns 
glückliche Folge davon, 
d. 436. ſqq: 445. 
Wißloch und Min 
beim, d. 426. 
Wolfenbüttel, d. 650, 
fiehe Treffen. 

Schlackenwerth, kommt an 
Faden, c. 640. 

Schlange, Erich) Schwed. 
General, d. 615. 

Schlegeler Krieg und Ge 
ſellſchaft, b. 170, 

Schlick, (Grav Heinrich u.) 
verfolgt den M. Georg 
Sriderich, d. 452. 

Schliengen, Landgericht das 
ſeldſt, a. 479. 490. 498. 
618. Dergleiche, a. 534. 
544. 564. dafelbft verfams 
meit fin) ein großes Badis 
ſches Heer, c.65. Bann, 
a. 498. gehörte zu Ufens 
berg, a. 609. kommt an den 
Biſchof zu Bafel, a. 610. 
M. Wilhelm loͤſt das Ort 
von den Edler von Baden, 
a. 544. Vergleich M. Earl 

Fride: 








gels⸗ 


— 


— — — — — — — — — — — — u 


——— Le — — — — — — — 


Friderichs deßwegen mit 
dem Stift Baſel, e. 289. 
Schloß Carlsburg, baut 

M. Carl II. d. 141. 
Schloß, zu Kleinenſteinbach 

und zu Remchingen, kauft 

M. Carl II. d. 133. 
Schloͤſſer, (alte) im Badi— 

ſchen, was vor VeraͤndeS 

rung damit vorgegangen, 

e. 355. 

Schloͤßlein, (das Claußiſche) 
bey Berghauſen, d. 684. = 
e.126. 355. 

Schmidt, Badifcher Hofme⸗ Ss 
dicus, d. 613. 

Schönau, (Johann Rudolf 
von) ein Badifcher Bafall, 

d. 338. | 
Schönaug, (Klofter) b. 9. 
Schönauer Thal, a. 560. 
Schönbeit, geht über Eros] 

nen, a. 358. 

Schöpf, (Johann) Prof. zu 

urlach, d. 203. 

Schollbachshof zu Emmen; 
Dingen, a. 569. 

Schonabrunn, a. 422. 

Schone, (Elewy) a 559. 

Schopfheim, wird Saufen: 
bergifch, a. 482. 603. All; 
mend, a. 485. 605. Beleh: 
Bung,a.5ıı. Streit daruͤ⸗S 
ber, a. 580. Vergleich, a.| 
580. mas dazu gehört ,|S 


a. 515. 
Schott, (von) Badifcher 
Oberflallmeifter, e. 143. 








ls 


S 


S 





Schreiben, 


Sch 


merfwürdiged " 


ver M. Catharina, b. 506. 


des Tuͤrkiſchen Beziers an 
M. Hermann, c.486. M. 
Georg Friderichs, d. 455. 
ſqq. M. Philipps u. Ernſt 


Triderichd an den Dogezu 


Venedig wegen Verona, 
2. 


angezılgt, 2.557. b. 289. 
roͤck, die Kaiſerl. paßiren 
den Rhein alida, d. 706. 
hrott, Pfarrer im Hoch⸗ 
bergifchen, d. 308. 
chulden, M. Ernſt Fride 
richs und M. Georg Fride 
richs, wer fie zahlen fol, 
d. 667. M. Chriſtophs 1. 
Gem. wird Schulden hal 
ben zu Londen in Verhaft 
gefegt, und von der |. 
Eliſabeth befreyt, c. 271. 


317. 
&reiber, was ed ehedem 


chulanſtalten, im Badü p 


ſchen, e. 370 371. 373.378. 
chule, (lateiniſche) zu Sulz 
berg von M. Georg Frider. 
geſtiftet, d. 485. 
chulhaͤuſer im Badiſchen 
auf dem Land werden von 
den Gemeinden erbaut, e. 
379. Colleeten dazu, e. 379. 
chulmeiſter, zu Durlach, 
wer ihn beſtellt, d. 33. 
chulſeminarium zu Carls⸗ 
ruhe, e. 371. 
churzfleiſch, de rebus Ba- 
denſibus, wer eigentlich der 
Verfaſſer ſey, d. 668. 
Schut⸗ 





. Schwaben, ( Herzogthum ) 


Schwachheit des Ge 





Schuttern, (Kiofter ) fieht: 
unter Bamberg,a. 39. dei 
fen Streit und Zollfreyheit 
zu Lenzingen, a. 617, M. 
Friderich V. fegt ihm einen 
Verwalter, d. 538. 





a. 8. 12. 23 75. ift dem 
Papſt verhaßt, a. 378. ob 
Baden etwas davon an fich 
gebracht, b. 18. 


mütbs, darein verfällt M. 
Ehriftoph, c 116. 
Schwäbifcher Bund, c. 32. 
33. 35. 47. 53. 59. bekriegt 
Ehurpfalz, c. 67. beraubt 
den Herz. rich v. Wuͤrtem⸗ 
berg feiner ande, c. 93. 


Schwäbifcher Crayf, wird 
in vier Viertel getheilt und 
Baden: Durlach führt auf 
dem Convent Bas Directo; 


— — — — — —— — — 
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Shwarsad, ( Kofler) ſteht 


im Badiſchẽ Schuß, b. 41. 
befomme einen Freyheits⸗ 
brief von M. Bernhard J. 
b. 284. deſſen Güter, c, 
125. M. Philipp I. und IT. 
üben darinn die Dberges 
tichtöbarfeit aus, c. 177. 
178.235.253. die zwiſchen 
den Badifcben Fürsten und 
dem Klofter entitandene 
GStrittigfeiten, c. 252. 628. 
Mevers des Abts an den 
M. zu Baden ausgeftellt, 
c. 253. fendet einen Ubges 
ordneten auf den Badiſchẽ 
Landtag, c. 261. huldigt 
dem M. Friderih V. d. 
513. beherbergt des Margs 
graven Bediente, d. 345. 
gibt Türkenfiener, c. 227. 
Patent, fo dafeibit von M. 
Carl Friderich angefchlas 
gen worden, e. 332. 


rium, d 596. das Directo⸗Schwarzenbacher Hof, a, 


rium über einen Theil bat 


522. e. 256, 


M. Frider. V. d.596. die ſer Schwarzwald, feine Bedeu⸗ 


beruft ſein Viertel zu einen 
Convent nach Offenburg, 
d. 5396. 597. wie viel Muͤnz⸗ 
flätte darinnen feyn fol; 
len, d. 159. 

Schwäbifcher Crayß⸗Con⸗ 
vent zu Um, darauf haben 


die 3. Prinzen M. Carls IT.| 


jeder eine Stimme, d. 198. 


Schwäbifcher Crayß⸗Obri⸗ 
fer, it M. Philipp I. c. 
181. diefe Würde verbittet 
ſich M, Earl II. d. 78. 


tung, a. 27. ift in Hachber⸗ 


giſchen Landen, a. 560, 
Schweigmatt, a. 473. 522. 
Schweden, Badifche Anfors 


derung an daflelbe, d. 623, 
651. 637. 658. 660. 661. 
698, ©.73. 140. M. Carl 
Wilhelms Ausſicht König 
zu werden, e. 73. 


Schweden, kommen nach 


Deutſchland, d. 526. ins 
Durlachiſche, d. 532. 


Schwe⸗ 


s \ 
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Selden, (Kloſter) deſſen 
Schirmsvogt, a. 33. 

Seligſprechen, wie von Hei⸗ 
ligiprechen unterſchieden, 


Schweden, Krieg mit Polen, 
d. 653. M. Feiderichs VI. 
Verrichtungen in demſel— 
ben, d. 653. (gg. 








— M. — b. 518. 
rich erinnert feine Racfol⸗Seligſpre 3 
ger das Buͤnonis mit Zuͤrch Bei en = m 


und Bern beyzubehalten, Selmnig, (€. 8.0.) Bati 


d. 39. das Bafelifche Burs * 
gerrecht haben die Mary: ſcher Minifter, d. 513. 684. 
graven von Baden nicht] Selfe, was es unter den Roͤ⸗ 


noch heut zu Tag mit gro, mern, Francken ıc. gewe⸗ 

fen Koſten erfauft, e. 136.| fen — — Bin, 

* a. 367. wird belagert, b. 

a 4. 144. or, iſt in Badiſchen Hans 

Shwend, (Pfarren) ver ae —*— Adi — 

/ . . 

ſieht nebſt dem — p. Zoll ale * 

Hr J——— DU Sempacher Schlacht, a. 444. 

Seniorat im Fuͤrſil. Haus 

weppermann ene 

Sameppermann, (Gene|” Fanın, c. 645 

Schyrius oder Scheuerle Senlis, über den Frieden das 

(Lorenz) Nector des Syn Ka befomme M. Chris 

nafii zu Durlach, d. 203. — „die — Sr 

om Sermenzer, (Jacob der) vers 

En o ie Badiſcher kauft ein Sur zu Schalſin⸗ 

gen ıc. a. 409. 
— (Grav von) — kom̃t ganz in Kay⸗ 
— —— erl. Haͤnde, c. 529. 
Sertenheim , unglüclied Seubert, (Johann Rudolf) 
e. I7. 











Treffen vor M. Carl I. 
b. 451. 
Seelentabellen, im Badi—⸗ 
ſchen, c. 380. 
Seemann, (M.Ehrift.) Dur 
lachifcher Hofpredig. d.611. 


Seubert, (Carl Srider.) Br 
difeher Hofrath, e. 59. 
Seuchen, (im Brißgau) a. 

173. 532. 540. [q. 
ıSeverus, (Kayſer) a. 275. 


Segur, (Bra von) e.215. | deſſen Schult: 
N j erau, a. 411. deilen Schu 
Seidenzucht im Badifchen, heiß, a. 421. 43T. 


e. 357. 358. Sibyt 
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Sibenbürgen, M. Leopolds Sibylla Magdalena, M. 
Verrichtüngen darinnen,| Georg Friderichs Prinzeß. 
c 432. desgleichen M. wird des Graven Fohanig 
Louis, c. 528. von Naſſau-⸗Idſtein Ger 
Sibengericht, zu Nöteln,| mahlin, d. 303. 
. a.567.1. ae 
Sibylle, M. Chrifiophe| ronungen deßwegẽ u. Uns 
: — *— mit Gr. Ludwig falten im Badiſchẽ, e. 365. 
von Saarbräden verlobt Sicilien 2 deſſen Schickfale, 
a. 379. fq. 


wird an Gr. Philipp * 

Hanau vermaͤhlt; ihre Sigille ; der Vätter, a, 367. | 
393. der Söhne, a. 367. 

68. 


Ausfteuer, c. 137. 
. Sibylle, Herz. Johann Wil] Her-atten Sürften, a, 
der Herz. von Zäringen , 


helms von Juͤlich herrſch⸗ 
füchtige Schweiter, ihr Berl os der M. Irmengard, 
tragen gegen die Derzogin,| p, 12, der. Agnes, b. 26, 
. geb. Prinzeßin von Baden,| per, Guta, b. 71. Dei 
c.244. fiefoll ſich mirM.| a, Chriſtophs, c. 20. M. 
Philipp II. vermäßlen, c.| Heinrichs 11. und IIL- von 
262. er ſtirbt ee] gambeıg, a. 412. 416. daB 
aufenbergifche, a. 478. 
489. deren von Becfingen, 


€. 253. 
Sibylia, Herzogin von Wür; 

» 273. der Öraven v. Bes 
ringen, .a. 418. von Trus 


temberg, geb. Prinzeß. von 
Anhalt, M. Friderichs V. 

hendingen, b. 37. des Cons 
vents zu And au, a. 432. 


Schwiegermutter, d. 608. 
Sibylla Auguſta, M. Ludw. — 
———⏑⏑ 556 Feines — — 
em. Herz. Franz Juli h 
von Sachfen s Er Fr DM. Rudolfs Maje⸗ 





















































— ⸗Sigill N b. I . das 

Prinzeß. c.634. daher Ba; Dürmenzifche ua nzber⸗ 
diſche Prätenfion, c. 634. gifche, b. 184. der Stade 
ihr Zeftament und Eodicill, Bforzheim, c. 21, der Stadt 

= 640. 642. Bi Tod und Ettlingen, c. 21. vornehme 
haracter, c. 644. Frauen behalten ihre Ger 
Sibylia Catharina, M. Leo; ſchlechtsſigille auch nach 
pold Wilhelms erfte Gem.! ihrer Vermäblung, b, 202. 
Grävin von Millefimo 3* wann die weltliche Fuͤrſten 





Earetto, c. 444: bringt an aufgehört einen Meuter 
das Haus Baden Lobofig| Parinnenzu führen, b. 290. 
in Boͤhmen, c. 445, von 


—— — — — — 


224 viertes Regiſter. 








———— m m) 
von dem Wache der Sigil:|Solothurn, a. 82. 86. 88. 
le, b. 291. falfche Tradition daſelbſt, 


Sigmund, Kaifer, a. 232.] 2.90 eine Zähringifche Re⸗ 
— * M. zu Ba⸗ — — nim̃t ur | 
en, a.529 iq. enberg in Bund, a. 503. | 
Sigmund, Herz. von Defter: ertheilt Lehen, a. 611. 
Se — Vorderoͤſter⸗ ——— Ro be⸗ 
ich, 2. 566. ommt M. Chriſtoph II. zu 
Silbergruben, Streit, a.| Lehn, c. 273. 
201. 202. u rn Sonnenftein, e. 192. 
vr — — Soubiſe, (Prinz v.) e. 191. 
Simelser, (Gottfried) b. 7. ee * * 
Simon su Bwensrücken , e. 32. s — 
deſſen il i 2 
beile bei a Eberftein, Spanegge, (Burg) ein 
ommet an Baden, 2.27. | * —* 
Simonie, a. 15. 595. ih nie 
Sinshein \ (over Sinnes⸗ Spanbeim (€ 
: . sh zech.) handelt 
heim) wird Badifch, 2.347.) vom Badiſchen Münzcadi 
350. fernere Beränderung,| net, d. 685. 686. * 


2. 354. Bea. 
Sitten, im Waltiferland, ift Spanifhe Sueceßion, c 
Zäringifch, a. 61. 549. 


. Sigenficch, (Kloſter) a.391. Spanifcher Succeßions 


Krieg, c. 582. Folgen dei 


wird befchenft, a. 504. ſq. 
ehents, a. 504 "4-5 faiben vor die Marggrad 


ift eine Fürftengruft, 2.508. 
Soͤteriſches Reichslehn, c. ſchaft Baden, e.50. 
631. e. 288. Spener, (DB. 3.) deſſ ẽGe⸗ 
Sopbis, Herz. Bertolds III. danke von Gaufenberg, 2 
von Zäringen Gem. Heins| 476. 10. feine genealogiſche 
reichd des Schwarzen aus| Verbindung ber Haͤuſer 
Hanern Tochter,a 37. vers| Baden und Holifiein, c 
nähe fich nit Suitpoid lin, 413 „feine Nachricht von 
von Steyermatf, a. 37. M. Ferd. Marimil. Wap⸗ 
Sophia, Grävin von Frey: penzeichnung, c. 420. 
burg, geb. Gr. von Sollen, Spenlin , Hans) befiht 
— Spanegge, a. 420. 
oldaten, wie viel M. Ge⸗Speyer, (Hocftift ) deſſen 
org Sriderich gehabt, d.| Schirm wird dem Darggr- 
338. 424 we zu 


Speyer, (Stadt) deren Zolk 


" ——— (Badifch, Rath) 





7 
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zu Baden vom Kayſer aufs 
getragen, b. 180. Vergleich 
zwifchen ihm u. M. Carl ll.| Trier,c 299. M. Carl Fri 
d. 135. Streit mit Baden! der, Borficht wegen Spons 
wegen Eberſtein, e. 307.} hein,e, 286. Badiſch Vers 
Vergleich zwiſchen sh gleich wegen der Neligion, 











c. 225. Strittigkeiten deßr 
wegen, d. 345. Stwit mit 





und Speyer wegen Wößins); c. 402. Votum deßwegen, 
b. 320. e. 343. Verg eich 
M. —— mit Pfalz 
ei rn 17.116.119. | Pfandſchaften, c. 109, 
207. 0.345. wird von Ba: Sprachen ; darinnen ift ſehr 
den gegen den Biſchof ge| erfahren M. Jacob, c, 153. 
ſchuͤtzt, b. 262. auch in am! M. Earl Friderich, e. 395 
dern Fällen, b.485. Staats⸗Buße, (eine öffent 
liche) a, 64» 
Staats: Glüd, (das under 
Spinola, fälte in die Pfalz, fändige) a. 12. 1q. 24. ſq. 
d. 408. 410. ermahnt ven] 59. ſqq. 143, 374. 369 2 
M. Georg Frider. Kaiſerl. 382, 384 


Parthie zu ergreifen oder Staats⸗Compliment, (ein) 
neutral zu bleiben, d.410.| "4, 198, 199, 


gen, Münzesheim zc. e.290, 








. 663. 





" Spital zu Pfor heim, b. 128. Staatsrecht, (Badiſches) 


zu Durlach, c. 51. 52. d. neueſte Veraͤnderungen if 

205. 206. bemfelben, e, 241. faq. 
Spohneck, wird Hachber⸗ Staatorecht, (das Dentfche) 

giſch, a. 464. wird bereichert, a. 33. 
Sponheim, der Kaiſer er) Staatsſtreich, a. 356. 374 


laubt dem M. zu Baden 
zu Eaufen, b. 257. Stadelmann, (Ehrift. Dies 


teri d. Geh, Rat 

— verſchiedene Li⸗ en es Rath, 
Rei nl Stade, (Schloß) M. Chris ” 
Gponbeimeifihe erbichaft,| "oph —— 

Br — 

€ + p s 

Ancheil ein, d. 345. vers ee RR 

ſuchte Abtheilung der Grav⸗ /b. 317% 

ſchaft, b. 320 c. 647. 660. Stadioniſche Guͤlt zu Bi⸗ 

Sr. Vergleich mit Pfalz, gdoſingen, d, 328, — 





* 


Stadtſchreiber zu Durlach, 


Stebler, (eine Schiedmün: 
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Stein, (Heinlinv.) b. 627. 

ift re daſelbſt, Stein, (D. Joh. Friv.) Bu 
c. di i 

Staffort (Amt) hat Wilhel. ne — = I 
v. Nipperg als eine Pfand: Stein, (Rlofler) im Würten 
fhate IuDEN, 6-23. bergifhen, a. 123. 

Vor ber und m Stein, (Defe) Pfätifge 

| &ehn, b. 306.322. _ 


der daſſelbe herausgekom⸗ 
men, Ar ; = . Steinbad) , (Stadt im Ba⸗ 
Stanislaus, R. in Polen, it| diſchen) wird verbrannt, 
ein Herzensfreund von M., 4. 280. 
Earl Wilhelm, e. 148. Steinbock, (Schwediſcher 
Starfchedel, (von) Badifch.| General) d. 657. 
Geheimerrath; feine Recht |Steincallenfelf, (Frid. v.) 
fchaffendeit, d. 254- ein Breißgauifcher Nitter, 
Staroftey Rheden und Lie] d. 498. feine Lateiniſche 
pinfo, befommt M. Fride,/ Rede auf den Badiſchen 
rich VI. d.657. 658. Prinzen Earl, d. 499. 
Stauffen, oder Stoffen — nach Carisruhe, 
Brißgau, a. 225. e. 364. 
Stauffen, (die Dynaften v.) 
beſaſſen Ballrechten und 











Steine, (redende) a. 73. 8% 


beſaſ 174. 275. ſq. 285 — 287. 

Tottingen; d. 340. mahen) 290. 388. fq. 414. 420.19. 

fie den Marggraven zu eis sale 4941.53 

nem Mannlehn, d. 341. Steineck, (Burgftadel) forit 
Stauffen, im Würtenberai| an Baden, b. 323. was das 

fohen, a. 111. zu gehört, b. 427. wie es 
Staufienberg,(die von) find) Die von Gemminge ald ein 
« Badifche Vafallen, b.169.| Erblehn erhalte,b.427.428. 
Stauffenberg, Herrſchaft in|Steinenftatt, a. 334. 
—— F Steinegge, (ein Hof) a. 522. 

uffenbergiſcher Lehns⸗Steinhei 

ſtreit, b. 357. Fee een deſen 
je) a. 447. Steinheim, (Joh. von) oder 
Steihofen, (Chr. Zrid. Ber Staichan, Badifcher Fels 

fold von) Bad. dandvogt Bert, b. 348. 

in der Marggr, Hochberg, |Steinhof, au Wolfartswey, 

a. 389. i 2 ber, c. 185. Stern, 























- Stift zu Baden, b, 3:8 Vor 











Stern ; Gefellfchaft, “(die 
Edle zu Bafel) a. 403. 
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derich8 vor und nach dem 
Barifchen Anfall, e, 340. 


Sternenfelß, (von) erhelten Stipendien, werden von M. 


Dehfenberg, b. 100. Ior, 
werden mit Zaberfeld ıc, 


belehnt, b. 100. 


Stetten, oder Stettenheim 


a. 527. 
Steuren, welche dem M.Carl 
11. verwilligt worde, d. 79. 








Friderich Magnus auch in 
ben betrübteiten Zeiten 
ausgezahlt, e, 57. 





Stipendiaten, (Durlachi⸗ 


fe) d. 115. 201. 48% 
e. 375. 


Solthofen, von dem Ge 


richt daſelbſt, c. 50. 


fehrift vor die Stiftsher⸗ Stoß, (Joh. Thomas) Amts 
mann zu Staufenberg, d. . 


ren, b, 359. 360, das jus 
patronatus habe die Marg: 
grade, c. 75. die Stiftskir⸗ 
che wird Hergeftellt, c. 667. 


506. feine Tochter Eliſabeth 


heyrathet M. Georg Frider 


rich, .d. 506, 


Stift, adeliches zu Pforz⸗ Strandrecht, ( das) hat 


beim, e. 119 


SER zu Pforzheim,iS 
18. 


. 418. 


Straßburg, b.77. 


traßberg, (Schloß) kom̃t 


an Baden, b. 84. 





Stiftung, befondere, des Straßburg, (Stadt) M. 


Eanzlerd Achrünyt, d. 179. 
Stiftungen, (milde) a. 533. 
der Marggraͤvin Maria, b. 
137. der Marggrävin Ma; 
via Srancisca, c. 445. M. 
Earlsll.d, 121, feiner Ges 
mahlin, d. 170. der arg: 
grävin Magdalena Wilhel 
mina, e. 154. der Prinzeß, 
Catharina Barbara, d, 
695. der Marggrävin Ma: 
rin Juliana, d. 624. der 
* von Pelke geb. von 
ernhold, e.373. 378. des 
Geheimen Rath Luͤdeckens, 
..®. 235. J 
Stimmen im Neichsfürften: 
Rath, c. 256. Mı Earl Fri⸗ 








Gen, Superint, Weininger 
Ya 


Hello wird Burger allda, 
2.463. Durlachiſch. Haug 
dafelbſt, d. 455. e. 37.40, 
Badiſche Unterthanẽ flüchz . 
ten ihre Sachen dahin, c. 
414, der Rath will ſolche 
nicht zurucklaffen, c. 414. 
fie wird geächtet, b, 197, 
fchlägt eine Brücke über 
den Rhein, b, 198. Krieg 
der Nachbaren mit ihr, b. 
199. Krieg mit Baden, b. 
je 196. Landverderblicher 
, vieg — Baden und 
er Stadt, b. 302. 303. die 
theologiſche Facultät inters 
cedirt vor den Reetor und 





iu 


— 
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— 
— 











— — — — 
zu Durlach, d. 519. da⸗Stuttenſee, e. 354. 
elbſt haͤlt ſch auf M. Ge Stuttgard wird belagert, a. 
org Friverich, d. 455. Und] 158. woher der Rahme, a. 
d.544. = Stadt on. feyn, a. 289. 
bey K. Sigmunds fieben: * — 
tägige Aufenthalt Date, — — Badiſches 
b. 246. = . he 
Straßburg, (Bißthum) a. Styrum, (Kaiferl. General) 


102. 195. 208. fird mit; wird gefchlagen, c. 604 
Dacsburg beichenft, a. 
3 











e. 80. 8I. _ 
. . ae ya ‚Sub: Advocat, a. 41. 168. 
urlach, b. 24. des Pom Succeſſion, ob die Prinzeß. 
Eapituis Streit und ſchaͤd⸗ —83 Dig, 
licher Krieg, d. 209. fg. ne derſelden fähig 
Straßburger, (Shwedi Succeſſionskrieg, (Spani: 
fcher Dfficier) d. 531. — — (Sp 
Straſſe, Carl Friderichs⸗ Succeffionsvertr ag, zwi⸗ 
Straſſe, e. 364. ſchen Baden und Pfaitz, 
Straſſenverbeſſerung — b. 167. 
Badiſchen, e. 364. Suckenthal, (da8) a. 203. 
Straubenbart, (Schloß) Suͤnsheim, ( Reichsftatt) 
wird zeritört, b. 184. wird Baden verpfändet, 
Strein, Commendant zu] b. 96. 
Philippsburg, d.677. \Sulsburg , (Kloſter) der 
Stroßer, (Paul)erfier&van]| Stifter, d. 7. wird von 
gelifcher Prediger zu Lör | Anlagen frey, a. 613. be 
rach, d.94 . ſchentt, a. 615. ein Aſhy⸗ 
Strubenhardiſche Dörfer] lum, a. 616. bat Streit, 
und Gürer kommen an] a. 458. wird aufgehoben, 
Baden, b: 328. d. 7.8. 
Stuͤlen, oder, zu den Stuͤle, Sulzburg, (Gulzberg,mons 
bey Muͤhlberg, b. 164. falfuginis, Stadt) a. 225. 
Sturm, (hefti dafelbit werden alte Müns 
ir ger auf bet Ben gefunden, a. 318. wird 
Eee) was M. Louis dabey Sau, a — 33 
u M. Carl: Wilhelm ger sb, a 544 8 
Daten e.70. einen fehr a — ” 
gefährlichen jteht der Erd] „ommE Jahr, ochen 


priny Sriderich aus, €.167. markts⸗Privilegium — 
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55%. ſq. Bergwerk vafeldft, | Teck, (das ruinirte Schloß) 


a. 463. Bergwerfs:Frey:| feine Lage, a. 149. 175. 

. beit,.c. 7. Reſidenzſchloß Teck, ( Herrfhaft) a. 150. 
‚allda, c. 99. 101.d.5.485.1. 170, fq. war ein Zähringis 
Bad, e. en lateinifihe 63 Allodium, a. 150. 
Schule daſelbſt, d. 485.| 152. wird an Wuͤrtenberg 
Apothecke daſelbſt vor die) verkauft, a. 170-175. 


Arme von der Prinzeßin ar 
Catharina Barbara geftifi a he nn * 














tet, d. 696.697. ' benbür 
gen gemacht, c. 528. 
oralen, [DIR 4. 92. 94-|Teitier, (Franzoͤſ Canzler) 
259. 100. befördert die Aufhebung 
Sulzer, (Durlach. Leibarzt)) des Edicts von, Nantes, 
e. 116. e. 45. 
Sunnenzil, a. 422. Tennach, kommt an Baden, 


Suntgauer Zehenden, wird] d. 17. an Wuͤrtemb. d. 18. 


Hachbergiſch, 2.619 Tennebach, (Kloſter) Stif— 
Sufenberc, Streit darüber,| tung, a. 66. 290. Streit, 
a. 365. 500. a. 194. 402. 614. Privile⸗ 
j T gien, a. 195. 419. 421. 


kauft und tauſcht, a. 421. 
Tallard, (Franzöf. Gen.) 395. wird beſchenkt, a. 131. 
- €. 597,600. vereinigt fih] 180 


186. 188. 195. 396. 398. 
. mit Bahern, c. 606. wird] ‚410. 616. an Coſtanz em⸗ 
gefangen, c. 615. e. 81.82. 


A len, a. 401, 494. * 
Tannenkirch, (oder Tannin⸗ ——— 
hilcha) Zehendrecht, a. 549. 385. ©. 262. Wohlthätere, 
a. 611.612. Vergleich mit 
Teck, (Herzoge von) a. 149.! Baden, e, 262, 
Stammtafel und Abhand: T nm I 
. lung davon, -a. 149. eine| Tenuta efelens, Cein 
Gabel, vom Nahmen, a. Prrußiih Amt ) bokommt 
152. fg. ihr Urfprung, a. Prinz Earl. Magnus von 
150 - 155. Negierungs, Bade als eine Pfandfchaft, 
dige, a. 155-173. wer] _% 619. 
kauffen ihre Erbſchaft, a. Teftament, M. Jacobs I. zu 
139. 179. Erloͤſchung des Baden iſt ſehr merkwuͤrdig, 
Geſchlechts, a. 174. Tittel| b. 361. d. 207. M. Ehris 
und Wappen, 2.150.152.) ſtophs, welches vor ben 
168. . “OT Grund der noch jejt forts 
P 3 waͤh 
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währenden Berfaffung des Theilungen, (Haupt: ) des 
Fuͤrſtlichen Hauſes gehals| Fürst. Haufes Baden und 
sen wird, c.99. M. Ernft| Hochberg, Hermañs V. u. 
macht dagegen vergeblih! Heinrichs l. a. 329. Hach—⸗ 
Einwendungen, c. 104. die| berg u. Saufenberg, Heins 
Baden Badifche Linie vers| richs III. u. Rudoifs I. a, 
pflichtet fich aufs nen, da| 415.476. Baden u. Durs 
rüber zu halten, o. 219,1 fach, Bernhards u, Ernſt, 
% Ey h. — M.| c. 195. d. 1. 

duard Fortunat ,c. 294. eilun i 
M. Wilhelms, c. 401. en * 3 —— 
Auguſt Georgs, e. 340. fye,c.647. 


ee — Theilungs ⸗Urkunde, derer 


M. Ernfis, d. 25. “| von Geroldgedf, c. 332. 
Earls 11. welches nicht ganz Theningen, dafiges Lehnge⸗ 
zu Stand fan, d. 174. M.| richt, a. 417. Guͤlthoff, a 
Jacobs II. b. 361. 207.]| 437. Zebenden, a. 439. 
das nierfwürdige Tefta:| Zoll, a. 459. Wald, die 
ment. Georg —— Allmend genannt, b. 391. 
welches vor eine Pragma⸗Theurung, d. 141. 178. 
tiſche Sanction der Durla⸗ 555. e. *8 47. a 5% 


ifhen Linie gehalten mon Tpran, (Epriftian) e 152. 


den, d. 456. M. Fride⸗? 

richs V. d. 604. an eg Thüngen, (Grav) c. 560. 
vom Kaifer beitätiget wors| 561. 572. 606Wa7. 625. 
den, d. 605. M. Kriderich; © 85- 87- 

Magnus, e. 33. Cari Wil) Thurn, (Heinr, Grav) feine 
helms, e. 141. der Marg- Gemahlin, d. 613, 
grävinnen YAnna Maria, Thurn und Taris wird in 
d. 578. Lhriſtina Magda| "den Fürftenrath introdus 
lena, d. 698. und Sibyla| cirt,e. 315. Folgen davon 
— Se, * Prin⸗ e, 315.316, e 
zeßinnen Jacobaͤa, d. 331. 

au Earharina Barbara, m bey Durlach, 


ae Tiermundingen, a. 612. 
—— ( ker %|Tiefenbronn , kommt jum 


Thaler, Hand ac) Yfarrer Arie — — 
en au Baden, | "gen Wißlo, d. 426, is 
eh 
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bey Wimpfen,.d. 428. über Tobel, (Dorf) kommt an 
Dänemark, d. 451. 452. Baden, b. 186: 

Titul, (der Badifchen Fürs Todtfälle, (ein Regale) 
fien) a. 6.15.23. 241.246. a. 615. 
263. 270. 290. 19. 305. 19.|Todtesfälle, (ungluͤckliche 
311. 330. 372. 376.b.159.| im Fürftl. Haufe Baden) 
fiche Baden. M. Eduard Fortunats, c. 











Titul, (der Herzoge von Zi] 305. M. Ferdinand Maris 


ringen) a. 12. 15.23. 32.| milians, c. 427, 

46. 56. ſq. I14. 122. 130-|Todtenbächlein, a. 322. 

25% Tögeli, (Joͤßli) Edelknecht, 
2. 4 5. 





Witul, (der Hachbergifcen] “ 
— ſrorrins, (Deldmatſchall) 
501. 605. ſq. “En: > 

Titul, (der Saufenbergifch. 
Landgrav.) a. 479. 482. 
484. ſq. 488. 510. 548. 
= 567. 574. 575. 578. 

4 


Titul, (Satyrifcher) a. 77. 

Titul, Landgr. von Saufen: 
berg, d. 6. des Marggr. 
Dtto I. von Hachberg, a. 
445. 


Toggenburger Krieg, e. 
92. 93 · 
Torgau, wird eingenoms 
nen, e. 194. 
Torftenfohn,, (Leonhard ) 
Schwediſcher General, d. 
1 . J 
Tortur wird im Badiſchen 
abgeſtellt, e. 369. 
Toßenbach, ein Sauſenber⸗ 
Titul, (der) von Gottes Gna⸗ giſch Lehen, a. 485. wird 
den) a. 122. b. 159. deſſel⸗ erkauft, a. 503. 
ben bedient ſi . Ru⸗ Totmoß, a. 522. 
doif VI. b. 159. 
Titul lieber Sürft ; legt der 
. Kaifer allegeit dem M. Ru: 





























Marggraven gefommen, 
d. 341. 





Bolf VI.bep, b.159. lieber Tottnau, ein Saufenbergis 


en ne ſches Lehen, a. 515. Wilds 
Nachfolger von den Kai a — 
fern genennt, b. 291. pi . g abg 
Titul der Biſchoͤffe, zu M. ——— we 
Ernſt Beide Den BRD ADRN, ©: 


d. 291. —X Trau⸗ 


Tortingen, wie ed an die 
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| 569. un fe ihn erönen, 
\ . 570. wohnt dem Reiches 
Nudolf Heſſo, b. 65, tag zu Nürnberg ben, b, 
Trauer: Ordnung, (Badis, 570. iu Worms, b, 576, 
fe) eı 373, ee — * 
.573. ſein Krieg mit Bop⸗ 
— (Grav v.) e. 199. — b. 577: ſtirbt, b. 58% 
haracter, b. 581. 
Treffen bey Muͤhldorf, b. e 
: -r Trier, Brabifchof Jacob II. 
701, Seckenheim, b. 451, fiehe Jared I.M. 2. 


Merfeburg, d. 649. Ben] _" an 
dien, d. 555. Liers, d. 218. Trier, flrittige Erzbiſchofs 
fiehe Schlacht, Wahl; mit wen es M, 
Treue, M. Chriſtophs gegen! Jacob I, gehalten, b, 312. 
den Churfuriten —J zu Sellingen, b. 
482, 


yon ver Pfulg, c. 68. 
Treyfem, (Fluß) oder Zrayı) Truckenbeod, (Jac.) Badı 
i ſcher Hofprediger, d. 59. 


fonia, a, 188. 

Triberg, wird Hachbergiſch, St. Trutpert, (Kloſter) a 
a. 458. 468. 196. 

Trier, Eribiſchof Johann II. Tſchuppis-Guͤter, a. 48. ſq. 

iſt ein Sohn M. Jacobs J. Tuͤbingen wird belagert, 

——— b. 533 — a. 63. 

anie, 535, MED zum Tuͤbingen, (Grav. von) praͤ 

Erzbifhof erwaͤhlt, b, 5337. " gempiren die —SE 

Strittigfeiten wegen Dieler|  üper ihre im Dachbergifche 

Ag her geſeſſene Leute, b. 310. Vers 

len: Berein den, b, 540, gleich mit ihnen, b. 391, 

— periänlich „die Türrtenglorte, c, 389, 
elehnung zu Wien, b. 

PR Denen 0 Bari EFT FER. | en 
rz. 9. Burgund, d. 554. 7° bien N 

fliftee die Univerfitäß H ( 1683. ).0. 479. 482. dı 


Traubach, ( im Sundgau 
die Vogtey bekommt M. 


























rier, b. 560, Buͤndni 338. darinn zieht M. Ge 
au ber Stadı ee org Frider. dem Kaifer auf 
566, des KR Matthias in) eigene Koſten zu Hilfe, d. 
Ungarn Urtheif gan jhm,|_ 34°: 663. e. 90. 
b. 566, 597. wohnt der Türenne, c. 462. kom̃t um, 


Wahl K. Marimil, dep, b.| c. 468. 0b M Hermann 
deſſen 


Viertes Regifter. 233 














deffen Tod verurfacht, c.| Chrifioph belehnt ‚hat, c. 
1459. 4 7. 8. 10.00, 
Tuͤrrenhof, (der) d.328. |Vaybingen, Vertrag das 
- Turniere, a. 341. 394. 593.| , feld zwifchen Baden und 
"= 6b. 157. 30%. 380. 6, 512,1 Wirtemberg, e. 17. 
unglücliches, a. 343. Uebergabs » Sormel, a, 
Turnos, eine Münze)a.g60,| 630. 19. 
Heberlingen, a. 135. 
D, Uchtland, a, 125. 143. 
/ ; ; Uckermuͤnde, warum fich eis 
—— tins Rrankheit, — nige —58 su Babe 
Valoreille, (Alerins von ) 16 ur — 


e. 285,, — 
— uUdenheim, b. 121. wird bes 
ſcher Canzler, d. 86.308. | nennt, mas Baden dabey 
Vaſall, was dis Wort bedeu⸗ gethan, d. 389. 


it, 8, 128.130, | Uechtingen, (lichtingẽ, 

ee u) Be tingen) a. rg 
von Lörrach, a, 496. von 

Blumeneck, 4. von Bots: Vecſey, (von) = 
ſenheim, c. 7. von Sach⸗ Vehmgerichte, b. 414. Bas 
fendeim, b. 148. Boltfep,| diſche Unterthanen ind das 
©. 3. von Liebenſtein, d.688.| von befrenet, b, 414, Exem⸗ 
Oßwald zum Wiger, a.| pel davon, b. 415. Bünds 
473. 474. von Staufens| niſſe gegen diefelbe, b. 417. 


u ſiehe Baden, Hehus, (Badifcher Canzler) 


ein treflicher Mann, d. 23. 

er N u. Aufı * ans u 

otsſchreiben an fie, b.342.| D, Purhern, c. 119.. 

d. 194. 195. 337. 485. 5 Bann 

* — e bey eh " 174. ⸗ 

en,d. 283. 330. 331. muͤſt — 

fen in eigener Perſon Diens| Veningen, (die von ) find 

fteleiften,.d. 485, dörfen fie, Vogtsherren zu Könige 

nicht mit Geld abkaufen,i Mach, d.39. Verdruß zwi⸗ 

d. 487.. werden yon deng! ſchen M. Ernſt u. denfels 

Gericht zu Rothweil bes! ben, d. 40. 

freyet, c. 3. die, weiheM.| Ds Venin⸗ 
































— — — — mm „te —— — — 
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Deningen, (Rofina Sufans| b. 272. mit Frauenalb, c. 
na von) erfte Aebtiſſin des/ 378. mit Kaifer Ferdir 
Bee Stift zu Pfory]| nand J. c. 182. mit Aw 
eim, e. 118. precht, b. 225. mit Longe⸗ 
ville, c. F mit Naſſau⸗ 

Bernhard I. von feinen] Saarbruͤcken, e. 294. mit 
Landen veräuffert, b. 189.] Defterreih, (A. 1741.) a. 
M. Hermann VL. * 579. c. 98. e. 252. mit 

















Deräufferungen, wasM. 





M. Hermann IX. b. 1ı3.| Pfalj, c.108. 393. e. 253. 

120. M. Ernft Seiderich, ‚| wegen Sponheim, c. 225. 

d. 233. 271. mit Speyer wegen dei 

Verdun, Stadthalter aldar Wildbañes b. 489. c. Irr. 

RD. Corina e e 

J == Zr e. 290. ten, e. 
Verena, Prinzeß. von Sau 4 


60 121. 255. mit Tennebad, 
fenberg, Gr. Heinrichs von! e, 262. mit Wirtemberg, 
Fürftenberg Gem. a. 541. 


b.271. twegen der Münze, 
DVerfolgte Tugend, a.349.| C. 5. megen Herrenalb, c. 








350. je 1 ır. der zu Weilerſtadt, 
Verheyrathen follen fiih die, 4 134: zu Baybingen, e. 


er 17. wegen Duͤrrn, e. 20, 
ERRHMADEN, €. TER: wegen Beſigheim, A 256, 





| Deringen, (Graven von)) 253. 260, 
ihre Einkünfte zu Malter: Derlaffenfhaft, Streit über 


Dingen fommen an Hoch: 
berg, a. 418. das Wappen 
derfeiben, a. 418. 
Vergleich, M. Ernft Fride⸗ 
richs mit dem Haufe kon 
gevilfe, d. 188. mit Wirs 


: M. Carl Guſtavs u. Ders 
gleich deßwegen, d. 709. 
Vermaͤchtniſſe, a. 516. 522 

323. fiehe Stiftung. 
Vermaͤhlung M. Eduarde, 

















- semberg, d. 188. macht viele Bewegung, c. 
Vergleich, M. Wilhelms u.|' 288-9: 
M. Friderichs V. zu Wien,|Verona, a. 2. ift ein Schlüf 
c. 321. 527. | ſel zu. Deutfchland, a. 13. 


380. 645. wird Zaͤringiſch, 


Vergleich, Baden mit Bafel, a. 13. 249. verlobren, a. 


.c. 111. mit dem — 
afel, e. 261. mit dem Ban . erobert, a. 340. be 
en afel,e.2g9. mie, befomme Sreyheit, a. 312. 
Eberftein, b. 211. 212. c. feine Lage, a. 644. der Dar 
22. 71. mit Eberftein und difebe Fürftentictel davon 
u. Sigill, a, 647. fgg. 654 

23. 














Speyer wegen Sernfpach, 


I zn. SZ 7 zu Kr 2 
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b. 3.14.30. M. Rudolf I.|Uichingen, (Dorf) M. Rus 
erneuert feine Rechte dar⸗ toifs Recht daran, a. 479% 


auf, b. 14. welche Marggr.IYienne, Herz. Bertold IV. 

den Titel davon nihemehr! yon — übergibt ſei⸗ 

—— bitorifhe ne Rechte daran, an den 

ermuthung Davon, a.) Dauphin vo. Bienne, a. 58. 
650. Abhandlung davon, Dienni 

18 enniſche Erbſchaft, a. 573. 

a. 643. ſq. merkwuͤrdiger * Stanmtafel, a. 572" 


Brief tavon, a. 317. 
Veroneſiſche Geſellſchaft, — an ehedem bedits 

















a. 3907. z R — — 
Villa Franca, e. 203. 
rſprechen ohne halten m —z 
— — — Pillars, (Kranz. Gen.) nim̃t 


Vertrag, Muͤhlberger, b. das Schloß Fridlingen ein, 
Ruffa ver. c. 385. —— 
Vayhinger, e. 17. ee A ie er — 50. 

Vertraͤge, mit Freyburg, b. wu a, ; = Gen * 
169. mit Pfalz, c. 108.225. * F —— 
an se — Villingẽ vergeblich, c. 613. 


in Mitleyd n Dur⸗ 
Verwandtfchaft der Häufer!, # — en gege 


Bau, Lothringen u. Dillingen, wird von Herzog 
A: 


Bertold von Zäringen zu 
Verwandtſchaft, M. Bern a. Rd “ 
hards mit feiner Gemahlin) 116. deflen Francifcaners 
srennt diefe Ehe nach 18.) Kloſters Sliftung, a. 116. 
jahren, b. 292, Belchenfung, a.182. Mk 
Derzichtleiftung der Fürftt.| noritter⸗Kloſter, a. 19T. 
Prinzeßinnen auf die Erd’ |Yincenz, Grav von Moͤrs, 
ſchaft der Länder, d. 461. K. Maximil. entzieht ihm 
Veſpaſian, R. (eine Erdich] feine Herrſchaften, c. 44. 
sung von ihm) a. 7. Vißnacht, d. 141. 
Vetterli, (Jacoh) a. 437. |Vigdum, was es heiſſe, 
Veziers, (des tuͤrckiſchen)) a. 465. 
Schreiben an M. Hermafi,' Yigenbach, wird an Hm 
© 486. renalb verfauft, b. 87. 
Uffgeu, defien Lage, a. 23. Ulm, erobert, e. 84. 
ſq. 138. | VUlrich, 
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Ulrich, Herzog von Ted, a. Unteröwoigbeim , if ein! 
152. hat eine Prinzeß. von ben des Vißihums Vaſel 
Baden, b. 296. b. 120. 

Ulrich, Gr. von Wuͤrtemb. Voͤlckersbach, kommt. af 
b. 216. 339- 389. 407. Frauenalb, b.43, 

Ulrich, Herz. von Wuͤrtemb. Voͤrſtetten, Lehenſtreit, 4 

- feiner Lande beraubt, c. 93: 47% 

Ulrich, Gr. von Kyburg, ſei⸗ Yogtoberg, 2. 45% darge 

ne Gemahlin, a 70- Kirchenſatz, a 471. 
Voltaire, deſſen Urtheil 001 


Ulrichs, Herzog von Bir 
temberg prächtige Vermaͤh⸗ den Kreuguͤgen, 2. 307 





fung, d. 3. 
St. Ulrich, (Kloſter) a. 256.)diſcher Vaſall, < 3 
Priorat, a. 267- Volz, Simon) Bad. Gubde 
legat zu Wezlar, e. 329 


Unehlicher Perſonen Verlaſ⸗ 


fenfchaft faͤllt den Marggr. Vorbehalt, (geiler) gu 


zu Baden heim, a. 570. ſtellung dagegen, „127: 
Unger, (Benedict) Hofpre⸗ Vorchheim, (‚Graofiaft) 
diger zu Durlach, d.194. | 2. 267. 
Ungerer, (Joh.) ein mer& vormundſchaft Streit it 
mwürdiger Evangel. Predis| gen derfelben uber MN 

ger zu Pforzheim, d. 58. cob d 

Unglüctsfälle, Badiſcher Vormundſcaft/ ͤben J 
Prinzen, c. 304. 313 409. Eberhardsl. von Bürt 
426. 428. berg Söhne 

Univerfität zu Trier, bh. 560. 

Union, der Proteſtant. Für! VON dſcheft nal 
ffen, d. 216. 351- 354.392-| 9 j 
Bern ia en St] je ee AN 
37. macht Friede mit deit fonſich bey, LT. 

igiften, d. 407. mit dev; Vormundfbaft, De. 
feiben fchließt K- Jacob in Tari Wilhelms 209" 
Engelland ein Bandniß, d. Ur, was es in de 
375. Holland tritt demfel! mienſetzung heiße, 9 #7 : 
ben bey, d. 375. ihre ſchlech Urac, zwey Schloͤßer die 








te Verrichiungen, d. 413. 14. 17° 
⸗ Rahmens, a 14 —* 


ihr Ende, d.418. 





Voltſch, Reinbol) ein vu 


, führt 9 





_ 
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pi Urban IT. P. a.+ı. privile⸗Uſenberg, Herrſchaft) wird 


A girt St. Peter, a. 28. 265. 
Urban JV. P. ift Sranzöfifeh 
 . gefinnt, a. 379. ſchuͤtzt das 
“ 9 das Unrecht, a. 380. 
Irbar Buch, (da$) a. 531. 
Urfuhe, was es feyn foll, 
Mi e. 162. 
‚2 Wrfelingen, (Herzöge von) 
«ieh befize Biſchofingen u. Oro: 
: fingen, b. 273. welches an 
Baden fällt, b. 344: 
Urfprung des Hauſes Ba’ 
er den, a. J. 
m Urſula, Badifhe Prinzeßin, 
ihr Gemahl, b. 295. 
* Urſula von Roſenfeld, M. 
Ernſts Gemahlin, d. 63. 
Urtheile, über M.Louis, c. 
4 602. 928. 
9 Uſchitza erobert, e. 197. 
uſeldingen, c. 41. 46. 
uſenberg, oder Yenburg, 
ee (Herin v.) a. 607. Stam̃⸗ 
tafel, a. 607. Titel, a. 623. 
Sigill, a. 626. fg. Regi— 
nr mentsfolgen, a. 610 - 639. 
al) Kriege su. Friedens ; Artis 


e 





— — 








ein Hachbergiſches Afterle⸗ 
ben, a. 426. 426. 639. ein 
Babiſches Lehen, b. 2. 
kommt an Oeſterreich, a. 
434. deren Theilung, a. 
609. 610. Agathe von Uſen⸗ 
berg, uͤberlaͤßt ihre Anſpra⸗ 
ce dem Haus Baden, b. 
259. andere ebenfalls, b. 
250. 260. fie die Her 
ſchaft, nach des Schloffes 
Zerftörung. genennt wor⸗ 
den, b. 250. 


Utha, Herzog Welphs Ger 


mahlin, a. 31. 


Utrecht, David, Biſchof das 


felbſt, b. 629. fein Nachfol⸗ 
ger Sriverich M. zu Baden, 
b. 629. legt die Regierung, 
nicder, b. 642. 
Utrechter Sriede, e. 94% 
Vuͤßnacht, (die) Hefe daritts 
nen kauft M. Carl II. d, 
142. . 
Verfü, (Friderich Emich 
Herr von) Badiſcher erſter 
Miniſter, e 162. 233. 


mw. 


NX tel, a. 633. Lehenſachen, a. Wachs, bey den Sigillen, 


ii 634. 639. fq. Ehefteuer, a. 


b. 291.312. 


wi. 635. 638. Erbvertrag, a. Waffen, was vor welche im 


uf 628. 620. SR ftirbt aus, 
FL a. 434. ihr Wappen, a.640. 
uſenberg, (Schloß) feine 
Schickſal, a. 607. eine Tra 


* dition davon, a. 608. ge⸗ 
a hört zum Brißgau, a. 607. 


Szec. XV. vorkommen, b. 
341. 


un! vermuchliche Lage, a. —— — 


Wahl, (Koͤnigl. Polni che) 
dazu kom̃t M. Zero. Rn 


— 
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in Borfchkag, c.425. it. deß⸗ 
gleiche M.Hermaf, c. 443. 





Regiſter. 














Waldkirch, deſſen Landge⸗ 


richt, a. 418. begibt ſich in 


it. und M. Louis, e. 566.. Badiſchen Schuß, b. 330. 


Wahl, (Kaiſerl.) nach Carls 
des VI. Tod, veranlaßt den 
Offenbacher Fuͤrſtentag, 
ee 313. - 

Wohl K. Sigmunds, ders 
ſelben wohnt M. Bern—⸗ 
hard von Baden als Boͤh⸗ 
mifcher Gefandter bey, b. 

" 240. 241. 

Wahl, 8: Matthi, derfel; 
den wohnt M. Georg Fri⸗ 
derich ben, d. 376. 

Wahlcapitulation, (Kais 
ferl.) d. 507. Erinnerun: 
der Fürften dabey, d. 

3. e. 319. 


Wahlſpruch, M. Erzits, de 
55. M. Georg Friderichs, 
d 473. 

Waiblingen, a. 299 

Walchengarte, ein Badiſch 
Lehn, b. 391. 

Wald, gemeinſchaftlicher, 
a. 421. 

Waldeck am Waſichen, 
wird an Baden verſezt, 
b. 236. 

Waldenfelß, (Burg) kommt 
an Herrenalb, b. 60. 96. 

Woalderdorf, (Freyherren u, 














Graven) befommen eine 
auf das 


Anmardefchaft 
Soͤteriſche Reichslehn, e 


8. 
Waldkirch (von) ein Badi⸗ 
ſcher Vaſall, c. 8. | 





‚Weallbrunn, (Guſtav Ma 
nus von) Bad. Geh. Ku 
e. 164. 346. 

Weallbrunn, (Wolfg. Cuno 
von) Dad. Hofrath und 
Dbervogt, e. 73. 

Wallenftein, (Franz Auguft 
von)c. 444. wird geſchla⸗ 
gen, d.534 

Walliſer, (rebeHifche) a. 

‚ Herz. Bertholds 8 
ringen Krieg gegeu fie, 
a. 7% 

Walz, (Joh. Leonh.) Bad. 
K. K. und Oberhofpr. d. 

| 94. 8.346. 379. 389» 

Wappen, der Herzoge von 
Zäringen,a. 133. Hachbers 
giſches, a. 445. Badifches, 
b. rog. M. Chriſtophs 

' Verordnung befivegen, c. 

103. Roͤteliſches, a. 508 

berſteiniſches, c. 257 

Sponheimifches , Gr. Jo⸗ 

hanns Verordnung deßwe⸗ 

gen, A. 1425, b. 278. der 

Marggraͤv. Agnes, b. 109. 

der Graven von Freyburg, 

a. 225, Uſenbergiſches, a 

640. das Tecfifche, a. 150, 

152. 168, das Rofenfeldüv 

ide, d. 64. Unterfchied des 

Baden Badiſchen und Bas 

den: Durlachifchen, c. * 

Baden⸗Badiſches auf ein 

Muͤnze, c. 263. 406. 6 























des Fräuleind / Stifte zu 


Pforzheim, e. 118. 


Wappenkunſt, darinn ift 
SM. Ferd. Maximil ſehr ers 


fahren, c. 419. feine merk— 
mwürdigegeichnungs, c.419. 


Woardemberg, (Grav Georg 
von) hat eine Prinzeß. von 


Baden zur Gemahl. b.505. 

Warſchau, wird von den 
Schweden eingenommen, 
d. 6533. 

Wertenberg, (Gravfchaft) 
war. eine Badiſche Pfand, 
ſchaft, e. 322, 

Wartenberg, (Eichin von) 
erite ihren Widum auf Li— 
dolsheim ꝛtc. an Baden ab, 


. Z2II, 


Wartthurn, e, 42. 


Wafenweyler, over Maſen⸗ | 
Weingarten, ( Städtlein ) 


weiler, a. 622. 
Waſſelheim und verſchiedene 
Doͤrfer, werden Badiſch, 
b. 237. 
Wattenville, (Herr von) 
fein Syitem von Zäringen, 
2.91.92. ' 





Woayſendaus, zu Pforzheim, 


e.114. 382. zu Halle, M. 
Earl Augufts_von Baden 
Bezeugen gegen daffelbe, 
€. 294. 
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380, 381. Rector Gymna⸗ 

fi, d. 504. 
Wegenftetter,, (die) tragen 

ein Lehn zu Lörrach, 2.560, 
Weibertreue, (Weinfpergis 


fhe) a. 208. 299. curire 
Kranfe, a. 299. 





Weil, (Wile) wird erfauft, 


a. 502. 


Weiler, die Collatur daſelbſt 
fauft M. Georg Sriderich, 


. 342. 

Weilheim, (Kloſter) a. ır. 
deſſen Stifter, a. 18. 28. 
abgetreten, a. 632. 

Weilerfpach, wird erfauft, 
a. 437. 

Wein, was er zu M. Berns 

hards Zeiten gegolten‘, b. 

287. unter M. Carl IL 





wie ed an Pfalz gefommen, | 
c. 68. 69. 

Weininger, (Conrad) Gene⸗ 
valfuperint. Rector u. Kir⸗ 
chenr. d. 512. 611. ift der 
einzige Geifiliche zu Durs 
lach u. in betruͤbtẽ Umfläns 
den, d. 549. e.54. wird 
von K. Ferdinand in 
Schug genommen, d. 55T. 
ftirbt, d. 666. - 


Waudorf, (Srider. von) M.|Weininger, (M. Joh.) Ges 


Georg Frider. Hofmeifter, 
d. 335. 


neralfuperintenident, feiner 
Dräfentation wohnte M. 


MWegelin ‚CD. Shomas)| BGeors Frider. bey, d. 336. 


Pfarrer zu Pforzheim, d. 


Weins 
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Weinmann, (M. Erhard) Wenzel, Kaiſer, a. 332. pris 
Wuͤrtembergiſcher Hofpres| vilegirt Hochberg mit Zoͤl⸗ 
diger, d. 609. eu, a. 459. gibt den Margs 
Weinfperg, Belagerung, a., graben ein privilegium de 
298. Capitulation, a 299.] MON evocando, a. 460, 
Grad Engelhard v. Weim auch Saufenberg, a. 517. 
fperg fegt Baden zum Er: Werr oder Wehr, (Herr⸗ 
- ein, J 112, .. an ſchaft) wo ſie liegt, a. 41. 
aden gekommen, b. 113. 
der Marggrav wird deßwe⸗ Wpra , ( Derridaft ) wird 
gen belehnt, b. 122. 
Weinumgeld, a. 205. 
Weipers; oder Weiprechtd; 
firche, d. 107. ten in Lethringen, b. 373. 
Weißenbura, (Stift) a. Werthmüller, (General) 


277. 343. 0.36. Badifhel c. 472. 
chen Daher, b. 215. 245: |Veftpbälifen Friedeno 
Reformation im Stift und fehiuß, fein Inhalt wegen 




















verſezt, a. 441. 

Werſich Bock von Staufen 
berg, Badiſcher Stadthal⸗ 
ter der Badiſchẽ Landſchaf⸗ 














deren Folgen, b. 484. Baden, c. 357 fqg. d. 567. 
Weißkirch, (Franz Jofeph)| beftärtige ven Marggraven 
0.671. &.285. die Landeshoheit uͤder die 





Weißweil,a. 195.402. wird Sauſenberg Roͤteliſche Lan⸗ 
Hahbergifch,a.433. Rheins! de, c. 98. 
zoll daſeibſt, a. 460. c. 36. Wettelbrunn, Hachberg. 
d. 666. Hof darelbft kommt and 

Weitenau, (Witenom) ii} Kl. Tennebach, a. 410. 
eine Zeitlang Bafelifh, Weyerfchlößlein , wird en 
fauit, a. 423. 426. wird 
niedergeriflen, e. 355. 

Wibel, (Georg) Hofprebis 

Welph, Zabel von dem Nas] ger zu Carlsburg, d. 64 
men, a. 112. 299. 347° 498. 411. Ex 

Welphiſcher Arieg, a. 63. |Wiederlage und Wittnm, 

Welfehneuburg, M. Frides) (im Fuͤrſil. Haufe Baden) 
vis Unfpruch darauf, e.| A- 537. b. 293. 373. 50% 
52. wird Preußifch, e. — 102. 218. — 

Welße, (Grav) Kayſerl. Ge⸗ Widergruͤn, (die von 

audle M. Louis — Badiſche Vaſallen, an 





a. 5ot. 
Welmlingen, wird erkauft, 
a. 502. 




















dung mit ihn, c. 624 


2* 
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Wielandt, (Joh. Heinrich) Wildich, (ein Stuͤck der is 
Badiſch. Geheimer — dolsheimer Marckung) 














e. 233. komnit jenſeit Rheins, b, 
Wien, wird von den Türken, 204 

belagert, c. 482. und ent; Wilhelm III. König in Ens 

fest, c. 483. 497. dahin] gelland, e, 22. wieer fich 

vet M. Sriderih V. d.| gegen M. Lonig erwieſen, 


521. 522. Ai 553. —— dem M. 
r 3er. riderich Magnus die vers, 
—— Br, triebene Hugonotten zur 


Aufnahm, e, 45. 
uU [7 » 2, * 
ae Go ER IWNIDelm IV. ‚Der. 0. !ahe 
gen, a. 547. Er vermaͤhlt ſich mit der 
ne adiſchen Prinzegin Jac 
Wiflisburg, a. 43. 44. ar * zein Jaco⸗ 
Wigands, (D. Joh.) Schrift Wilbeim V. Erb: 
gegen Matth. Flacius wird| —— F — — en 
— M. Earl II. zugeſchikt, Wiühelm, Miu — if 
. 159 , * a ’ 
' der eriigedorne Prinz M. 
wild, (Adam) Durl. Spe⸗ | Eonards, ion will 
cial:Superint. e. 115. Baden-Durlachh nicht vor 
Wildbaͤnne im Breißgau Succeßionsfaͤhig erkenen, 
find Badiſch/ b. 274. e. 315. führe dieſerwegen 
Wildbanns⸗Strittigkeitẽ, einen Proceß, c. 316. ges 
a, 12. 217.218. un a 4 a9 über 
Be e sacholische Riligion 
Vergleiche, 5 =. 340.) wieder in der obern Margs 
401, 435 b. 210. yravfchaft ein, c. 319. vers 
Selehnungen, a, 5124| gieicht fich mit Baden, Durs 
514. 521.328. b. 251. 
Sreybeiten, der Marg; 
graven zu Baden, im 
Breißgau, b. 274. | 


Wildberg, wird Pfaͤlziſch, 
b. 189. 
Wildberg, ſollte an Baden 


lach, e. z21. die Execution 
dieſes Vergleichs, c. 227. 
vergleicht ſich weiter zu Ett⸗ 
ling®, c. 327. theilt Lahr u. 
Mahlberg niit Naſſau und 
befommt die Herrſchaft 
Mahiberg, C 329 baut 
derfchiedene Kloͤſter, e. 343. 


fallen, b. 189. 44 ſtiftet das Kloſter 
Wildfangsrecht, c. 391. e. rauen alb bon neuem, © 
. 59. 366. 344. feine Wuͤrden, c. 3484 
Q beſeit 


} 


⸗ 
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beſezt Spever, c. 345. till 
Benfelden entfegen, c.348. 

verliert feine Lande, c. 349. 

muß feine Voͤlker entlaflen, 
c.352. bekommt nach der 
Nördlinger Schlacht feine 
eigene und die Durladhis 
{hen Sande, c. 353. ift 
Prineipal⸗Commiſſarius, 
c. 355. begibt ſich in Fran⸗ 
zoͤſiſchen Schuß, c. 357. 

ſeine Vorſtellung bey der 
Weſtphaͤliſchen Friedens⸗ 
Unterhandlung, c. 358. 
Zahlung an Schweden, c. 
362. wird Cammerrichter, 
c. 362. bat Streitigkeiten 
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| 548 552. 553. feine 

taats⸗Verrichtungen, a. 
555. zu Nürnberg, a. 546. 
548. 553. im Vorderoͤſter⸗ 
reichifchen, a. 550. fg. zu 
Baſel, a. 547. iſt bey Kai⸗ 
— und Papſt in Gnaden, 

a. 547. 549. 552. verliert 
dad Baßler Stadtrecht, a. 
553.554. Vertrag mir feis 
ner Gemahlitt, a. 545.346. 
kommt in Schuldenlait, 2. 
551.554. 555. legt die Ne 
gierung nieder, a. 551. 
fein Titul,a. 550. Tod, a, 


. 555. Gemahlin, a. 345. 


556. Kinder, a. 556. 


mit Würtemberg, c. 365. wilhelm III. Grab v. Burs 


371. mit Srauenalb, c. 
373. errichtet mit dieſem 
Kloſter eine Convention, c. 
378. Streitigkeiten wegen 
Eberſtein, c. feine Bemuͤ⸗ 


gund, fommt um, a 

was er vor Lande beſeſſen, 
a. 43. 44. an wem fie ge 
fommen, a. 45. 


bung wegen des Wildfang⸗ Wilhelm, Grav von Naſſau⸗ 


rechts, c. 390. befommt die 
Luxenburgiſche Lande, c. 
393. ihm werde alle Rechte 
und Freyheiten vom Kai; 
fer Leopold beftätiget, c. 
392. ſtirbt, c. 403. 
Wilhelm, Landgrav zu Sau⸗ 
ſenb. a. 541. Rudolfs III. 
Sohn, a. 541. renovirt 
Saufenberg, a. 342, macht 
Allianz, a. 542. 
Schiederichter, a. 543. 
549. 550. 552. 553. Lehen⸗ 
fahen, a. 546. 549. 550. 
553. fauft, a. 544-546. 


Saarbruͤckẽ, vermaͤhlt ſich 
mit einer Badiſchen Prin⸗ 
zeßin, d. 492. 


Wilhelm, Herr von Roſen⸗ 


berg, Burggrav in Boͤh⸗ 
men, bat eine Prinzepin * 
von Baden, c. 247. 


Wilhelm Carl YHeinr. Friſo, 


Statthalter von Holland, 


e. 237. 
wird) Wilhelm Chriſtoph, M. 


Wilhelms Prinz, c. 408. 
mn, Geiſtl. Stand, 
c. 408. ſtirbt ungluͤcklich 
durch eine Flinte, c. 409. 


Berpfändungen, a. 544.1 Wilhelm Friderich, Prinz 


555. Langericht, a. 544. 
wird privilegire, a. 543» 


+ 


von Anfpach, commandirt 
bey Sriedlingen, b. 79. 


‘ 
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Wilhelm Ludwig, M. zu 


Wittwen : u. Wayfen: Ans 
Bad. des Erbpringen Fris yi 


ftalten im Badifchen, e. 





öl mar a e.| 382. fgg. 
173. Geburt, e.173. rzie⸗ Wittw 
ziehung und Reiſen, e.173. ne — Fu 


ſtudirt zuFranecker, e. 174. 
befommt ein Holländifches| Wochenmarkt zu Emmens 
Kegiment, e. 174. macht! Dingen, b.255. 
eine Campagne, e. 174.|Wodan, ein alter deutfcher 
ra man — Goͤtze, a. 428. 
ein, e. 174: General⸗Ma⸗ Woͤrth, (Werd) Stadt 

jor, ée. 174. Gen. Lieut. e. HN ie Bao 


Wilhelm von Vienne, der den daſelbſt, b. 357. 
fen einzige Tochter Marga⸗ | Wolckenftein, (Grav vos) 
— M. Rudolfs Pk e. 10 21. 
emahlin, a. 571. daher Wolf, Grau von Eberftein 
Das Haus Baden einNeht| ein berühmter Kriegeman, 
an Burgundiſche Gäter| 1» 209. verfauft von feinem 
hatte, a. 572. Sanden an Baden, b. 299. 
Windeck, (Freyherren von) Wolf, (fäcularifirted Kloſter) 
ihr Recht an Bühl, Badis| Streit darüber zwiſchẽ Bar 
fcher Vertrag deßwegẽ mit| den u. Birckenfeld, c. 660. 


ihnen, ©. 289. Wolfenbüttel, Prinz Frid. 
Winterbecher, (Hans) bei Auguft komme bey Phis 
figt Ebernburg, e. 300. lippsburg um, c. 493- 


winterfelß, (Elifab. Soph. Wollmarsbach, kommt an 
yon) vermählte von Crons] Frauenalb, b. 43. 

ed, e. 8. gr Grav a ar, 
wiſchiſche Unruhẽ, b. 63r.| 5 erg Pa chwie⸗ 


wißloch, ſoll Badiſch wersi Wonecker, (D. Paul) Badi⸗ 











den, b. 174. 240. ſcher Gefandter, d. 191. 
Wittenberg, wird erobert, ee, rauenklo⸗ 
e. 195. — er) a. = — 
— er Auteenit, 
Sofweifter) d, 660: € 3. | Dajelöfl,a. 34. wird pribt, 
192 legirt 
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legirt, a 268. Treue gegen 
den Kayſer, a. 348. M. 
Chriſtoph und feine Nady 
tommen werden vom Kay⸗ 
fer zu Beſchuͤtzern der Stadt 
ernennt, c. 74. 
Woͤſſingen, neuefter Ver: 
gleich deßwegen zwiſchen 
Baden u. Speyer, e. 291. 
Woͤſſingen, ( Hof allda ) 
Vertrag darüber unter M. 
. Bernhard I. b. 247. 
Wrangil, (Carl Guſtav) 
ZERR General, d. 612. 
49. 
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EFT 
wird gefangen, b. 452. Gr. 


Heinrich wird Coadjutor zu 
Mayız, b. 478. Würtems 
berg mit der Reichs fahne 
beichnt, c. i ä 
Ernft Friderichs ſchaͤdlicher 
Handel mie Wuͤrtemb. d. 
271. Vergleich mit Durs 
ah wegen Befigheim ıc. 
e. 256. „uafprüche an Eder⸗ 
ftein, e.256. 
Würtemberg, bertrübte Um⸗ 
fände diefes Herzogthums 
nah der Mörplinger 
Schlacht, d. 550. 551. 





Würtemberg, (Graven v.) Wunderer, (Hang) ein 


kauffen Tecfifche Güter, b. 


BauernPartifan, a. 149. 





163. 169. 170, 171. 175.1 Wunderthaten , ded M. 





werden Herzoge, b. 2 
woher divfer Titul, b. 176. 
Wappen, b. 150. 182. 
Würtemberg, Strittigfeit 
mit Baden wegen der Kids 
ſter, c. 220. 221. 222. 365. 








andere Strittigkeiten und, b. 140. i 


Vergleiche mit Baden, b, 
213. 216.271. ©. 5.6. 54. 
Iı1. 220. 223. 368. d, 4. 
127.134 183.599. €. 17.19, 
— beſonderer Vergleich 
mit Baden, b. 214. 216. e. 
20. feindlicher Ein fall vieler 
Stätte in das Land, b. zor. 
Badiſche Hilfe, b. 301, 
Zollſireit mit Eßlingen, b. 
347 Krieg mit Pfaltz, b, 











407. Grav Ulrichs Einfall, 
in die Pfaltz, b. 441. Ders 
einigung mit Baden in Dies 


fen Krieg, b. 448. Ulrich 





Bernhards von Baden, 

b. 522. 
Wunoers Srauenzimmer, 

(ein) a.557.fq. b. Ig. 
Würm, kommt an Baden, 
ein Badiſches 





‚geben, c.60. 


Wutgenau, (General) com 
mandirt in Mautua, & 
197: 

N. 


Ymmendingen, a. 188. ſ. 
Emmendingen. 


Nienburg, oder Ufenberg, 
(Here v.) gibt feine Her 
{haft an Hachberg zu Le⸗ 
ben, a. 433. die Herrſch 
flirdt aus, a. 434 





Yver⸗ 
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Nverdon, die ältefte Veſtung 
in Uchtland, a, 69.72, 


Nme, d. 624. 


Babernfeld, wird Badifch, 
b. 98. 


Sahmann, (Durlacifchet 
Landphyſicus) e, 116. eis 
feprediger, e. 165. 

Saͤhlung, (jährliche) im Ba; 
diſchen befohlen, e. 380. 

Zaͤhringen, deſſen verſchie⸗ 
bene Schreibart, a. 77. 
(das Herzogliche Hau) 
a. 5. 9. 11. 22. 15. Ab⸗ 
handlung dason, a, 91 
deſſen Hoheit und Macht, 
4. 1IQ. 113, 114. Guͤther 
im Dreißgau, a. 114. fgq. 
in der Ortenau, a. 116, in 
Schwaben, a. 117. in Burs 
gund, a, 124. Kaſtenvog⸗ 
teyen, a. 118-123, Minis 
flerialien, a. 127. Titel a, 
— — — 
a. II. Wappen, a. 133, 
134. Reſidenz, a. = 

‚2. 28. Denfmale 
fteinerne, a. 136. me: 


135. 
37. (rifkliche, 
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Sähringen,, (das Dorf) 


a. 12, 


Säbringen , Heriogthum, 
exiſtirt nicht, a. 283. Grave 
fhaft, a. 26. die Hrrzoge 
verlieren Die Graofchaft 
Burgund, a. 59. wasihnen 
von den Burgundifchen 
nn. noch geblieben, 
2. 0. 


Zaiſius, (Pfarrer) verfiche 
nebſt dem farrer Schwenck 
die Dioͤceß Durlach und 
Carlsruhe, d. 549, 


Zehenden, vom Papft dem 
Kapfer erlaube in Teutſch⸗ 
land zu erheben, b. 253. 
M. Bernhard zu Faden, 
sieht ihn ver den Kapfer 
ein, und thut Reeonung 
deßwegen, b. 254. der zu 
Weſtheim, Trabſtatt, Buchs 
ſtatt wirs von Baden zu 
Leon gegeben, b. 148. der 
su Bergheim, b. 325. der 
zu Stein und Göbrichen, 
b. 359. c. 185, zu Denzlins 
gen, 5 . 401. 2 te 

«107. Ju Hochſtaͤtten, d. 
206. zu Dietenhaufen, b.7. 
ebendbeftättigung, (Paͤpſt ⸗ 
liche) zu Schopfen, Tan⸗ 
nenkirch, Wolbach u. Oetli⸗ 
kon, a. 549. 


hender, (Johann) Dur⸗ 






































| 
h 
. 


fein Erbauer , a. II. wird ; : 
geplündert, 49. eis Theil 7 m ars de 
| un an Baden, b. 237. Seiten, d, 299. 309 
4 | Qg zeller 
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‚Zeller von. Ermannsdorf ‚IZoll; Privilegien, a. 459. 


Bapdifch.Gefandter, c. 559. 
Zell im Wiefenthal, a. 525. 
Zelliſcher Tumult, c. 668.| 

M. Ludwig Georg übt fein] 

Shuß : und Schirmrecht 

über. Zeh aus, c. 670. | 
Zeugenrecht, (altes) in 

Schwaben, 2.173. 
Zigenbayn, (Grav Gottfried 

von) hat eine. Badifche, 

Prinzeßin, b. 295. 
Zillenhardt, (von) e. 36. 
Ziller, (DBeltelin) von Küchs 





lingfverg , Raͤdelsfuͤhrer 


der Bauren im Breißgan, 
d, 1% 

Zimmer, Badifher Vice 
canzler, thut bein M. Phi⸗ 
tipp II. einen ernftlichen 
Dortrag im Namen feiner 
Näthe, c. 262. 

Zofingen, a. 233. 

Zoll auf der Murg, komme 


an Baden, b. 135. aud 
der zu Straßburg, b. 141. 
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460. b. 122. 164. 480. 
484. d. 383. 666. 5 


ZollverdrüßlichFeiten, b. 


122. 347- 


Zürich, a. 47. 49. 118. 121. 





wird eine Reichsſtadt, a. 
140. 145. Gtifte s Privile 
gien, a. 217. Chorherren⸗ 
Statuten, a. 394. Freyhei⸗ 
heiten, a. 144. fg. iſt Zah 
ringifch, a. 25. deren Ku 
ftenvogtey, a. 61. 9% 
Streit mit Baden, b. 235. 
Zum Tolden, Gut zu Oetli⸗ 
fon, a. 525. 
Zweybruͤcken, Pfalzgr. Fri⸗ 
derich, e. 192. 193. 
Zweybruͤcken, darauf thut 
M. Friderichs VI. Gemah⸗ 
lin Verzicht, d.690. Ber 
gun mit Baden, fiehe 
Vergleich. 
Zweykampf, (offentlicher) 
wird bey 2. Kriegsheeren 
vorgeſchlagen, b: 244. 











I3wifalten , (Klofter ) wird 


Fahrzoll zu Pforzd. ca ſ.dbeſchenkt/ a. 160, 


Rhetnzoll. 


* 


Zuſate 


——— 


mm ssnunu ss rn 
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Zuſaͤtze und Verbeſſerungen. 


Theil J. p. 21. lin. 6. del. Marggraven. p. 439. lin. = 
große p. 27. lin. ı. ſtatt wielflatt Elſaß I. Brißgau. p. 
lieg wobon. (m) l. Hartman- 448. (e) l. Epiſe. p. 4606. (c) 
ni. p.32. lin. 17. I. Benzes⸗ ſtatt Johann I. Friderich von 
bufen. p. 44. not. 1. Wiveldsilifenderg. p. 483. lin. 4. ließ 
burg. p. 70. lin. 6. 1. Dutterj1318. p. 488. lin. 2. nad) 
DertoidsV.u.p.73. lin.ı2.l.|Deinrichd del. I, p. 494. (m) 
in. pP. 77. (k) I. Tit. 6. p. Il. Detlingen. p. 4096. lin. 8.1. 
85. 1.17. Jahre. p. 128. ließ Nudolfs. p. 556. iin. 8. ſtatt 
Se. Hermann VII. Sohn, p. Anna 1, Urſula. p. 571. (u) 
145. lin. ult. 1. Acceſſion. p.!ftatt fin I. fpr. p. 583. (m) 
155. (n)i. Albrecht. DieWßor; | 1. fille du Duc. p. 584. I. Yuds 
te, Bruder denn Bifch. Rudolf wig XII. p. 386. u. 87.1.Nes 
zu Lüttich find auszuftreichen. \mours. p. 599. flatt 1212. I, 

. 157.1, R. König Heinrich 1272. p. 619, lin. 8. I Bur⸗ 

II. p. 165, (p) I. Leibnit. [card u. Gebhard. p. 634.4. 
kin. ultim. I, 8. Friderichs v. ro, 1, Altars, lin. 22. jtatt feis 
— P 166. lin. 1. r nel. Heſſens. 

errinann D P. 177 . au beillI. 13. .0. 
Bor Sammer 69 Come] pancall p 13-10. 
IV. ſtatt Ulrichs 1. Ludwigs. | nach Klojter add. Lichtenthal. 
p: — ee a yr p. 169. lin, 26. 1. Vaſaüien. 

u Re — p. zor. fin. 1. 1.M. Rud 
Es liegt zwar nicht im Eiſaß, er p 313. ln. . — 
iſt aber,.p. 242. 1. Melk. P-Ip. Z31. lin.22.1.von Schweib 
‚250. (x) lin. 7. foll die Jahr) n, 380, tin. 17. 4. mit feinem 
zahl 1606. nach Fälich ſtehen, Here Baster M. Jac. u. feis 
lin. 9. ſtatt gab 1. Iegte, Hin. nem Bruder M. pP. 387. lin. 
zo. ftatt heraus l. ab. p. 262.1, 1.1351. lin. 15.1. CarlIV. 
lin. 8. I. 1046. p. 296. w. P. 389. 0m Rand I: 1453. Po 
1. 172. p. 3:7. lin. 13. 1. Xebs| 4,7, lin. 12, del. an. pP. 389. 
tiſſin zu Ober⸗ und Nieder |jin, ult. 1. war. P.470. (n)l. 
münfter. p. 350. lin. 7. ließ Receß p. 549. lin. 17. ftate 
1235. p. 363. lin. Ir. flatti@r;p, [, Churf. p. 553. lin. 
Her. I Heren. p. 387. Auflz, 1. Charollois. P.589. und 
der Stammtafel Otto Biſch. „or. oben >k 1484. Pr 641r 
zu Koft. F 1451. P. 400. lin. jim, perult. I. Batter. p. 607. 
10. flatt Badische 1. Dachberz[jin, 22.1, Enckelsoder eigente 
gifhe. P.427. lin. 14. 1.7343-\fich feiner Schwefter Sohn. 
k· 437. lin. 15. fast ihn l. denn Sau lin.z.Kısos. Theil 


























Theil III. p. 17. Mi. 7.112590. p. 334. lin. 4. 1. ſech⸗ 
nah Lehndriefen add. vomlzeben. p. 335. lin. 14. lieg 
Kaifer. p. 19. I. Ludwig XI.Erzb. p. 367. (i) ſtatt Wils 
R 53. li. 10. ſtatt Burgund|belm l. Marimilian. p. 373. 
ieß Lothringen. p. 59. lin. 9. lin. 14. 1. die Bormunnichaft, 
Pfalzgravs, Phiſipp Lubwigs 
Sohn. p. 374. am Rand ließ 
Negenfpurg. p. 392. (s) del. 
Succeſſtons. p. 506. lin. 13, 
burt abgenorüen. p. 221. lin.|i. Stoßen. p. 555. lin. 2. I. 
24. nach Ulrich) seße, und fein] Bücken oder Beucken. p. 585. 
Nachfolger. p. 222. flatt Ul⸗lin 12.1.1733. p. 613. bey 
rich jege Chriſtoph. pP. 230. |Chriftina, bleiben Die 2. lez⸗ 
lin. 22. I. Lanſac. p. 231. Iten Zeiten wen. p. 618. lin. 
lin. 3. nach Kaifer, fee; mit 20. 1.1656. p. 622. lin. ult, 
deflen Prinzeſſin hernach ſichll. 1658. p. 625. lin. ı. ließ 
der König. p. 321. lin. 21.|1675. p. 626. 8.47. lin. 8.1. 
ſtatt Merz l May. p.362. lin. Philipp. p. 635. unten ır. p. 
16.1. fünf u. zwanzıg. p 382.,636. vbeni. 47. Jahr: p. (4x. 
lin. 12.1.1387. p. 422. kastltin. 3. nach Jahr add. 163 ). 
Eardinal fege Herzog. p.573. P. 671. lin. 13.1. parriotifh a 
lin. 6. ſtatt war I. vor. P.:634.|p. 675. I. Carl IV. p. 675 
lin. 3.1. mit Francisca u. f w.|lin. 1. I. Belagerer. p. 682 
p. 659. (m) lin. 12. I Kaifer. lin. 4. lege diefe Grundſaͤule, 
liche. p. 660. (n) I. 1748. p.|die Religion. p. 692. lin, z. 
673. Tin. 14. 1. den 16. Merz. I. Sage, Gotha. p. 693. lin. 
2.1. im 6oſten. p. .00 
Theil IV. p. 7. (K) Meblin, 5.1. ——— 
Otto ll. p.9. Kin. 23.1. Bel] MDCXCH. p. 698. lim. 9, 
— De) @ ae flatt die I. von den, lin. 8. 
62. lin. 17. 1. Eitfaberh, p.65. | Foo Thaler zum voraus. 
kin. 2. I. Rofenfeid. p. 67.) TheilV. p. 4. lin. 3. ließ 
lin. 4.1. MDXXXVUL lin.Imit Herz. Mazarin dem Vet 
14. 1. der Hof Hohenheim. p. ter des. p. 7. lin. 12. ließ 
107. lin. 2. I. Weipers oder zwey und dreufig. P. 73.y) 
Weiprechtskirche. p. 143. lin. lin. 2. 1. Carlo. Im 5. l 
2.1. Yegenhauien. p. 165.’ Carls XIJ. p.132. Not. lin. 2. 
lin. 7. ließ 27. Febr. p. 172. 1. Carl XI. p. 187. fin.penult, 
fin. 10. nach Eltern add. Her:i1. Bettern. p. 206. lin. 6 ſtatt 
309 Ludwig u. feine Genn Der |diefer I der Com̃endant Mon 
rothea Uriula, p. 297. lin. 22, talte. p. 225. lin. 15 1.1764 
Kate Churf. I. Herzog. P.330.|p 244. $. Al. 1. Im Des 
fin. ır. 1.1588. p. 331. lin. des J. 1768. p. 245. $. XIl. 
17. nach Hachberg add, Ao.|l. Das X. 1770, p. 313. un.12. 
ließ des VIL 
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l. waraud. p. 214. ſtatt vor 
rechtnaͤſſige Prinzen erklärt 
I. legitimirt, und ihnen alfo 
die Macul der uuebelichen Ges 
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